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Simone Jäiser gewinnt Silber am Weltcup-Final 
Voltige in Graz (AUT) auf ihrem Pferd Luk.

Simone Jäiser gagne la médaille d’argent lors 
de la finale de la Coupe du monde en Voltige à 
Graz (AUT) avec son cheval Luk.

Foto/Photo: Daniel Kaiser
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Das Wohl unserer Pferde

Ein bewegtes Jahr ist vorüber und das neue 
ist bereits in vollem Gang. Um 2015 noch bes-
ser, noch effizienter und noch zufriedenstel-
lender zu gestalten, haben jedes Mitglied des 
Vorstands sowie die Vertreter der verschiede-
nen Kommissionen und Disziplinen 2014 
Revue passieren lassen und einen Jahres-
rückblick verfasst. Im Mittelpunkt standen 
ganz klar die Weltreiterspiele in der Norman-
die. Lesen Sie Details, Eindrücke und Emoti-
onen sowie Probleme und auch Lösungsan-
sätze ab Seite 12.

2014 stand aber auch im Zeichen der Ethik 
und des Tierschutzes. Seit dem 1. Januar 
2014 sind in der Schweiz das Barren und die 
Rollkur gesetzlich verboten. Der Schweizeri-
sche Verband für Pferdesport hat sich dieser 
ernstzunehmenden Aufgabe angenommen, 
sein Generalreglement entsprechend präzi-
siert und ein Video der Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung FN zum Thema «Einschätzung 
und Beurteilung des Verhaltens von Reiter und 
Pferd auf dem Abreitplatz» angepasst. Der 
rund 12-minütige Film soll Offiziellen, Reiterin-
nen und Reitern sowie an Pferden und Pfer-
desport Interessierten eine Hilfe und Richtlinie 
sein. Wo sind die Grenzen? Und wann darf, 
soll und muss ein Offizieller eingreifen? Der 
Verband legt grossen Wert darauf, dass alle 
das Pferd als Lebewesen achten und in jeder 
Situation in erster Linie für sein Wohlbefinden 
einstehen. Dies geht nur über eine möglichst 
breitflächige Information und kompetente 
Ausbildung. Mehr dazu finden Sie auf der 
Seite 6.

Der SVPS steht für sauberen und fairen Pfer-
desport – auch auf internationaler Ebene. 
Schon seit über zwei Jahren kämpft er gegen 
die Missstände an internationalen Endurance-
rennen u. a. in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten – und, wie neuste Bilder in den sozi-
alen Medien belegen, auf dem südamerikani-
schen Kontinent sowie auch immer wieder in 
Europa. Was der letzte Atemzug des Vollblut-
arabers Splitters Creek Bundy in der staubi-
gen Wüste von Abu Dhabi ausgelöst hat, 
erfahren Sie auf der Seite 9. 

Eines möchte ich hier noch anfügen: In die-
sem Artikel und in diesem Kampf geht es nicht 
nur um die Disziplin Endurance, denn saube-
rer und fairer Sport geht alle Pferdesportdis-
ziplinen und -liebhaber etwas an und fängt vor 
der eigenen Haustür an. In diesem Sinne wün-
sche ich allen einen erfolgreichen und zufrie-
denen Start in den Frühling und eine interes-
sante und meinungsbildende Lektüre – zum 
Wohle unserer Pferde!

Le bien-être de nos chevaux

Une année mouvementée est révolue et la 
nouvelle est déjà pleinement engagée. Afin 
d’améliorer 2015, de la rendre plus efficace et 
plus satisfaisante, chaque membre du Comi-
té ainsi que les représentants des différentes 
Commissions et Disciplines ont passé en 
revue 2014 et ont établi une rétrospective 
annuelle. Celle-ci était clairement centrée sur 
les Jeux Equestres Mondiaux en Normandie. 
Lisez les détails, impressions et émotions 
ainsi que les problèmes mais aussi ébauches 
de solutions à partir de la page 30.

2014 a également été placée sous le signe de 
l’éthique et de la protection des animaux. 
Depuis le 1er janvier 2014, le barrage et la roll
kur sont interdits par la loi en Suisse. La Fédé-
ration Suisse des Sports Equestres a accepté 
cette tâche sérieuse et a modifié directement 
son règlement général. De plus, elle a adapté 
une vidéo de la Fédération allemande sur le 
thème «Qualification et évaluation du compor-
tement du cavalier et du cheval sur la place 
d’entraînement». Le film de près de 12 minutes 
doit représenter une aide et une ligne de 
conduite pour les officiels, les cavaliers et 
cavalières ainsi que les personnes intéressées 
par les chevaux et le sport équestre. Où sont 
les limites? Et à quel moment peut et doit 
intervenir un officiel? La Fédération attache 
beaucoup d’importance à ce que le cheval 
soit considéré en tant qu’être vivant et que 
son bien-être soit garanti en priorité dans 
toute circonstance. Ceci se déroule à présent 
grâce à une information la plus complète pos-
sible et à une formation compétente. Vous en 
saurez plus sur ce sujet à la page 7.

La FSSE s’engage pour un sport propre et 
équitable – également sur la scène internatio-
nale. Depuis plus de deux ans déjà, elle lutte 
contre les infractions commises lors des 
courses d’endurance internationales, particu-
lièrement aux Emirats Arabes Unis – ainsi que, 
comme le démontrent des images récentes, 
sur le continent sud-américain et même de 
plus en plus en Europe. Vous apprendrez à la 
page 10 qu’elles ont été les conséquences du 
dernier souffle de l’hongre pur-sang arabe 
Splitters Creek Bundy dans le désert d’Abu 
Dhabi.

J’aimerais enfin ajouter ceci: dans cet article 
et dans ce combat, il ne s’agit pas seulement 
de la discipline endurance, car un sport propre 
et équitable concerne toutes les disciplines et 
amateurs de sports équestres, et débute à 
notre porte. A cet égard, je souhaite à tous un 
début de printemps satisfaisant et réussi ainsi 
qu’une intéressante lecture, formatrice d’opi-
nions – pour le bien-être de nos chevaux! 

Nicole Basieux
Chefredaktorin – Rédactrice en chef
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Eine sehr interessante, interaktive und konstruktive Präsidentenkonferenz fand am 26. Februar 
2015 in der Wagenremise des Schweizerischen Verbands für Pferdesport SVPS statt. Unter 
verschiedenen Themen äusserten sich die anwesenden Präsidentinnen und Präsidenten der 
Mitgliederverbände vor allem zu Grundausbildung und Veranstaltersoftware.

Im 25. Jubiläumsjahr des Brevets des Schwei-
zerischen Verbands für Pferdesport SVPS 
beschäftigte sich auch die Präsidentenkon-
ferenz unter anderem eingehend mit dem 
Thema Grundausbildung. Der Vorstand er-
läuterte die laufenden Projekte, die dieses 
Jahr durchgeführt werden: Dies ist die Prä-
senz an der BEA/PFERD in Form eines Stan-
des und einer kurzen und informativen 
Aufführung. Im Herbst soll ein Runder-
Tisch-Gespräch mit interessanten Exponen-
ten und Betroffenen zum Thema Ausbil-
dung im Pferdesport stattfinden. Weiter 
wird im Frühling eine neue Broschüre zum 
Thema Grundausbildung erscheinen.
Eine Arbeitsgruppe der Grundausbildungs-
kommission GAKO befasst sich bereits heu-
te eingehend mit den Strukturen der Grund-
ausbildungen im SVPS. In der Schweiz wird 
die Anzahl Reiterinnen und Reiter auf rund 
230 000 geschätzt, jedoch haben nur rund 
60 000 das Brevet absolviert. Die GAKO 
prüft nun die Möglichkeit, verschiedene 
Brevets zu differenzieren, zum Beispiel Wett-
kampf versus Freizeit, oder nach dem Brevet 
eine Zwischenstufe vor der Lizenz einzubau-
en.

Aktive Diskussionen zur Grundausbildung
Wettkampfinteressierte und Freizeit-Pferde-
sportler verfolgen unterschiedliche Ziele, 
wobei der Wettkampfsportler vermehrt di-
verse Reglemente kennen und befolgen 
muss und der Freizeit-Pferdesportler sich 
mehr mit dem Pferd in der Natur auseinan-
dersetzt. Beide Gruppen benötigen aber eine 
solide Grundausbildung, die mit einem ent-
sprechend differenzierten Brevet oder einer 
Zwischenstufe zwischen Brevet und Lizenz 
gewährleistet wäre. Der Vorstand schätzte 
den aktiven und interessanten Meinungs- 
und Ideenaustausch der anwesenden Präsi-
dentinnen und Präsidenten der Mitglieder-
verbände.

Regionalverbände enger einbeziehen
Der Schweizerische Verband für Pferdesport 
sucht dieses Jahr vermehrt den Kontakt mit 
den Regionalverbänden und will die Kom-
munikation verbessern. Dazu haben bereits 
zwei Sitzungen stattgefunden. In Zukunft 
erhalten die Regionalverbände die Traktan-
den der Vorstandssitzungen zur Informati-
on und mindestens zweimal jährlich findet 
ein Treffen statt. Allgemein wird über neue 
Mitgliederstrukturen nachgedacht. Der Vor-
stand erwartet nun einen Vorschlag von den 
Regionalverbänden und wird Anfang Som-
mer einen Vorschlag für eine klarere Struk-
turierung zuhanden der Mitgliederver-
sammlung entwerfen. 

Zukunft von Veranstaltersoftware 
gewährleistet
An der Präsidentenkonferenz informierte 
die Geschäftsführerin Sandra Wiedmer 
über das Thema Zertifizierung von Veran-
staltersoftware. Der SVPS ist auf ein rei-
bungsloses Zusammenspiel der verschiede-
nen Schnittstellen mit den gebräuchlichen 
Veranstaltersoftwares bedacht. Dazu hat 
der SVPS mit den einzelnen Anbietern sol-
cher Software gesprochen und eine künfti-
ge Weiterentwicklung zugesichert bekom-
men. Wichtig ist dem Verband, dass die 
verwendete Veranstaltersoftware gewisse 
Ansprüche, wie zum Beispiel Datenschutz 
oder eben die Kompatibilität der verschie-
denen Schnittstellen etc. erfüllt. Tut sie 
dies, erhält sie vom Verband die entspre-
chende Zertifizierung und kann von den 
Organisatoren bedenkenlos verwendet 
werden.

Disziplinleiterin Vierkampf und  
J+S-Verbandscoach gewählt
An seiner Sitzung unmittelbar vor der Präsi-
dentenkonferenz hat der Vorstand zwei 
Wahlen bestätigt: 

1. �Neu übernimmt Myriam Yous den Posten 
der Disziplinleiterin Vierkampf. Die 
32-Jährige ist seit ihrem 10. Lebensjahr 
selber aktive Reiterin und Vierkämpferin 
und kennt sich in der Disziplin bestens 
aus.

2. �Angela Batschelet, die im Kanton Zürich 
Leiterin Jugend- und Erwachsenensport 
ist, ist der neue J+S-Verbandscoach des 
SVPS. Sie ist bereits in anderen Organisa-
tionen J+S-Coach und bringt somit die 
entsprechende Erfahrung mit.

Weiter hat der Vorstand des SVPS in seiner 
Sitzung die Jahresrechnung 2014 nach der 
Revision zur Kenntnis genommen und die-
se wird der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung vorgelegt. Diese findet am Sams-
tag, 28. März 2015 statt. Die nächste Präsi-
dentenkonferenz ist geplant für Mittwoch, 
26. August 2015.

� Nicole Basieux

Informationen aus der Vorstandssitzung und aus der Präsidentenkonferenz vom 26. Februar 2015

Fruchtbare Diskussionen über Grundaus­
bildung und Veranstaltersoftware

Die Ausbildung ist im Pferdesport das A und O.
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C’est une Conférence des Présidents particulièrement intéressante, interactive et constructive qui 
s’est tenue le 26 février 2015 dans la remise des chars de la Fédération Suisse des Sports 
Equestres FSSE. Parmi divers thèmes, les Présidentes et Présidents des Associations membres 
présents se sont surtout penchés sur la formation de base et les logiciels pour organisateurs.

En cette année du 25e anniversaire du brevet 
de la Fédération Suisse des Sports Equestres 
FSSE, la Conférence des Présidents a égale-
ment traité, entre autres, le thème de la for-
mation de base. Le Comité a détaillé les 
projets en cours pour cette année. Il s’agit 
de la présence à la BEA/CHEVAL sous la 
forme d’un stand et d’une brève présenta-
tion informative. Par ailleurs, cet automne, 
une table ronde réunissant des intervenants 
intéressants et des personnes concernées 
débattra du thème formation dans le sport 
équestre. Enfin, au printemps, une nouvelle 
brochure sur la formation de base sera pu-
bliée. 
Un groupe de la Commission de formation 
de base COFB se penche aujourd’hui déjà en 
détail sur les structures de la formation de 
base de la FSSE. En Suisse, le nombre de ca-
valières et de cavaliers est estimé à environ 
230 000 mais ils ne sont que 60 000 à avoir 
passé l’examen de brevet. La COFB examine 
maintenant la possibilité de différencier cer-
tains brevets, par exemple compétition vs. 
loisir, ou d’intégrer un degré intermédiaire 
entre le brevet et la licence.  

Des discussions actives sur la formation  
de base
Les personnes intéressées à la compétition 
et les cavaliers de loisir poursuivent des buts 
différents, sachant que les compétiteurs 
doivent de plus en plus connaître et appli-
quer divers règlements alors que les cavaliers 
de loisir s’occupent plus du cheval dans la 
nature. Pourtant, les deux groupes ont be-
soin d’une formation de base solide qui 
pourrait être assurée par un brevet différen-
cié en conséquence ou par un degré inter-
médiaire entre le brevet et la licence. Le 
Comité a apprécié cet échange actif d’idées 
et d’opinions intéressantes avec les Prési-
dentes et les Présidents des associations 
membres.

Intégrer plus étroitement les associations 
régionales
Cette année, la Fédération Suisse des Sports 
Equestres veut intensifier le contact avec les 
associations régionales et améliorer la com-
munication. Ainsi, deux séances ont déjà eu 
lieu. A l’avenir, les associations régionales 
recevront l’ordre du jour des séances du Co-
mité à titre d’information et une rencontre 
sera organisée au moins deux fois par année. 
Par ailleurs, on réfléchit de manière générale 
sur une nouvelle structure relative aux 
membres. Le Comité attend maintenant 
une proposition des associations régionales 
afin d’élaborer, au début de l’été, un projet 
pour une structuration plus claire qui sera 
présentée à l’assemblée des membres.  

Garantir l’avenir des logiciels pour  
organisateurs 
Lors de la Conférence des Présidents, la di-
rectrice Sandra Wiedmer a parlé de la cer-
tification des logiciels pour organisateurs. 
La FSSE est attentive à une bonne interac-
tion des diverses interfaces des logiciels 
usuels pour organisateurs. A cet effet, la 
FSSE a discuté avec les divers fournisseurs 
de tels logiciels et obtenu l’assurance du 
développement de ces derniers. Il est im-
portant pour la fédération que les pro-
grammes utilisés par les organisateurs ré-
pondent à certaines exigences comme par 
exemple la protection des données ou la 
compatibilité des diverses interfaces, etc. Si 
c’est le cas, ledit programme recevra une 
certification corrélative de la fédération et 
pourra alors être utilisé sans souci par les 
organisateurs. 

Election de la cheffe de la discipline Tétrath-
lon et du coach J+S de la fédération 
Lors de sa séance qui se tenait juste avant la 
Conférence des Présidents, le Comité a 
confirmé deux élections: 

1. �Désormais, la charge de cheffe de la dis-
cipline Tétrathlon sera assurée par My-
riam Yous, 32 ans, une cavalière qui 
monte depuis ses 10 ans, qui a pratiqué 
le tétrathlon et qui connaît donc parfai-
tement cette discipline. 

2. �Angela Batschelet, responsable dans le 
canton de Zurich du sport des jeunes et 
des adultes, est la nouvelle coach J+S de 
la FSSE. Elle est déjà J+S coach pour 
d’autres organisations et elle dispose 
donc de l’expérience requise. 

Enfin le Comité de la FSSE a pris connais-
sance du compte annuel 2014 révisé qui sera 
soumis à l’assemblée des membres. Cette 
dernière aura lieu le samedi 28 mars 2015. 
La prochaine Conférence des Présidents est 
fixée quant-à-elle au mercredi 26 août 2015. 

Nicole Basieux

Informations de la séance du Comité et de la Conférence des Présidents du 26 février 2015

Des discussions fructueuses sur la formation 
de base et les logiciels pour organisateurs

La formation est primordiale dans le sport équestre.
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Seit dem 1. Januar 2014 ist das Barren von Springpferden sowie die sogenannte Rollkur in der 
Schweiz gemäss einer entsprechenden Ergänzung der Tierschutzverordnung verboten. Nun 
hat der Schweizerische Verband für Pferdesport konkrete Massnahmen erarbeitet. Er sensibili-
siert und bildet seine Offiziellen aus. Sie sollen sicher und überzeugt das Verhalten von Reiter 
und Pferd auf dem Abreitplatz einordnen und beurteilen, um bei allfälligen Grenzüberschreitun-
gen sofort einzugreifen.

Der Schweizerische Verband für Pferdesport 
SVPS setzt sich für eine nachhaltige Wir-
kung zum Wohl der Pferde ein. Um dies in 
Bezug auf die Einordnung der Rollkur zu 
gewährleisten, müssen als Erstes die Defini-
tionen geklärt werden. Wie wird die Rollkur 
eigentlich erkannt? Wann ist eine Kopf-
Hals-Stellung zu tief? Wann fühlt sich das 
Pferd nicht mehr wohl unter dem Reiter und 
anhand welcher Verhaltensanzeichen sieht 
man dies?

Information und Ausbildung ist das A und O
Um diese Fragen sicher beantworten zu kön-
nen, werden die Offiziellen nun sensibili-
siert und ausgebildet. Dafür hat der SVPS 
einen Film der Deutschen Reiterlichen Ver-
einigung FN an die Schweizerischen Gege-
benheiten angepasst. So soll die Thematik 
anhand von möglichst wahrheitsgetreuen 
Beispielen visualisiert werden. Unter fach-
kundiger Leitung wird der Film anlässlich 
der Ausbildungstage für Offizielle zusam-

men mit der dazugehörenden Dokumenta-
tion studiert und anschliessend über Bei-
spielfälle und Erfahrungen diskutiert. Um 
die Offiziellen für den Ernstfall auf dem 
Turnierplatz optimal vorzubereiten, besu-
chen sie zusätzlich in den kommenden Mo-
naten einen Kurs zum Thema Konfliktma-
nagement (siehe auch Interview mit Dres-
surrichterin Steffy Kuriger im «Bulletin» 
02/2015). Jene, die diesen Kurs bereits be-
sucht haben, sind sehr zufrieden und stufen 
ihn als sehr praxisrelevant und interessant 
ein.
Neben dem Film zur Einordnung und Beur-
teilung des Verhaltens von Pferd und Reiter 
auf dem Abreitplatz hat der SVPS weitere 
Unterlagen zuhanden der Offiziellen vorbe-
reitet. Sie gelten als Grundlage für die Ein-
ordnung des Verhaltens auf dem Abreitplatz 
einer offiziellen Veranstaltung und dienen 
den Richtern und Technischen Delegierten 
(TD) als Handlungsleitfaden für eine mögli-
che Verwarnung oder einen Ausschluss 
eines Teilnehmers von einer Prüfung oder 
einer Veranstaltung:

Kriterienkatalog – Beobachtungen von  
Pferd und Reiter
Im Kriterienkatalog werden unterschiedli-
che Erscheinungsbilder des Miteinanders 
von Pferd und Reiter gewissenhaft, fach- 
und sachgerecht eingeordnet. Wendet man 
den Katalog korrekt und konsequent an, so 
ist es möglich, sämtliche Situationen, die 
sich auf einem Abreitplatz ereignen können, 
in drei Kategorien einzuteilen: «pferdege-
recht», «auffällig» und «nicht pferdege-
recht».

Schweizerische Tierschutzverordnung

Rollkur: Einordnung und Beurteilung des 
Verhaltens auf dem Abreitplatz

Wortlaut aus den Erläuterungen zur Tierschutzverordnung TSchV

Was ist Rollkur?
Seit dem 1. Januar 2014 wird in der TSchV neben dem Barren auch die sogenannte «Roll-
kur» ausdrücklich als eine beim Pferd verbotene Handlung aufgeführt (Artikel 21 h). Merk-
male dieser vor allem beim Dressurreiten eingesetzten Methode der Hyperflexion sind eine 
besonders tiefe Kopf-Hals-Einstellung und ein überspannter Rücken, die durch gewaltsame 
Einwirkung der Hand des Reiters oder von Hilfsmitteln erzwungen werden. Es kommt damit 
zu einer Art Einrollen des Kopfes, weshalb diese Methode auch Rollkur genannt wird. Tier-
schutzrelevant sind Extremfälle, bei denen die falsche Einwirkung des Reiters bzw. falsche 
Verwendung des Hilfsmittels sowie die unnatürliche Haltung des Pferdes offensichtlich sind 
und die Hyperflexion über mehrere Minuten andauert.

In einem Interview gegenüber dem «Bulletin» (Ausgabe 02/2014) hat Hans Wyss, Direktor 
des Bundesamtes für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen BLV, erläutert: «Wenn ich 
die Rollkur jemandem beschreiben muss, dann beschreibe ich sie als ein extremes Über-
dehnen, also ein <Einrollen> des Pferdehalses, das unter Zwang geschieht, so dass sich 
das Pferd aus dieser Haltung nicht befreien kann.» Die Rollkur sei also eine gewaltsame 
Methode, die dem Pferd körperliche und psychische Schmerzen zufüge.

Das ganze Interview mit Hans Wyss können Sie nachlesen unter fnch.ch > Pferd+ > The-
mendossiers > Interviews.
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Der Film zeigt die Grenzen auf.
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Richter und Technische Delegierte
Der Verwarnungsweg zeigt auf, wie sich die 
Verlaufskontrolle auf dem Abreitplatz ge-
staltet. Von «Kein Handlungsbedarf» über 
die erste Ansprache, die Verwarnung nach 
erfolgter zweiter Ansprache bis zu einem 
möglichen Ausschluss von der Prüfung oder 
Veranstaltung, wenn der Reiter sein Verhal-
ten nicht unverzüglich positiv anpasst.
Den Film «Beobachtungen von Pferd und 
Reiter – Handlungsleitfaden für den Abreit-
platz» kann jeder Interessierte zweisprachig 
auf der Webseite des SVPS anschauen. Ne-
ben den Offiziellen sollen insbesondere die 
Reiterinnen und Reiter, aber auch alle an-
deren Personen, die sich mit Pferden be-
schäftigen, sensibilisiert und informiert 
werden.
Weitere Informationen, Film und Doku-
mente zum Anschauen und Herunterladen 
unter: fnch.ch > Ausbildung > Ausbildung 
Offizielle > Verhalten auf dem Abreitplatz.

� Nicole Basieux

Depuis le 1er janvier 2014, le barrage des chevaux de saut ainsi que la dénommée «rollkur» sont 
interdits en Suisse, conformément à un complément correspondant à l’Ordonnance sur la pro-
tection des animaux. La Fédération Suisse des Sports Equestres a, à présent, élaboré des 
mesures concrètes. Elle sensibilise et forme notamment ses officiels. Ces derniers doivent 
pouvoir qualifier et évaluer le comportement du cavalier et du cheval sur la place d’échauffe-
ment de manière sûre et convaincue, afin d’être en mesure d’intervenir immédiatement lors 
d’éventuelles transgressions des limites.  

La Fédération Suisse des Sports Equestres 
FSSE s’engage durablement pour le bien-être 
des chevaux. Afin de pouvoir garantir cela 
en ce qui concerne la rollkur, il convient 
tout d’abord d’éclaircir quelques définitions. 
De quelle façon la rollkur est-elle véritable-
ment reconnue? Quand est-ce qu’une posi-
tion cervico-faciale est considérée trop 

basse? A quel moment le cheval ne se sent 
plus à l’aise sous le cavalier et sur quels 
signes de comportement repose la recon-
naissance de ce mal-être?  

Information et formation sont la clé 
Afin de répondre clairement à ces ques-
tions, les officiels sont à présent sensibilisés 

et formés. Dans cette optique, la FSSE a 
adapté un film de la Fédération Equestre 
Allemande FN aux circonstances suisses. 
Ainsi, la thématique doit être visualisée à 
l’aide d’exemples les plus fidèles possibles. 
Le film est étudié sous conduite experte 
lors des journées de formation des officiels, 
accompagné de la documentation corres-

Ordonnance suisse sur la protection des animaux

Rollkur: qualification et évaluation du 
comportement sur la place d’échauffement
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Le film démontre les limites.
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Extrait des commentaires sur l’Ordonnance sur la protection des animaux OPAn 

Qu’est-ce que la rollkur?
Depuis le 1er janvier 2014, le barrage et la dénommée «rollkur» sont expressément définis 
en tant que pratiques interdites chez le cheval dans l’OPAn (article 21h). Les particularités 
de cette méthode utilisée lors du dressage consistent à imposer au cheval une position 
particulièrement basse de la tête, soit par traction violente sur les rênes soit par d’autres 
moyens, ce qui provoque une hyperflexion de l’encolure et une tension excessive dans le 
dos. On peut alors observer une flexion exagérée de la tête. Sont considérés comme pro-
blématiques au regard de la protection des animaux les cas extrêmes, c’est-à-dire ceux où 
l’influence exercée par le cavalier, les moyens utilisés et la position non naturelle sont mani-
festement néfastes et où l’hyperflexion de l’encolure dure plusieurs minutes.

Lors d’un entretien accordé au «Bulletin» (édition 02/2014), Hans Wyss, directeur de l’Office 
fédéral de la sécurité alimentaire et des affaires vétérinaires OSAV, explique: «Si je dois 
décrire la rollkur à quelqu’un, je la décris comme une traction extrême, un ‹enroulement› 
forcé de l’encolure du cheval qui ne peut pas se libérer de cette position.» La rollkur serait 
donc une méthode violente qui cause au cheval des douleurs physiques et psychiques.

Vous pouvez relire l’interview complète d’Hans Wyss sous fnch.ch > Cheval+ > Dossiers > 
Interviews.

pondante, et est finalement discuté par des 
exemples et des expériences vécues. Afin 
d’être préparés de manière optimale pour 
des cas sérieux sur les places de concours, 
les officiels suivent de surcroît dans les 
prochains mois un cours portant sur le 
thème de la gestion des conflits (voir 
également interview avec la juge de dres-
sage Steffy Kuriger dans le «Bulletin» 
02/2015). Les personnes ayant déjà suivi ce 
cours sont satisfaites et le considèrent in-
téressant ainsi que très pertinent pour la 
pratique.
Hormis le film sur la qualification et évalua-
tion du comportement du cheval et du ca-
valier sur la place d’échauffement, la FSSE a 
préparé d’autres documents à l’intention des 
officiels. Ils ont valeur de fondement pour 
l’évaluation du comportement sur la place 
d’échauffement d’une manifestation offi-
cielle et servent de guide d’action aux juges 
et délégués techniques (DT) pour un pos-
sible avertissement ou l’exclusion d’un par-
ticipant d’une épreuve ou d’une manifesta-
tion: 

Catalogue de critères – observations du  
cheval et du cavalier
Dans le catalogue de critères sont classés de 
manière soignée, professionnelle et compé-
tente différents aspects des interactions 
entre cheval et cavalier. Si l’on applique le 
catalogue correctement et de manière consé-
quente, il est possible de diviser toutes les 
situations se produisant sur une place 
d’échauffement en trois catégories: «respec-
tueux du cheval», «inapproprié» et «non 
respectueux du cheval». 

Schéma d’avertissement – fil conducteur 
pour juges et délégués techniques
La manière d’avertir montre de quelle façon 
est conçu le contrôle sur la place d’échauf-
fement. Partant de «aucune mesure néces-
saire» lors de la première intervention, suivi 
par un avertissement après une deuxième 
intervention, elle peut ainsi aller jusqu’à 
une exclusion possible d’une épreuve ou 
manifestation lorsque le cavalier n’adapte 
pas immédiatement son comportement. 

Le film «Observations du cheval et du cava-
lier – guide d’action pour la place d’entraî-
nement» peut être visualisé dans les deux 
langues par toute personne intéressée sur le 
site internet de la FSSE. Hormis les officiels, 
les cavaliers et cavalières en particulier mais 
aussi toutes les autres personnes s’occupant 
des chevaux doivent être sensibilisés et in-
formés. 

Plus d’informations, film et documents à 
voir et télécharger sous: fnch.ch > Forma-
tion > Formation des officiels > Comporte-
ment sur la place d’entraînement 

� Nicole Basieux
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Nach unzähligen Vorkommnissen auf dem internationalen Endurance-Parkett tut sich nun 
etwas. Bereits vor zwei Jahren hat der Schweizerische Verband für Pferdesport den Internatio-
nalen Verband (FEI) auf die Missstände aufmerksam gemacht. Und erst vor kurzem hat er darü-
ber informiert, die Endurance-Weltmeisterschaften der Elite in Dubai (UAE) unter den aktuellen 
Umständen nicht zu beschicken.

Am 31. Januar 2015 atmete der Vollblutara-
berwallach Splitters Creek Bundy ein letztes 
Mal den Wüstenstaub ein. Er war mit sei-
nem Reiter am Al Reef Cup in Abu Dhabi ins 
Rennen über 100 Kilometer gestartet. Er 
sollte nie im Ziel ankommen, denn er brach 
sich auf der Rennstrecke, umzingelt von un-
zähligen Geländewagen, beide Vorderbeine. 
Das Bild, entnommen vom Livestream des 
TV-Senders «Dubai Racing», ging durch die 
Medien und durch die Welt. Entsprechend 
gross waren der Schock und die Empörung.
Mehrere Verbände äusserten sich kritisch 
gegenüber den Gegebenheiten an den nati-
onalen wie internationalen Endurance-Ren-

Clean Endurance

Ein Schritt in die richtige Richtung – aber 
noch ein langer Weg

Hamdan Al Maktoum (Nr. 3) ist der amtierende Weltmeister und Sohn des Herrschers von Dubai.
Hamdan Al Maktoum (N° 3) est le champion du monde en titre et le fils du souverain de Dubaï.
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nen der FEI-Gruppe VII (Mittlerer Osten). 
Am 24. Februar publizierte auch der SVPS 
eine Medienmitteilung (s. Kasten). Zwei 
Tage später strich die FEI die letzten beiden 
internationalen Rennen in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten UAE von der Liste, wo-
mit diese nicht unter der FEI durchgeführt 
werden dürfen. Ein weiterer Schritt in die 
richtige Richtung hat am 28. Februar Endu-
rance Great Britain gewagt: Sie sistierte die 
Sponsoring-Verhandlungen mit Meydan. 
Meydan gehört Mohammed bin Raschid Al 
Maktum, dem Herrscher des Emirats Dubai.
Am 6. März deckte die britische Journalistin 
Pippa Cuckson, die regelmässig mit seriös 

recherchierten Artikeln über die Vorkomm-
nisse in der Endurancewelt berichtete, einen 
weiteren Skandal auf. Es geht um einen 
mutmasslichen Betrug: In den UAE sollen 
zwei Qualifikationsrennen für den 
President’s Cup in Wahrheit gar nicht statt-
gefunden haben. Und dies scheine nur die 
Spitze des Eisberges zu sein …

Originalberichte, Bilder, Videos und weitere 
Informationen: facebook.com/cleanendu-
rance

� Nicole Basieux
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Après d’innombrables incidents sur la scène endurance internationale, des actions se mettent, 
à présent, en place. Il y a deux ans déjà, la Fédération Suisse des Sports Equestres avait rendu 
la Fédération internationale (FEI) attentive aux infractions. Et ce n’est que récemment qu’elle a 
fait part de sa décision de ne pas participer aux Championnats du Monde d’endurance élite à 
Dubai (UAE), au vu des circonstances actuelles. 

Le 31 janvier 2015, l’hongre pur-sang arabe 
Splitters Creek Bundy respirait pour la der-
nière fois la poussière du désert. Avec son 
cavalier, il avait pris le départ de la course 
de 100 kilomètres à la Al Reef Cup à Abu 
Dhabi. Il ne devait jamais arriver au bout, 
car il se cassa les deux antérieurs sur le par-
cours, encerclé par de nombreux véhicules 

tout-terrain. L’image, prise en direct par la 
chaîne de télévision «Dubai Racing», a fait 
le tour des médias et du monde. L’indigna-
tion et le choc n’en ont été que plus grands. 
Plusieurs fédérations se sont exprimées de 
manière critique envers les événements sur-
venus lors des courses d’endurance natio-
nales comme internationales du groupe FEI 

VII (Moyen-Orient). Le 24 février, la FSSE a 
également publié un communiqué de presse 
(voir encadré). Deux jours plus tard, la FEI 
supprimait de la liste les deux dernières 
courses internationales aux Emirats Arabes 
Unis UAE, celles-ci ne pouvant de ce fait 
plus être effectuées sous l’égide de la FEI. 
L’Endurance Great Britain a osé faire un pas 

Clean Endurance

Un pas dans la bonne direction – mais 
encore un long chemin à parcourir

Medienmitteilung

Statement des Schweizerischen Verbands für Pferdesport nach diversen Vor-
kommnissen an Endurancerennen
Der Schweizerische Verband für Pferdesport SVPS ist empört über die letzten dramatischen Ereignisse in der Endurance, so 
unter anderem am Al Reef Cup in Abu Dhabi. Er fordert die Fédération Equestre Internationale FEI auf, die Zustände in Dubai 
und Abu Dhabi (UAE) zu untersuchen, unverzüglich wirksame Massnahmen zu ergreifen und auch danach zu handeln. Das 
Wohl des Pferdes muss unbedingt an erster Stelle stehen. Als Dachverband des Pferdesportes muss sich die FEI die Möglich-
keit geben, gegen nationale Verbände, die in ihren nationalen Wettkämpfen solche Misshandlungen tolerieren, Sanktionen zu 
veranlassen. Weiter behält sich der SVPS vor, die Endurance-Weltmeisterschaften der Elite 2016 in Dubai unter den gegebenen 
Umständen nicht zu beschicken.

In den letzten Wochen lief die Endurancesaison in den Ländern des mittleren Ostens (FEI-Gruppe VII) auf Hochtouren. Einige Anlässe hinter-
liessen in den Medien und auf sozialen Plattformen starke Spuren und zeigten erneut in drastischem Ausmasse, dass die neuen Reglemente 
der FEI nicht von allen nationalen Verbänden übernommen worden sind bzw. nicht genügend durch die FEI-Offiziellen durchgesetzt werden. 

Der SVPS ist empört über die grauenvollen Vorkommnisse (multiple Frakturen in Rennen, positive Dopingkontrollen, verbotene Manipulatio-
nen, diverse Regelwidrigkeiten wie zu viele Begleiter und Autos pro Pferd etc.) an diversen nationalen sowie internationalen Veranstaltungen. 
Er fordert die FEI dringendst auf, sofort wirksame Massnahmen zu ergreifen und auch danach zu handeln.

Angesichts der dramatischen Vorfälle in den letzten Wochen hat bereits der dänische Verband für seine ReiterInnen ein bedingtes Startverbot 
an Anlässen der FEI-Gruppe VII ausgesprochen. Der SVPS rät seinen Endurancereitern von einem allfälligen Start in diesen Ländern ebenfalls 
dringend ab. Ein Start in solchen Rennen ist derzeit mit einer Mitgliedschaft im Schweizer Kader nicht vereinbar.

Zurzeit und unter den gegebenen Umständen sieht der SVPS auch einen Start an den nächsten Endurance-Weltmeisterschaften der Elite 
2016 in Dubai (UAE) als unmöglich und nicht vereinbar mit seinem Leitbild zum Wohl des Pferdes an. Der SVPS behält sich somit den Ent-
scheid vor, die WM 2016 nicht zu bestreiten und keine ReiterInnen zu entsenden.
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Communiqué des médias

Prise de position de la Fédération Suisse des Sports Equestres après divers  
incidents lors de courses d’endurance
La Fédération Suisse des Sports Equestres FSSE est scandalisée par les derniers événements dramatiques survenus en endu-
rance, notamment lors de l’Al Reef Cup à Abu Dhabi. Elle demande à la Fédération Equestre Internationale FEI d’examiner la 
situation à Dubaï et Abu Dhabi (UAE), de prendre immédiatement des mesures efficaces et également de continuer à agir par 
la suite. Le bien-être du cheval doit impérativement être la priorité. En tant qu’association faîtière des sports équestres, la FEI 
doit se donner les moyens d’appliquer des sanctions contre des fédérations nationales qui tolèrent de tels mauvais traitements 
pendant leurs compétitions nationales. En outre, compte tenu des circonstances, la FSSE se réserve donc le droit de ne pas 
prendre part au championnat du monde endurance élite 2016 à Dubaï.

Ces dernières semaines, la saison d’endurance a battu son plein dans les pays du Moyen-Orient (groupe VII de la FEI). Quelques manifesta-
tions ont laissé de fortes traces dans les médias et sur les réseaux sociaux et ont montré une fois de plus avec une dramatique ampleur que 
les nouveaux règlements de la FEI n’ont pas été repris par toutes les fédérations nationales, respectivement qu’ils ne sont pas suffisamment 
appliqués par les officiels de la FEI. 

La FSSE est scandalisée par les faits atroces (fractures multiples en course, contrôles de dopage positifs, manipulations interdites, diverses 
violations des règlements tels que nombre d’accompagnants et de véhicules trop élevé par cheval, etc.) lors de diverses manifestations natio-
nales comme internationales. Elle demande instamment à la FEI de prendre immédiatement des mesures efficaces et également de continuer 
à agir par la suite.  

Au vu des événements dramatiques des dernières semaines, la fédération danoise a déjà prononcé pour ses cavalières et cavaliers une inter-
diction conditionnelle de départ à des événements du groupe VII de la FEI. La FSSE déconseille également fortement à ses cavaliers d’endu-
rance de prendre un éventuel départ dans ces pays. La participation à de telles courses est actuellement incompatible avec l’appartenance 
au cadre suisse d’endurance.
Compte tenu des circonstances, la FSSE considère également qu’une participation au prochain championnat du monde d’endurance élite 
2016 à Dubaï (UAE) est actuellement impossible et incompatible avec sa conception directrice du bien du cheval. La FSSE se réserve donc le 
droit de ne pas participer au CM 2016 et de n’y envoyer aucun cavalier.  

de plus dans la bonne direction le 28 février: 
elle a suspendu les négociations de sponso-
ring avec Meydan. Meydan appartient à 
Mohammed bin Raschid Al Maktum, le di-
rigeant de l’Emirat de Dubai.  
Le 6 mars, la journaliste anglaise Pippa 
Cuckson, qui rapporte régulièrement les in-
cidents dans le monde de l’endurance par 
des articles sérieux et recherchés, a mis au 
jour un nouveau scandale. Il s’agit d’une 
fraude présumée: Aux Emirats Arabes Unis, 
deux courses de qualifications pour la Pre-
sident’s Cup pourraient n’avoir tout simple-
ment pas eu lieu. Et ceci ne semble être que 
la pointe de l’iceberg … 
Rapports originaux, images, vidéos et plus 
d’informations: facebook.com/cleanendu-
rance

Nicole Basieux

Weltweite Kampagne: Mit einem hellblauen Bändchen am Zaum sollen Pferdesportler aller Disziplinen auf der 
ganzen Welt für sauberen Sport einstehen.
Grâce à un ruban bleu à la bride, les sportifs de toutes les disciplines équestres dans le monde entier s’en-
gagent pour défendre un sport propre. 
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WEG 2014: Team Stofer im Marathon.
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Ein bewegtes Jahr ist vorüber und das neue ist bereits in vollem Gang. Um 2015 noch besser, 
noch effizienter und noch zufriedenstellender zu gestalten, haben jedes Mitglied des Vorstands 
sowie die Vertreter der verschiedenen Kommissionen und Disziplinen das ausgefüllte Jahr 2014 
Revue passieren lassen und einen Rückblick verfasst. Im Mittelpunkt standen ganz klar die 
Weltreiterspiele in der Normandie.

Im Verlauf des Jahres 2014 hat sich der Vor­
stand neun Mal getroffen, um die laufenden 
Angelegenheiten des Verbandes zu diskutie­
ren. Dazu hielt er im Mai eine anderthalb­
tägige Sitzung ab, die der Strategie des SVPS 
für die nächsten Jahre gewidmet war. In der 
Tat ist es eine der Hauptaufgaben des Vor­
standes, die Zukunft des Verbandes und des 
Reitsports in der Schweiz zu planen. Diese 
Überlegungen gehen auf das letzte Seminar 
im Jahr 2013 zurück, wo die hauptsächlichen 
Aktivitätsgebiete des SVPS definiert und ihre 
jeweiligen strategischen Ziele bestimmt 
worden waren.
Dieses Jahr ging es darum, die kurz- und 
langfristigen Massnahmen zu definieren. 
Ausser den üblichen Themen wie Ausbil­
dung, Wettkampfsport, Finanzen und Kom­
munikation wurden Fragen wie ehrenamt­
liche Arbeit,  Reiter und Fahrer, welche nicht 

einer Organisation angehören, oder die 
Zusammenarbeit auf nationaler sowie inter­
nationaler Ebene behandelt. Manche Mass­
nahmen wurden schon 2014 ergriffen und 
andere lanciert, diese müssen nun in den 
nächsten Jahren weitergeführt werden.

Mitgliederverbände früh in Projekte 
einbinden
Für den Vorstand ist es wichtig, Mitglieder­
verbände im richtigen Moment in Überle­
gungen und Projekte einzubinden. Deshalb 
wurden drei Präsidentenkonferenzen im 
Laufe des Jahres organisiert. Zusätzlich fand 
Ende Mai ein Treffen zwischen dem 
SVPS-Vizepräsidenten und den Präsiden­
tinnen und Präsidenten der Regionalverbän­
de statt, und diese trafen dann mit dem 
Vorstand in corpore während dessen Sit­
zung im Dezember zusammen. Leider er­

zielten die Anstrengungen für die Verbes­
serung des Austauschs von Informationen 
und Zusammenarbeit noch nicht die erhoff­
ten Resultate. Die regionalen Verbände äus­
serten auch ihre Bedenken bezüglich der 
ihrer Meinung nach zu geringen Beteiligung 
an den Aktivitäten des SVPS. So müssen 
nun, zusätzlich zu der aktuellen Kommuni­
kation, andere Lösungen in Betracht ge­
zogen werden, damit die Verbände und die 
ihnen angehörigen Mitglieder sich besser 
informiert und involviert fühlen.  
Mit dem Ziel, die Weitervermittlung von 
Unterlagen sowie die Kontinuität der Tätig­
keiten zu optimieren, wurden Massnahmen 
betreffend Wahlen und Nominationen 
ergriffen: So fanden die Wahlen für den 
Vorstand für die Amtsperiode 2015–2018 
bereits im November 2014 statt. Die Ver­
sammlung hat Gisela Marty als Nachfolge­

Jahresberichte 2014 – Vorstand, Kommissionen und Disziplinen

«Die ehrenamtliche Arbeit ist für  
den Verband unabdingbar»
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Vizepräsident: 
Wechsel und Entwicklungen bei 
den Mitgliederverbänden

Dank der jeweiligen Vorstandsmitteilungen 
sind alle Interessierten bestens informiert 
über die wesentlichen Handlungen und Be­
schlüsse des SVPS-Vorstandes. So kann ich 
mich als verantwortlicher Vorstand der Mit­
gliederverbände auf Ereignisse rund um die 
Regional-, Fach- und Zuchtverbände be­
schränken. Unsere Regionalverbände, die 
das Rückgrat des SVPS darstellen, sind durch 
erfahrene und motivierte Präsidentinnen 
und Präsidenten geführt. Auch die Zucht- 
und Fachverbände sind durch Pferdeleute 
mit viel Sachverstand und Idealismus  
bestückt. Dies ist äusserst wichtig für das 
Ansehen unseres Gesamtverbandes und  
erleichtert enorm unsere Arbeit im Vor­
stand. 

Verabschiedung OKV-Präsident  
Peter Fankhauser
Bei den Delegiertenversammlungen 2014 
der Regionalverbände stand die Ablösung 
des Mister OKV, Peter Fankhauser, im Mit­
telpunkt. 14 Jahre prägte er die Geschehnis­
se und Entwicklungen des grössten Regio­
nalverbandes als Präsident. Er war kein  
Verwalter, sondern ein Innovator und uner­
müdlicher Schaffer. Das enorme Dienstleis­
tungsangebot im OKV für Pferd und Reiter 
zeigt dies auf mannigfache Weise. Auch die 
Ausbildung der Jugendlichen war Peter ein 
Anliegen. Ebenfalls die Kameradschaft war 
ihm wichtig, auch wenn wir dies im SVPS 
nicht immer so wahrnehmen konnten. Im 
Namen des SVPS danke ich Peter für seine 
gewissenhafte Führung des OKV und seine 
tatkräftige Mitarbeit im SVPS-Vorstand.  Sei­
nem Nachfolger Michael Hässig wünsche 
ich viel Erfolg und Freude und hoffe auf eine 
angenehme Zusammenarbeit.
Anlässlich des CSIO St. Gallen traf ich mich 
traditionellerweise mit den Regionalpräsi­
denten und -präsidentinnen zu einer Dis­
kussionsrunde. Dabei wurde insbesondere 
intensiv über das kurz zuvor vom Vorstand 
und von der Geschäftsstelle vorgestellte Pro­
jekt der «Obligatorischen Onlinenennun­
gen» diskutiert. Ich konnte darauf hinwei­
sen, dass es sich dabei um einen Vorschlag 
handelt, der in die Vernehmlassung gehen 
wird. Zusätzlich sollte in den folgenden Wo­
chen eine Arbeitsgruppe gebildet werden, in 
der alle interessierten Verbände zur Mitar­
beit eingeladen worden sind.  Der Vorstand 
verfolgt mit diesem Projekt Erleichterungen 
und Transparenz beim Nennen sowie Effizi­

rin von Michael Büchler als Finanzver­
antwortliche gewählt und die anderen Vor­
standsmitglieder in ihrem Amt bestätigt. 
Auch wurden die Amtszeiten der amtieren­
den Leitungsteams der Disziplinen und der 
Kommissionen bis Herbst 2015 verlängert. 
Dies ermöglicht den Abtretenden, ihre vor­
bereiteten Saisonprogramme umzusetzen 
und den Neuankömmlingen Ende Jahr die 
nächste Saison vorzubereiten. Leider ist die 
Rekrutierung von neuen Mitgliedern für 
diese verschiedenen Instanzen nicht immer 
einfach, was den Vorstand dazu veranlasst, 
darüber nachzudenken, wie diese Ämter 
erleichtert und attraktiver gestaltet werden 
können. Solche Ablösungsprobleme treten 
nicht nur in diesen Positionen auf: Ich höre 
oft, dass Klubs oder Mitgliederverbände die­
selben Probleme haben.
Wir müssen uns also darüber Gedanken 
machen, wie wir die Freiwilligenstruktur, 
die die treibende Kraft des Reitsports in der 
Schweiz ausmacht, nicht nur am Leben 
erhalten, sondern auch aktivieren können. 
Im Bereich der Offiziellen ist es auch nicht 
einfach, Neubesetzungen zu finden. Auch 
hier müssen Massnahmen getroffen werden, 
um kompetente und qualifizierte Leute als 
Richter, Technische Delegierte, Parcours­
bauer oder für andere Funktionen zu 
gewinnen. Diese Funktionen sind für die 
Zukunft und die Existenz des Turniersports 
unerlässlich. Alle Turnierreiterinnen und 
-reiter sollten sich dessen bewusst werden 
und unseren Offiziellen dankbar sein!

Fokus auf die Grundausbildung
Der Status des Pferdes in unserer Ge­
sellschaft sowie die Meinung der Nichtrei­
ter, der Medien oder der Politik entwickeln 
sich extrem schnell. Auch wenn der 
Reitsport überwiegend positiv gesehen 
wird, nehmen Kritik und Konflikte doch 
tendenziell zu. Der Vorstand ist der Mei­
nung, dass eine gute Grundausbildung ein 
effektives Mittel ist, um die Probleme, die 
die Ausübung des Reitsports immer öfter 
mit sich zieht, zu verringern. Dafür muss 
einerseits auf die Werkzeuge des SVPS (in 
erster Linie das Brevet) gesetzt werden, aber 
auch auf die Einbeziehung aller Beteiligten, 
vor allem die Klubs und Verbände. Durch 
diese lokal verwurzelten Instanzen können 
wir nämlich die Reiter und Fahrer, welche 
keiner Organisation angeschlossen sind, am 
besten erreichen und ihnen die Wichtigkeit 
der Ausbildung deutlich machen. Zusätzlich 
ist der Austausch mit den lokalen Behörden 
über regionale Instanzen auch am ein­
fachsten.

Auf nationaler Ebene wurde auch viel mit 
Nationalratsabgeordneten ausgetauscht, um 
bestimmte Punkte zu besprechen, aber auch 
um über diverse Themen, die den SVPS 
beschäftigen, zu informieren. Sie haben uns 
in vielen Punkten als Vermittler geholfen, 
aber wir müssen natürlich zugeben, dass die 
Wichtigkeit von reiterlichen Aktivitäten in 
der Politik sehr gering bleibt. Die Beziehun­
gen zu verschiedenen Bundesämtern wur­
den auch aufrechterhalten, vor allem mit 
dem Bundesamt für Lebensmittelsicherheit 
und Veterinärwesen (BLV), mit dem wir un­
ter anderem die Umsetzung der neuen Be­
stimmungen der Tierschutzverordnung be­
sprochen haben, die das Barren und die 
Rollkur verbieten. Der Kampf gegen Doping 
und Medikation waren ebenfalls ein wich­
tiges Thema.

Sponsoren gesucht
Die Finanzierung der Aktivitäten des Ver­
bandes und des Wettkampfsports bleibt ein 
permanentes Thema. Leider konnte trotz 
vielen Bemühungen das Sponsoring nicht 
massgeblich erweitert werden. Die ungüns­
tige Wirtschaftslage ist dafür bestimmt ein 
Grund, aber es ist auch wichtig, potentiellen 
Sponsoren den angesehenen Platz des 
Reitsports und der Reiter in der Gesellschaft 
bewusst zu machen. Die Bemühungen, um 
die Attraktivität des Sponsorings zu verbes­
sern, werden 2015 weitergeführt.
Trotz einiger Personalwechsel hat die 
Geschäftsstelle des Verbandes 2014 wieder 
qualitativ hervorragende Arbeit geleistet. So 
wird sie immer mehr zum Dienstleis­
tungszentrum für den Verband, für dessen 
Mitglieder sowie für die Reiter und Fahrer. 
Ich möchte mich hier bei allen Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen für ihr Engagement 
bedanken. Ein ganz grosses Dankeschön 
geht auch an die Mitgliederverbände, die 
Klubs und Reitvereine, die Turnierveranstal­
ter, die Offiziellen, die Leitungsteams und 
Kommissionen sowie die Mitarbeiter der 
Verbandsgerichtsbarkeit. Zum Schluss 
möchte ich mich auch bei den Vorstands­
mitgliedern bedanken, die im Jahr 2014 und 
in der ganzen Amtsperiode unermüdlich 
ihren Anstrengungen für das Wohl des Ver­
bandes und des Reitsports in der Schweiz 
nachgegangen sind. Ich freue mich, diese 
neue Legislaturperiode mit ihnen in Angriff 
zu nehmen.
� Charles F. Trolliet
� Präsident
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Schweiz als Gastland in Aachen.
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nenzsteigerungen bei den Organisatoren von 
Pferdesportveranstaltungen und auf der Ge­
schäftsstelle. 

Mehr Jungpferdeprüfungen wünschenswert
Auch beim Zuchtverband CH-Sportpferde 
ZVCH hat der initiative Tierarzt Michel 
Dahn das Präsidium von Hansruedi Bracher 
übernommen. Leider konnte sein ehrgeizi­
ges Ziel, ZVCH und Cheval Suisse innert 
eines Jahres zusammenzuführen, nicht er­
reicht werden. Die kulturellen und qualita­
tiven Unterschiede scheinen zu gross zu 
sein. Der SVPS ist an einer schlagkräftigen 
und selektiven Zuchtorganisation interes­
siert und würde ein Zusammengehen der 
beiden Warmblutzuchtverbände sehr be­
grüssen.
Erfreulich sind die «Promotion-Jungpferde­
Prüfungen» angelaufen, die unter dem Dach 
des SVPS nun für alle jungen Pferde offen 
sind. Dabei wäre es wünschenswert, wenn 
in Zukunft noch mehr Vereine solche Jung­
pferdeprüfungen in ihr Concoursprogramm 
aufnehmen würden, denn sie bilden eine 
ideale und notwendige Gelegenheit zur För­
derung des jungen Sportpferdes. 

Werner Rütimann
Vizepräsident

dieser Disziplin bleibt das sportliche Ziel 
weiterhin, einen Platz unter den zehn bes­
ten Nationen der Welt zu ergattern. Weiter 
wird – dank gezielter und intensiver Förde­
rung – der Schweizer Dressurnachwuchs an 
den internationalen Wettkampfsport her­
angeführt. 

Qualifikation für Rio 2016 verpasst
Im Springen konnte das Team die gesetzten 
Ziele 2014 nicht erreichen: Eines davon 
wäre die Qualifikation für die Olympischen 
Spiele in Rio de Janeiro 2016 gewesen. Auch 
wenn die Teamergebnisse etwas dürftig wa­
ren, haben einige Einzelreiter über das gan­
ze Jahr gute Resultate erzielt. Und trotz Ver­
käufen von Top-Pferden ist für die Zukunft 
Potenzial vorhanden.
In der dritten olympischen Pferdesportdis­
ziplin, Concours Complet, stossen Schwei­
zer Reiter in Dreistern- und Viersternprüfun­
gen immer wieder an ihre Grenzen. Dies 
liegt in erster Linie daran, dass der CC-Spit­
zensport im Ausland zunehmend von Profi-
reitern betrieben wird, die sich im Vergleich 
zu Amateursportlern zu 100 Prozent auf den 
Sport fokussieren können: mehr Pferde, 
mehr Prüfungen und somit mehr Erfahrung. 
Zudem ist die Basis in der Schweiz sehr  
schmal, nicht zuletzt, weil die zum Aufbau 
nötigen Prüfungen, wie zum Beispiel auf 
B3-, Einstern- und Zweisternniveau,fehlen.

In der Disziplin Fahren haben sich die Ein­
spänner positiv entwickelt und konnten 
auch Erfolge, wie die Bronzemedaille an 
der WM in Ungarn, feiern. Bei den Zwei­
spännern zeichnen sich gute Aussichten 
ab, dass der Anschluss an die Spitze wieder 
gelingt. Bei den Vierspännern hingegen 
wäre es wünschenswert, über mehr Fahrer 
und Teams zu verfügen, die auf internati­
onalem Niveau Wettkämpfe bestreiten 
können.

WEG-Medaillen für Voltige und Endurance
Trotz einer schmalen Basis in der Disziplin 
Endurance ist der Gewinn einer Team-Bron­
zemedaille an den WEG dank guter Strategie 
und Teamgeist möglich geworden. Ganz 
klar soll auch in dieser Sparte die Basis ver­
breitert werden, um mehr Athleten auf 
höchstem Niveau zu haben. Der SVPS setzt 
sich ausserdem nach wie vor für einen 
ethisch korrekten und fairen Endu­
rancesport ein.
Ebenfalls tolle Erfolge konnten die Voltigie­
rer an den WEG verbuchen: Simone Jäiser 
gewann Bronze und das Team Lütisburg Sil­
ber. Sowohl bei den Teams wie auch den 
Einzelwettkämpfern werden immer wieder 
sehr gute Resultate erturnt. Dank einer ge­
nügend grossen Konkurrenz unter den 
Teams bleibt das Niveau hoch und auch in 
Zukunft werden die Schweizer Voltigierer 
und Voltigiererinnen auf internationalem 
Parkett erfolgreich sein.
Wie bereits in den Disziplinen CC und 
Endurance kämpft auch die Disziplin Rei­
ning mit einer zu schmalen Basis, um inter­
national vorne mitreden zu können. Der 
Westernsport boomt und es gilt, dies zu 
nutzen und mit dem Aufbau konsequent 
weiterzufahren. 2015 werden zum Beispiel 
erste Sichtungen für die Nachwuchskader 
durchgeführt. Nach einem guten Start vor 
wenigen Jahren tritt die Disziplin Para-
Equestrian Dressage etwas an Ort. 
Die Disziplin Vierkampf ist eine vielseitige 
sportliche Tätigkeit, die für die Jugend sehr 
wertvoll ist. Teilnehmererfolge sind auch bei 
der neuen Kategorie der Erwachsenen vor­
zuweisen. 
Ganz allgemein wird in allen Disziplinen 
gezielt die Nachwuchsförderung priorisiert. 
Dies, damit auch in Zukunft Spitzenpaare 
der Schweiz unter den Besten der Welt mit­
reiten können. Weiterhin werden auch alle 
Disziplinen mit den zur Verfügung stehen­
den Mitteln gefördert.

Peter Christen
Chef Wettkampfsport

Wettkampfsport: 
Ein Jahr mit aufbauenden Erfolgen

Im Fokus des Jahres standen ganz klar die 
Weltreiterspiele WEG 2014 in der Norman­
die. Die Vorbereitung mit dem französi­
schen Organisationskomitee gestaltete sich 
manchmal etwas harzig, vor Ort klappte es 
jedoch aus sportlicher Sicht. Die sportli­
chen Resultate der Schweizer Teilnehmer 
waren sehr unterschiedlich. Jede Disziplin 
hat ihre eigenen Herausforderungen.
2014 kam es im September auch wieder zu 
einigen Datenkollisionen mit Schweizer 
Meisterschaften. Dies ist sicherlich nicht 
glücklich, es ist aber so, dass viele Diszipli­
nen heute froh sind, wenn sie überhaupt 
einen Veranstalter für die nationalen Meis­
terschaften finden. Deshalb werden sich 
auch künftig solche Kollisionen nicht ver­
meiden lassen.
In der Dressur gab es während des Jahres 
mehrere personelle Wechsel im Lei­
tungsteam. Die Kader liessen sich dadurch 
nicht beirren und konnten ihre Leistungen 
an den grossen Wettkämpfen zeigen. In 
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Finanzen und Dienste: 
Gut gehaushaltet und neue Projekte 
im Anmarsch

Mit Ausnahme der WEG in der Normandie 
gab es im vergangenen Jahr aus finanzieller 
Sicht keine «Grossereignisse». Das Control­
ling belegte uns jederzeit, dass der Verband 
auf Kurs war und das genehmigte Budget 
sicher eingehalten werden konnte. Der de­
finitive Abschluss für die WEG zeigt, dass 
die verantwortlichen Personen sehr umsich­
tig und realistisch budgetiert haben, zudem 
konnten die effektiven Ausgaben sogar tie­
fer als budgetiert gehalten werden. Ein herz­
licher Dank für die grosse Arbeit geht vor 
allem an Evelyne Niklaus.
Mit dem Projekt «Obligatorische Online­
nennungen» wurde ein grosser Brocken an­
gestossen, der bereits entsprechende Wellen 
geworfen hat. Es wurden schon Workshops 
zum Thema durchgeführt, und die Ver­
nehmlassung bei den Mitgliederverbänden 
wird auf breiter Basis abgestützt. Der Zeit­
plan für die Umsetzung ist sehr sportlich 
und bereits wurden Stimmen laut, die Ein­
führung weiter hinauszuschieben. Es wird 
kaum ein Weg an den obligatorischen On­
linenennungen vorbeigehen, jedoch wird 
die Umsetzung nicht ganz einfach. Sie erfor­
dert von allen Seiten auch einen gewissen 
Grad an Kompromissbereitschaft. 
Mit der Anpassung der Gebühr für die inter­
nationalen Nennungen konnte ein Berech­
nungsfehler aus dem Jahr 2011 eliminiert 
werden. Die damalige Festlegung eines Kos­
tendachs hatte massive Mindereinnahmen 
(Fr. 80 000.–) zur Folge, und die Kostende­
ckung war nicht mehr gegeben. Der Vor­
schlag des Vorstands wurde von den Mit­
gliederverbänden akzeptiert und ist seit dem 
1. Januar 2015 in Kraft.
Swiss Olympic (SO) wird auf 2015 seine 
Rechnungslegung nach einem neuen Stan­
dard erstellen, welchem wir uns vom SVPS 
ebenfalls anpassen werden. Da wir bisher 
eine andere Rechnungslegung hatten, muss­
te für SO immer ein zweiter Abschluss er­
stellt werden. Mit der Umstellung wird die­
se Doppelspurigkeit ausgemerzt. Gleichzei­
tig werden die internen Abläufe und 
Prozesse überarbeitet, und es wird ein Ac­
counting Manual erstellt, wo die Grundre­
geln für alle finanziellen Belange niederge­
schrieben sind.

Neue Finanzverantwortliche
Wie angekündigt werde ich im März 2015 die 
Funktion als Verantwortlicher Finanzen SVPS 
in neue Hände übergeben. An der Herbst-

Mitgliederversammlung vom 1. November 
2014 wurde Frau Gisela Marty (FER) als 
Nachfolgerin gewählt. Ich gratuliere ihr 
herzlich zur Wahl und wünsche ihr für die­
ses Amt viel Erfolg, Biss und Hartnäckigkeit.
Zum Schluss danke ich meinen Vorstands­
kollegen für die Zusammenarbeit und für 
das Vertrauen in den letzten 16 Jahren. 
Auch wenn die Diskussionen manchmal 
hart geführt wurden, ging es doch immer 
um die Sache und das Weiterentwickeln des 
Pferdesports und des Verbands. Auch bedan­
ke ich mich für die Nachsicht, die man mir 
gewährte, wenn ich an den Sitzungen hin 
und wieder über das Ziel hinausgeschossen 
bin …!
Ebenfalls geht ein herzlicher Dank an die 
engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter auf der Geschäftsstelle, welche täglich 
ihr Bestes geben und immer für Unterstüt­
zung zur Verfügung stehen. Ohne sie könn­
te die Arbeit als Vorstandsmitglied nie so 
effizient geführt werden.

� Michael Büchler
� Verantwortlicher Finanzen und Dienste

Aus-, Weiter- und Fortbildung 
sowie Nachwuchsförderung: 
erfolgreiche Neuorganisation

Das Jahr 2014 war mit Neuerungen und 
Änderungen bestückt. Der Start gleich am  
1. Januar 2014 mit den zwei neu gewählten 
Kommissionen, der Prüfungskommission 

(PKO) sowie der Grundausbildungskommis­
sion (GAKO), begann erfolgreich. Die bei­
den Kommissionen haben sich in ihrem 
ersten  Jahr gut bewährt. An den Sitzungen 
wird offen diskutiert, Erfahrungen ausge­
tauscht und anschliessend im Gremium 
entschieden. Somit ist die Grundlage vor­
handen, um Transparenz zu schaffen.
Der Frühling 2014 stand im Zeichen des 
überarbeiteten Brevets. Mit der neu geschaf­
fenen E-Learning-Plattform ist das Brevet 
modernisiert und für die Brevet-Absolven­
ten zeitgemäss entwickelt worden. Die Feed­
backs der Besucher waren uns sehr wichtig 
und anfängliche Kinderkrankheiten des 
Systems konnten durch die Geschäftsstelle 
des SVPS sehr schnell korrigiert werden. 
Diese Änderungen setzten natürlich auch 
einen Fortbildungskurs für die Brevet-Rich­
ter und -Instruktoren voraus. An den Stand­
orten Uster, Bern, Zollikofen und Avenches 
wurden obligatorische Kurse angeboten. 
589 Offizielle haben den Kurs besucht. Hat 
ein Offizieller diesen Kurs nicht absolviert, 
wird er auf der Datenbank des SVPS, bis er 
die Fortbildung absolviert hat, als Richter 
sistiert.
Die Projekte der verschiedenen Disziplinen 
der Nachwuchsförderung haben sich etab­
liert. Es werden jährlich notwendige kleine 
Korrekturen vorgenommen, um junge Ta­
lente noch effizienter und gezielter fördern 
zu können. Auch in diesem Jahr konnte 
unser Nachwuchs im internationalen Sport 
gute Resultate erreichen. Es zeigt sich, dass 
ebenfalls an der Basis im regionalen Bereich 
sehr wichtige zielgerichtete Arbeit geleistet 
wird. So kann später an diese Erfolge ange­

WEG 2014: Impression der Geländeprüfung.
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knüpft werden. Das Jahr 2015 steht ganz im 
Zeichen der Ausbildung. Zum 25-jährigen 
Jubiläum des Brevets will der SVPS ein Zei­
chen setzen für die Wichtigkeit der Ausbil­
dung von Pferd und Reiter. Um unser Hob­
by, unseren Sport, Beruf, unsere Leiden­
schaft weiterführen zu können, muss viel 
Wert auf die Ausbildung gelegt werden. 
Darum möchte der SVPS mit gezielten In­
formationen und Präsentationen im 2015 
schweizweit präsent sein.
Ich möchte allen Beteiligten für ihr Engage­
ment im vergangenen Jahr danken. Mit ge­
meinsamer Vision und Zugkraft kann viel 
geschaffen werden! 

� Martin Habegger
� Verantwortlicher Aus-, Weiter- und  
� Fortbildung sowie Nachwuchsförderung

Internationale Angelegenheiten: 
Endurance leider immer noch im 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit!

Drei Themen haben uns im Jahr 2014 be­
sonders beschäftigt:
– �Endurance-Sport und das Wohlbefinden 

der Pferde (Horse Welfare), 
– �die Wahl eines neuen Präsidenten der 

Fédération Equestre Internationale FEI 
und 

– �die aktive Teilnahme an der Arbeitsgruppe 
der European Equestrian Federation EEF, 
die verschiedene Aspekte der Turniere und 
Serien im Springsport behandelte.

Der grösste Aufwand galt dem Endurance-
Sport, wie bereits im Jahr 2013. Nach der 

FEI-Endurance-Konferenz vom 9. Februar 
2014 in Lausanne und den Empfehlungen 
der ESPG (Endurance Strategic Planing 
Group) wurden verschiedene Massnahmen 
getroffen. Die ESPG ist eine Art Task Force, 
die die FEI ins Leben gerufen hatte, um die 
Klagen und Bemerkungen von verschiede­
nen nationalen Verbänden aus ganz Europa 
und der Schweiz zu behandeln. Die FEI hat 
am Sports Forum im April in Lausanne meh­
rere Richtlinien und Änderungen vorge­
stellt, die dann im August 2014 in Kraft 
getreten sind. Diese Massnahmen sollten 
die Bedingungen, in welchen internationa­
le Turniere stattfinden, verbessern und die 
Rolle der Offiziellen stärken. So sollen vor 
allem Verstösse gegen das Wohlbefinden 
und den Respekt der Pferde härter bestraft 
werden.
Auch wenn die Weltreiterspiele in der Nor­
mandie ordnungsgemäss verlaufen sind, 
müssen die neuen Regelungen seriös in der 
ganzen Welt angewendet werden. Das be­
deutet, dass wir wachsam bleiben und gege­
benenfalls schnell reagieren müssen.

FEI-Präsidentschaftskandidatur von	
Genecand
Im Frühling hatte Pierre Genecand, der ehe­
malige Präsident des Organisationskomitees 
des CSI Genf, seine Bewerbung für die Prä­
sidentschaft der FEI angekündigt. Die Statu­
ten der FEI sahen eine Beschränkung von 
zwei vierjährigen Amtsperioden für diese 
Position vor. Nach einer Petition, die wäh­
rend der Generalversammlung der FEI 2013 
in Montreux im Umlauf war, wurden die 
Statuten an einer ausserordentlichen Ver­
sammlung geändert. Somit wurde eine drit­
te Amtszeit möglich, trotz dem grundsätzli­

chen Widerstand des SVPS. Prinzessin Haya, 
die seit 2008 amtierende Präsidentin der FEI, 
hat sich lange nicht über eine weitere Be­
werbung geäussert, bis sie Mitte August ver­
kündete, dass sie auf eine Neuwahl verzich­
te. So waren es fünf andere Kandidaten, die 
sich bis zur Frist am 1. September vorstell­
ten. Der SVPS hat den Schweizer Kandidaten 
aktiv unterstützt, aus der Überzeugung, dass 
er Transparenz, Professionalität, die Vermei­
dung von Interessenkonflikten und gute 
Führung in der FEI durchsetzen würde und 
dazu noch dem Pferdesport seinen Platz zu­
rückgeben könnte. Die Generalversamm­
lung der FEI hat schliesslich Ingmar de Vos, 
Generalsekretär der FEI, vorgezogen, um 
den Weltverband in der Linie seiner Amts­
vorgängerin weiter zu führen.

Pferdesport weiterhin olympisch?
Nach monatelanger Diskussion über die Er­
haltung des Reitsports als olympische Diszi­
plin hat das Internationale Olympische 
Komitee IOK im Dezember seinen Kalender 
für 2020 veröffentlicht. Da die Spiele der 
wichtigste Wettkampf für jeden Sportler 
sind, stellt sich die Frage, wie attraktiv die 
Pferdesport-Disziplinen sind. Es ist offen­
sichtlich, dass der CC-Sport sehr viele und 
teure Infrastrukturen verlangt, dass die Dres­
sur nur wenige TV-Sender interessiert und 
dass der Springsport mit seinen zahlreichen 
Prüfungen und Serien für den Laien zu kom­
plex ist. Ausserdem muss die Zukunft der 
Nationenpreise analysiert werden, da sich 
der jetzige Hauptsponsor nächstens zurück­
zieht. Vor diesem Hintergrund hatte die EEF 
eine Arbeitsgruppe für den Springsport er­
stellt, deren Schlussfolgerungen an der Ge­
neralversammlung vorgestellt wurden. Die 
Notwendigkeit, das aktuelle System zu ver­
bessern, verspürt auch das technische Komi­
tee der Disziplin Springen der FEI, das zu 
ähnlichen Ergebnissen gekommen ist. Die 
Diskussionen werden 2015 weitergeführt, 
mit dem Ziel, einen attraktiveren Rahmen 
für die wichtigste Disziplin des Reitsports zu 
definieren. Alle Diskussionen im Rahmen 
der EEF wurden in perfekter Zusammenar­
beit mit der Disziplin Springen des SVPS 
geführt.
Trotz der schwachen Resultate des letzten 
Jahres sind wir entschlossen, durchzuhalten 
und weiter für einen fairen Sport ohne Be­
trug und für mehr Schutz und Respekt für 
das Wohlbefinden der Tiere zu kämpfen.

� Claude Nordmann 
� Verantwortlicher Internationales

Die Berner Dragoner bei den Vorbereitungen für Aachen.
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Verbandsgericht: 
Geringfügige Geschäftslast und 
keine besonderen Vorkommnisse

Wie schon im vorangegangenen Jahr hat 
2014 für das Verbandsgericht ein geringes 
Aufkommen an Fällen mit sich gebracht. 
Nur ein einziger Entscheid der Sanktions­
kommission war ans Verbandsgericht wei­
tergezogen worden. Dabei handelte es sich 
um einen Entscheid der Sanktionskommis­
sion vom 10. September 2013, gegen den 
am 10. März 2014 eine Beschwerde einge­
reicht wurde. Schon wegen dieser mehr als 
halbjährigen Verspätung konnte nicht dar­
auf eingetreten werden. Auch bei einer ma­
teriellen Prüfung hätte diese Beschwerde 
aber ohnehin als unbegründet abgewiesen 
werden müssen.
Beim Abschluss des Geschäftsjahres 2014 
sind somit keine Fälle vor Verbandsgericht 
hängig. Das Verbandsgericht hat im Jahr 
2014 keine Veränderung in seiner Zusam­
mensetzung erfahren. Den Mitgliedern des 
Verbandsgerichts danke ich für ihre Bereit­
schaft zur Mitarbeit herzlich.
Ganz besonderer Dank geht an die Mitglie­
der der Sanktionskommission SAKO unter 
der Leitung ihres Präsidenten Thomas Räber. 
Durch ihre umsichtige Praxis erreicht die 
SAKO ganz offensichtlich eine sehr gute Ak­
zeptanz ihrer Entscheide. Dies geht aus dem 
Verzicht auf Weiterzug mit Beschwerde an 
das Verbandsgericht als höhere Instanz 
deutlich hervor.
Ebenfalls möchte ich mich bei den stets zu­
vorkommenden und hilfsbereiten Mitglie­
dern der Geschäftsstelle des SVPS für die 
angenehme Zusammenarbeit und Unter­
stützung bedanken.

� Dr. Carl Gustav Mez
�  Präsident des Verbandsgerichts

Sanktionskommission: 
Wieder mehr Gewinnpunktefälle

Die Sanktionskommission SAKO hat im Jahr 
2014 anlässlich ihrer gemeinsamen Sitzun­
gen insgesamt über 76 Fälle entschieden. Im 
Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies einen 
Anstieg um 14 Fälle. Die Zahl von entschie­
denen Gewinnpunktefällen im Jahr 2014 ist 
um 15 Fälle angestiegen – von insgesamt  
37 im Jahr 2013 auf 52 im Jahr 2014. Somit 
erreichten die Gewinnpunktefälle wieder 
den gleichen Stand wie im Jahr 2012. Wor­

auf dies zurückzuführen ist, kann nicht ge­
nau gesagt werden. Es zeigt sich aber immer 
wieder, dass die Konkurrenten die Aus­
schreibungen aus Unachtsamkeit zu wenig 
genau studieren und die Gewinnpunkte 
nicht korrekt nachführen. 
Die restlichen 24 behandelten Fälle betrafen 
verschiedene Reglementsvergehen. Hierbei  
erstaunte, dass fünf Fälle wegen Nichtbezah­
len der Brevet- und Lizenzgebühren durch­
aus vermeidbar gewesen wären.
Erfreulicherweise konnte aber auch festge­
stellt werden, dass nur zwei Fälle wegen Do­
pingvergehen und überhaupt kein Fall we­
gen Pferdemisshandlung behandelt werden 
mussten.
Bezüglich Vorkommnissen auf den Turnier­
plätzen stellte die SAKO fest, dass im Jahr 
2014 keine Fälle behandelt werden mussten. 
Dies zeigt, dass von den Funktionären und 
Jurys auf den Turnierplätzen sehr gute Ar­
beit geleistet wurde. 
Schliesslich bedanke ich mich bei den Mit­
gliedern der SAKO, Monika Elmer, Anna 
Müller und Veronique Fontana, für die an­
genehme, immer konstruktive und umsich­
tige Zusammenarbeit bei der Fallbeurtei­
lung.
Dem Präsidenten des Verbandsgerichtes, Dr. 
iur. Carl Gustav Mez, danke ich für den stets 
angenehmen Austausch in Fachfragen.
Weiter sei an dieser Stelle auch den Mitar­
beiterinnen und Mitarbeitern der Ge-
schäftsstelle sowie der Generalsekretärin für 
die hilfreiche organisatorische Unterstüt­
zung und die angenehme Zusammenarbeit 
herzlich gedankt.

� Thomas Räber
� Präsident Sanktionskommission

Reglementskommission: 
Kontrolle bei hoher Regulierung 
schwierig

Im Jahr 2014 fand Mitte August eine ordent­
liche Sitzung der Reglementskommission 
statt. Während des Jahres mussten keine 
dringenden Reglementsänderungen behan­
delt werden. Alle Anträge der Disziplinen 
hat die Reglementskommission REGLKO in 
den gemäss Reglement vorgesehenen Fris­
ten und Meinungsbildungsprozessen der 
Geschäftsstelle SVPS eingegeben. Einzig die 
Disziplin Springen hat in einem kleinen 
Teilbereich nicht wie vorgesehen die Anträ­
ge der disziplineigenen Fachkommission 

FAKO vorgelegt. Dieses Versäumnis wurde 
indes nach entsprechender Rüge seitens der 
REGLKO nachgeholt und die geplanten Re­
glementsänderungen konnten genehmigt 
werden.
Auch in diesem Jahr dominierten bei den 
ordentlichen Änderungsanträgen in quan­
titativer Art diejenigen der Disziplin Sprin­
gen. Generell muss festgestellt werden, dass 
einige Disziplinen immer mehr Details  
mittels Reglement regulieren wollen. Die  
REGLKO sieht hier das Problem vor allem 
in der fehlenden Möglichkeit, allfällige Ver­
stösse bei der Umsetzung kontrollieren zu 
können.
Weiter gibt es auch immer wieder Anträge 
für Reglementsänderungen, welche entge­
gen den Entwicklungen der FEI gehen: Sol­
che Anträge werden meistens an die Diszi­
plinen zurückgewiesen oder abgelehnt. Die 
Geschäftsstelle des SVPS konnte sämtliche 
von der REGLKO genehmigten Reglements­
änderungen per 1. Oktober 2014 auf der 
Homepage SVPS aufschalten und im «Bulle­
tin» Nr. 10/2014 vorstellen.
Es ist geplant, in Zukunft nur noch alle zwei 
Jahre ordentliche Reglementsänderungen 
zuzulassen. Hauptgrund ist, dass allzu viele 
Änderungen sowohl bei den Reitern als 
auch bei den Offiziellen zu Verwirrungen 
führen. Mit dieser Verlängerung soll erreicht 
werden, dass Reglementsänderungen auf 
veränderte Bedürfnisse und Gegebenheiten 
langfristig greifen, um in Zukunft den Sport 
attraktiver, fairer und die Reglemente ver­
ständlicher zu gestalten.
An dieser Stelle danke ich den Mitgliedern 
der Reglementskommission sowie der Gene­
ralsekretärin und der Geschäftsstelle des 
SVPS herzlich für die geleistete Arbeit und 
die konstruktive Zusammenarbeit.

� Claudia Weber 
� Präsidentin der Reglementskommission

Romain Duguet am CHI Aachen.
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Eröffnungsfeier in Aachen 2014.
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Grundausbildungskommission:

Verbesserung der Ausbildungen 
im Fokus

Seit Anfang Januar hat die neu gegründete 
Grundausbildungskommission GAKO ihre 
Arbeiten aufgenommen. Neben den Inhal­
ten der Grundausbildung in der Schweiz ist 
sie zuständig für die Aktualisierung der all­
gemeinen Bestimmungen und Weisungen, 
die Überarbeitung von Ausbildungsunterla­
gen, Förderung der Zusammenarbeit zwi­
schen Fach-, Berufs-, Regional- und natio­
nalen Sportverbänden sowie der Verbin­
dung zwischen Jugend + Sport und dem 
Schweizerischen Verband für Pferdesport 
SVPS. Über das Jahr verteilt, fanden drei Sit­
zungen zu diesen Themen statt.
Am 1. Mai 2014 wurde das überarbeitete 
Reiterbrevet in Kraft gesetzt. Neu beinhaltet 
das Brevet einen allgemeinen Teil, der für 
alle Fachrichtungen (Klassisches Reiten, 
Westernreiten, Gangpferdereiten, Fahren) 
genau gleich ist. Ebenfalls werden einfache 
Einstiegsübungen  zum Thema «Bodenar­
beit» geprüft. Die Brevetinhalte können ei­
nerseits mit dem bewährten Brevetordner, 
andererseits jedoch auch mit dem neuen 
E-Learning-Tool erarbeitet werden.
An verschieden Orten in der Schweiz wur­
den Kurse für Brevetinstruktoren und  Bre­
vetrichter angeboten und das neue Brevet 
vorgestellt. 589 Interessierte besuchten die­
se obligatorischen Ausbildungskurse, um 

weiterhin das Brevet durchführen zu kön­
nen oder als A- oder B-Richter Prüfungen 
abzunehmen.   

Gemeinsame Kinderausbildung mit J + S
Die Ausbildung zum J + S-Leiter B und Ver­
einstrainer SVPS ist ab dem 1. Januar 2014 
unter dem Dach von Jugend + Sport Pferde­
sport untergebracht. 
Bei J + S existiert bereits eine Kinderausbil­
dung. Um nicht zweigleisig zu fahren, wird 
zukünftig diese Ausbildung auch unter Ju­
gend + Sport Pferdesport angeboten. Die 
Kinderausbildung SVPS für 5- bis 10-Jährige 
wird von der Fachgruppe J + S überarbeitet 
und der GAKO zur Genehmigung präsen­
tiert.
Im Weiteren arbeiten verschiedene Arbeits­
gruppen an den Ausbildungsstrukturen 
(Brevet, Silber- und Goldtest, Lizenz sowie 
J + S-Leiter B / Vereinstrainer SVPS) zur Op­
timierung und Integrierung der verschiede­
nen Fachrichtungen.
Für die gute Zusammenarbeit möchte ich 
mich bei allen GAKO-Mitgliedern und die 
professionelle Unterstützung der Geschäfts­
stelle herzlich bedanken.

Heidi Wolf
Präsidentin Grundausbildungskommission

Prüfungskommission:

Neue Kommission für neue und 
wichtige Aufgaben

Am 8. Januar 2014 trafen sich die Mitglieder 
der neu gegründeten Prüfungskommission 
PKO zu ihrer ersten Sitzung. Die PKO setzt 
sich zusammen aus Vertretern der Verbände 
und einzelner Disziplinen. Sie ist in erster 
Linie verantwortlich für die Richterausbil­
dung und Überwachung der Prüfungsdurch­
führungen in den Bereichen Brevet, Silber- 
und Goldtest sowie R-Dressur- und Spring­
lizenz. Nach einer Einführung in die 
Aufgaben der PKO wurde als Erstes das Ziel 
für die kurze Legislaturperiode (sie endet 
bereits wieder im September 2015) erarbei­
tet und es lautet: «praxisnahe Richterausbil­
dung».
So wurde bereits im April ein obligatorischer 
Weiterbildungskurs für Lizenzrichter durch­
geführt. Noch von der ehemaligen Lizenz­
kommission LIZKO wurden die Dressurpro­
gramme für die Lizenzprüfung dahin abge­
ändert, dass dem korrekten, klassischen 

Dressursitz mehr Gewicht beigemessen 
wird. Die entsprechend abgeänderten Dres­
surprogramme wurden durch Reiterinnen 
verschiedener Niveaus geritten, durch die 
Lizenzrichter beurteilt und nachher sofort 
besprochen.
Auch die Brevetrichter und Brevetinstrukto­
ren absolvierten dieses Jahr einen obligato­
rischen Weiterbildungskurs mit dem Thema 
«neuer Brevetordner», welcher am 1. Mai 
2014 in Kraft getreten ist. Die Vorarbeiten 
für den Brevetordner wurden durch eine 
Arbeitsgruppe gemacht, und zwar einige 
Zeit vor der Gründung der Grundausbil­
dungskommission GAKO und PKO. Es galt 
aber noch die Weisungen anzupassen. An 
verschiedenen Kursorten und -daten wur­
den etwa 400 Brevetrichter auf ihre verant­
wortungsvolle Aufgabe vorbereitet. 

Richten ist Erfahrungssache
Die Brevetrichteranwärter hatten erstmals 
Gelegenheit, unter kundiger Leitung eines 
A-Richters eine ganze Brevetprüfung zu 
richten – ohne Einfluss auf den Ablauf und 
die Resultate der effektiven Brevetprüfung. 
Diese Assistenzleistung ist für alle Neuen 
obligatorisch und ist von den Absolventen 
sehr geschätzt worden, so dass beschlossen 
wurde auf dieser Schiene weiterzufahren. 
Total wurden im Berichtsjahr 3054 Brevets 
absolviert, auf das Fahren entfallen 292, die 
Gangpferde 173, Western 74 und 2515 auf 
das Klassische Reiten. Es fanden total 
236 Prüfungen statt. Richten ist weitgehend 
eine Erfahrungs- und Übungssache. Bei die­
ser Anzahl Prüfungen und 460 aktiven A- 
und B-Richtern kommen die Richter viel zu 
wenig zum Einsatz, zudem erschwert die 
grosse Anzahl an Richtern eine möglichst 
einheitliche Beurteilung vom Genfer- bis 
zum Bodensee. Hier ist noch Handlungs­
bedarf.
Bei einer Durchfallquote von 35 Prozent, 
übrigens seit Jahren immer ungefähr gleich, 
wurden letztes Jahr 219 Spring- und 
101 Dressurlizenzen aufgrund von Lizenz­
prüfungen erteilt, dies bedeutet eine Steige­
rung um 23 Prozent. Bei den Stilprüfungen 
sank die Zahl um 28 Prozent auf 104.
Für das laufende Jahr haben wir uns das 
Thema «korrekter Umgang mit Kindern» auf 
die Fahne geschrieben.

Rudolf Gantenbein,  
Präsident der Prüfungskommission
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Medizinische Kommission:

Optimaler Einsatz an den 
Weltreiterspielen

Der Jahresbericht 2014 der Medizinischen 
Kommission des SVPS (MEDKO) fällt wie 
schon im Jahr zuvor relativ kurz aus. Die 
MEDKO bereitete in erster Linie die ver­
schiedenen Teams für die Weltreiterspiele 
WEG 2014 vor, und ein Teamarzt begleitete 
die Delegation während zwei Wochen in der 
Normandie. Diese Präsenz vor Ort erwies 
sich als sehr angebracht, erst recht, wenn 
man die zahlreichen notwendigen Einsätze 
bedenkt.
Die Schweiz war an den Weltreiterspielen in 
der Normandie in allen acht FEI-Disziplinen 
vertreten und schickte eine Delegation von 
rund 140 Personen, nicht zu vergessen die 
Begleitpersonen und Pferdebesitzer, an den 
Anlass. Nicht nur die Athleten, sondern je­
des Mitglied eines jeden Teams, die vielen 
Grooms eingeschlossen, profitierten von der 
Anwesenheit und der Unterstützung durch 
den Teamarzt in seiner Rolle als Allgemein­
mediziner oder auch mal als Notarzt. Er 
wurde in seiner Arbeit tatkräftig von zwei 
weiteren Profis aus dem Gesundheitssektor 
unterstützt. An dieser Stelle möchte ich 
mich ganz herzlich bei unseren zwei Phy­
siotherapeutinnen bedanken, die wesent­
lich zum guten Gelingen der Schweizer bei­
getragen haben. Ohne Zweifel ist dieses 
Angebot ein effizienter und Sicherheit brin­
gender Trumpf. Bereits die Erfahrungen an 
den WEG in Kentucky (USA) vor vier Jah­
renwie auch an den WEG in der Normandie 
haben dies bewiesen.

Informationen im Kampf gegen Doping
Während des gesamten Jahres stand die 
MEDKO den Sportlerinnen und Sportlern 
des SVPS bei medizinischen Problemen, in 
erster Linie im Zusammenhang mit Anti-
Doping, zur Verfügung. Es zeigt sich immer 
mehr, dass dank den entsprechenden  Web­
seiten für die Athleten aller Disziplinen so­
wie aller Leistungsstufen die Anfragen an 
die MEDKO etwas abgenommen haben: 
Dank gebührt an dieser Stelle den speziali­
sierten Organisationen wie Swiss Olympic 
und Antidoping Schweiz (www.antido-
ping.ch) auf nationaler Ebene und der Welt-
Antidoping-Agentur WADA auf internatio­
naler Ebene (www.fei.org/fei/cleansport). 
Auf diesen Seiten findet der Sportler einfa­
che Antworten auf alle möglichen Fragen. 
Auch im «Bulletin» werden jeweils die aktu­
ellen Reglemente regelmässig publiziert.

Weiter hat sich die MEDKO 2014 mit Fragen 
betreffend das Erste-Hilfe-Dispositiv an Reit­
sportanlässen beschäftigt. Die Fragen kom­
men von kantonalen Stellen und vorwie­
gend aus der Westschweiz. Ein entsprechen­
des Reglement soll nun gemeinsam 
erarbeitet werden, was sich aber komplizier­
ter gestaltet als erwartet. Die MEDKO ist 
jedoch bemüht, passende Lösungen zu fin­
den.
Wir möchten alle Mitglieder des SVPS 
erneut darauf hinweisen, dass die beiden 
Ärzte der MEDKO jederzeit für allfällige Fra­
gen zur Verfügung stehen: 
• �Dr. med. Daniel Güntert, 079 407 33 13, 

dguentert@hin.ch 
• �Dr. med. Edmond Pradervand,079 233 06 86, 

ed.prader@bluewin.ch

� Edmond Pradervand 
� Präsident der Medizinischen Kommission 

Veterinärkommission:

Der Turniertierarzt – ein 
Thema in aller Munde

Seit das neue Veterinärreglement eingeführt 
wurde, sind bereits zwei Jahre vergangen. 
Dennoch bereiten gewisse Vorschriften im­
mer noch einige Schwierigkeiten, was aber 
dank weiterer Informationen im «Bulletin» 
und in Vorträgen behoben werden sollte. 
Nachdem der Turniertierarzt (auch: Platz­
tierarzt) einige neue Aufgaben erhalten hat, 
wurden mehrere Kurse durchgeführt, um 
die Tierärzte über das neue Reglement und 
auch die neuen Bestimmungen zu informie­
ren. Sehr viele Tierärzte haben diesen Kurs 
besucht und das Echo war auch sehr gut. 
Unverständlicherweise gibt es aber immer 
noch Leute aus der Pferdesportszene, die 
diese Ausbildung für überflüssig halten und 
sich auch öffentlich darüber äussern. Inter­
essanterweise sind dies weniger die Tierärz­
te als Veranstalter von Pferdesportanlässen. 
Ich möchte erneut und wiederholt festhal­
ten, dass die Tierärzte auf den Pferdesport­
veranstaltungen sehr wichtig sind. 
Die Öffentlichkeit wird immer kritischer 
und der Pferdesport wird auch von vielen 
Leuten in Frage gestellt. Pferdeveranstaltun­
gen wie die grossen Springturniere in Zü­
rich, Basel oder St. Gallen oder Distanzren­
nen über 100 Kilometer und mehr sowie 
andere Veranstaltungen mit Pferden finden 
nicht immer nur Freunde in der Öffentlich­

keit. Sehr häufig erhalte ich Anfragen, ob 
diese oder andere Pferdesportveranstaltun­
gen pferdegerecht und auch fair sind. 
Ich bin ein grosser Anhänger vom Pferde­
sport, wenn dieser korrekt und fair durchge­
führt wird, wie dies auch meistens der Fall 
ist. Dazu gehört in meinen Augen aber auch 
eine perfekte veterinärmedizinische Betreu­
ung des Pferdes auf dem Pferdesportplatz 
mit kompetenten Tierärzten. Dies ist vor 
allem für die Pferde von grösster Bedeutung, 
aber auch für alle anwesenden Zuschauer. 
Der Turniertierarzt muss gut ausgebildet 
und kompetent sein und er soll entspre­
chend seinen Aufgaben korrekt bezahlt wer­
den. 
Leider gibt es immer wieder Personen, die 
die Anwesenheiten des Tierarztes in Frage 
stellen oder auch die Bezahlung seiner Tä­
tigkeit als Luxus ansehen. Diese Leute ge­
fährden aber den Ruf des Pferdesportes in 
der Öffentlichkeit. Daher möchte ich alle 
Pferdeleute bitten, alles Mögliche zu unter­
nehmen, um das Ansehen des Pferdesportes 
in der Öffentlichkeit zu verbessern. Und 
dazu zählt eben auch der Tierarzt auf dem 
Turnierplatz. An einigen Veranstaltungen 
im letzten Jahr konnten dank des kompe­
tenten Einsatzes des Tierarztes verletzte Pfer­
de rasch betreut werden, was einerseits für 
das Pferd, andererseits aber auch für die 
anwesenden Leute von grösster Wichtigkeit 
ist. 
Im laufenden Jahr werden wir erneut eine 
Ausbildung zum Turniertierarzt anbieten 
und hoffen, dass anschliessend genügend 
Tierärzte zur Verfügung stehen, um an den 
zahlreichen Pferdesportveranstaltungen 
den Dienst des Turniertierarztes ausüben zu 
können.
So hoffen wir, dass der Turniertierarzt in der 
Pferdewelt eine grosse Akzeptanz und Un­
terstützung findet. Dies vor allem zum Woh­
le des Pferdes.

� Prof. Dr. med. vet. Anton Fürst
� Chef der Veterinärkommission
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Marcela Krinke-Susmelj mit Smeyers Molberg an den WEG 2014.
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Disziplin Dressur:

Mit soliden Leistungen im 
Aufwärtstrend – trotz  
Wirbel in der Leitung

Das Jahr 2014 war für den Schweizer Dres­
sursport ein etwas turbulentes Jahr – nicht 
unbedingt im Dressurviereck, aber daneben.
Im Mai traten der Chef Sport des Lei­
tungsteams Dressur, Christian Pläge, sowie 
der Equipenchef Elite, Michel d’Arcis, zu­
rück. Als neuer Chef Sport konnte Martin 
Wyss gewählt werden. Bevor die Suche nach 
einem neuen Equipenchef Elite wirklich 
starten konnte, trat auch Martin Walther als 
Disziplinleiter zurück. Der Vorstand ernann­
te anschliessend den Chef Wettkampfsport, 
Peter Christen, zum Disziplinleiter ad inte­
rim. Ebenfalls ad interim übernahm Evelyne 
Niklaus als Sportmanagerin des SVPS das 
Amt der Equipenchefin Elite, unterstützt 
vom restlichen Leitungsteam.
Die Suche nach einem Disziplinleiter läuft 
nach wie vor. Gesucht wird eine integrative 

unabhängige Persönlichkeit. Parallel läuft 
auch die Suche nach einem Equipenchef 
Elite. Trotz dieser vielen Wechsel ist aber im 
Allgemeinen eine positive Stimmung in der 
Disziplin zu spüren. Dies geht aus zahlrei­
chen Gesprächen mit Reitern, Offiziellen 
und weiteren im Dressursport involvierten 
Personen hervor.

Krinke gute 16. an den Weltreiterspielen
Mit der Teilnahme an den Weltreiterspielen 
in Caen als Team wurde eines der Saisonzie­
le 2014 erreicht. Zum ersten Mal seit länge­
rem erfüllten zudem mehr Paare die Selek­
tionskriterien, als nominiert werden konn­
ten. Die Schweizer Equipe trat in der 
gleichen Besetzung an wie das Jahr zuvor an 
der EM in Herning. Sowohl Melanie Hof­
mann, Caroline Häcki als auch Marcela 
Krinke Susmelj erfüllten die Erwartungen, 
wenn auch klar war, dass mit Ausnahme 
von Marcela Krinke Susmelj im Moment in 
der Einzelwertung kein weiteres Schweizer 
Paar mit den Top 20 mitzuhalten vermag. 
Marcela Krinke Susmelj verpasste nach einer 

guten Leistung im Grand Prix Spezial die 
Qualifikation für die Kür der besten 15 Paa­
re nur ganz knapp.
Auf dem internationalen Parkett in der Sai­
son 2014 haben mit Antonella Joannou / 
Dandy de la Roche CMF CH und Patricia 
Schärli / Cappucino XIV ausserdem zwei 
neue Schweizer Paare auf sich aufmerksam 
gemacht. Mit Anna-Mengia Aerne wurde 
eine arrivierte Reiterin etwas überraschend 
Schweizer Meisterin der Elite – überraschend 
deshalb, weil sie sich mit diesem Pferd Raf­
faelo va Bene bisher kaum gezeigt hatte.

Aufstrebender Nachwuchs
In der Kategorie Pony konnte nun zum vier­
ten Mal in Folge die Europameisterschaft 
mit einem Team beschickt werden, was 
schon als Fortschritt gewertet werden kann. 
Wie bereits an den Nationenpreisen im Vor­
feld der EM wurde ein Platz im Mittelfeld 
erzielt. Zwei Reiterinnen erreichten das gros­
se Finale und klassierten sich in den sehr 
guten 9. und 17. Rängen. Auch an den 
Schweizer Meisterschaften und späteren in­
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Pius Schwizer mit Sixtine de Vains am Weltcup-Springen in Helsinki.
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ternationalen Dressurwettkämpfen konnte 
guter Sport beobachtet werden, u. a. auch 
Siege in Biarritz (FRA).
Die Junioren erfüllten die Erwartungen 
nicht, sowohl an den CDIs im Vorfeld der 
EM als auch an der EM selber. Es wurde nur 
eine Reiterin für die EM selektioniert. Im 
Herbst konnten dann am CDI Babenhausen 
wieder gute Resultate erzielt werden. 
Bei den Jungen Reitern klassierte sich das 
Team an der EM im Mittelfeld, es erreichte 
aber keine Reiterin das grosse Finale. Die 
erzielten Resultate waren zwar eine Steige­
rung im Vergleich zu 2013, aber dennoch 
nicht voll zufriedenstellend. Denn das Po­
tential ist vorhanden, um mehr zu errei­
chen.
Mit dem neu gebildeten Kader U25+ wurde 
ebenfalls intensiv gearbeitet. Die Reiter er­
reichten gute Resultate an den CDI Vidau­
ban, Babenhausen, Kaposvar und Biarritz. 
Zudem konnte erstmals eine Schweizerin in 
der U-25-Tour anlässlich des CHIO Aachen 
starten. Neu wurde eine Schweizer Meister­
schaft U25+ durchgeführt, an der neun Rei­
terinnen teilgenommen haben. Wir sind 
zuversichtlich, dass die Arbeit und der Ein­
satz von Heidi Bemelmans, die den Nach­
wuchs betreut, in Zukunft Früchte tragen 
wird.

Lehrreiche Richterkurse
Im vergangenen Jahr fanden vier Richter­
kurse statt. Einer davon anlässlich der Dres­
surtage Bern mit dem internationalen Rich­
ter Dr. D. Schüle. Die anderen drei Kurse 
fanden anhand von Videoaufnahmen statt 
– zwei in der Deutschschweiz und einer in 
der Romandie. Alle Kurse kamen gut an und 
wurden als sehr lehrreich eingestuft. Ge­
samthaft haben rund 150 Personen an den 
verschiedenen Kursen teilgenommen.

Peter Christen,  
Disziplinleiter Dressur ad interim

Disziplin Springen:

Olympia-Qualifikation als 
Saisonziel

Für die Disziplin Springen hatten im Jahr 
2014 die World Equestrian Games WEG in 
Caen (Frankreich) einen prioritären Stellen­
wert. Mit einer Platzierung unter den besten 
fünf im Team-Wettbewerb hätte vorzeitig 
ein Quotenplatz für die Olympischen Spiele 
in Rio gesichert werden können. Aufgrund 
dieser Tatsache wurde die Planung konse­
quent auf dieses Ziel ausgerichtet. Im Wis­
sen um die Wichtigkeit der Teilnahme an 
Olympia wurden der Saisonplanung als 
Ganzes sowie der individuellen Planung der 
möglichen Kandidatinnen und Kandidaten 
grösste Aufmerksamkeit geschenkt. Leider 
wurde das Ziel mit dem 11. Schlussrang des 
Teams klar und deutlich verpasst. Sofort 
nach den WEG wurde die Situation einer 
unvoreingenommenen Überprüfung unter­
zogen. Aus der Analyse der Situation konn­
ten die nötigen Schlüsse für die zukünftige 

Arbeit gezogen werden. Die Kader-Selektion 
2015 wurde so rasch wie möglich vorge­
nommen, damit die Planungen für die neue 
Saison starten konnten. Der Fokus liegt voll 
und ganz auf der EM in Aachen. Ein gutes 
Abschneiden und die Qualifikation für 
Olympia haben allerhöchste Priorität.
Es ist keine neue Erkenntnis, dass die Anzahl 
derer, die an der Weltspitze mitkämpfen kön­
nen, überschaubar ist und die Auswahlmög­
lichkeit bei der Beschickung von Championa­
ten limitiert ist. Einmal mehr leuchtet die 
Tatsache ein, dass das Vorhandensein von 
Spitzenpferden für unsere Reiterinnen und 
Reiter von entscheidender Wichtigkeit ist, um 
an internationalen Ausscheidungen bestehen 
zu können. Alle Bemühungen, die helfen die­
se Situation zu verbessern, sind willkommen 
und müssen unterstützt werden. 

Schweiz bleibt in der höchsten Liga
In der Nationenpreis-Serie konnte der Ver­
bleib in der höchsten Liga erfreulicherweise 
sichergestellt werden. Leider wurde die Fi­
nalteilnahme knapp um einen Rang ver­
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Disziplin Concours Complet:

WEG-Teilnahme,  
Indoor-CC und neu wieder 
eine Elite-SM

Die Weltmeisterschaft in der Normandie 
und die erste Saison mit dem Nationalcoach 
Rüdiger Rau prägten 2014 die Aktivitäten 
unserer Disziplin.
Nach vielen Jahren hat sich wieder ein 
Schweizer CC-Team für eine Weltmeister­
schaft qualifizieren können. Es war ein sehr 
junges Team, ohne Championats-Erfahrung 
auf 4-Sterne-Niveau. Wir hatten eine schwe­
re Prüfung erwartet, aufgebaut für die Besten 
des Sports. Tatsächlich erwies sich der Ge­
ländeteil, bedingt durch die vielen Regen­
fälle und den aufgeweichten Boden, als sehr 
selektiv. Von unseren sechs gestarteten Rei­
terinnen und Reitern beendeten nur die 
Brüder Ben und Felix Vogg die Prüfung.
Wir müssen nüchtern feststellen, dass unsere 
Schweizer CC-Reiter an einer WM in einem 
Teilnehmerfeld mit rund 80 Prozent Turnier­
profis einen sehr schweren Stand haben. Die 
technischen Anforderungen, welche heutzu­
tage den Reitern an einer WM-Geländestre­
cke präsentiert werden, sind selbst unter 
optimalen Wetter- und Bodenverhältnissen 
äusserst anspruchsvoll. Verschlechtern sich 
die äusseren Bedingungen, kann das schnell 
problematisch werden.

CC-Championate Ja oder Nein?
Einige Exponenten unseres Sportes stellten 
die Frage in den Raum, ob die Schweiz über­
haupt an Championaten auf 4-Sterne-
Niveau, das Niveau an Weltmeisterschaften 
und Olympischen Spielen, teilnehmen soll. 
Wir sind der Meinung: Ja. Wer die bereits 
anspruchsvollen Qualifikationsbedingun­
gen der FEI erfüllen kann und bereit ist,  
die sportlichen Herausforderungen eines 
Championats anzunehmen, ist bereits ein 
sportlicher Sieger und verdient unsere Un­
terstützung. 
Unsere Bemühungen von Verbandsseite 
müssen dahin gehen, die wenigen Elite-
Reiterinnen und -Reiter, die sich dieser auf­
wändigen Pferdeportdisziplin verschrieben 
haben, zu unterstützen und sie zu ermun­
tern, weiterzuarbeiten und nicht aufzuge­
ben. Wir sind uns allgegenwärtig bewusst, 
dass die Möglichkeiten des Verbands be­
schränkt sind und die Hauptlast der sportli­
chen Entwicklung bei den Athleten und 
deren Umfeld liegt. 
Ein wichtiger Teil unserer Unterstützung ist 
die Verpflichtung eines Nationalcoaches. 

passt. Am CSIO Lummen konnte unser 
Team einen bemerkenswerten Sieg erringen. 
Mit ausschliesslich Nullfehlerritten blieb das 
ganze Team ohne Makel. Mit dem Auftritt 
an unserem Heim-CSIO in St. Gallen dürfen 
wir zufrieden sein – ein guter 4. Platz war 
das verdiente Resultat. In den Nationenprei­
sen der zweiten Division konnte dreimal ein 
zweiter Platz erreicht werden. Insgesamt 
wurden in den Nationenpreisen 18 Reiterin­
nen und Reiter eingesetzt. Aus allen Einsät­
zen resultierten 26 Nullfehlerritte, wobei 
fünf Doppelnuller zu verzeichnen sind. Der 
Versuch, die Spitze zu verbreitern, bleibt 
eine permanente Aufgabe.

Sehr aktiver Nachwuchs
Die Junioren und die Jungen Reiter konnten 
2014 nicht an die ausgezeichnete Saison 
2013 anknüpfen. Verletzungspech und feh­
lendes Wettkampfglück haben unseren 
Equipen an der EM einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Dies ist insofern scha­
de, da das Potenzial für Platzierungen an der 
Spitze durchaus vorhanden gewesen wäre. 
Der gezielten Vorbereitung der Reiterinnen 
und Reiter wurde wiederum grosse Beach­
tung geschenkt. Auch die individuellen Re­
sultate im Verlauf der Saison waren eigent­
lich vielversprechend. Die Teams wurden 
klar unter ihrem Wert geschlagen. Mit ei­
nem erfreulichen 4. Rang hat Estelle Wett­
stein in der Einzelwertung der Junioren eine 
Medaille nur knapp verpasst. 

Mit Emilie Stampfli und Chantal Müller ha­
ben gleich zwei Reiterinnen aus unserem 
Kader die Aufnahme in die neu gegründete 
und sehr exklusive Young Riders Academy 
geschafft. Die Academy ermöglicht den Teil­
nehmern lehrreiche Stages bei internationa­
len Top-Reitern. Eine Ehre für die zwei Rei­
terinnen und auch eine Anerkennung für 
den Schweizer Ausbildungsweg. 
Die Sparte Children hat sich während der 
Saison erfreulich weiterentwickelt. Die An­
zahl der Teilnehmenden hat sich weiter er­
höht. Anlässlich eines Trainings-Wochenen­
des konnten neue Talente gesichtet werden, 
die teilweise bereits an CSIOs und der EM 
zum Einsatz kamen. Die Children-Sparte 
wird auch im neuen Jahr weiter gefördert 
und eng begleitet. Dieses Segment wird sich 
ergänzend zur Pony-Sparte als Einstieg in 
den Springsport weiter etablieren. Die erst­
malige Austragung einer SM für Children 
war ein Erfolg. Die Parcours der jungen  
Reiterinnen und Reiter an den Meisterschaf­
ten in Sion mitzuverfolgen war eine grosse 
Freude. 

Im Bereich Pony verlief die Saison 2014 et­
was unruhig. Die Resultate an internationa­
len Turnieren überzeugten nicht. Aus die­
sem Grund wurde die Teilnahme an der EM 
in Millstreet zuerst deutlich in Frage gestellt. 
Um ein klares Bild zu erhalten, wurde vor 
dem definitiven Entscheid eine Sichtung der 
Paare vorgenommen. Die Sichtung fiel zu 
Gunsten einer Teilnahme aus. Für das Team 
resultierte der 5. Schlussrang. Zwei Reiterin­
nen erreichten das Finale. 

Anpassungen im Reglement
Auch im vergangenen Jahr wurden im Rah­
men des ordentlichen Reglementsände­
rungsprozesses einige nötige und sinnvolle 
Anpassungen im Springreglement vorge­
nommen. Auf Antrag der Disziplin Springen 
werden ab dem Jahr 2016 die Reglements­
änderungen nur noch alle zwei Jahre durch­
geführt. Dies ist ein wichtiger Schritt, um 
mehr Konstanz in der Anwendung der Reg­
lemente zu erhalten, und hilft den Offiziel­
len in ihrer Arbeit an den Turnieren. Erfreu­
lich ist zudem, dass für die Promotions- und 
Jungpferdeprüfungen nach konstruktiver 
Arbeit eine Lösung gefunden werden konn­
te und diese nun in die offiziellen SVPS-
Reglemente integriert sind.

Der Aus- und Weiterbildung der Offiziellen 
wird auch im neuen Jahr grosse Beachtung 
geschenkt werden. Einige wichtige Themen 
wurden bereits identifiziert, die in Schulun­
gen, Seminare und die bewährten ERFA-
Tagungen einfliessen werden. 

Die Disziplin Springen dankt dem Vorstand 
SVPS sowie den Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeitern der Geschäftsstelle für die stets 
angenehme und professionelle Zusammen­
arbeit. Allen Offiziellen unserer Disziplin, 
die sich unermüdlich für den Pferdesport 
einsetzen, gilt ebenfalls ein herzliches Dan­
keschön!

� Stefan Kuhn 
Leiter Disziplin Springen
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Die Komplexität des CC-Sports und die In­
dividualität der einzelnen Reiterinnen und 
Reiter mit ihren Privatteams lassen aller­
dings die gängigen Coachingtheorien an 
Grenzen stossen. Es wird spannend sein, in 
den nächsten Jahren herauszufinden, wie 
wir mit unserem Coach die Athletinnen und 
Athleten abholen können, um sie zu über­
zeugen und zu motivieren, sich zusammen 
als Team international zu verbessern.

Durchzogene Resultate beim Nachwuchs
An  die Nachwuchschampionate konnten 
wir bei den Ponys und den Jungen Reitern 
jeweils eine Vertreterin an die Europameis­
terschaften nach England und Portugal schi­
cken. Carla Brunner beendete die Prüfung 
mit ihrem Pony Doerthe,  Joelle Bruni 
schied mit Misti de Lully nach einem Sturz 
leider aus. 
Eine Juniorenequipe durften wir an die EM 
nach Bishop Burton (GBR) schicken. Teresa 
Stokar erreichte bei ihrem 2. Start an einer 
Junioren-EM ein weiteres sehr gutes Resul­
tat. Nach dem 5. Rang 2012 in Jardy  been­
dete sie mit Glenn Grant die Prüfung auf 
dem 13. Schlussrang. Robin Godel beendete 
sein erstes Internationales Championat auf 
dem 54. Schlussrang. Pech hatte Sophie 
Schiesser, denn sie stürzte ganz am Ende der 
Geländeprüfung und schied somit aus. 
Ebenfalls nicht vom Glück begünstigt war 
das Team und somit die Teamwertung. Nach 
dem Ausschluss von Sophie Schiesser muss­
te Sina Casagrande ihr Pferd Moustiqe vor 
dem abschliessenden Springen zurückzie­
hen. Nach der Bronzemedaille im Vorjahr 
blieb für das Team dieses Jahr nur der  
14. Schlussrang. Leider verlor Teresa Stokar 
im Herbst nach einer akuten Krankheit ihr 
Erfolgspferd Glenn Grant. Ein herber Verlust 
für die Familie Stokar und den Schweizer 
CC-Sport.

Erster erfolgreicher Indoor Cross in der 
Schweiz
Im Dezember 2014 fand anlässlich des CHI 
Genf zum ersten Mal ein Indoor Cross in der 
Schweiz statt. Der Schweizer Crossbauer Pe­
ter Hasenböhler und sein Team stellten 
namhaften Vielseitigkeitsreitern aus aller 
Welt einen spannenden Geländeparcours 
und begeisterten das Publikum mit einer 
perfekten Darbietung. Neben Weltmeisterin 
Sandra Auffarth waren auch die Schweizer 
Reiter Felix Vogg und Eveline Bodenmüller 
am Start. Letztere verabschiedete gleichzei­
tig die 18-jährige Stute Jiva de la Brasserie 
CH von Züchter Michel Pellaux aus dem 
Spitzensport.

Schweizer Meisterschaft Elite 2015  
in Lausanne
Nachdem der Titel eines Elite-Schweizer- 
Meisters zwei Mal im Rahmen einer Jahres­
wertung der besten internationalen Saison­
resultate vergeben wurde, kann 2015 der 
Meistertitel wieder an einer Prüfung in der 
Schweiz vergeben werden. Die Organisato­
ren von Equissima Lausanne unter der Füh­
rung von Marc Henri Clavel, dem ehemali­
gen Leiter der Disziplin CC, werden Anfang 
September eine internationale 2-Sterne-
Prüfung durchführen. Nach vielen Jahren 
ist dies die erste Prüfung auf diesem Niveau 
in der Schweiz. 

� Peter Attinger 
� Leiter Disziplin Concours Complet

Disziplin Fahren:

Erfolgreiche Einspänner

Zum dritten Mal in Folge gewannen die 
Einspänner mit Bronze eine Mannschafts­
medaille an Weltmeisterschaften. In der 
Einzelwertung überzeugten alle vier Fahrer 
mit Plätzen unter den besten 20 bei rund  
80 Startenden. Dies trotz dem kurzfristigen 
Ausfall eines Spitzenpferdes. Die jahrelange 

Eveline Bodenmüller mit Jiva de la Brasserie CH.
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professionelle und fokussierte Arbeit  
mit Trainer Beat Schenk zahlte sich genau­
so aus wie die gute Betreuung der Pferde 
durch Disziplintierarzt Marc Trump. Die 
Situation bei den Einspännern ist stabil 
und sie werden wahrscheinlich auch in 
Zukunft die erfolgreichste Gespannsart 
sein.
Nicht so gut lief es den Vierspännern in der 
Normandie. Nur zwei Fahrer erfüllten die 
Selektionsvorgaben und nach dem Sturz 
von Werner Ulrich im Gelände kam das 
Team nicht in die Wertung. Der Rücktritt 
von Toni Stofer hinterlässt eine Lücke, wenn 
auch neben Werner Ulrich zwei ambitio­
nierte Fahrer im Förderkader sind. Am Welt­
cup in Genf überzeugte Jérôme Voutaz mit 
einem guten dritten Platz und begeisterte 
das Publikum. Das grösste Problem bei den 
Vierspännern sind die grossen finanziellen 
Aufwendungen und der Zeitbedarf für das 
Training. So wird die Spitze auch in Zukunft 
kaum breiter werden.
Die Zweispänner hatten ein Zwischenjahr. 
Sie starteten zusammen mit den Einspän­
nern am Donau-Alpenpokal und belegten 
einen dritten Mannschaftsrang. Allerdings 
ist auch hier die Spitze schmal. Beat Schenks 
junges Gespann entwickelte sich gut, aber 
Lancelot Marx lief es nicht nach Wunsch 
und Bruno Widmer hatte neue Pferde im 
Geschirr. Es ist zu hoffen, dass für 2015 ein 
Team an die Weltmeisterschaft entsandt 
werden kann.
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Bei den Ponys schafften es zwei Fahrer mit 
regelmässig guten Leistungen ins Kader und 
die Aussichten, dass ein konkurrenzfähiges 
Team an die Weltmeisterschaft 2015 ent­
sandt werden kann, sind intakt.
Die Schweizermeisterschaft 2014 in Zaug­
genried bot viel und war ein gelungenes 
Fahrsportfest zum Ende der Saison. Ich dan­
ke dem OK und allen Helfern für den gros­
sen Einsatz. Bereits vergeben sind die Meis­
terschaften für 2015 in Frauenfeld und 2016 
in Niederwil bei Andelfingen. Gesucht wer­
den nun Veranstalter für 2017 und später.

Brevet auch schon für ganz Junge
Die Anzahl Prüfungen und die Starts auf na­
tionaler Ebene sind im Vergleich zu 2013 et­
was zurückgegangen. Voll- und reduzierte 
Vollprüfungen standen nur vier auf dem Pro­
gramm, denn die Organisation ist sehr auf­
wändig und das finanzielle Risiko grösser als 
bei einer Kurzprüfung. Obwohl die FEI die 
Organisation von internationalen Fahrtur­
nieren vereinfacht hat, konnten in der 
Schweiz keine CAI ausgetragen werden, da 
die Mehrkosten für den Veranstalter rund 
10 000 Franken betragen und wegen der Zoll­
vorschriften kaum Ausländer am Start sind.
Im Nachwuchsbereich wurde entschieden, 
das Brevet für Jugendliche so zu gestalten, 
dass es bereits unter 14 Jahren, jedoch ohne 
Fahren auf öffentlichen Strassen absolviert 
werden kann. Dies als Beitrag zur Nach­
wuchsförderung, die nach wie vor auf allen 
Stufen erfolgen soll.

Weiterbildungen sind für alle Offiziellen ge­
plant, insbesondere für die Jurypräsidenten. 
Letztere tragen eine grosse Verantwortung 
und werden darum mit Kursen und Infor­
mationen unterstützt.

Nationales Reglement angepasst
Da die FEI 2014 das Fahrreglement überar­
beitet hat, musste auch das nationale Regle­
ment unter der Verantwortung von Peter 
Koradi als Chef Technik angepasst werden. 
Eine grosse Herausforderung war das neue 
Budget für Roland Haslebacher, Chef Admi­
nistration, denn es musste nach dem Aus­
stieg des Diziplinsponsors in verschiedenen 
Bereichen angepasst werden.
Viel Aufwand gibt jeweils auch die Planung 
der neuen Saison. Sportchef Beat Schenk 
schaffte es, sie auf die Fahrerarena hin fer­
tigzustellen. Weil internationale Turniere 
verschoben wurden, gab es danach noch 
Änderungen.
Mein erstes Jahr als Leiter Disziplin war 
spannend und vielseitig und ich danke mei­
nen «Mitstreitern» im Leitungsteam für die 
gute Zusammenarbeit sowie allen, die sich 
in irgendeiner Weise für den Fahrsport ein­
gesetzt haben.

� Pius Hollenstein 
� Leiter Disziplin Fahren

Werner Ulrich mit seinem Vierspänner an den WEG 2014.
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Disziplin Endurance:

Sportlich erfolgreiches Jahr

Zu Beginn des Jahres stiess mit Barbara Lis­
sarrague eine versierte Profireiterin zum 
Team. Sie ist französisch-schweizerische 
Doppelbürgerin, war 2005 Weltmeisterin 
und entschloss sich nun zu einem Natio­
nenwechsel.
Barbara Lissarrague erreichte am Höhepunkt 
der Saison, den Weltreiterspielen in der Nor­
mandie, bei schwierigen Bedingungen ei­
nen starken vierten Platz in der Einzelwer­
tung knapp hinter Bronze und war Mitglied 
des Schweizer Teams, das Bronze in der 
Mannschaftswertung gewann. Sonja Frit­
schi und Andrea Amacher waren die weite­
ren Teammitglieder, die den Ritt in der Wer­
tung beendeten. Den Bedingungen Tribut 
zollen mussten Sandra Bechter und Veroni­
ka Münger, die nach Verlusten von Eisen 
aufgeben mussten. Die Basis für diese Me­
daille war sicher die optimale Einstellung 
des ganzen Teams unter der Leitung von 
Equipenchefin Evi Münger.
Insgesamt hatten sechs Reiterinnen mit sie­
ben Pferden an vier Selektionsrennen die 
Voraussetzungen für eine Teilnahme erfüllt. 
Nach dem Selektionsentscheid haben sich 
leider einige Personen zu unwahren und 
unfairen Leserbriefen in den Fachmedien 
hinreissen lassen, was das Ansehen des Spor­
tes in der Öffentlichkeit nicht gerade geför­
dert hat.
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Disziplin Voltige:

Konstant grosse Erfolge

In sportlicher Hinsicht stand für die Volti­
gierer das Jahr 2014 ganz im Zeichen der 
Weltreiterspiele in Caen. Die Vorbereitung 
auf den Grossanlass in der Normandie for­
derte von allen Beteiligten sowohl sportlich 
als auch organisatorisch ein hohes Engage­
ment. Dass dieses mit einer Silbermedaille 
für Lütisburg im Gruppenvoltigieren und 
einer Bronzemedaille für Simone Jäiser im 
Damen Einzel belohnt wurde, erfüllte die 

WEG-Delegation und die gesamte Schweizer 
Voltigeszene mit Freude und Stolz. 
Auch die Gesamtleistung der Schweizer Vol­
tigierer ist beeindruckend. So haben sich alle 
Teilnehmenden, mit einer Ausnahme, in 
ihrer jeweiligen Kategorie für den Final­
durchgang qualifiziert. Dies ist in Anbe­
tracht des sehr hohen internationalen Ni­
veaus keineswegs selbstverständlich. Dass 
solche Topleistungen in einer reinen Ama­
teursportart mit geringen finanziellen Mit­
teln erreicht werden können, ist nur dem 
unermüdlichen Einsatz von Sportlern, Trai­
nern und Helfern zu verdanken.
Etwas im Schatten der WEG stand die Vol­
tige-Junioren-Europameisterschaft Anfang 
August im ungarischen Kaposvar. Hier reich­
te es zwar nicht für Medaillen, die Gesamt­
leistung kann sich jedoch durchaus sehen 
lassen und zeigt, dass auch im Nachwuchs 
eine gute Basis vorhanden ist. So belegte die 
Gruppe Harlekin den 4. Schlussrang und bei 
den Damen konnten sich zwei von drei 
Sportlerinnen unter den Top Ten platzieren. 
Nachholbedarf besteht sicher bei den Her­
ren, wo es zurzeit an Leistungsträgern man­
gelt. Dies ist jedoch für den von Damen 
dominierten Voltigesport symptomatisch. 
Auch bei der in den letzten Jahren entwi­
ckelten breiten Basis im Pas-de-deux ist eine 
Leistungssteigerung nötig, um auf dem ho­
hen internationalen Niveau mithalten zu 
können.
An der Schweizermeisterschaft, zum Ab­
schluss der Turniersaison konnten sich wie 
erwartet die Favoriten durchsetzen und ihre 
Jahresleistung bestätigen. Ein Novum im 
Voltigesport war die Verlängerung des An­
lasses durch den Veranstalter Lütisburg auf 
eineinhalb Tage, was eine erhebliche Entlas­
tung des Zeitplans und somit die dem An­
lass würdige Bedeutung brachte. Aus Sicht 
des Verbandes ist dies eine wünschenswerte 
Entwicklung. Ziel wäre eine zweitägige Vol­
tige-SM, an der die Meister, analog den in­
ternationalen Turnieren, in mehreren 
Durchgängen gekürt werden.

Neue Richter ausgebildet
Ein Meilenstein konnte bei der Ausbildung 
der Richter erreicht werden. Im vergange­
nen Jahr haben mit Samuel Collins, Tabea 
Marfurt und Alessia Vannini gleich drei 
Richterkandidaten ihre Ausbildung mit ei­
ner erfolgreichen Prüfung abgeschlossen – 
wir gratulieren herzlich! Damit sind wir bei 
der Erweiterung und Verjüngung des Rich­
terteams einen grossen Schritt weiter, auch 
wenn damit noch nicht die optimale Anzahl 
Richter verfügbar ist. Dies insbesondere in 

Danken möchte ich in diesem Zusammen­
hang der Geschäftsstelle des SVPS und vor 
allem den Verbandsfunktionären, die uns in 
der Normandie bestens unterstützten.
An die Europameisterschaft Junioren und 
Junge Reiter in Verona konnte leider kein 
Team entsandt werden, da nur zwei Reite­
rinnen die Voraussetzungen erfüllten. Nata­
lie Miller erreichte mit einem fantastischen 
Ritt den hervorragenden 17. Rang mit ei­
nem Tempo von über 18 km/h.

Vier Trainings
Die verschiedenen Trainings wurden vom 
Leitungsteam in Avenches organisiert und 
boten jeweils ein vielfältiges Programm. Im 
Fokus standen die Gesundheit der Pferde, 
disziplinspezifischer Reitunterricht und die 
Fitness der Reiterinnen und Reiter. Dafür 
wurde ein diplomierter Sportlehrer beigezo­
gen. Das Reiten betreute Jean-Louis Leclerc, 
ein erfahrener Trainer und ehemaliger Equi­
penchef aus Frankreich. 
Die veterinärmedizinische Betreuung im 
Rahmen des Forschungsprogramms des 
ISME (Institut Suisse de Médicine Equine) 
wurde auch 2014 weitergeführt und von 
den Reitern rege genutzt. Sie wird 2015 wei­
tergeführt – mit neuen Schwerpunkten. Es 
ist für Reiter und Verantwortliche der Diszi­
plin klar, dass nur physisch und mental ge­
sunde Pferde an den Start eines Wettkampfs 
gehen dürfen.
Auch Nicht-Kadermitglieder konnten an 
den Trainings teilnehmen und nutzten die 
Gelegenheit, das Gelernte an der Schweizer 
Meisterschaft mit Podestplätzen umzuset­
zen. Diese Hoffnungsträger werden auch 
2015 unterstützt und weitergebildet. Das 
Leitungsteam hofft, dass so die nationale 
Spitze und die Kader verbreitert werden 
können.

Schweizer Meisterschaft 2014
In der Schweiz fand sich kein Organisator, 
der die Schweizer Meisterschaft durchfüh­
ren wollte. So wurde sie im Rahmen des CEI 
Weissenhorn Mitte Oktober in der Nähe von 
Ulm in Deutschland ausgetragen. Nach ta­
gelangen Regenfällen war die an und für 
sich einfache Strecke doch anspruchsvoll, 
was zu einigen Ausfällen führte.
Ihren ersten Titel gewann Mireille Housen­
croft vor Frédérique Ernst, die ihren ersten 
Ritt über 120 Kilometer bestritt. Bronze hol­
te Anita Herzig.
Bei den Junioren konnte der Titel wieder 
einmal an einem Ritt und nicht im Cupsys­
tem vergeben werden. Es siegte Natalie Mil­
ler vor Laura Preiss und Kathrin Marthaler.

2015 wird die Schweizer Meisterschaft Ende 
September in Dielsdorf stattfinden und das 
Leitungsteam dankt den Organisatoren jetzt 
schon für ihren Einsatz.
Auch 2014 wurden in der Schweiz leider nur 
wenige Endurance-Veranstaltungen durch­
geführt. Nicht besser sieht es für 2015 aus. 
Dies erschwert die Basisarbeit und die För­
derung des Nachwuchses. Das Leitungsteam 
versucht im Rahmen seiner Zuständigkeit 
die Situation zu verbessern, was aber nicht 
einfach ist, solange sich nicht genügend 
Veranstalter finden. Es ist für die Zukunft 
des Sports in der Schweiz unabdingbar, dass 
genügend Startmöglichkeiten zur Verfü­
gung stehen.

Die Arbeit im Leitungsteam
Im Leitungsteam herrscht ein gutes Klima 
und es wird eigenverantwortlich, speditiv 
und konstruktiv gearbeitet.
Auch Clean Endurance war 2014 ein wich­
tiger Teil der Arbeit. Es wurden Verbesserun­
gen erreicht und wir hatten Mitte Jahr das 
Gefühl, es habe sich in der FEI und im ara­
bischen Endurancesport wirklich etwas ge­
tan. Aber leider musste man im letzten 
Quartal des Jahres wieder viele unschöne 
Vorkommnisse feststellen.
Wir werden sicher am Ball bleiben und uns 
auch 2015 für einen sauberen und fairen 
Sport einsetzen.
Ich möchte an dieser Stelle allen danken, die 
sich auf irgendeine Weise für unseren Sport 
eingesetzt haben und noch einsetzen wer­
den. Im Besonderen danke ich meinen Mit­
streitern im Leitungsteam für die angeneh­
me Zusammenarbeit.

Peter Münger,  
Leiter Disziplin Endurance
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Anbetracht der Tatsache, dass ab der Saison 
2015 jeweils vier Richter im Einsatz sind 
und sich Annemarie Gebs-Dar aus der Rich­
tertätigkeit verabschiedet hat.
Im organisatorischen Bereich hat uns die 
vom SVPS und SVV beschlossene engere Zu­
sammenarbeit per 1. 1. 2015 beschäftigt. Es 
gab diverse Detailfragen zu klären und auch 
die Umsetzung in der Software hatte ihre 
Tücken. Im Onlinenennsystem zeigte sich, 
dass unsere Auf- und Abstiegsregelung der­
art kompliziert ist, dass sie nicht elektro­
nisch abgebildet werden kann. Auch die 
Schnittstellen zwischen dem SVPS-Lizenz- 
und -Nennsystem und der neuen Turnier­
software VORIS liessen sich nicht wie ge­
plant bis Ende Jahr umsetzen. Wir sind je­
doch zuversichtlich, die anstehenden 
Aufgaben bis zu Beginn der Turniersaison 
2015 gelöst zu haben. Bezüglich einer Ver­
einfachung des Auf- und Abstiegsmodus 
möchte ich im kommenden Jahr eine Dis­
kussion in unserem Verband initialisieren.
Für das laufende Jahr stehen im Schweizer 
Voltigesport viele Neuerungen an. Die Ein­

Disziplin Reining:

Elite und Nachwuchs 
im Aufbau

Die grosse Vorfreude auf die Weltreiterspie­
le in Frankreich wurde von Beginn des Jah­
res laufend getrübt. Hoffnungsvolle Pferde, 
die mit langwierigen Verletzungen zu kämp­
fen hatten, oder solche, die ins Ausland ver­
kauft wurden, reduzierten den Kreis der 
Kandidaten. Fakt ist, dass sich für die 
Schweiz einzig Adrienne Speidel mit Chexy­
lution qualifizieren konnte. Alle anderen 
Kadermitglieder scheiterten an den Qualifi­
kationskriterien oder konnten die Chance 
erst gar nicht wahrnehmen.
Am Wettkampf in Caen konnte Adrienne 
Speidel mit dem international nicht sehr 
erfahrenen Chexylution dessen Potential 
nicht abrufen und verpasste den zum Ziel 
gesetzten Finaleinzug deutlich.
Die Disziplin Reining investiert viel Energie 
in die Förderung von Einsteigern. Zu diesem 
Zweck werden Rookie Days durchgeführt, 
an welchen Interessierte die Grundlagen des 
Sports vermittelt bekommen. Zudem findet 
eine Vielzahl von Trainings statt, die auf In­
itiative von Privaten hin organisiert werden. 
Die National Reining Horse Association 
Switzerland (NRHA), der Schweizer Reining 
Verband, ermöglicht den Einsteigern zudem 
vermehrte Startmöglichkeiten. Dies durch 
Einsteigerturniere und spezielle Einsteiger­
klassen an allen Turnieren. Erfreulich, dass 
diese Anstrengungen Früchte tragen und 
stets neue Teilnehmer an den Reiningturnie­
ren teilnehmen. Die Schweizer Turniere sind 
allesamt gut besetzt und die Konkurrenz­
situation ist erfreulich gut.
An diesen Turnieren unter Schweizer Flagge 
werden durch die etablierten Reiter Ritte auf 
sehr gutem Niveau gezeigt, was die erzielten 
Scores eindrücklich belegen. Mittlerweile 
haben die Schweizer Spitzenreiter erkannt, 
dass sie vermehrt an grossen Turnieren im 
Ausland starten müssen, um sich an das 
Umfeld in höherem Niveau zu gewöhnen. 
Es ist ein Unterschied, ob man stets im hei­
mischen Umfeld an Turnieren startet oder 
sich an hochdotierte Anlässe ins Ausland 
begibt. 2014 nahmen mehrere Reiterinnen 
und Reiter an Anlässen in Deutschland und 
Italien, den Top-Ländern im europäischen 
Vergleich, teil. Die dort erbrachten Leistun­
gen zeigen das vorhandene Potential der 
Schweizer deutlich auf.
Das Kader wurde im Hinblick auf die Euro­
pameisterschaft in Aachen mit neuen Reite­
rinnen und Reitern ergänzt. Das Ziel ist die 

Silber für die Schweiz an den WEG 2014 in der Disziplin Voltige Team.

Fo
to

: N
ad

in
e 

N
ik

la
us

führung des Onlinenennsystems, die neue 
Turniersoftware VORIS sowie die Umstel­
lung auf vier Richter werden von uns allen 
einen erneuten Effort fordern. Auch ein ge­
wisses Mass an Toleranz wird nötig sein, da 
bei so vielen Umstellungen auch bei guter 
Vorbereitung nicht alles auf Anhieb rei­
bungslos funktionieren wird und sich die 
neuen Prozesse erst einspielen müssen.
Höhepunkt der kommenden Turniersaison 
wird sicher der CVI in Bern sein. Ich freue 
mich sehr, dass dieser Anlass zustande ge­
kommen ist und in der Schweiz nach Jahren 
wieder ein internationales Voltigeturnier 
durchgeführt wird. Ich wünsche dem top-
aufgestellten OK gutes Gelingen bei der Um­
setzung dieses Anlasses.
In Aussicht dieser Herausforderungen und 
Highlights wünsche ich allen Sportlern, 
Funktionären, Organisatoren und Suppor­
tern ein erfolgreiches 2015.

� Marco Röthlisberger 
� Leiter Disziplin Voltige
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Teilnahme mit einem kompletten Team 
sowie eine Klassierung im ersten Drittel der 
Rangliste im Mannschaftswettkampf. Die 
Qualifikationsturniere für die EM werden an 
ausländischen Turnieren, welche allesamt 
ein hohes Renommee beanspruchen, ange­
setzt. Die Disziplinenleitung erhofft sich 
dadurch, dass sich die Reiter somit besser 
auf die Bedingungen an der EM einstellen 
können.

FEI-Europameisterschaften Nachwuchs
2015 sind erneut elf Reiningturniere in der 
Schweiz geplant. Der wichtigste Anlass wird 
Anfang Juli in Givrins stattfinden. Zusätz­
lich zum Turnier werden in Givrins – wie 
bereits im Vorjahr –die FEI-Europameister­
schaften für die Youth und Young Rider 
durchgeführt. Dank vieler Veranstaltungen, 
welche im Zeitraum von März bis Oktober 
angesetzt sind, profitieren die aktiven Rei­
ningsportler von regelmässigen Startmög­
lichkeiten. Zudem wird Neueinsteigern eine 
Vielfalt von Turnieren zum Sammeln der 
ersten Erfahrungen geboten. Gegen Ende 
der Saison werden dann am letzten Septem­
berwochenende die Schweizer Meisterschaf­
ten in Matzendorf stattfinden.
Nebst den Anstrengungen, die Kaderreiter 
hinsichtlich Wettkampfstärke wieder auf 
bereits erreichtem Niveau zu etablieren, 
wird 2015 das erste Jahr sein, in dem das 
neue Nachwuchsförderungskonzept zum 
Tragen kommt. An die Europameisterschaf­

Adrienne Speidel mit Chexylution an den WEG 2014.
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ten im Juli sollen mehrere Jugendliche ent­
sandt werden.
Erfreulicherweise nimmt die Anzahl Trai­
ningsanlagen in der Schweiz stetig zu. Dazu 
kommen noch die ausländischen Anlagen 
in unmittelbarer Grenznähe, die meist in 
Schweizer Besitz sind. Durch die verbesserte 
Trainingssituation ist ein weiteres Anwach­
sen der Reiningszene festzustellen. Neue 
Reiter, die aus anderen Disziplinen dazu- 
stossen, sowie neue talentierte Pferde ver­
sprechen, dass Reining in der Schweiz in 
Zukunft noch stärker vertreten sein wird.

� Sven Friesecke
� Leiter Disziplin Reining

Junioren-Vierkampf:

Schöne Erfahrungen 
für die Jugend

Die Saison 2014 startete im April mit dem 
schwierigen Qualifikationsturnier an der 
OFFA in St. Gallen. Lärm, Publikum, Un­
ruhe, Ablenkung und noch frischer Trai­
ningsstand forderten alles von Pferden, 
Vierkämpfern und Mannschaftsführern. 
Weitere Höhepunkte waren dann die Qua­
lifikationsturniere in Birmensdorf, Kerns, 
Baregg/Cham und Birkenhof/Affoltern a. A. 
Diese Turniere sind immer auch offen für 
Mannschaften aus dem benachbarten Aus­
land. 
Der Schweizerische Vierkampfkurs SVPS/
OKV wurde in Avenches als spannendes La­
ger für unsere Jugendlichen durchgeführt. 
Herzlichen Dank der Organisatorin Anne­
marie Gretener und ihren Helfern. In ver­
schiedenen Kaderzusammenzügen, teilwei­
se zusammen mit dem Modernen Fünf­
kampf, wurden die einzelnen Disziplinen 
geschärft, der Teamgeist gestärkt und auch 
neue Sportarten kennengelernt. Diese Zu­
satztrainings haben sich anschliessend bei 
guten Platzierungen anlässlich von Aus­
landstarts in Deutschland ausgezahlt.
Ende September hat bei optimalen Bedin­
gungen die Schweizermeisterschaft in Baar/
Zug stattgefunden. Herzlichen Dank für die 
effiziente und sympathische Organisation 
und Durchführung  durch das OK der Vier­
kampfmannschaft Zug. Erneut haben auch 
Erwachsene in der Kategorie E teilgenom­
men. Ihre Treue zum Vierkampf und ihr 
Wettkampffieber waren ansteckend für alle. 
Die Mannschaftsresultate der Kategorie A 

(16- bis 20-Jährige) waren: 1. Rang Team 
Kerns Pegasus, 2. Rang Team Lorze, 3. Rang 
Team Egnach Bodensee. Die Resultate der 
Kategorie B (10- bis 15-Jährige) waren:  
1. Rang Team VK Zug, 2. Rang Team Kerns 
Taurus, 3. Rang Team Birkenhof Knonauer­
amt. Mit ihren Resultaten haben sich elf 
Jugendliche fürs Kader 2015 qualifiziert. 

Engagierte Leute
Herzlich danke ich auch meinen Kollegin­
nen und Kollegen im Leitungsteam und der 
Selektionskommission für ihre Unterstüt­
zung und ihr aktives Mitwirken. Annemarie 
Gretener hat sich sehr als neue Chefin Tech­
nik bewährt. Unter ihrer Leitung wird ein 
neues Dressurprogramm aufgesetzt und 
dann erstmals an der OFFA 2015 wettbe­
werbsmässig durchgeführt. Ebenfalls soll die 
neue Lauftabelle zum Einsatz kommen. Ich 
danke den Mannschaftsführerinnen und 
Mannschaftsführern für ihre engagierte Tä­
tigkeit. Euer selbstloser Frondienst für unse­
re Jugendlichen wird von den jungen Wett­
kämpfern und ihren Eltern sehr geschätzt. 
Die Zusammenarbeit mit der Verbandsspitze 
SVPS ist sehr konstruktiv. Nach wie vor wird 
der Vierkampf als gleichwertige Disziplin 
nebst den FEI-Reitsportarten unterstützt. 
Besten Dank dafür. Sehr gut gelungen ist aus 
dieser Zusammenarbeit die neue Broschüre 
Juniorenvierkampf. Leider mangelt es noch 
immer an weiteren Trainingsorten und 
Mannschaften vor allem im Gebiet der 
Westschweiz (Fédération Équestre Romande 
FER) und der Nordwestschweiz (Pferdesport­
verband Nordwest PNW). Dies zu ändern, 
bleibt auch 2015 eine grosse Herausforde­
rung. 
Aus beruflichen Gründen habe ich mein 
Amt niedergelegt. Mit allen Kräften suchen 
wir nun eine Nachfolgerin oder einen Nach­
folger. Die Geschäfte führt in der Zwischen­
zeit der Chef Sport unserer Disziplin, Dieter 
von Muralt.
Ich wünsche allen eine erfolgreiche Vier­
kampfsaison 2015. 

� Ernst Koller 
� Leiter der Disziplin Vierkampf
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WEG 2014: Impression der Geländeprüfung.
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Disziplin Para-Equestrian:

WEG – Meilenstein erreicht

Mit der Teilnahme an den Weltreiterspielen 
in Caen (FRA) war das Ziel 2014 für Para­
sport Schweiz erreicht, und es ist ein weite­
rer Meilenstein auf dem Weg der Disziplin 
Para-Equestrian (PE) gesetzt worden. Sport 
verbindet und bietet Möglichkeiten zur In­
tegration, fördert Selbstvertrauen sowie 
Selbständigkeit und leistet damit auch einen 
Beitrag zur Akzeptanz von Parasport als Leis­
tungssport bis zum höchsten Niveau. 

10 Jahre Para-Leistungssport
Die Mini-Delegation an den Paralympics 
2004 in Athen vermochte erstmals auf den 
Para-Pferdesport in der Schweiz aufmerksam 
zu machen. Kleine Schritte in über zehn Jah­
ren erfolgreicher Zusammenarbeit einer mo­
tivierten und überdurchschnittlich einsatz­
bereiten, kleinen Gruppe von engagierten 
Athleten sowie ihrer ehrenamtlichen Crew 
führten zur Anerkennung als eigenständige 
Disziplin PE. Ohne Unterstützung, Beglei­
tung und Vertrauen von PluSport Behinder­
ten Sport Schweiz wäre es dem kleinen Fach­
gremium nie möglich gewesen, mit para-
equestrian-spezifischen Ergänzungen 
bestehende Strukturen in der Organisation 
SVPS für eine Disziplin Para-Equestrian (PE) 
anzupassen und damit den Parasport im Re­
gelsport zu integrieren. 

Die PE-Turniersaison war gespickt mit Trai­
ningseinheiten unter der Leitung des Nati­
onaltrainers Franz-Martin Stankus und ziel­
gerichtet auf die erfolgreiche Qualifikation 
von Nicole Geiger mit Ry de Lafayette und 
Celine van Till mit Amanta für die WEG in 
Caen. Eine grosse Herausforderung, denn 
das Schweizer Team war seit über zwei Jah­
ren mangels entsprechender Reiterpaare 
gezwungen, von der internationalen Platt­
form auf diesem Niveau Abstand zu neh­
men. 
Einsatz und Engagement, Kommunikation 
und Bereitschaft für ein Miteinander sind 
unabdingbar und Voraussetzung für den 
Erfolg. Mit der einmaligen Plattform anläss­
lich des CSIO St. Gallen konnte mit Unter­
stützung der SUVA die Vielfalt rund um den 
Parasport und PE-Dressage bis zum höchs­
ten Niveau in verschiedenen Facetten prä­
sentiert werden. Im Stall Ahorn in Abtwil 
fand als Vorbereitung für die WEG parallel 
dazu während fünf Tagen das PE-Training 
mit dem Nationaltrainer statt. 

«Wer im Leben kein Ziel hat, verläuft sich» 
COOL & CLEAN, Swiss Olympic
Wie wertvoll ein solcher PE-Zusammenzug 
für den Parasport und sein Team sein kann, 
hat sich gezeigt. Das Leitungsteam PE ist 
bestrebt und bemüht, seinem vielfältigen 
Aufgabenbereich und den Bedürfnissen mit 
Einsatz und Engagement gerecht zu werden. 
Um dies machbar zu machen, sind alle ge­

fordert, sich uneigennützig für die Sache 
einzusetzen, aus Freude für den Partner 
Pferd und für den Parasport auf allen Stufen. 
Die Konsolidierung der Aufbauarbeit von 
Para-Pferdesport in der Schweiz mit Beginn 
im 2000 zeigt sich in der Anerkennung so­
wie in der integrierten Reglementierung. 
Mit der PEID (Para-Equestrian Identitätskar­
te), gültig an Wettkämpfen wie auch an Bre­
vet- und Lizenzprüfungen, kann nun ein 
wertvolles Instrument für die Startmöglich­
keit eingesetzt werden, wie Rahel Meyer und 
Rolf Ambauen mit ihrem erfolgreichen Ab­
schluss an den Lizenzprüfungen gezeigt ha­
ben. Bei Ausbildnern wie auch bei der Um­
setzung von Reglementen und Weisungen 
ist Voraussetzung, mit der spezifischen Ma­
terie im Parasport vertraut zu sein. Oft sind 
es kleine, aber für Para-Dressage massgeben­
de Abweichungen, die entscheiden, aber für 
die Beteiligten eine Herausforderung bedeu­
ten. Für ein Gelingen ist der Parasport auf 
die Erfahrung kompetenter Fachvertreter 
angewiesen und nicht minder auf die Ko­
operation aller Engagierten, diese für die 
junge Disziplin PE wegweisend einzusetzen. 
Dass dies nicht ganz einfach und vor allem 
ein Thema ist, zeigt das Schlusswort anläss­
lich des Treffens Para-Equestrian Trainer­
club, international PETC mit Vertretern aus 
13 Nationen aufgrund der Begebenheiten 
an den WEG: «PETC muss hart daran arbei­
ten, dem Charakter der Disziplin Para-
Equestrian gerecht zu werden, um die 
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Para-Equestrian: Nicole Geiger mit Ry de Lafayette CH.
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Geschäftsstelle:

Tausende von Handlungen  
im Dienst der Schweizer Pferde-
sportler

Die Geschäftsstelle des SVPS ist rund um die 
Uhr darauf bedacht, einen reibungslosen 
Ablauf der Administration betreffend Pfer­
deregister sowie Ausbildungen und Prüfun­
gen zu gewährleisten. Weiter führt und un­
terstützt die Geschäftsstelle diverse Gremien 
wie den Vorstand, Kommissionen sowie die 
Disziplinen in ihrer Ausführung und Wei­
terentwicklung. Sie gleist Projekte auf und 
begleitet diese, um den Schweizer Pferde­
sportlern und ihren Pferden die bestmögli­
che Ausgangslage in Freizeit und Sport zu 
bieten. Da kommt einiges an Telefonaten 
und weiteren Handlungen für Dienstleis­
tungen zusammen.
Die 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle haben rund 35 000 solcher 
Aktionen durchgeführt, seien dies unter an­
derem diverse Telefonate, An-, Um- und 
Abmeldungen für Auslandstarts oder für 
Ausbildungen. Die Mitarbeiterin am Emp­
fang nahm im vergangenen Jahr rund 3800 
Telefonate entgegen, die sie dann an die 
entsprechende Abteilung weitergeleitet hat.

Wieder mehr Pferde im Sportpferderegister
2014 waren über 37 700 der eingetragenen 
Pferde und Ponys im Pferderegister des SVPS 
aktiviert. Im Vergleich zum Vorjahr ist die 
Zahl leicht gestiegen. Ebenfalls gestiegen 
sind die Eigentümerwechsel, die sich auf 
rund 2500 beliefen. Das Register des SVPS 
hat 2014 über 3400 Pferde und Ponys neu 
eingetragen. Am meisten eingetragen wur­

den Pferde der Rasse Schweizer Warmblut. 
Namensänderungen wurden, etwa gleich 
wie 2013, rund 290 durchgeführt.
164 Reiterinnen und Reiter haben 2014 eine 
Lizenzprüfung bestanden, davon waren  
45 Dressur- und 119 Springlizenzen. Weite­
re 120 haben die Springlizenz gestützt auf 
Resultate in Stilprüfungen erritten. Total 
hatten fast 8000 Reiterinnen und Reiter ihre 
Spring- und Dressurlizenzen im 2014 akti­
viert. 
Das Brevet haben im vergangenen Jahr über 
10 300 eingelöst – unverändert zu 2013. Neu 
hinzugekommen sind im letzten Jahr rund 
3000 Brevetabsolventen in den Richtungen 
Klassisches Reiten, Fahren, Western und 
Gangarten.

Weniger Veranstaltungen wegen  
Wetterkapriolen
Neben dem Pferderegister und dem Lizenz­
wesen führt die Geschäftsstelle auch eine 
umfangreiche Statistik über die Pferdesport­
veranstaltungen in der Schweiz, die den 
Reglementen des SVPS unterliegen. Im Ver­
gleich zum Vorjahr hat in erster Linie die 
Anzahl nationaler und internationaler Ver­

Grundidee auch im Laufe der Integration 
beizubehalten!»
Das soll auch für den Parasport in der 
Schweiz das Motto sein. Ein grosses Danke­
schön gebührt all denen, die sich bereits in 
diesem Sinn engagiert haben. Wir freuen 
uns, auch in Zukunft auf sie zählen zu  
dürfen. Für ein erfolgreiches Weitergehen 
braucht es Mut und Vertrauen wie auch 
Neueinsteiger, damit die immer grösser wer­
dende Aufgabenvielfalt, breit abgestützt, in 
tatkräftiger Zusammenarbeit bewältigt wer­
den kann.

Simone Rubli 
Leiterin Disziplin Para-Equestrian

anstaltungen abgenommen. Waren es 2013 
noch knapp über 600 Veranstaltungen so 
wurden 2014 rund 550 durchgeführt. Einer­
seits kann diese Abnahme dem schlechten 
Wetter zugeordnet werden, da viele Anlässe 
deswegen abgesagt wurden. Andererseits 
gibt es auch Turniere, die nur alle zwei Jah­
re stattfinden. Insofern befinden sich die 
Schwankungen im normalen Ausmass. Für 
ihren unermüdlichen Einsatz danke ich 
dem Team der SVPS-Geschäftsstelle recht 
herzlich.
Weitere Zahlen und Fakten: fnch.ch > Der 
SVPS / Zahlen & Fakten / Statistiken.

� Sandra Wiedmer, Generalsekretärin



30  «Bulletin» 03 / 16.03.2015

  Ac tua l i tés  FS SE  

Voltige: médaille de bronze lors des JEM pour Simone Jäiser.

P
ho

to
: N

ad
in

e 
N

ik
la

us

Une année mouvementée est révolue et la nouvelle est déjà pleinement engagée. Afin d’amélio-
rer 2015, de la rendre plus efficace et plus satisfaisante, chaque membre du Comité ainsi que 
les représentants des différentes Commissions et Disciplines ont passé en revue l’année 2014 
remplie et ont établi une rétrospective annuelle. Celle-ci était clairement centrée sur les Jeux 
Equestres Mondiaux en Normandie.

Au cours de l’année 2014, le Comité s’est 
réuni à neuf reprises pour traiter les affaires 
courantes de la fédération. Il a en outre 
tenu, au mois de mai, une séance d’un jour 
et demi, principalement consacrée à la stra-
tégie de la FSSE pour les prochaines années. 
C’est en effet une des responsabilités essen-
tielles du Comité que de planifier l’avenir, 
tant pour la Fédération que pour les sports 
équestres en Suisse en général. Cette ré-
flexion avait commencé lors du précédent 
séminaire, en 2013, lors duquel les grands 
domaines dans lesquels la FSSE déploie son 
activité avaient été définis et les buts straté-
giques à atteindre dans chacun d’eux fixés. 
Cette année, il s’est agi de fixer les mesures 
à prendre, tant à court qu’à moyen terme. 
Outre les thèmes classiques que sont la for-

mation, le sport de compétition, les finances 
ou la communication, les questions du bé-
névolat, des cavaliers et meneurs non orga-
nisés ou de la collaboration tant au niveau 
national qu’international ont été traitées. 
Certaines mesures ont déjà été prises en 
2014 et d’autres initiées, qui devront se 
poursuivre dans les années à venir.

Impliquer précocemment les Associations 
membres dans les projets
Il est important pour le Comité que les as-
sociations-membres soient intégrées au bon 
moment dans ses réflexions et projets. C’est 
pourquoi trois conférences des présidents 
ont été organisées durant l’année. En outre 
une rencontre entre le vice-président et les 
présidentes et présidents des associations 

régionales a eu lieu fin mai et ces mêmes 
présidentes et présidents ont rencontré le 
Comité in corpore lors de sa séance de dé-
cembre. Malheureusement, les efforts faits 
pour améliorer la transmission des informa-
tions et la collaboration n’ont pas eu tous 
les résultats espérés et les associations régio-
nales ont fait part de leurs soucis quant à 
une implication qu’elles jugent insuffisante 
dans le fonctionnement de la FSSE. Il s’agira 
donc, outre la communication actuelle, 
d’étudier quelles autres solutions peuvent 
être apportées pour que tant les associations 
que les personnes qui en font partie se 
sentent à la fois mieux informées et mieux 
impliquées!
Dans le but d’optimiser tant la transmission 
des dossiers que la continuité dans l’action, 
des mesures ont été prises en ce qui concerne 
les élections et nominations: c’est ainsi que 
les élections au Comité pour la législature 
2015-2018 ont eu lieu en novembre 2014 
déjà. L’assemblée a élu à cette occasion une 
successeuse à Michael Buechler comme res-
ponsable des finances en la personne de 
Gisela Marty et elle a confirmé les autres 
membres du Comité dans leurs fonctions. 
D’autre part les mandats des Directoires des 
disciplines et des Commissions ont été pro-
longés jusqu’à l’automne 2015, ce qui per-
mettra aux sortants de mettre en œuvre les 
programmes de saison qu’ils ont préparés et 
aux nouveaux de s’attaquer en fin d’année 
à la planification de la saison suivante. Mal-
heureusement le recrutement de nouveaux 
membres pour ces diverses instances n’est 
pas toujours facile, ce qui amène le Comité 
à réfléchir sur des mesures qui pourraient 
rendre ces charges à la fois moins lourdes et 
plus attractives. Ce n’est pas seulement dans 
ces charges que se posent des problèmes de 
relève: j’entends régulièrement que des 

Rapports annuels 2014 – Comité, Commissions et Disciplines

Le bénévolat est essentiel pour  
la Fédération
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clubs ou des associations membres y sont 
également confrontés. Il nous faut donc 
tous réfléchir aux moyens permettant de 
maintenir non seulement en vie, mais ac-
tives les structures bénévoles qui font la 
force des sports équestres en Suisse. Enfin, 
dans le domaine des officiels non plus, le 
renouvellement n’est pas toujours facile et 
des mesures doivent être prises pour attirer 
des personnes compétentes et qualifiées  
vers les fonctions de juges, de délégué tech-
nique, de constructeur ou autre. Ces fonc-
tions sont essentielles pour l’avenir des com-
pétitions équestres et pour leur exis-
tence-même. Toutes celles et ceux qui 
pratiquent la compétition devraient s’en 
souvenir et exprimer leur gratitude envers 
nos officiels!

Focus sur la formation de base
La place du cheval dans notre société évolue 
extrêmement rapidement, de même que le 
regard des personnes qui ne pratiquent pas 
les sports équestres, celui des médias ou du 
monde politique. Si, majoritairement, les 
sports équestres jouissent d’une image favo-
rable, les critiques et les conflits ont cepen-
dant tendance à augmenter. Une formation 
de base correcte est, de l’avis du Comité, un 
moyen efficace pour diminuer les problèmes 
que rencontre de plus en plus souvent la 
pratique des sports équestres. Pour cela il 
faut miser autant sur les outils dont dispose 
la Fédération (avec au premier titre le Bre-
vet) que sur l’implication de tous les acteurs, 
en particulier des clubs et associations. C’est 
par ces entités bien implantées localement 
que nous pouvons atteindre au mieux les 
cavaliers et meneurs non-organisés et leur 
faire comprendre l’importance de la forma-
tion. C’est également par elles que les 
échanges avec les autorités locales sont les 
plus aisés.
Au plan national, de nombreux contacts ont 
eu lieu avec des parlementaires fédéraux  
tant pour discuter de points précis que pour 
les informer de manière plus générale sur les 
divers thèmes qui occupent la FSSE. Ils nous 
ont permis de disposer d’un nombre signi-
ficatif de relais, mais nous devons bien ad-
mettre que, dans la politique, le poids du 
cheval et des activités équestres reste faible. 
Des relations régulières ont également été 
entretenues avec divers offices fédéraux, en 
particulier avec l’Office fédéral de la sécurité 
alimentaire et des affaires vétérinaires 
(OSAV) avec lequel nous avons entre autre 
discuté de la mise en œuvre des nouvelles 
dispositions de l’Ordonnance fédérale sur la 
protection des animaux interdisant le bar-

rage et l’hyperflexion d’encolure («Rollkur») 
ainsi que de la lutte contre le dopage et la 
médication. 

On recherche de sponsors
Le financement des activités de la Fédéra-
tion et du sport de compétition reste un 
sujet permanent de réflexions et d’activités. 
Malheureusement, malgré d’importants ef-
forts, il n’a pas encore été possible d’élargir 
de façon significative le sponsoring. La 
conjoncture morose y est certainement pour 
quelque chose, mais il importe également 
que les sponsors potentiels se rendent 
compte de la place non négligeable que les 
sports équestres et ceux qui les pratiquent 
ont dans la société. Les travaux visant à aug-
menter l’attractivité pour le sponsoring se 
poursuivront en 2015.
Le Secrétariat de la Fédération, malgré un 
certain nombre de changements dans le per-
sonnel, a fourni, en 2014 également, un 
travail d’excellente qualité. Il se positionne 
de plus en plus comme un centre de ser-
vices, tant pour la Fédération elle-même que 
pour ses membres et pour les cavaliers et 
meneurs. Je tiens à remercier ici tous les col-
laborateurs et collaboratrices pour leur en-
gagement. Mes remerciements vont aussi 
aux associations membres de notre Fédéra-
tion, aux clubs et sociétés hippiques, aux 
organisateurs de compétitions, aux officiels, 
aux membres des Directoires et Commis-
sions ainsi qu’à ceux de la Juridiction de la 
Fédération. Enfin je n’oublierai pas les 
membres du Comité qui, durant l’année 
2014 comme durant tout le reste de la légis-
lature qui s’achève, n’ont pas ménagé leurs 
efforts pour le bien de la Fédération et, par-
tant, des sports équestres en Suisse. Je me 
réjouis d’aborder avec vous tous cette nou-
velle législature.

Charles F. Trolliet
Président

Vice-président: 
Changements et développements 
chez les Associations membres

Grâce aux messages du comité, tous les in-
téressés sont très bien informés des actes et 
décisions importants du comité de la FSSE. 
Ainsi, dans mon rôle de représentant des 
associations membres je peux me concen-
trer sur les évènements tout autour des as-
sociations régionales, associations spéciali-
sées et fédérations d’élevage. Nos associa-
tions régionales, qui sont l’échine de la 
FSSE, sont dirigées par des Présidentes et 
Présidents expérimentés et motivés. Les as-
sociations d’élevage et associations spéciali-
sées sont également dirigées par des 
«hommes et femmes de chevaux» avec 
beaucoup de compétence et d’idéalisme. 
C’est très important pour la réputation de la 
FSSE toute entière et facilite énormément 
notre travail au sein du comité.

Adieux à Peter Fankhauser de l’OKV
Lors des assemblées des délégués 2014, la 
succession de Mister OKV, Peter Fankhauser, 
était au centre des discussions. Durant 
14 ans, il a empreint les évènements et évo-
lutions de la plus grande association régio-
nale en tant que Président. Ce n’était pas un 
administrateur, mais un innovateur et créa-
teur infatigable. L’énorme offre de presta-
tions de l’OKV pour chevaux et cavaliers 
démontre cela de manière multiple. La for-
mation des jeunes était également impor-
tante pour Peter. Tout comme la camarade-
rie – même si cela ne s’est pas toujours res-
senti au sein de la FSSE. Au nom de la FSSE, 
je remercie Peter pour sa direction conscien-
cieuse de l’OKV et son travail actif au sein 
du comité de la FSSE. Je souhaite plein suc-
cès et du plaisir à son successeur Michael 
Hässig et espère une collaboration agréable.
Lors du CSIO St-Gall, comme toutes les an-
nées, j’ai rencontré les Présidentes et Prési-
dents régionaux pour une table ronde. Nous 
avons surtout parlé intensivement du projet 
des «engagements online obligatoires» pré-
senté peu avant par le Comité et le Secréta-
riat. J’ai pu rendre attentif au fait que c’est 
une proposition, qui devra ensuite être ap-
prouvée. Par ailleurs, dans les semaines qui 
suivaient, un groupe de travail serait établi, 
où toutes les associations intéressées seront 
invitées à la collaboration. Avec ce projet, le 
Comité suit le but de faciliter la transpa-
rence lors des engagements et d’augmenter 
l’efficacité auprès des organisateurs de ma-
nifestations équestres et au sein du Secréta-
riat.



32  «Bulletin» 03 / 16.03.2015

  Ac tua l i tés  FS SE  

En 2014, la Suisse était l’invitée du CHIO d’Aix-la-
Chapelle.
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Plus d’épreuves pour jeunes chevaux 
seraient souhaitables
Au sein de la Fédération d’élevage du cheval 
de sport CH FECH, le vétérinaire Michel 
Dahn a repris la présidence d’Hansruedi Bra-
cher. Malheureusement, son but ambitieux 
de réunir la FECH et Cheval Suisse au cou-
rant d’une année, n’a pas pu être atteint. Les 
différences culturelles et qualitatives 
semblent être trop grandes. La FSSE est in-
téressée à une organisation d’élevage puis-
sante et sélective et saluerait la convergence 
des deux fédérations d’élevage.
Les épreuves «Promotion Jeunes Chevaux» 
ont eu un début réjouissant sous le parrai-
nage de la FSSE et ouvert dorénavant à tous 
les jeunes chevaux. Il serait souhaitable que 
plus de sociétés intègrent ces épreuves 
jeunes chevaux dans leur programme de 
concours. Ils sont une opportunité idéale et 
nécessaire à la promotion du jeune cheval 
de sport.

Werner Rütimann
Vice-président

Sport de compétition: 
Une année marquée par des succès 
prometteurs

Le moment-phare de l’année sous rapport 
était très clairement les Jeux Equestres Mon-
diaux JEM 2014 en Normandie. Et si la pré-
paration avec le comité d’organisation fran-
çais s’est avérée quelque peu ardue, tout s’est 
en fin de compte bien déroulé du point de 
vue du sport. Les résultats des compétiteurs 
suisses ont été très divers. Chaque discipline 
a en effet ses propres enjeux.
Au mois de septembre 2014, nous avons à 
nouveau été confrontés à des collisions en 
ce qui concerne les dates des championnats 
suisses. Si cette situation n’est pas vraiment 
heureuse, il ne faut pas oublier que de nom-
breuses disciplines sont contentes de trou-
ver un organisateur pour les championnats 
suisses. C’est pourquoi de telles collisions de 
dates resteront inévitables à l’avenir.
Dans la discipline Dressage, le directoire a 
enregistré plusieurs changements  au niveau 
de ses membres. Néanmoins, les cadres ne 
se sont pas laissés troubler et ils ont fourni 
de belles prestations lors des grands 
concours. Dans cette discipline, l’objectif 
sportif reste une place parmi les dix meil-
leures nations du monde. Par ailleurs, et 
grâce à une promotion ciblée et intensive, 

la relève du dressage se prépare doucement 
à affronter le sport de compétition interna-
tional.  

La qualification pour Rio 2016 
a été manquée
En saut, l’équipe n’a pas atteint les buts fixés 
pour 2014. L’un d’entre eux était la qualifi-
cation pour les Jeux Olympiques 2016 à Rio 
de Janeiro. Mais même si les résultats en 
équipe laissaient à désirer, certains cavaliers 
individuels ont obtenus de bons résultats 
durant toute l’année. Et malgré la vente de 
chevaux de points, il existe encore du po-
tentiel pour l’avenir.
Dans la troisième discipline équestre olym-
pique, le Concours Complet, les cavaliers 
suisses démontrent encore et toujours leurs 
limites dans les épreuves trois et quatre 
étoiles. Cela est  principalement dû au fait 
qu’à l’étranger le CC en tant que sport 
d’élite est pratiqué de plus en plus par des 
cavaliers professionnels qui, contrairement 
aux sportifs amateurs, peuvent se concen-
trer à 100 % sur le sport: plus de chevaux, 
plus d’épreuves et donc plus d’expérience. 
De plus, la base est très mince en Suisse no-
tamment sachant que les épreuves néces-
saires pour la formation comme par exemple 
les épreuves de niveau B3, une étoile et deux 
étoiles ne sont pas proposées.
Dans la discipline Attelage, les attelages à un 
ont évolué de façon très positive et ils ont 
enregistré des beaux succès, comme la mé-
daille de bronze au CM en Hongrie. Chez les 
attelages à deux, les perspectives de se re-
connecter à l’élite sont bonnes. Enfin, dans 

le domaine des attelages à quatre, il serait 
souhaitable de disposer de plus de meneurs 
et d’équipes capables de disputer des com-
pétitions au niveau international.

Des médailles aux JEM pour la voltige et 
l’endurance
Malgré une base très mince dans la disci-
pline Endurance, une bonne stratégie et un 
excellent esprit d’équipe ont permis de rem-
porter la médaille de bronze par équipes aux 
JEM. Il est évident que dans ce domaine 
également, il conviendrait d’élargir la base 
afin de disposer d’un plus grand nombre de 
compétiteurs au plus haut niveau. Par ail-
leurs, la FSSE continue à s’engager pour un 
sport d’endurance éthique et correct.
Les voltigeurs ont également enregistré de 
formidables succès lors des JEM: Simone Jäi-
ser a remporté la médaille de bronze alors 
que l’équipe Lütisburg gagnait l’argent. Tant 
les équipes que les compétiteurs individuels 
obtiennent très souvent d’excellents résul-
tats. Le niveau reste élevé grâce à une 
concurrence suffisamment grande au sein 
des équipes et les voltigeuses et voltigeurs 
suisses continueront à briller sur la scène 
internationale.
Tout comme dans les disciplines CC et En-
durance, la discipline Reining dispose d’une 
base trop mince pour pouvoir être dans le 
coup au niveau international. Le sport de 
Western est en plein boom et il s’agit d’uti-
liser cette tendance pour continuer à 
construire. En 2015 par exemple, des pre-
miers repérages seront effectués pour les 
cadres de la relève. Enfin, et après un bon 
départ il y a quelques années, la discipline 
Para-Equestrian Dressage stagne un peu.
La discipline Tétrathlon est une activité 
sportive polyvalente très précieuse pour la 
jeunesse. Des succès sont désormais égale-
ment enregistrés dans la nouvelle catégorie 
Adultes.
Globalement, la promotion de la relève est 
prioritaire dans toutes les disciplines et ceci 
afin qu’à l’avenir également des compéti-
teurs équestres puissent continuer à dé-
fendre les couleurs suisses au sein de l’élite 
mondiale. En outre, tous les moyens pos-
sibles sont utilisés pour promouvoir les dis-
ciplines.

Peter Christen
Chef Sport de compétition 
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Finances et service: 
bien économisé et nouveaux 
projets en cours

A l’exception des JEM en Normandie, aucun 
«évènement majeur» n’a eu lieu l’année der-
nière, d’un point de vue financier. Le 
Controlling prouvait à tout moment, que la 
Fédération suivait son cap et que le budget 
serait respecté. Le bouclement définitif des 
JEM démontre, que les personnes respon-
sables ont établi un budget réaliste. Par ail-
leurs, les charges effectives ont pu être gar-
dées plus basses que budgétisées. Un grand 
merci pour cet énorme travail va surtout à 
Evelyne Niklaus.
Avec le projet des «inscriptions onlines obli-
gatoires», un processus important a été lan-
cé qui a déjà fait des vagues. Des workshops 
sur ce sujet ont eu lieu et la prise de position 
des associations membres s’est faite sur une 
large base. Le plan fixé pour la mise en pra-
tique est très serré et des voix se sont pro-
noncées pour la prolongation du délai de 
départ. Il sera probablement impossible de 
passer à côté des inscriptions onlines obli-
gatoires, mais la mise en pratique ne sera de 
loin pas facile. Elle demande un certain de-
gré de volonté de compromis de toute part.

Avec l’adaptation des taxes pour les engage-
ments internationaux, une erreur de calcul 
datant de l’année 2011 a pu être éliminée. 
Le plafond des coûts qui avait été fixé a ame-
né à une baisse de recettes massive  
(Fr. 80 000.–) et les frais n’ont ainsi pas pu 
être couverts. La proposition du comité a été 
acceptée par les associations membres et est 
entrée en vigueur le 1er janvier 2015.
A  partir de 2015, Swiss Olympic (SO) établi-
ra ses comptes d’après un nouveau standard 
que la FSSE reprendra également. Puisque 
l’établissement des comptes différait jusqu’à 
présent, un deuxième bouclement a dû être 
établi pour SO à chaque fois. Avec le chan-
gement, cette double procédure pourra être 
évitée. Par la même occasion, les déroule-
ments et processus internes sont retravaillés 
et un «accounting manual» est établi, qui 
définira toutes les règles de base pour les 
aspects financiers.

Nouvelle responsable des finances
Comme déjà annoncé, je quitterai ma fonc-
tion en tant que responsable des finances 
FSSE en mars 2015. Lors de l’Assemblée au-
tomnale des membres du 1er novembre 
2014, Madame Gisela Marty (FER) a été élue 
comme successeur à ce poste. Je la félicite de 
tout cœur pour cette élection et lui souhaite 

plein succès, de la persévérance et du mor-
dant.
Pour finir, je souhaite remercier mes collè-
gues du Comité pour la collaboration et leur 
confiance durant les 16 dernières années. 
Même si les discussions ont certaines fois été 
agitées, ce n’était jamais personnel. Les seuls 
buts ont toujours été l’évolution du sport 
équestre et de la Fédération. Je tiens égale-
ment à les remercier de l’indulgence dont ils 
ont fait preuve, si – de temps à autre – j’ai 
été un peu «excessif»…!
Un merci chaleureux va également aux col-
laboratrices et collaborateurs engagés du 
Secrétariat, qui font quotidiennement de 
leur mieux et qui se tiennent toujours à dis-
position pour nous soutenir. Sans eux, un 
travail efficace en tant que membre du Co-
mité ne serait pas possible.

� Michael Büchler
� Responsable des Finances et services

Steve Guerdat et Nasa à Aix-la-Chapelle 2014.
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Formation, formation continue et 
promotion de la relève: 
réorganisation réussie

L’année 2014 était marquée de nouveautés 
et de changements. Au 1er janvier 2014, les 
deux nouvelles commissions – la commis-
sion d’examen (COE) et la commission for-
mation de base (COFB) – ont débuté avec 
succès. Ces deux commissions ont fait leurs 

preuves durant la première année. Lors des 
séances, les discussions sont ouvertes, il y a 
un échange d’expériences et les décisions 
sont prises ensemble. Une base idéale pour 
la transparence.
Le printemps 2014 était à l’enseigne du bre-
vet retravaillé. Avec la nouvelle plate-forme 
e-learning, le brevet a été modernisé pour 
les futurs brevetés. Les échos des utilisateurs 
étaient très importants et les «maladies ju-
véniles» du système ont très vite pu être 
écartées par le Secrétariat de la FSSE.
Ces adaptations étaient uniquement pos-
sible avec une formation continue des juges 
et instructeurs de brevet. A Uster, Berne, 
Zollikofen et Avenches, des cours obliga-
toires ont été offerts. 589 officiels y ont par-
ticipé. Les officiels n’ayant pas participé à 
ces cours sont biffés de la base de données 
de la FSSE en tant que juge, jusqu’à partici-
pation à ces cours de formation continue.
Les projets des différentes disciplines de la 
promotion de la relève se sont établis. Les 
petites corrections nécessaires sont appor-
tées annuellement, afin de promouvoir les 
jeunes talents de manière encore plus effi-
cace et ciblée. Cette année également, notre 
relève a su obtenir de bons résultats au ni-
veau international. Au niveau régional, le 
travail effectué est également ciblé et très 
important. C’est une base primordiale pour 
les futurs succès. L’année 2015 est sous le 
signe de la formation. Pour le 25e anniver-
saire du brevet, le FSSE mettra l’accent sur 
l’importance de la formation du cheval et 
du cavalier. Afin de pouvoir continuer notre 
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hobby, sport, métier, passion … l’accent doit 
être mis sur la formation. C’est la raison 
pour laquelle la FSSE souhaite être présente 
au niveau national avec des informations et 
présentations.
Je souhaite remercier tous les acteurs de leur 
engagement durant la dernière année. En 
unissant nos forces, nous allons atteindre 
nos visions communes!

� Martin Habegger
� Responsable formation, formation  
� continue et promotion de la relève 

Affaires internationales:  
Malheureusement, l’endurance  
toujours au centre des préoccu- 
pations!

Trois thèmes nous ont principalement oc-
cupés durant l’année 2014: 
– �le suivi de l’endurance et du bien-être des 

chevaux (Horse Welfare), 
– �l’élection d’un nouveau président de la 

Fédération Equestre Internationale FEI 
ainsi que 

– �la participation active au groupe de travail 
de l’European Equestrian Federation EEF, 
traitant divers aspects des compétitions et 
séries du saut d’obstacles.

Le principal effort de cette année a été dé-
volu à l’endurance – tout comme en 2013. 
Suite à la conférence FEI sur l’endurance, 
tenue le 9 février 2014 à Lausanne et aux 
recommandations formulées par l’ESPG (En-
durance Strategic Planing Group), sorte de 
Task Force que la FEI avait institué pour trai-
ter des plaintes et remarques de plusieurs 
Fédérations nationales d’Europe, dont la 
Suisse, la FEI a présenté lors du Sports Forum 
d’avril à Lausanne, plusieurs recommanda-
tions et modifications de règlement qui sont 
entrées en vigueur en août 2014. Ces me-
sures devraient améliorer les conditions 
dans lesquelles se déroulent les compéti-
tions internationales et surtout renforcer les 
rôles des officiels et imposer des sanctions 
plus sévères lors d’infractions principale-
ment en regard du respect du bien-être du 
cheval. Si on a pu constater, lors des Jeux 
Equestres Mondiaux en Normandie, une 
course régulière, il faut maintenant que ces 
nouvelles règles soient appliquées sérieuse-
ment dans tout le monde, ce qui implique 
que nous restions vigilants et prêts à réagir, 
à nouveau, le cas échéant. Eddy Sans remporte le Cross Indoor au CHI Genève 2014.
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Election du nouveau président de la FEI
Au printemps, Pierre Genecand, ancien Pré-
sident du Comité d’organisation du CSI de 
Genève, a annoncé sa candidature à la Pré-
sidence de la FEI, comme les statuts pré-
voyaient une limitation de cette fonction à 
deux périodes de quatre ans. Suite à une 
pétition, qui avait circulé lors de l’assemblée 
générale de la FEI 2013 à Montreux, les sta-
tuts de la FEI furent modifiés pour permettre 
un troisième mandat lors d’une assemblée 
extraordinaire, malgré l’opposition de prin-
cipe de la FSSE. La Princesse Haya, prési-
dente de la FEI depuis 2008, a laissé planer 
le doute sur son éventuelle candidature 
jusqu’à la mi-août où elle annonça qu’elle 
renonçait à une réélection, et ce sont cinq 
autres candidats qui se sont présentés dans 
le délai courant jusqu’au 1er septembre. La 
FSSE a soutenu activement le candidat 
suisse, étant convaincu qu’il introduirait la 
transparence, la bonne gouvernance, et la 
lutte contre les conflits d’intérêts et le pro-
fessionnalisme à la FEI tout en redonnant 
au sport la place qui lui revenait. L’assem-
blée générale de la FEI a préféré Ingmar de 
Vos, secrétaire général de la FEI, pour mener 
les destinées de l’organisation dans la conti-
nuation de la voie tracée par la présidente 
sortante.

Le sport équestre toujours olympique?
Au mois de décembre, le Comité Internatio-
nal Olympique CIO a publié son agenda 
2020, après de longs mois de doutes sur le 
maintien des sports équestres comme disci-
pline des Jeux olympiques. Ceux-ci consti-

tuant pour tout sportif la plus importante 
compétition, une réflexion sur l’attractivité 
de nos disciplines s’impose. Il est clair que 
le Concours Complet demande une très im-
portante et onéreuse infrastructure, que le 
dressage n’attire pas l’intérêt de nombreux 
diffuseurs TV et que le saut d’obstacles 
souffre de sa complexité et du trop grand 
nombre d’épreuves et de séries que le 
non-connaisseur ne peut pas facilement 
comprendre et suivre. De plus, l’avenir de la 
série des Coupes des Nations doit aussi être 
analysé, sachant que le sponsor actuel se 
retirera prochainement. C’est dans ce 
contexte que l’EEF a constitué un groupe de 
travail sur le saut d’obstacles dont les 
conclusions ont été présentées lors de son 
assemblée générale. Le besoin d’améliorer le 
système actuel est aussi ressenti par le comi-
té technique saut de la FEI qui est parvenu 
à des conclusions assez similaires. Les dis-
cussions vont se poursuivre en 2015  afin de 
définir un cadre plus attractif à la discipline, 
la plus importante du sport équestre. Toutes 
les discussions dans le cadre de l’EEF ont été 
conduites en parfaite collaboration avec la 
discipline de saut d’obstacles de la FSSE.
Les maigres résultats obtenus cette année 
nous incitent à persévérer et à lutter sans 
concession pour un sport plus propre, sans 
tricherie et plus respectueux de la protection 
et du bien-être des animaux dans toutes ses 
formes. 

� Claude Nordmann 
� Responsable du domaine international
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Tribunal de la Fédération: 
Charge de travail insignifiante  
et pas d’incidents particuliers  
à relever

Tout comme l’année d’avant, le Tribunal de 
la Fédération n’a eu que très peu de cas à 
traiter en 2014. Une seule décision de la 
Commission des Sanctions a été portée de-
vant le Tribunal de la Fédération. Il s’agit 
d’une décision de la Commission des Sanc-
tions du 10 septembre 2013, contre laquelle 
une plainte a été déposée le 10 mars 2014. 
Entre autre, la plainte n’a pas été traitée en 
raison de la déposition tardive (avec une 
demi-année de retard). Même lors d’un exa-
men matériel, cette plainte aurait été rejetée, 
puisqu’elle n’était pas fondée.
Lors du bouclement de l’exercice 2014, au-
cun cas n’était en suspens auprès du Tribu-
nal de la Fédération. La composition du 
Tribunal de la Fédération est restée inchan-
gée en 2014. Je remercie chaleureusement 
les membres du Tribunal de la Fédération 
pour leur disponibilité.
J’aimerais profiter de cette occasion pour 
remercier spécialement les membres de la 
Commission des Sanctions COSAN, sous la 
présidence de Thomas Räber. Grâce à leur 
manière de gérer les cas avec discernation, 
les décisions de la COSAN sont apparem-
ment très bien acceptées. Ceci se remarque 
clairement par le fait que la plupart des dé-
cisions ne sont pas remises en question et 
portées à la prochaine instance.
Je souhaite également remercier les membres 
serviables et aimables du Secrétariat de la 
FSSE de la bonne collaboration et du sou-
tien.

� Dr Carl Gustav Mez
� Président du Tribunal de la Fédération

Commission des sanctions: 
A nouveau, un plus grand nombre 
de cas lié à la somme de point

Lors de leurs séances, la Commission des 
sanctions COSAN a traité 76 cas en 2014. 
Une augmentation de 14 cas par rapport à 
l’année précédente. Le nombre de cas 
concernant la somme de points a augmenté 
de 15 cas en 2014 – de 37 cas au total en 
2013, pour 52 cas en 2014. Ainsi, les cas 
concernant la somme de points ont atteint 
le même nombre qu’en 2012. Les raisons ne 
sont pas vraiment connues. On constate ce-

pendant, que les concurrents ne lisent pas 
assez attentivement les propositions et ne 
notent pas assez scrupuleusement leurs 
points.
Les 24 autres cas concernaient diverses in-
fractions aux règlements. 5 cas concer-
naient le non-paiement des taxes de brevet 
et licence et auraient pu être évités sans 
problème.
Ce qui est encourageant, c’est que seuls  
2 cas de dopage et aucun cas de maltraitance 
du cheval n’ont dû être traités.
Concernant les incidents sur les places de 
concours, la COSAN n’a traité aucun cas en 
2014. Ceci démontre l’excellent travail des 
officiels et du jury sur les places de concours.
Pour finir, je tiens à remercier les membres 
de la COSAN, Monika Elmer, Anna Müller 
et Véronique Fontana pour leur collabora-
tion agréable, toujours constructive et ré-
fléchie.
Je remercie le Président du tribunal de la 
Fédération, Dr iur. Carl Gustav Mez, pour 
l’échange agréable lors de questions spéci-
fiques.
Par ailleurs, je tiens à remercier de tout cœur 
les collaboratrices et collaborateurs du Se-
crétariat, ainsi que la Secrétaire générale de 
leur soutien extrêmement utile et de 
l’agréable collaboration.
�
� Thomas Räber
� Président de la Commission des sanctions

La FSSE a le bien être des chevaux en point de mire.
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e Commission des règlements: 
Contrôle lors de régulation élevée 
est difficile

A la mi-août 2014, une séance ordinaire de 
la Commission des règlements a eu lieu. Du-
rant l’année, aucun changement réglemen-
taire urgent n’a dû être traité. La Commis-
sion des règlements COREGL a transmis 
toutes les requêtes des disciplines dans les 
délais prévus au Secrétariat FSSE. Seule la 
discipline saut, pour une petite partie spéci-
fique, n’a pas soumis les requêtes à la Com-
mission de la discipline. Après un grief de la 
part de la COREGL, ce manquement a été 
rattrapé et les adaptations réglementaires 
planifiées ont pu être approuvées.
Cette année à nouveau, la discipline saut a 
soumis le plus grand nombre de requêtes. 
De manière générale, nous constatons que 
les disciplines cherchent davantage à régler 
plus de détails par les règlements. La  
COREGL doute cependant, que les possibi-
lités de pouvoir contrôler d’éventuelles in-
fractions soient données.
Par ailleurs, il y a des requêtes pour des 
changements réglementaires, qui vont à 
l’encontre de l’évolution de la FEI. Ce genre 
de requêtes est habituellement retourné aux 
disciplines ou rejeté directement. Au 1er oc-
tobre 2014, le Secrétariat de la FSSE a pu 
publier tous les changements réglementaires 
approuvées par la COREGL sur le site inter-
net FSSE et les présenter dans le «Bulletin» 
10/2014.
Pour le futur, il a été planifié de traiter les 
changements réglementaires ordinaires tous 
les 2 ans. Ceci en raison des confusions 
qu’un laps de temps plus court pourrait pro-
voquer auprès des cavaliers et des officiels. 
Avec cette prolongation, les changements 
règlementaires devraient ainsi répondre à 
des situations et besoins changés et rendre 
le sport encore plus attrayant et fair-play 
ainsi que rendre les règlements plus compré-
hensibles.
Je souhaite remercier de tout cœur les 
membres de la Commission des règlements, 
ainsi que la Secrétaire générale et le Secréta-
riat de la FSSE pour leur travail et la construc-
tive collaboration.

� Claudia Weber 
� Présidente de la Commission règlements
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Fête d’ouverture à Aix-la-Chapelle 2014 – la Suisse 
en tant qu‘invitée.
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Commission des examens: 
Une nouvelle commission pour de 
nouvelles tâches importantes

Le 8 février 2014, les membres de la Com-
mission des examens CE nouvellement 
créée se sont retrouvés pour leur première 
séance. La CE se compose de représentants 
des associations et de quelques disciplines. 
Elle est surtout en charge de la formation 
des juges et du contrôle du déroulement des 
examens dans les domaines du brevet, des 
tests d’or et d’argent ainsi que des licences 
R de dressage et de saut. Après la présenta-
tion des tâches de la CE, il s’agissait tout 
d’abord de fixer l’objectif de cette période 
législative très courte (qui arrive déjà à terme 
en septembre 2015), soit la «formation pra-
tique des juges».
En avril déjà, un cours de formation conti-
nue obligatoire pour les juges de licence a 
été organisé. L’ancienne commission des 
licences COLIC avait encore modifié les pro-
grammes de dressage pour l’examen de li-

cence afin d’accorder plus de poids à l’as-
siette classique correcte de dressage. Ces 
programmes de dressage modifiés ont été 
montés par des cavalières de divers niveaux, 
ils ont été notés par les juges de licences 
pour être ensuite immédiatement discutés. 
Durant l’année sous rapport, les juges et les 
instructeurs du brevet ont également suivi 
un cours de formation continue obligatoire 
traitant du nouveau manuel de brevet entré 
en vigueur le 1er mai 2014. Les travaux pré-
paratoires pour le manuel de brevet avaient 
été faits par un groupe de travail quelque 
temps avant la création des commissions de 
formation de base COFB et CE. Il s’agissait 
cependant encore d’adapter les directives. 
Environ 400 juges de brevet ont été préparés 
à leur tâche importante en divers lieux et à 
diverses dates.

Juger est une question d’expérience 
Les candidats-juges de brevet avaient pour 
la première fois la possibilité de juger un 
examen de brevet complet sous la direction 
professionnelle d’un juge A – sans que cela 
ait une incidence sur le déroulement et les 
résultats effectifs de l’examen de brevet. 
Cette forme d’encadrement est obligatoire 
pour tous les nouveaux-venus et elle est très 
appréciée des candidats. Il a donc été décidé 
de poursuivre sur cette voie.
Durant l’année sous rapport, 3054 brevets 
ont été octroyés lors de 236 examens, dont 
292 en attelage, 173 pour les chevaux d’al-
lure, 74 pour la monte Western et 2515 pour 
la monte classique. Juger est en grande par-
tie une question d’expérience et d’entraîne-
ment. Or, avec ce nombre d’examens et 
460 juges A et B actifs, les juges ne sont pas 
suffisamment sollicités. De plus, ce grand 
nombre de juges rend une notation si pos-
sible homogène du Lac Léman au Lac de 
Constance très difficile. Il est donc néces-
saire d’agir à ce niveau.
Avec un taux d’échec de 35  %, plus ou 
moins constant depuis des années, 219 li-
cences de saut et 101 licences de dressage 
ont été octroyées l’an passé lors d’examens 
de licence, ce qui correspond à une hausse 
de 23 %. Dans le cadre des examens de style, 
le chiffre a diminué de 28 % pour atteindre 
104.
Pour l’année en cours, la commission se 
consacrera au thème «comportement cor-
rect avec les enfants».

Rudolf Gantenbein,  
Président de la Commission d’examens

Commission formation de base:

L’amélioration des formations 
en point de mire

C’est au début de janvier de l’année sous 
rapport que la Commission formation de 
base COFB nouvellement créée a entamé 
son travail. En plus des contenus de la for-
mation de base en Suisse, elle est en charge 
de l’actualisation des dispositions générales 
et des directives, de la refonte des docu-
ments de formation, de l’encouragement de 
la collaboration entre les associations spor-
tives spécialisées, professionnelles, régio-
nales et nationales ainsi que des contacts 
entre Jeunesse + Sport et la Fédération Suisse 
des Sports Equestres. Trois séances réparties 
sur toute l’année et consacrées à ces thèmes 
ont eu lieu.
Avec effet au 1er mai 2014, le brevet de ca-
valier retravaillé a été mis en vigueur. Désor-
mais, le brevet comporte une partie générale 
valable pour toutes les spécialités (équita-
tion classique, équitation Western, chevaux 
d’allures et attelage). De plus, des exercices 
d’initiation simples sur le thème du «travail 
au sol» font partie des examens. Les conte-
nus du brevet peuvent être étudiés d’une 
part avec le classeur de brevet éprouvé ou 
d’autre part également avec le nouvel outil 
e-learning. Des cours ont été proposés aux 
instructeurs et aux juges de brevet en divers 
lieux de Suisse pour présenter le nouveau 

brevet. 589 personnes ont suivi ces cours de 
formation obligatoires pour pouvoir conti-
nuer à proposer ce brevet ou pour pouvoir 
juger des épreuves en tant que juges A ou B.

Formation des enfants en commun 
avec J + S
Depuis le 1er janvier 2014, la formation de 
moniteur J + S B et d’entraîneur de société 
FSSE est assurée par le secteur Jeunesse + Sport 
Sports équestres.
Au sein de J + S, une formation pour les en-
fants existait déjà et afin de ne pas créer de 
doublon, cette formation sera également 
proposée sous l’égide de Jeunesse + Sport 
Sports équestres. La formation FSSE pour les 
enfants de 5 à 10 ans sera retravaillée par la 
section J + S et présentée à la COFB pour ap-
probation.
En outre, divers groupes de travail se 
penchent sur les structures de formation 
(brevet, test d’argent et d’or, licences ainsi 
que moniteur J + S B / entraîneur de société 
FSSE) afin de les optimiser et d’y intégrer les 
différents styles d’équitation.
Je tiens ici à remercier tous les membres de 
la COFB pour la bonne collaboration ainsi 
que le secrétariat pour son soutien profes-
sionnel.  
� Heidi Wolf
� Présidente de la Commission  
� de formation de base 
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Commission médicale:

Engagement optimal 
pendant les Jeux Equestres 
Mondiaux

Le rapport annuel 2014 de la Commission 
médicale est tout aussi succinct que pour 
2013. Son activité s’est principalement 
concentrée sur la préparation de diverses 
équipes aux JEM 2014 et à l’engagement 
d’un médecin d’équipe pendant ces deux 
semaines en Normandie. Période pendant 
laquelle la présence du médecin sur le ter-
rain s’est révélée conséquente et, au vu des 
nombreuses interventions nécessaires, défi-
nitivement appropriée.
En effet, la Suisse a participé cette année 
dans les huit disciplines équestres présentes 
en Normandie avec une délégation forte de 
quelques 140 personnes sans oublier les ac-
compagnants ou les propriétaires de che-
vaux. La possibilité a été donnée, non seu-
lement pour les athlètes, mais pour chaque 
membre de chaque équipe, les grooms en 
tête car ils étaient très nombreux de bénéfi-
cier de la prise en charge et du soutien d’un 
médecin d’équipe, de famille ou de premier 
secours. Ce dernier était secondé de deux 
autres professionnels de la santé. Je tiens, 
par ailleurs, à remercier nos deux physiothé-
rapeutes qui ont, elles aussi, été fortement 
mises à contribution. Ce service est sans 
aucun doute un atout efficace et sécurisant. 
Les expériences vécues aux JEM dans le Ken-
tucky il y a quatre ans et maintenant aux 
JEM en Normandie en témoignent.

Informations sur la lutte contre le dopage
Pour le reste, notre Commission s’est, 
comme usuellement, tenue tout au long de 
l’année à la disposition de nos membres 
pour tout ce qui concerne des problèmes 
médicaux, notamment en relation avec les 
questions de lutte contre le dopage. Il se 
confirme que, grâce aux facilités désormais 
accordées sur internet aux sportifs de toutes 
disciplines et de tous niveaux , les appels sur 
ce thème se font désormais plus rares: mer-
ci aux associations spécialisées, comme 
Swiss Olympic et sur le plan national, la 
fondation Antidoping Suisse (www.an-
tidoping.ch) et WADA sur le plan mondial 
(www.fei.org/fei/cleansport), qui répondent 
avec simplicité à toutes questions dans ce 
domaine, un thème par ailleurs évoqué et 
rappelé, comme chaque année, au travers de 
notre édition du «Bulletin».
La Commission médicale a également été 
mise à contribution pour répondre aux 

questions de certains services cantonaux, 
surtout les services romands, concernés par 
l’organisation des services sanitaires de pre-
miers secours pour les manifestations spor-
tives, particulièrement les manifestations 
équestres, dont la mise en place du règle-
ment semble se compliquer. Nous ne déses-
pérons toujours pas de trouver des solutions 
adéquates.
La publication de ce rapport annuel est aus-
si l’occasion pour les deux médecins soussi-
gnés de rappeler à tous les membres de notre 
Fédération qu’ils se tiennent en tout temps 
à votre disposition pour tout complément 
d’information: 
• �Dr. med. Daniel Güntert, 079 407 33 13, 

dguentert@hin.ch 
• �Dr. med. Edmond Pradervand,079 233 06 86, 

ed.prader@bluewin.ch

� Edmond Pradervand 
� Président de la Commission médicale

Commission vétérinaire:

Le vétérinaire de concours – 
tout le monde en parle

Le nouveau Règlement Vétérinaire est entré 
en vigueur il y a deux ans. Malgré cela, cer-
taines prescriptions posent toujours pro-
blèmes, c’est ce que les informations supplé-
mentaires dans le «Bulletin» et les exposés 
tentent de corriger. Suite aux nouvelles 
tâches atitrées au vétérinaire de concours, 
plusieurs cours ont été organisés afin d’in-
former les vétérinaires du nouveau règle-
ment et des nouvelles directives. Un grand 
nombre de vétérinaires ont pris part à ces 
cours et la résonance fut très bonne. Mal-
heureusement, certaines personnes de la 
scène équestre pensent toujours que cette 
formation est inutile et le proclament à 
haute voix. Il est intéressant de savoir, que 
les organisateurs de manifestations équestres 
se sentent moins concernés par cette forma-
tion que les vétérinaires. Je tiens une fois de 
plus à constater, que les vétérinaires sont 
très importants sur la place de concours.
Le grand public est, de plus en plus, critique 
et le sport équestre est remis en question par 
beaucoup de personnes. Les manifestations 
équestres tels que les grand concours de saut 
à Zurich, Bâle ou St-Gall ou les courses d’En-
durance de 100 km et plus, ainsi que d’autres 
manifestations équestres ne sont pas vu 
d’un bon œil par tout le monde. On me 

contacte souvent pour savoir si ces manifes-
tations se font dans le respect du cheval et 
de manière fair-play.
Je suis un passioné du sport équestre, sur-
tout quand celui-ci est pratiqué de manière 
correcte et fair-play, ce qui est le cas la plu-
part du temps. Un accompagnement vétéri-
naire complet sur la place de concours avec 
des vétérinaires compétents en est égale-
ment un point important. C’est surtout im-
portant pour les chevaux, mais aussi pour 
tous les spectateurs présents. Le vétérinaire 
de concours doit être bien formé et compé-
tent et il doit être rémunéré en conséquence.
Malheureusement, certaines personnes re-
mettent toujours en question la présence 
d’un vétérinaire sur la place de concours ou 
prennent la rémunération de ses services 
comme un luxe. Ces personnes mettent en 
danger la réputation du sport équestre. C’est 
pour cette raison que je demande à toutes 
les personnes du domaine équestre d’entre-
prendre tout ce qui leur est possible de faire 
pour améliorer la réputation du sport 
équestre à la vue du grand public. Le vétéri-
naire sur la place de concours en fait partie. 
Lors de certaines manifestations au cours de 
l’année dernière, des chevaux blessés ont pu 
être soignés rapidement grâce à l’interven-
tion compétente du vétérinaire – un point 
très important pour le cheval, mais aussi 
pour les spectacteurs sur place.
Cette année, nous allons également offrir 
une formation de vétérinaire de concours et 
espérons qu’après cela, un nombre suffisant 
de vétérinaire sera à disposition, pour cou-
vrir toutes les manifestations équestres.
Ainsi, nous espérons que le vétérinaire de 
concours sera largement accepté et soutenu, 
surtout dans l’intérêt des chevaux.

� Prof. Dr méd. vét. Anton Fürst
� Chef de la Commission vétérinaire
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Caroline Häcki et Rigoletto Royal CH lors des JEM 2014.
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Discipline Dressage:

Performances solides à la 
hausse – malgré l’agitation 
dans le Directoire

L’année 2014 était turbulente pour le sport 
de dressage suisse – pas vraiment dans le 
carré de dressage, mais plutôt à côté.
En mai, le Chef Sport du Directoire, Chris-
tian Pläge, ainsi que le Chef d’équipe, Mi-
chel d’Arcis, ont démissionné. Martin Wyss 
a pu être élu nouveau Chef Sport. Avant de 
vraiment pouvoir débuter la recherche d’un 
Chef d’équipe Elite, Martin Walther a dé-
missionné de ses fonctions de Chef du Di-
rectoire. Le Comité a nommé Peter Christen, 
Chef Sport de Compétition, en tant Chef du 
Directoire ad interim. Evelyne Niklaus, dans 
son rôle de sportmanager, a repris la tâche 
de la Cheffe d’équipe ad interim. Les deux 
ont été soutenus par le reste du directoire.
La recherche d’un Chef de discipline est tou-
jours en cours. Une personne intégrative et 

indépendante est recherchée. Parallèlement, 
la recherche d’un Chef d’équipe Elite est 
également en cours. Malgré tous ces chan-
gements, l’ambiance est positive au sein de 
la discipline, ce que prouvent les entretiens 
avec des cavaliers, officiels et d’autres per-
sonnes impliquées dans le sport de dressage.

Krinke avec une bonne 16e place 
aux Jeux Equestres Mondiaux
Avec la participation aux Jeux Equestres 
Mondiaux à Caen en tant qu’équipe, un des 
buts pour la saison 2014 a été atteint. Pour 
la première fois depuis longtemps, plusieurs 
paires ont remplis les critères de sélection et 
ont pu être nominés. L’équipe suisse était 
composée de la même manière que lors des 
Championnats d’Europe à Herning l’année 
d’avant. Melanie Hofmann, Caroline Häcki 
et Marcela Krinke Susmelj ont satisfait les 
exigences même s’il était clair que seule 
Marcela Krinke Susmelj pouvait suivre le 
rythme pour finir dans les 20 premiers. Mar-
cela Krinke Susmelj a loupé de peu la quali-

fication pour la reprise libre des 15 meil-
leures paires, après une bonne performance 
dans le Grand Prix Spécial.
Sur la scène internationale, avec Antonella 
Joannou / Dandy de la Roche CMF CH et 
Patricia Schärli / Cappucino XIV deux nou-
velles paires suisses ont su se faire remarquer 
en 2014. De façon assez surprenante, c’est 
Anna-Mengia Aerne, une cavalière connue, 
qui a remporté le titre de Championne 
Suisse d’élite. Etonnant, puisqu’elle ne 
s’était quasiment jamais montrée avec ce 
cheval, Raffaelo va Bene.

Jeunes pleins d’avenir
Dans la catégorie poneys, c’est la quatrième 
fois de suite qu’une équipe a pu être en-
voyée aux Championnats d’Europe, ce qui 
peut être qualifié comme progrès. Tout 
comme dans les Prix des Nations avant les 
Championnats d’Europe, une place au mi-
lieu du classement a pu être obtenue. Deux 
cavalières ont atteint la grande finale et se 
sont classées aux bons 9ème et 17ème rangs. 
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Jane Richard Philips et Pablo de Virton à Caen.
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Discipline Saut:

La qualification pour les 
Jeux Olympiques comme 
objectif de la saison

La priorité de la discipline Saut en 2014 était 
les Jeux Equestres Mondiaux à Caen 
(France). Avec un classement dans les pre-
miers 5 équipes, une place de quota pour les 
Jeux Olympiques de Rio aurait pu être obte-
nue. Pour cette raison, la planification a été 
ciblée sur ce but. Etant conscient de l’impor-
tance d’une participation aux Jeux Olym-
piques, la planification générale ainsi que la 
planification individuelle des candidates et 
candidats potentiels était de la plus grande 
importance. Malheureusement, le but n’a 
clairement pas été atteint, avec un 11e rang 
final de l’équipe. Immédiatement après les 
JEM, la situation a été analysée de manière 
impartiale. La sélection des cadres 2015 a été 
effectuée au plus vite, afin de pouvoir débu-
ter la planification de la nouvelle année. 
Cette année, l’accent est mis sur les Cham-
pionnats d’Europe d’Aix-la-Chapelle. De 
bons résultats et la qualification pour les 
Jeux Olympiques sont des priorités absolues.

Le nombre de ceux qui ont les capacités 
pour se mesurer aux leaders mondiaux est 
restreint et le choix de sélection pour les 
Championnats limité. Une fois de plus, il 
semble clair que la disponibilité de chevaux 
d’élite pour nos cavalières et cavaliers est 
primordiale, pour pouvoir convaincre lors 
de rencontres internationales. Toutes les 
mesures pouvant améliorer cette situation 
sont les bienvenues et doivent être soute-
nues.

La Suisse reste dans la ligue supérieure
Dans la série des Prix des Nations, le main-
tien dans la plus haute ligue a pu être assuré 
à notre plus grand plaisir. Malheureuse-
ment, la participation à la finale a été loupée 
à un rang près. Lors du CSIO Lummen, 
notre équipe a remporté une victoire remar-
quable – tous ont terminé avec un 0 fautes. 
Nous pouvons être satisfaits de notre pres-
tation «à la maison», lors du CSIO de St-Gall 
où nous avons terminé au 4e rang. Dans les 
Prix des Nations de la deuxième division, la 
deuxième place a été obtenue trois fois. En 
tout, 18 cavalières et cavaliers ont pris part 
aux Prix des Nations. 26 0 fautes dont 5× un 
double 0 fautes sont le résultat de toutes ces 

Egalement lors des Championnats Suisses et 
d’autres compétitions internationales, les 
performances étaient convaincantes, p. ex. 
la victoire à Biarritz (FRA). 
Les Juniors ont satisfait les exigences lors des 
CDI avant le Championnat d’Europe, tout 
comme lors des Championnats. Une seule 
cavalière a été sélectionnée pour le Cham-
pionnat d’Europe. En automne, de bons 
résultats ont été obtenus lors du CDI de Ba-
benhausen.
Chez les Jeunes Cavaliers, l’équipe s’est pla-
cée au milieu du classement lors du Cham-
pionnat d’Europe, mais aucune cavalière n’a 
atteint la grande finale. Les résultats obtenus 
étaient une progression par rapport à l’an-
née d’avant, mais pas satisfaisants pour au-
tant, puisque le potentiel était là.
Avec le nouveau cadre U25+, un travail in-
tense a été fait. Les cavaliers ont obtenu de 
bons résultats lors des CDI Vidauban, Ba-
benhausen, Kaposvar et Biarritz. De plus, 
pour la première fois, une Suissesse a pu 
participer au tour U25 lors du CHIO d’Aix-
la-Chapelle. Il y a également eu un Cham-
pionnat Suisse U25+ pour la première fois 
et neuf cavalières y ont participé. Nous 
sommes confiants, que le travail et l’enga-
gement de Heidi Bemelmans, qui s’occupe 
de la relève, portera ses fruits à l’avenir.

Cours de juges instructifs
L’année dernière ont eu lieu des cours de 
juges, dont un lors des journées de dressage 
à Berne avec le juge international Dr 
D. Schüle. Les autres 3 cours ont eu lieu à 
travers l’utilisation d’images vidéo – deux 
en Suisse alémanique et un en Romandie. 
Tous les cours ont connu du succès et ont 
été classés comme très instructifs. En tout, 
150 personnes ont participé à ces cours.

Peter Christen,  
Chef discipline Dressage ad interim
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Discipline Concours Complet:

Participation au JEM, CC 
Indoor et à nouveau un 
Championnat Suisse Elite

Les Jeux Equestres Mondiaux en Norman-
die et la première saison avec le coach na-
tional Rüdiger Rau ont caractérisé les acti-
vités de notre discipline en 2014.
Après beaucoup d’années, une équipe CC 
suisse a su se qualifier pour un Champion-
nat du Monde. C’était une équipe très 
jeune, sans expérience dans des champion-
nats au niveau 4 étoiles. Nous avions atten-
du une épreuve difficile, construite par les 
meilleurs du sport. En réalité, le terrain était 
très sélectif en raison de la grande quantité 
de pluie et de l’humidité du sol. De nos six 
cavaliers ayant pris le départ, seuls les deux 
frères Ben et Felix Vogg ont terminé 
l’épreuve.
Nous devons constater avec lucidité, que 
nos cavaliers CC suisses sont dans une si-
tuation difficile dans un groupe de partici-
pants où 80 % sont des professionnels. Les 
exigences techniques du terrain de cross 
lors de Championnats du Monde sont une 
tâche très ambitieuse même lors de bonnes 
conditions météorologiques. Si les condi-
tions extérieures se détériorent, la situation 
devient très vite problématique.

Championnats CC oui ou non?
Certains protagonistes de notre sport ont lan-
cé la question, si une participation de la Felix Vogg et Onfire lors des JEM 2014.
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participations. L’effort d’augmenter le 
nombre des cavaliers d’élite reste une tâche 
permanente.

Une relève très active
En 2014, les Juniors et Jeunes Cavaliers 
n’ont pas pu continuer comme durant l’ex-
cellente saison 2013. De la malchance au 
niveau des blessures et lors des compétitions 
a contrecarré les plans de nos équipes lors 
des Championnats d’Europe. C’est dom-
mage, puisque le potentiel pour des résultats 
en haut du classement était là. Cependant, 
une grande attention a été portée à la pré-
paration ciblée des cavalières et cavaliers. 
Les résultats individuels au courant de la 
saison étaient également convaincants. Les 
équipes ont clairement été battues sous leur 
valeur. Avec un beau 4e rang, Estelle 
Wettstein n’a manqué le podium que de 
peu.
Avec Emilie Stampfli et Chantal Müller, 
deux cavalières de notre cadre ont été ad-
mises dans la Young Riders Academy – un 
cercle très exclusif qui a été créé récemment. 
L’Academy permet aux participants des 
stages riches en expérience auprès de cava-
liers internationaux d’élite. Un honneur 
pour ces deux cavalières suisses et une re-
connaissance pour la formation équestre de 
notre pays.
Le domaine Children a connu une belle évo-
lution durant la saison. Le nombre de par-
tants a augmenté constamment. Lors d’un 
week-end d’entraînement, de nouveaux ta-

lents ont pu être reconnus. Certains d’entre 
eux ont déjà participé à des CSIO et des 
Championnats d’Europe. Le domaine Child-
ren sera également promu dans la nouvelle 
année et accompagné de près. Ce segment 
complétera le domaine poneys pour l’entrée 
dans la discipline Saut. Le premier Cham-
pionnat Suisse Children était un grand suc-
cès. C’était un grand plaisir de suivre les 
parcours des jeunes cavalières et cavaliers 
lors de ces Championnats à Sion.
Chez les poneys, la saison 2014 n’était pas 
très calme. Les résultats lors des concours 
internationaux n’ont pas su convaincre. 
Pour cette raison, la participation aux 
Championnats d’Europe à Millstreet a 
d’abord été sérieusement remise en ques-
tion. Afin d’avoir une vision claire de la si-
tuation avant la décision définitive, on a 
procédé à une sélection des paires a été faite 
et la participation a été décidée. L’équipe a 
obtenu la 5e place finale. Deux cavalières ont 
atteint la finale.

Adaptations du règlement 
L’année dernière aussi, diverses adaptations 
nécessaires et sensées ont été apportées au 
règlement de Saut durant le processus ordi-
naire. Sur demande de la discipline Saut, les 
changements réglementaires ne pourront se 
faire plus que toutes les deux années à partir 
de 2016. C’est un pas important pour arriver  
à plus de constance dans l’application des 
règlements et aider les officiels dans leur 
travail au sein des concours. Il est réjouis-

sant qu’une solution pour les épreuves pro-
motion et jeunes chevaux ait pu être trou-
vée en travaillant de manière constructive 
et que ces épreuves intègrent maintenant les 
règlements de la FSSE.– La formation conti-
nue des officiels sera également une chose 
importante dans la nouvelle année. Certains 
sujets importants ont déjà été identifiés et 
seront intégrés dans les formations, les sé-
minaires et les séances d’échange d’informa-
tion.
La discipline Saut remercie le Comité FSSE 
et les collaboratrices et collaborateurs du 
Secrétariat pour leur collaboration agréable 
et professionnelle. Nos remerciements vont 
également à tous les Officiels de notre disci-
pline, qui s’engagent de manière infatigable 
pour le sport équestre!

Stefan Kuhn 
Chef de la discipline Saut
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Suisse à des Championnats au niveau 4 étoiles 
– le niveau lors de Championnats du Monde 
et des Jeux Olympiques – est sensée. Nous 
sommes clairement d’avis que oui.
Les cavaliers qui remplissent les qualifications 
exigeantes de la FEI et qui sont prêts à accep-
ter le défi sportif d’un championnat sont déjà 
des vainqueurs et méritent notre soutien.
Du côté de la Fédération, nos efforts doivent 
aller dans le sens de soutenir et motiver ces 
quelques cavalières et cavaliers de sport 
d’élite qui s’engagent de tout cœur pour 
cette discipline, afin qu’ils ne cessent de tra-
vailler et ne renoncent pas. Nous sommes 
bien conscients que les possibilités de la Fé-
dération sont restreintes et que la plus 
grande charge de l’évolution sportive est 
auprès des athlètes et de leur entourage.
Une partie importante de notre soutien est 
l’engagement d’un coach national. La com-
plexité du sport CC et l’individualité des 
cavalières et cavaliers avec leurs équipes pri-
vées amène les théories de coaching prati-
quées à leurs limites. Il sera passionnant de 
découvrir ces prochaines années, comment 
un coach peut entourer au mieux nos ath-
lètes, comment il peut les persuader et les 
motiver de s’améliorer en tant que team au 
niveau international. 

Résultats contrastés dans la relève
Lors des Championnats  d’Europe de la re-
lève, nous avons pu envoyer une représen-
tante dans la catégorie Poneys et une dans 
la catégorie Jeunes cavaliers, en Angleterre 
et au Portugal. Carla Brunner a terminé 
l’épreuve avec son poney Doerthe, Joelle 
Bruni avec Misti de Lully a malheureuse-
ment été éliminée après une chute.
Une équipe de Juniors a pu être envoyée aux 
Championnats d’Europe à Bishop Burton 
(GBR). Avec son deuxième départ lors d’un 
Championnat d’Europe Juniors, Teresa 
Stokar a obtenu un autre très bon résultat. 
Après son 5e rang à Jardy en 2012, elle a 
terminé au 13e rang final avec Glenn Grant. 
Robin Godel a terminé son premier cham-
pionnat international au 54e rang. Plus de 
malheur pour Sophie Schiesser qui a chuté 
tout à la fin du cross et a ainsi été éliminée. 
Le team et donc le classement par équipe n’a 
également pas eu beaucoup de chance. 
Après l’élimination de Sophie Schiesser, Sina 
Casagrande s’est vue obligée de retirer son 
cheval Moustiqe avant l’épreuve de saut fi-
nale. Après la médaille de bronze de l’année 
passée; l’équipe n’a pu remporter que la 14e 
place en 2014.
Malheureusement, en automne, Teresa 
Stokar a perdu Glenn Grant, son cheval cou-

ronné de succès, après une maladie aigüe. 
Une perte difficile pour la famille Stokar et 
le sport CC suisse. 

Premier cross indoor en Suisse
Lors du CHI à Genève en décembre 2014, le 
premier cross indoor a eu lieu en Suisse. Le 
constructeur de parcours suisse, Peter 
Hasenböhler, et son équipe ont construit un 
cross passionnant pour des cavaliers CC de 
renommée et de tous les coins du monde et 
ils ont enthousiasmé le public avec une pré-
sentation parfaite. Avec la championne du 
Monde Sandra Auffarth, deux cavaliers 
Suisses – Felix Vogg et Eveline Bodenmüller 
– ont également pris le départ. Eveline Bo-
denmüller a monté la jument Jiva de la Bras-
serie CH, de l’éleveur Michel Pellaux, qui a 
fait lors de ce cross indoor ses adieux au 
sport d’élite.

Championnat Suisse Elite 2015 à Lausanne
Après que le titre de Championnat Suisse 
Elite ait été remis deux fois dans le cadre 
d’un classement annuel des meilleurs résul-
tats internationaux de la saison, en 2015, le 
titre pourra à nouveau être obtenu lors 
d’une épreuve en Suisse. Les organisateurs 
d’Equissima Lausanne, sous la direction de 
Marc-Henri Clavel, l’ancien Chef du Direc-
toire CC, organisera une épreuve internatio-
nale 2 étoiles début septembre. Après beau-
coup d’années, c’est la première épreuve de 
ce niveau en Suisse.

� Peter Attinger
� Chef de la discipline Concours Complet 

L’équipe de Toni Stofer lors des JEM 2014.
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Discipline Attelage:

Attelages à un cheval 
couronnés de succès

Pour la troisième fois de suite, les attelages 
à un cheval ont remporté une médaille dans 
le classement par équipes lors des Cham-
pionnats du Monde – cette fois-ci une mé-
daille de bronze. En individuel, tous les 
quatre meneurs ont su convaincre avec leurs 
classements dans les premiers 20 sur près de 
80 partants; ceci malgré l’absence de der-
nière minute d’un des chevaux d’élite. Le 
travail professionnel et ciblé de l’entraîneur 
Beat Schenk durant de longues années, tout 
comme l’encadrement des chevaux par le 
vétérinaire de discipline Marc Trump ont été 
payants. La situation dans le camp des atte-
lages à un cheval est stable et ils resteront 
probablement les attelages qui connaîtront 
le plus de succès.
Les attelages à quatre chevaux ont eu moins 
de succès en Normandie. Seuls deux me-
neurs remplissaient les critères de sélection 
et après la chute de Werner Ulrich dans le 
terrain, l’équipe n’a pas pu être évaluée. Le 
retrait de Toni Stofer laisse un vide, même 
si, en plus de Werner Ulrich, nous avons 
deux meneurs ambitieux dans le cadre de la 
relève. Lors de la Coupe du Monde à Ge-
nève, Jérôme Voutaz a su convaincre avec 
une bonne troisième place et a enthousias-
mé le public. Les majeurs problèmes des 
attelages à quatre sont les moyens financiers 
importants d’une part et le temps nécessaire 
pour les entraînements d’autre part. L’élite 
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restera pour cela sûrement toujours aussi 
restreinte à l’avenir.
L’année 2014 était une année intermédiaire 
pour les attelages à 2 chevaux. Ils ont parti-
cipé au Donau-Alpenpokal avec les attelages 
à 1 cheval et ont obtenu la troisième place 
au classement par équipe. Par contre, une 
fois de plus, peu d’attelages sont vraiment 
au top. Le jeune attelage de Beat Schenk a 
bien évolué, mais Lancelot Marx n’a pas pu 
atteindre ses buts et Bruno Widmer avait de 
nouveaux chevaux dans son attelage. Espé-
rons qu’une équipe pourra être envoyée au 
Championnats du Monde en 2015. 
Dans les poneys, deux meneurs ont atteint 
les cadres avec de bonnes performances ré-
gulières et il semble toujours très probable, 
de pouvoir envoyer une équipe aux Cham-
pionnats du Monde 2015.
Le Championnat Suisse 2014 à Zauggenried 
était varié et une belle fête du sport d’atte-
lage en fin de saison. Je remercie le CO et 
tous les aides de leur grand engagement. Les 
prochains Championnats Suisses auront 
lieu à Frauenfeld en 2015 et Niederwil près 
d’Andelfingen en 2016. Nous sommes ce-
pendant à la recherche d’organisateurs à 
partir de 2017 et plus tard.

Brevet même pour les très jeunes
Le nombre d’épreuves et de départs au ni-
veau national a légèrement diminué par 
rapport à 2013. Des épreuves complètes et 
épreuves complètes réduites n’ont été orga-
nisées que sur 4 places, puisque leur organi-
sation demande énormément d’efforts et le 

risque financier est bien plus grand que lors 
d’une épreuve courte. Malgré le fait que la 
FEI a facilité l’organisation de tournois d’at-
telages internationaux, aucun CAI n’a pu 
être organisé en Suisse. Ceci, surtout en rai-
son des frais supplémentaires de près de 
10 000 CHF pour l’organisateur et les direc-
tives douanières qui démotivent les me-
neurs étrangers à prendre le départ chez 
nous.
Dans le domaine de la relève, il a été décidé 
d’organiser un brevet pour jeunes qui peut 
être fait à 14 ans déjà, mais sans mener dans 
la circulation routière. Ceci pour soutenir la 
promotion de la relève, chose qui devrait se 
faire à tous les niveaux.
Des formations pour tous les Officiels sont 
planifiées, surtout pour les Présidents de 
jury. Ils endossent une grande responsabili-
té et sont donc soutenus par des cours et des 
informations.

Règlement national ajusté
Puisque la FEI a adapté le Règlement d’atte-
lage en 2014, le Règlement national a égale
ment dû être adapté. Peter Koradi, Chef 
Technique, en avait la responsabilité. Un 
défi majeur était le nouveau budget, que 
Roland Haslebacher, Chef Administration, 
a dû établir. Il a dû être adapté dans diffé-
rents ressorts en raison du retrait du sponsor 
de la discipline.
La planification de la nouvelle saison de-
mande également beaucoup de temps. Le 
Chef Sport Beat Schenk a réussi à la finaliser 
pour le forum de l’attelage. En raison de dé-

JEM 2014
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placements pour des tournois internatio-
naux, la planification a connu quelques 
changements.
Ma première année en tant que Chef de la 
discipline était passionnante et très variée. 
Je remercie mes collègues du directoire pour 
la bonne collaboration et tous ceux qui se 
sont investis pour le sport d’attelage.

� Pius Hollenstein 
� Chef Discipline Attelage

Discipline Endurance:

Une année sportive 
couronnée de succès

En début d’année, Barbara Lissarrague, une 
cavalière professionnelle expérimentée, a 
complété l’équipe. Elle a la double nationa-
lité française/suisse, était championne du 
monde en 2005 et a décidé de changer de 
nationalité sportive.
Barbara Lissarrague a convaincu lors du mo-
ment le plus important de la saison, les Jeux 
Equestres Mondiaux en Normandie, en se 
classant au quatrième rang individuel, juste 
derrière la médaille de bronze, malgré les 
conditions difficiles. Elle était aussi membre 
de l’équipe suisse qui a remporté la médaille 
de bronze dans le classement par équipe. 
Sonja Fritschi et Andrea Amacher étaient les 
autres membres de l’équipe, qui a fini la 
course avec succès. Sandra Bechter et Vero-
nika Münger ont été obligées de céder aux 
mauvaises conditions après avoir perdus des 
fers. La base de cette médaille était certaine-
ment l’attitude optimale de toute l’équipe 
sous la direction de la Cheffe d’équipe Evi 
Münger.
En tout, six cavalières avec sept chevaux 
avaient rempli les conditions pour la parti-
cipation, lors des quatre courses de sélec-
tion. Après la sélection, certaines personnes 
ont malheureusement écrit des lettres de 
lecteur inexactes et non fair-play dans les 
médias spécialisés, ce qui a nui à l’image du 
sport.
Je souhaite remercier le Secrétariat de la FSSE 
et avant tout les fonctionnaires de la Fédé-
ration, qui nous ont très bien soutenus en 
Normandie.
Malheureusement, nous n’avons pas pu 
envoyer d’équipe à Verone pour les Cham-
pionnats d’Europe Juniors et Jeunes 
Cavaliers, puisque seules deux cavalières 
n’avaient remplis les conditions. Natalie 
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Endurance: Team-Bronze für die Schweiz an den WEG 2014.
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Discipline Voltige:

Grands succès constants

Pour les voltigeurs, du point de vue sportif, 
l’année 2014 était sous le signe des Jeux 
Equestres Mondiaux à Caen. La préparation 
à cette grande manifestation en Normandie 
a demandé un grand engagement de la part 
de toutes les personnes impliquées – que ce 
soit au niveau sportif ou logistique. La mé-
daille d’argent pour Lütisburg pour les vol-
tigeurs en groupe et une médaille de bronze 
pour Simone Jäiser en catégorie indivi-
duelles dames ont été une belle récompense 
pour la délégation JEM, ainsi que toute la 
scène Voltige Suisse et nous a remplis le 
cœur de joie et de fierté. La prestation glo-
bale des voltigeurs suisses est impression-
nante. Ainsi, à une exception près, tous les 
participants ont su se qualifier pour le tour 
final dans leur catégorie respective. En te-
nant compte du très haut niveau internatio-
nal, ces résultats ne vont pas de soi. Ces 
performances stupéfiantes dans un sport 
d’amateur avec peu de moyens financiers 
sont uniquement possibles grâce à l’engage-
ment infatigable des sportifs, des entraî-
neurs et de l’entourage.
Un peu dans l’ombre des JEM se trouvait le 
Championnat d’Europe Voltige Juniors dé-
but août à Kaposvar en Hongrie. Malgré que 
la Suisse n’ait pas pu remporter de médaille, 
les performances démontrées n’ont pas à 
être cachées et démontrent, que la relève 
dispose également d’une bonne base. Le 
groupe Harlekin a fini au 4e rang et dans les 
individuelles dames, 3 athlètes ont pu se 

Miller a livré une course fantastique et s’est 
placée à l’excellent 17e rang avec une vitesse 
de plus de 18 km/h.

Quatre entraînements
Le Directoire a organisé les différents entraî-
nements à Avenches, avec un programme 
varié pour chacun. L’accent a été mis sur la 
santé des chevaux, des leçons d’équitation 
spécifique à la discipline et la condition 
physique des cavalières et cavaliers. Un pro-
fesseur de sport diplômé a soutenu le tout. 
Les leçons d’équitation ont été accompa-
gnées par Jean-Louis Leclerc, un entraîneur 
expérimenté et ancien Chef d’équipe fran-
çais. L’accompagnement vétérinaire au sein 
du programme de rechercher de l’ISME (Ins-
titut Suisse de Médicine Equine) a égale-
ment continué en 2014 et les cavaliers l’ont 
souvent consulté. Ce programme continue-
ra également en 2015 – avec des nouveaux 
accents. Il est clair pour les cavaliers et les 
responsables de la discipline, que seuls des 
chevaux physiquement et mentalement 
sains doivent participer à des compétitions.
Les cavaliers ne faisant pas partie des cadres 
ont également pu participer aux entraîne-
ments et ont mis en œuvre les choses ap-
prises en remportant des médailles aux 
Championnats Suisses. Ces espoirs seront 
également soutenus en 2015 et formés 
continuellement. Le Directoire espère ainsi 
renforcer l’élite nationale et le cadre.

Championnats Suisses 2015
En Suisse, aucun organisateur n’a voulu 
prendre en charge les Championnats Suisses 

2014. Ainsi, il a eu lieu au sein du CEI Weis-
senhorn près d’Ulm en Allemagne à la 
mi-octobre. Après beaucoup de jours de 
pluie, la course plutôt simple à l’origine était 
exigeante ce qui a amené à beaucoup 
d’abandons.
Mireille Housencroft a remporté le titre 
avant Frédérique Ernst, qui a fait sa première 
course sur 120 kilomètres. Anita Herzig a 
remporté la médaille de bronze.
Chez les Juniors, cette fois-ci le titre a pu être 
obtenu par une course et non par un sys-
tème de Coupe. Natalie Miller a su 
convaincre devant Laura Preiss et Kathrin 
Marthaler.
2015, les Championnats Suisses auront lieu 
fin septembre à Dielsdorf et le Directoire 
remercie déjà maintenant les organisateurs 
pour leur engagement.
Une fois de plus, en 2014 il n’y a eu que très 
peu de manifestations d’Endurance en 
Suisse. En 2015, ce sera pareil. Ce fait com-
plique le travail de base et la promotion de 
la relève. Le Directoire essaie d’améliorer la 
situation dans le cadre de ses compétences, 
ce qui n’est pas facile tant qu’il n’y a pas 
assez d’organisateurs disponibles. Il est pri-
mordial pour le futur du sport en Suisse, 
qu’il y ait assez de possibilités de départ.

Le travail au sein du Directoire
Le climat est bon au sein du Directoire. La 
collaboration se fait de manière autonome, 
efficace et constructive.
Clean Endurance était une partie impor-
tante du travail en 2014. Des améliorations 
ont été obtenues et, à la mis-année, nous 

avions le sentiment qu’il y ait eu de vrais 
changements auprès de la FEI et dans le 
sport d’endurance arabe. Malheureusement, 
nous avons dû constater beaucoup d’inci-
dents disgracieux au dernier trimestre de 
l’année.
Nous allons certainement continuer et nous 
engager pour un sport propre et fair-play en 
2015.
Je tiens à remercier tous ceux qui se sont et 
qui vont encore s’engager pour notre sport 
d’une manière ou d’une autre. Un grand 
merci va à mes collègues du Directoire pour 
la collaboration agréable.

Peter Münger,  
Chef Disciplines Endurance
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classer dans le top ten. Chez les hommes, il 
y a du rattrapage à faire, puisque les valeurs 
sûres manquent. C’est cependant sympto-
matique pour le sport Voltige qui est domi-
né par les dames. La large base dans les Pas-
de-deux a également besoin d’améliorer ses 
performances, afin de pouvoir rivaliser à ce 
haut niveau international.
Aux Championnats Suisses, en fin de saison, 
les favoris ont su s’imposer et confirmer 
leurs performances. Une nouveauté absolue 
était la prolongation de la manifestation par 
l’organisateur Lütisburg à 1½ jours, ce qui a 
allégé l’horaire et a donné l’importance 
digne à cette manifestation. Du point de vue 
de la Fédération, c’est une évolution posi-
tive. Le but est un Championnat Suisse Vol-
tige sur 2 jours, où le vainqueur serait élu 
sur plusieurs tours, tout comme lors des 
manifestations internationales.

Nouveaux juges formés
Un important jalon a pu être atteint dans la 
formation des juges. L’année dernière, avec 
Samuel Collins, Tabea Marfurt et Alessia 
Vannini, 3 candidats juges ont terminé leur 

formation avec succès – nous les félicitons 
de tout cœur ! C’est un grand pas dans l’élar-
gissement et le rajeunissement de l’équipe 
de juges, même si le nombre idéal n’est pas 
encore atteint. Ceci surtout en tenant 
compte du fait, que dès la saison 2015,  
4 juges seront nécessaire par manifestation 
et qu’Annemarie Gebs-Dar a décidé de dé-
missionner de sa fonction de juge.
Sur le plan organisationnel, c’est l’étroite 
collaboration entre la FSSE et l’ASV dès le 
1.1.2015 qui domine. Des détails étaient à 
clarifier et la mise en pratique au niveau du 
logiciel n’a pas toujours été évidente. Dans 
le système d’engagement online, il a été 
constaté que notre règlementation de qua-
lification est tellement complexe, qu’elle ne 
peut pas être reprise électroniquement. Les 
interfaces entre le système FSSE pour les li-
cences et engagements et le nouveau logiciel 
de tournoi VORIS n’ont pas pu être réalisés 
jusqu’à l’année dernière comme planifié. 
Nous sommes cependant confiants, que ces 
tâches pourront être effectuées jusqu’au dé-
but de la saison 2015. Concernant la simpli-
fication de notre système de qualification, 

Voltige: l’esprit d’équipe est payant.
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je souhaite initier une discussion au sein de 
notre fédération.
L’année courante annonce beaucoup de 
nouveautés dans le sport Voltige Suisse. L’in-
troduction du système d’engagement on-
line, le nouveau logiciel VORIS, ainsi que 
l’augmentation à 4 juges demanderont de 
gros efforts de toute part. Une certaine tolé-
rance sera également nécessaire, puisque en 
vue de ce grand nombre de changements, 
tout ne fonctionnera pas du premier coup 
et les nouveaux processus devront d’abord 
prendre – même si la préparation a été 
bonne.
Le sommet de la prochaine saison sera cer-
tainement le CVI à Berne. Je me réjouis 
énormément que cette manifestation puisse 
avoir lieu et que la Suisse ait enfin, à nou-
veau, un tournoi de voltige international 
après tant d’années. Je souhaite d’ores et 
déjà plein succès au CO expérimenté.
En vue de ces challenges et des moments 
exceptionnels qui nous attendent, je sou-
haite à tous les sportifs, fonctionnaires, or-
ganisateurs et supporteurs une année 2015 
couronnée de succès. 

� Marco Röthlisberger 
� Chef de la discipline Voltige

Discipline Reining:

Elite et relève  
en construction

Le plaisir anticipé de participer aux Jeux 
Equestres Mondiaux en France a été progres-
sivement atténué au courant de l’année. Des 
chevaux prometteurs avec des blessures per-
sistantes ou des chevaux vendus à l’étranger 
ont réduit le cercle des candidats. Adrienne 
Speidel avec Chexylution était la seule ca-
valière suisse qui a pu se qualifier. Tous les 
autres membres du cadre ont échoué aux 
critères de sélection ou n’ont même pas pu 
saisir l’opportunité.
Lors de la compétition à Caen, Adrienne 
Speidel n’a pas pu démontrer tout le poten-
tiel de Chexylution, qui n’avait pas beau-
coup d’expérience au niveau international 
et a clairement passé à côté de son but – 
l’entrée en finale.
La discipline Reining investit beaucoup 
d’énergie dans la promotion de débutants. 
A ce but, des Rookie Days sont organisés – 
des journées où les intéressés apprennent à 
connaître les bases de ce sport. Par ailleurs, 
grand nombre d’entraînements ont lieu, 
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organisés sur initiative de personnes privées. 
La National Reining Horse Association Swit-
zerland (NRHA), la Fédération Suisse de 
Reining, donne par ailleurs de plus en plus 
de possibilités de départs aux débutants. 
Ceci avec des tournois de débutants et des 
classes débutants dans tous les tournois. 
C’est plaisant de constater que ces efforts 
portent leurs fruits et que de nouveaux par-
ticipants prennent part aux tournois de 
Reining. Les tournois suisses sont bien rem-
plis et la situation de concurrence est bonne.
Les cavaliers suisses établis démontrent un 
très bon niveau lors de ces tournois sous le 
drapeau suisse, ce qui est prouvé de manière 
impressionnante par les scores obtenus. A 
ce jour, les cavaliers suisses d’élite ont accep-
té d’être obligés de participer à des grands 
tournois à l’étranger, afin de s’adapter à l’en-
tourage de plus haut niveau. Il y a une dif-
férence entre le départ dans des manifesta-
tions locales ou dans des tournois presti-
gieux à l’étranger. En 2014, plusieurs 
cavalières et cavaliers ont participé à des 
tournois en Allemagne ou en Italie – des 
pays importants en comparaison euro-
péenne. Les performances obtenues dans ces 
manifestations démontrent clairement le 
potentiel des Suisses.
En vue des Championnats d’Europe à Aix-la 
Chapelle, le cadre a été renforcé avec de 
nouveaux athlètes. Le but est d’y participer 
avec une équipe complète et d’obtenir un 
classement dans le premier tiers dans la 
compétition par équipe. Les tournois de 
qualification pour les Championnats d’Eu-
rope sont tous des manifestations à l’étran-
ger de haute renommée. La direction de la 
discipline espère ainsi préparer au mieux les 
cavaliers aux conditions lors des Champion-
nats d’Europe.

Championnats d’Europe FEI pour la relève
En 2015, onze tournois de Reining sont pla-
nifiés en Suisse. La manifestation la plus 
importante aura lieu début juillet à Givrins. 
Tout comme l’année dernière, les Cham-
pionnats d’Europe FEI pour les Youth et 
Young Rider auront lieu à Givrins, en même 
temps que ledit tournoi. Grâce au grand 
nombre de manifestations qui auront lieu 
entre mars et octobre, les cavaliers de 
Reining actifs auront la possibilité de 
prendre le départ régulièrement. Vers la fin 
de la saison, le dernier week-end de sep-
tembre, les Championnats Suisses auront 
lieu à Matzendorf.
Mise à part les efforts pour établir les cava-
liers de cadre à leur niveau de compétition, 
2015 sera la première année où le nouveau 

concept de promotion de la relève entrera 
en vigueur. Il est planifié d’envoyer plusieurs 
jeunes aux Championnats d’Europe en juil-
let. 
Nous constatons avec plaisir, que le nombre 
d’installations d’entraînement augmente 
continuellement en Suisse. Ceux-ci sont 
complétés par les infrastructures fronta-
lières, qui sont souvent en main suisse. En 
raison du nombre croissant d’installations, 
un agrandissement de la scène Reining en 
Suisse peut être constaté. De nouveaux ca-
valiers venant d’autres disciplines nous re-
joignent avec des chevaux talentueux pro-
metteurs et qui permettront au Reining 
d’être davantage représenté à l’avenir.

� Sven Friesecke
� Chef de la discipline Reining 

Cheffe d’équipe Barbara Schär, cavalière Adrienne Speidel et vétérinaire Selma Latif.
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Tétrathlon Juniors:

Bonnes expériences 
pour les jeunes

La saison 2014 a débuté en avril avec un 
tournoi de qualification difficile au sein de 
l’OFFA à St-Gall. Bruit, publique, distraction 
et des chevaux encore novices suite à un 
manque d’entraînement ont demandé beau-
coup aux chevaux, tétrathloniens et chefs 

d’équipes. Les tournois de qualification à 
Birmensdorf, Kerns, Baregg/Cham et Birken-
hof/Affoltern a.  A ont également été des 
moments importants. Ces tournois sont 
toujours ouverts à des équipes des pays voi-
sins.
Le cours suisse de tétrathlon FSSE/OKV a été 
organisé à Avenches. C’était un camp pas-
sionnant pour nos jeunes. Un grand merci 
à l’organisatrice Annemarie Gretener et ses 
aides. Dans différentes rencontres des 
cadres, partiellement réalisées avec le pen-
thathlon moderne, les différentes disci-
plines ont été perfectionnées, l’esprit 
d’équipe renforcé et ils ont rencontré de 
nouveaux sports. Les entraînements supplé-
mentaires ont porté leurs fruits: des bons 
classements ont pu être obtenus lors de dé-
parts en Allemagne.
Le Championnat Suisse a eu lieu fin sep-
tembre à Baar/Zoug dans d’excellentes 
conditions. Un grand merci pour l’organisa-
tion efficace et sympathique du CO de 
l’équipe de tétrathlon Zoug. Une fois de 
plus, des adultes ont participé dans la caté-
gorie E. Leur fidélité au tétrathlon et leur soif 
de vaincre étaient contagieux. Les résultats 
par équipe de la catégorie A (16 à 20 ans) 
étaient: 1er rang Team Kerns Pegasus, 2e rang 
Team Lorze, 3e rang Team Egnach Bodensee. 
Les résultats de la catégorie B (10 à 15 ans) 
étaient: 1er rang Team VK Zug, 2e rang Team 
Kerns Taurus, 3e rang Team Birkenhof Kno-
naueramt. Avec ces résultats, onze jeunes se 
sont qualifiés pour le cadre 2015.
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Personnes engagées
Je souhaite également remercier mes collè-
gues du Directoire et de la Commission de 
sélection pour leur soutien et leur collabo-
ration active. Annemarie Gretener a vrai-
ment su convaincre en tant que nouvelle 
Cheffe technique. Sous sa direction, un nou-
veau programme de dressage a été élaboré 
et sera présenté pour la première fois en 
compétition lors de l’OFFA 2015. La nou-
velle tabelle des points tableau de course y 
sera également en vigueur pour la première 
fois. Je remercie les chefs d’équipe pour leur 
engagement. Votre travail bénévole et al-
truiste pour nos jeunes est très apprécié par 
nos jeunes compétiteurs et leurs parents.
La collaboration avec le Comité de la FSSE 
est très constructive. Le tétrathlon est sou-
tenu tout comme les disciplines FEI et consi-
déré comme une discipline équivalente. 
Nous en remercions la FSSE. Née de cette 
collaboration, la nouvelle brochure Tétrath-
lon est un succès. Malheureusement, nous 
manquons toujours de lieux d’entraînement 
et d’équipes, surtout dans la partie romande 
(Fédération Équestre Romande FER) et le 
Nord-Ouest de la Suisse (Pferdesportverband 
Nordwest PNW). Changer ceci, sera égale-
ment un grand défi en 2015.
Pour des raisons professionnelles j’ai démis-
sionné de ma fonction. Nous recherchons 
un/e successeur de toutes nos forces. Entre 
temps, le Chef Sport de notre discipline, 
Dieter von Muralt, a repris mes fonctions.
Je vous souhaite à tous une saison de té-
trathlon 2015 couronnée de succès.

� Ernst Koller 
� Chef de la discipline Tétrathlon

Celine van Till et Amanta lors des JEM 2014.
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Discipline Para-Equestrian:

JEM – une étape majeure 
atteinte

Avec la participation aux Jeux Equestres 
Mondiaux à Caen (FRA), le but 2014 pour le 
sport para Suisse a été atteint et c’était  
un jalon important pour la discipline 
Para-Equestrian (PE). Le sport unit et offre 
des possibilités d’intégration, renforce la 
confiance en soi et l’autonomie et contribue 
à l’acceptation du sport para en tant que 
sport d’élite jusqu’au plus haut niveau.

10 ans de sport d’élite Para
La mini-délégation lors des Paralympics 
2004 à Athènes a rendu la première fois 

attentive au sport équestre para en Suisse. 
Des petits pas sur une durée de plus de dix 
ans d’une collaboration entre un petit 
groupe d’athlètes motivés avec un engage-
ment supérieur à la moyenne et des béné-
voles ont amené à la reconnaissance d’une 
discipline PE autonome. Sans le soutien, 
l’accompagnement et la confiance de PluS-
port Sport Handicap Suisse ce n’aurait ja-
mais été possible pour le petit cercle de spé-
cialistes, d’intégrer le para-equestrian dans 
les structures de la FSSE avec les complé-
ments nécessaires pour une discipline Pa-
ra-Equestrian (PE) autonome et d’intégrer 
ainsi, le sport para dans le sport usuel.
La saison PE était parsemée d’unités d’en-
traînement sous la direction de l’entraîneur 
national Franz-Martin Stankus et ciblée sur 
la qualification de Nicole Geiger avec Ry de 
Lafayette et Celine van Till avec Amanta 
pour les JEM à Caen. Un grand défi, puisque 
l’équipe suisse était forcé depuis plus de 
deux ans à renoncer à la plate-forme inter-
nationale de ce niveau, puisque les paires 
adéquates manquaient.
Investissement et engagement, communi-
cation et disponibilité pour le partage sont 
des aspects primordiaux et une des condi-
tions pour le succès. Lors de la plate-forme 
unique qui s’est présentée lors du CSIO de 
St-Gall, la diversité autour du sport para et 
du PE-Dressage jusqu’au plus haut niveau a 

pu être présentée grâce au soutien de la 
SUVA. En parallèle, la préparation au JEM a 
eu lieu à l’écurie Ahorn à Abtwil durant 5 
jours avec l’entraîneur national.

«Celui qui n’a pas de but dans la vie, se 
perd» COOL & CLEAN, Swiss Olympic
Cette unité PE est une grande richesse pour 
le sport para et son équipe. Le directoire PE 
s’efforce de satisfaire les besoins et les tâches 
multiples. Afin d’y arriver, l’engagament de 
tous est nécessaire, pour la passion des che-
vaux et le sport para à tous les niveaux.
La consolidation du travail de développe-
ment du sport para équestre en Suisse avec 
ses débuts en 2000 est visible dans la recon-
naissance reçue, ainsi qu’à la règlementa-
tion intégrée. Avec la PEID (carte d’identité 
Para-Equestrian), valable lors de compéti-
tions et des examens de brevet et licence, un 
instrument précieux peut être utilisé lors des 
possibilités de départs officiels, tout comme 
l’ont démontré Rahel Meyer et Rolf Am-
bauen lors de leurs examens de licence réus-
sis. Chez les formateurs, tout comme lors de 
la réalisation de règlements et directives, il 
est indispensable de bien connaître cette 
matière spécifique. Souvent, ce sont des pe-
tits détails qui sont décisifs, mais qui sont 
un grand défi pour les participants Pa-
ra-Dressage. Pour une réussite, le sport para 
nécessite des spécialistes compétents et ex-
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Charlotte Dujardin et Valegro.
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Secrétariat:

Des milliers d’actions au service 
des sportifs équestres suisses 

Le secrétariat de la FSSE veille tout au long 
de la journée à assurer un déroulement sans 
faille de l’administration du registre des che-
vaux ainsi que des formations et des exa-
mens. Par ailleurs, le secrétariat gère et en-
cadre divers organes comme le comité, les 
commissions ainsi que les disciplines dans 
l’accomplissement de leurs tâches et dans 
leur  développement. Il met des projets sur 
pied et il les accompagne afin d’offrir aux 
sportifs équestres suisses et à leurs chevaux 
les meilleures conditions possibles pour les 
loisirs et le sport, ce qui engendre de très 
nombreuses communications télépho-
niques ainsi que bien d’autres actions en 
rapport avec les prestations de service. 
Près de 35 000 actions de ce genre ont été 
effectuées par les 20 collaboratrices et colla-
borateurs du secrétariat, ne serait-ce que les 
divers appels téléphoniques relatifs aux ins-
criptions, aux modifications des inscriptions 
et aux annulations en rapport avec les dé-
parts à l’étranger ou les cours de formation. 
Au cours de l’année sous rapport, la collabo-

ratrice à l’accueil a reçu près de 3800 appels 
téléphoniques qu’elle a ensuite transmis aux 
départements concernés. 

Hausse du nombre de chevaux activés dans 
le registre des chevaux de sport
En 2014, 37 700 des chevaux et poneys ins-
crits au registre des chevaux de la FSSE 
étaient activés. Ce chiffre a légèrement aug-
menté par rapport à l’année précédente. Le 
nombre des changements de propriétaires a 
également augmenté pour atteindre 2500. 
Toujours en 2014, le registre de la FSSE a 
procédé à la nouvelle inscription de 3400 
chevaux et poneys, en majorité des de-
mi-sang suisses. Enfin, tout comme en 2013, 
290 changements de noms ont été effectués.  
En 2014, 164 cavalières et cavaliers ont réus-
si l’examen de licence, soit 45 licences de 
dressage et 119 licences de saut. 120 autres 
cavaliers ont obtenu la licence sur la base 
des résultats des épreuves de style. Au total, 
près de 8000 cavalières et cavaliers ont acti-
vé leur licence de dressage et de saut en 
2014.
10 300 personnes ont renouvelé leur brevet 
durant l’année écoulée, soit le même 
nombre qu’en 2013. A ce chiffre, il convient 
d’ajouter les près de 3000 candidats au bre-
vet qui ont réussi l’examen dans les do-
maines monte classique, attelage, Western 
et chevaux d’allure. 

périmentés et doit également pouvoir 
compter sur la coopération de toutes les 
personnes concernées pour qu’elles s’en-
gagent de manière efficace pour cette jeune 
discipline PE.
La conclusion tirée lors de la rencontre du 
club d’entraîneurs Para-Equestrian, PETC au 
niveau international, avec des représentants 
de 13 nations concernant les faits lors des 
JEM démontre que ce n’est pas toujours fa-
cile: «Le PETC doit travailler dur pour satis-
faire toutes les exigences du caractère de la 
discipline Para-Equestrian et pour maintenir 
l’idée de base durant l’intégration!»
Ça doit également être la devise du sport 
para en Suisse. Un grand merci va à tous 
ceux qui se sont déjà engagés dans ce sens. 
Nous nous réjouissons de pouvoir compter 
sur vous à l’avenir. Pour une suite couron-
née de succès, nous avons besoin de courage 
et de confiance, ainsi que de nouveaux arri-
vants, afin de pouvoir maîtriser les tâches de 
plus en plus multiples, en collaboration 
active et sur une large base.

Simone Rubli 
Cheffe discipline Para-Equestrian

Moins de manifestations suite aux caprices 
du temps 
En plus du registre des chevaux et du do-
maine des licences, le secrétariat tient une 
statistique complète des manifestations 
équestres organisées en Suisse et relevant 
des règlements de la FSSE. En comparaison 
avec l’année précédente, on enregistre sur-
tout une diminution du nombre des mani-
festations nationales et internationales. En 
effet, alors qu’elles étaient encore au nombre 
de 600 en 2013, on n’en comptait plus 550 
en 2014. Ce recul est à mettre d’une part sur 
le compte du mauvais temps qui a provoqué 
l’annulation de bien des concours. D’autre 
part, certains concours n’ont lieu que tous 
les deux ans. De ce fait, les fluctuations en-
registrées se situent dans le cadre de la nor-
malité. Je remercie vivement l’équipe du 
secrétariat FSSE pour son engagement infa-
tigable. 
D’autres faits et chiffres figurent sous fnch.
ch > La FSSE / Faits & chiffres / Statistiques.

� Sandra Wiedmer, Secrétaire générale
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Die Qualifikation für die Schweizer Meisterschaft in Amriswil wird als Pilotversuch live  
übertragen. Das Springen kann somit am Ostermontag von 13.00 bis 17.00 Uhr zeitgleich  
im Internet verfolgt werden.

Swiss Sport TV überträgt Sportveranstaltun-
gen live ins Internet. Diverse Sportarten 
werden gezeigt, darunter Leichtathletik, 
Unihockey oder Klettern. Die Übertragun-
gen sind unterschiedlich aufwändig produ-
ziert, je nach Sportart und Vorgaben der 
Organisatoren.
Mit dem Ziel, die SM-Qualifikationsturniere 
einem breiteren Publikum zugänglich zu 
machen, startet der SVPS einen Livestream-
Pilot am Osterspringen in Amriswil. Die 
Prüfung der Elite vom Montag, 6. April 2015 
wird auf Swiss Sport TV gezeigt. Um den 
Aufwand minimal zu halten, besteht das 
Produktions- und Kommentatorenteam 
zum grössten Teil aus Helfern des Veranstal-
ters. Swiss Sport TV stellt das Material bereit, 
übernimmt den Auf- und Abbau und betreut 
die freiwilligen Helfer.

Weitere Informationen
Genaue Übertragungszeit: Montag,6. April 
2015, 13.00–17.00 Uhr
Livestream: www.swiss-sport.tv� pd

Pilotversuch

Livestream vom Osterspringen

Projet pilote

Streaming live du concours de Pâques
L’épreuve qualificative pour le Championnat suisse d’Amriswil sera transmise en direct dans le 
cadre d’un projet pilote. Le saut d’obstacles du lundi de Pâques pourra ainsi être suivi en direct 
sur internet de 13 h 00 à 17 h 00.

Swiss Sport TV diffuse des manifestations 
sportives en direct sur internet. Divers sports 
sont montrés, comme par exemple l’athlé-
tisme, l’unihockey ou l’escalade. Selon le 
type de sport et les directives des organisa-
teurs, les transmissions sont produites de 
manière plus ou moins coûteuse.
Avec l’objectif de rendre les épreuves quali-
ficatives pour le Championnat suisse acces-

sible à un large public, la FSSE lance un pro-
jet pilote de streaming live au concours de 
Pâques de Amriswil. Ainsi, l’épreuve des 
cavaliers élites du lundi 6 avril 2015 sera 
diffusée sur Swiss Sport TV. Afin de mainte-
nir les coûts au plus bas, une grande partie 
de l’équipe de production et de modération 
est constituée des bénévoles de l’organisa-
teur du concours. Swiss Sport TV met à dis-

position le matériel, s’occupe du montage 
et du démontage et conseille les bénévoles 
sur place.

Informations détaillées:
Heure exacte de transmission: lundi 
6 avril 2015, 13 h 00-17 h 00
Streaming live: www.swiss-sport.tv
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«Die Kuschelmatte
eignet sich besonders
auch für ältere Tiere.»
Pius Schwizer mit Ulysse X

Jetzt 30 Tage

unverbindlich

testen.

Pius Schwizers Spitzenpferd Ulysse Xerbringt
auch im Alter immer noch Topleistungen. Informieren
Sie sich über die Vorzüge der Kuschelmatte unter
www.pferdematten.ch

D_KUSCHELMATTE_Schwizer_92x124.indd 1 11.12.14 09:05

DIE NATIONALE
PFERDEMESSE

BERN  //  24. APRIL –   3. MAI 2015

www.pferd-messe.ch

Veranstalter Partner

P R E M I E R    M E N S U E L    H I P P I Q U E    D E    S U I S S E    R O M A N D E

32. OFFA-Pferdemesse

St.Gallen, 15.– 19. April 2015

Sport, Spiel und Tanz
an der Pferdemesse

Tägliche Vorführungen
– Haflinger- und Freibergerpferde sowie CH-Warmblutpferde
–   Vorführung Friesenpferde und «Canadian Horse»
–  Fahrvorführungen 6-Spänner Brauerei Haldengut und 

5-Spänner Brauerei Schützengarten
–  Vorführungen Miniatur-Ponyrasse «Mini-Curly Horses» 
– Hufschmiedehandwerk mit Lehrlings-Wettkampf 
– Ausstellung verschiedener Pferderassen in der Halle 7.0
– Pferdezubehörausstellung in der Zelthalle 10

Höhepunkte am Sonntag, 19. April 
– Vorführung Pferdesportart «Mounted Games»
– Vorführung Trakehnerhengst «Tanzmeister»
–  Offizieller Tag der OFFA-Pferdemesse mit Verleihung der 

Goldenen OFFA-Stallplakette

Prüfungen
Mi, 15. April  Springprüfungen Kat. B80 und B85
Do, 16. April  Springprüfungen Kat. B/R90 und B/R95
Fr, 17. April  Springprüfungen Kat. RN100/110/105/115
Sa, 18. April  Durchführung des FM-Cups: Zuchtstuten- 

prämierungen, Fahr- und Springprüfung,  
Dressur nationaler Junioren-Vierkampf

So, 19. April Springen nationaler Junioren-Vierkampf

Infos und Tickets: www.offa.ch

Schweizerischer Verband für Pferdesport
Fédération Suisse des Sports Equestres

www.fnch.ch
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Beim Pferdekauf sowie bei der Auswahl von Zuchttieren ist Vorsicht geboten, weil es gegen 
genetisch bedingte Krankheiten noch keine Heilmittel gibt. Darum ist Vorsorgen besser als 
Nachsehen. Entsprechend wichtig ist die Erforschung solcher Krankheiten. In einer mehrteiligen 
Serie im «Bulletin» werden einige der häufigeren Krankheiten näher beschrieben, die beim  
Pferd genetisch vererbt werden.

Die meisten heute bekannten Erbkrankhei­
ten beim Pferd haben eine schwache bis 
mittlere Vererblichkeit von 0,1 bis 0,4. Das 
heisst, 10 bis 40 Prozent sind genetisch be­
dingt. Erbkrankheiten können durch ein 
oder mehrere Gene verursacht werden. Vie­
le dieser Erkrankungen sind «multifaktori­
eller» Natur, das heisst, es wird die Veranla­
gung vererbt, die Erkrankung bricht aber 
nur unter dem Einfluss gewisser Umweltfak­
toren aus. Dies kann zum Beispiel durch die 
Nutzung oder die Fütterung des Pferdes ge­
schehen oder auch den Kontakt des Tieres 
mit bestimmten Krankheitserregern oder 
Insekten. Für den Tierhalter ist es von gros­
ser Bedeutung, die wichtigsten Erbkrankhei­
ten zu kennen, da er mit einer optimalen 
Haltung zum Teil entscheidend zur Präven­
tion von deren klinischer Ausprägung bei­
tragen kann.

Die Zuchtverbände spielen ebenfalls eine 
entscheidende Rolle. So werden zum Bei­
spiel die Warmblut- und Freibergerhengste 
in der Schweiz durch Tierärzte eingehend 
untersucht, inkl. Röntgen und Kehlkopf­
spiegelung im Rahmen der Körung respek­
tive des Stationstests. Sie werden bei nicht 
zufriedenstellenden Ergebnissen allenfalls 
von der Zucht ausgeschlossen. Weiter kann 
auch der erfolgreiche Einsatz von Hengsten 
im Sport ein Zeichen dafür sein, dass dieses 
Tier eine gute Leistungskonstitution vererbt. 

Zuchtverband arbeitet mit Forschern 
zusammen
Das Institut suisse de médecine équine 
(ISME) führt zusammen mit dem Zuchtver­
band für das CH-Sportpferd ZVCH ausser­
dem seit mehreren Jahren ein Monitoring 
aller an den Feldtests vorgestellten dreijäh­
rigen Pferde durch. Dieses Monitoring soll 
erlauben, Fehlentwicklungen früh zu entde­

cken und mehr über die Erbkrankheiten in 
Erfahrung zu bringen.

Die Veranlagung kann gemäss heutigem Wis­
sensstand unter anderem für folgende Krank­
heiten vererbt sein: Kehlkopfpfeifen (auch: 
«Roaren»), Strahlbeinerkrankung, Osteo­
chondrose (OCD, «Chip») im Sprunggelenk, 
Stereotypien wie z. B. Koppen, allergisch be­
dingtes Sommerekzem, RAO (Rezidivierende 
Atemwegsobstruktion, chronische Bronchi­
tis, Dämpfigkeit, «Pferdeasthma»), Sarkoide 
(«Warzen»), Kryptorchismus («Chiber») etc. 
Einige Erbkrankheiten, die in der Schweiz 
von Bedeutung sind, werden in dieser mehr­
teiligen Serie im «Bulletin» beschrieben und 
es werden  Empfehlungen zum Haltungsma­
nagement gegeben.

Allergisch bedingtes Sommerekzem
Das allergisch bedingte Sommerekzem ist 
eine Allergie des Pferdes gegenüber Kriebel­

mücken. Es ist eine der häufigsten Erkran­
kungen der Haut und kann bei Pferden aller 
Rassen auftreten. Es handelt sich um eine 
erbbedingte Krankheit, die durch einen 
äusseren Faktor, in diesem Fall durch Stiche 
der Kriebelmücke oder Gnitze, zum 
Ausbruch kommt. Dieser Zusammenhang 
kann bei Islandpferden beobachtet werden: 
30 Prozent der importierten Islandpferde 
erkranken an Sommerekzem, wohingegen 
sie in Island, wo keine Kriebelmücken exis­
tieren, gesund bleiben. Aber auch bei unse­
ren einheimischen Rassen gibt es genetische 
Träger mit der Veranlagung für die Erkran­
kung. Für Pferde, die im Sport genutzt 
werden, stellt das Sommerekzem aufgrund 
der Haltung oftmals ein geringeres Problem 
dar. Bei Zucht- und Freizeitpferden aber, die 
auf der Weide gehalten werden, kann die 
Krankheit sehr belastend sein und eine 
starke Einschränkung der Lebensqualität 
bedeuten.

Mehrteilige Serie zum Thema Erbkrankheiten beim Sportpferd – Teil 1: Einleitung und allergisch bedingtes Sommerekzem

Mein Pferd hustet und kratzt sich auch noch 
überall – was tun?

Scheuerstelle am Mähnenkamm eines Pferdes mit Sommerekzem.
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Symptome
• �Starker Juckreiz entlang der Oberlinie, ins­

besondere an der Mähne und am Schweif­
ansatz.

• �Der Juckreiz kann ebenfalls am Unter­
bauch des Pferdes auftreten.

• �Das Pferd reagiert darauf mit Scheuern, 
was zu kahlen und wunden Stellen führen 
kann.

• �Im chronischen Zustand wird eine ver­
dickte, gefältelte Haut am Mähnen- und 
Schweifansatz beobachtet. Stark betroffe­
ne Pferde fallen auf, da die Haare – auch 
im Winter – nicht mehr vollständig nach­
wachsen.

Ursache
Allergische Reaktion auf die Stiche und da­
mit den Speichel der Kriebelmücken (Simu­
liden) und der Gnitzen (Culicoides).

Behandlung 
Die ursächliche Behandlung mittels Desen­
sibilisierung wird beim Pferd erforscht, ist 
aber noch nicht «praxisreif». Da es also bis­
her noch keine erfolgreiche Behandlung 
gibt, ist der Schutz der Pferde vor übermäs­
sigem Kontakt mit den Mücken die beste 
Möglichkeit, die Krankheitssymptome zu 
verringern. 
• �Befallene Pferde während der Morgen- und 

Abendstunden, in der Dämmerung, nicht 
auf der Weide halten, da die Mücken zu 
diesen Zeiten am aggressivsten sind.

• �Alle Stallfenster oder sonstige Öffnungen 
mit Fliegengitter versehen.

• �Schutzdecke für Weidegang.
• �Fliegenschutzmittel und Sprays können 

helfen.
• �Die Verfütterung von knoblauchhaltigen 

Präparaten während der Mückenmonate 
soll ebenfalls hilfreich sein, ist jedoch 
(noch) nicht wissenschaftlich erwiesen.

• �In schlimmen Fällen kann der Tierarzt 
Cortison verabreichen, welches jedoch 
nur die Symptome lindert, nicht aber die 
Ursache bekämpft.

• �Fütterung mit mehrfach ungesättigten 
Fettsäuren soll ebenfalls helfen.

Prognose / Vorbeugung
Da es für diese Krankheit keine ursächliche 
Therapie gibt und spontane Heilungen 
nicht auftreten, ist es vor allem wichtig, die 
Lebensqualität des Pferdes zu optimieren. 
Mit den entsprechenden Haltungsänderun­
gen kann ein Pferd mit der Krankheit gut 
zurechtkommen. Während des Winters 
stellt sie kein Problem dar. Wenn eine ange­
messene Haltung nicht möglich ist, kann 
der Besitzer gezwungen sein, das Pferd in ein 
Gebiet mit weniger Mücken zu bringen, 
zum Beispiel in höher gelegene Gebiete mit 
mehr Wind und weniger Mücken. 

Züchterische Bedeutung
Wegen der Vererbung der Veranlagung zur 
Krankheit wird vom Züchten mit befallenen 
Stuten und Hengsten abgeraten. Beim 
Schweizer Warmblut und anderen Verbän­
den werden erkrankte Tiere von der Zucht 
ausgeschlossen, beim Freiberger nicht.

� Nicole Basieux und  
Nathalie Fouché ISME

Das Institut suisse de 
médecine équine ISME
Das Institut suisse de médecine équine 
ISME betreut und behandelt Pferde und 
andere Equiden an zwei Standorten: 
Pferdeklinik Bern und Clinique Avenches. 
Neben Dienstleistungen für alle Pferde­
halter hat sich das ISME auch diversen 
Forschungsthemen verschrieben. Mehr 
Informationen finden Sie unter  
www.ismequine.ch

Studie am ISME

Suche nach Pferden mit RAO und Sommerekzem
Es gibt Hinweise, dass Pferde mit allergischen Erkrankungen wie Sommerekzem auf den 
Atemwegen verstärkt auf äussere Reize reagieren. Eine Untersuchungsmöglichkeit für die 
sogenannte pulmonale Hypersensitivität ist die Plethysmographie mit Histamin-Broncho­
provokation. Bei dieser Untersuchung wird die Atemanstrengung und -funktion gemessen, 
während das Pferd Histamin in steigender Konzentration inhaliert. 

Steigt die Anstrengung um einen bestimmten Wert an und nimmt die Atemfunktion ab, wird 
die Untersuchung beendet. Zeigt das Pferd bereits bei niedrigen Dosierungen Schwierigkei­
ten mit der Atmung, wird die Diagnose pulmonale Hypersensitivität gestellt. Es wurden 
bereits Pferde mit klinischen Symptomen für Sommerekzem untersucht und es konnten 
Tendenzen für eine pulmonale Hypersensitivität gefunden werden. 

Im Rahmen einer Masterarbeit des Institut suisse de médecine équine der Universität Bern 
möchten wir nun ca. 35 Pferde, die an Sommerekzem leiden, mithilfe der Lungenfunktions­
prüfung (Plethysmographie mit Histamin-Bronchoprovokation) untersuchen und so heraus­
finden, ob diese Pferde häufiger an pulmonaler Hypersensitivität leiden als klinisch ange­
nommen. Die Untersuchungsmethode ermöglicht auch die Erkennung geringgradiger 
Erkrankungen des Atemsystems, welche zu unerkannten Leistungsverminderungen führen 
können. 

Kostenlose Untersuchung vor Ort
Die Untersuchung ist für den Besitzer im Rahmen dieser Masterarbeit kostenlos und wird 
vor Ort durchgeführt. Um besser sagen zu können, ob die gewonnenen Resultate nicht 
doch nur zufällig waren, sind wir auch auf Kontrollpferde angewiesen, die klinisch keine Hin­
weise auf Sommerekzem und/oder eine Lungenerkrankung haben. Diese sollten idealerwei­
se im gleichen Stall stehen und würden mit der gleichen Methode kostenlos untersucht. 
Wir sind für solche klinischen Studien immer wieder auf Sie und Ihre Pferde angewiesen 
und würden uns sehr freuen, Ihnen persönlich mehr Auskunft darüber zu geben. 

Bei Interesse können Sie sich bei Anna Brunner unter annabrunnerand@gmail.com mel­
den. Mit Ihrer Teilnahme an dieser Masterstudie tragen Sie dazu bei, mehr über die Zusam­
menhänge allergischer Erkrankungen bei Pferden herauszufinden.
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Il faut prendre garde lors de l’achat d’un cheval tout comme lors du choix d’animaux d’élevage, 
parce qu’il n’existe pas encore de traitement contre les maladies d’origine génétique. C’est 
pourquoi il est mieux de prévenir plutôt que de guérir. La recherche autour de telles maladies 
est tout aussi importante. Dans une série en plusieurs parties, quelques-unes des maladies 
héréditaires les plus fréquentes du cheval vont être décrites dans le «Bulletin».

Les maladies héréditaires du cheval les 
mieux connues à ce jour ont une héritabili­
té faible à moyenne de 0,1 à 0,4. Cela signi­
fie que 10 à 40 pour-cent sont liées à des 
facteurs génétiques. Les maladies hérédi­
taires peuvent être causées par un ou plu­
sieurs gènes. Beaucoup de ces pathologies 
sont de nature multifactorielle, ce qui signi­
fie que la prédisposition est transmise géné­
tiquement, mais que la maladie ne se dé­
clare que sous l’influence de certains fac­
teurs environnementaux. Elle peut par 
exemple se déclencher en fonction de l’uti­

lisation ou de l’alimentation du cheval, ou 
également après le contact de l’animal avec 
certains agents pathogènes ou insectes. Pour 
le détenteur de l’animal, il est très important 
de connaître les maladies héréditaires prin­
cipales, car il peut contribuer de manière 
significative à la prévention de leur expres­
sion clinique par une détention optimale. 
Les fédérations d’élevage jouent également 
un rôle décisif. En Suisse, les étalons de­
mi-sang et franches-montagnes sont par 
exemple examinés de manière approfondie 
par des vétérinaires dans le cadre de l’appro­
bation, respectivement du test en station, y 
compris des examens radiologiques et une 
endoscopie du larynx. En cas de résultats 
insatisfaisants, ces étalons sont le cas 
échéant exclus de la reproduction. De plus, 
l’engagement d’étalons dans le sport peut 
être en cas de succès un signe que l’animal 
en question transmet une bonne constitu­
tion pour la performance.  

La Fédération d’élevage travaille avec les 
chercheurs 
L’Institut suisse de médecine équine (ISME) 
effectue depuis plusieurs années, avec la Fé­
dération d’élevage du cheval de sport CH 
FECH, un suivi de tous les chevaux âgés de 
trois ans qui sont présentés au test en terrain. 
Ce suivi doit permettre de détecter rapide­
ment des défauts et d’accroître les connais­
sances sur les maladies héréditaires.
Selon l’état actuel des connaissances, la pré­
disposition peut être transmise génétique­
ment entre autres pour les maladies suivantes: 
hémiplégie laryngée (aussi: «cornage»), syn­
drome naviculaire, ostéochondrose (OCD, 
«chip») dans l’articulation du jarret, stéréoty­
pies comme p. ex. le tic à l’appui, dermatite 
estivale, COPD (obstruction récurrente des 
voies aériennes, bronchite chronique, em­

physème, «pousse»), sarcoïdes («verrues»), 
cryptorchidie, etc. Quelques maladies hérédi­
taires, qui ont leur importance en Suisse, vont 
être décrites dans cette série en plusieurs par­
ties dans le «Bulletin» et des conseils seront 
donnés sur la gestion de la détention.

Dermatite estivale 
La dermatite estivale est une allergie du che­
val contre les moustiques. C’est une des 
maladies de la peau les plus fréquentes et 
elle peut apparaître chez les chevaux de 
toute race. Il s’agit d’une maladie génétique 
qui est déclenchée par un facteur extérieur, 
dans ce cas par des piqûres de moucherons 
ou de moustiques. Cette relation peut être 
observée chez le cheval islandais: 30 pour-
cent des chevaux islandais importés déve­
loppent une dermatite estivale, alors qu’en 
Islande, où les moustiques n’existent pas, ils 
restent en bonne santé. Mais également 
chez nos races indigènes, il existe des por­
teurs génétiques avec la prédisposition pour 
cette maladie. Pour les chevaux qui sont 

Série en plusieurs parties sur le thème des maladies héréditaires chez le cheval de sport – 1re partie: introduction et dermatite estivale 

Mon cheval tousse et se gratte également 
partout – que faire?

Zones de grattage au niveau de la queue d’un cheval.

L’Institut suisse de 
médecine équine ISME
L’Institut suisse de médecine équine 
ISME prend en charge et soigne les che­
vaux et les autres équidés sur deux sites: 
la clinique des chevaux de Berne et la cli­
nique d’Avenches. En plus des presta­
tions pour tous les détenteurs de che­
vaux, l’ISME s’engage également pour 
divers thèmes de recherche. Vous trouve­
rez plus d’informations sous  
www.ismequine.ch
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utilisés en sport, la dermatite estivale pose 
souvent un problème moindre en raison des 
conditions de détention. Mais chez les che­
vaux d’élevage ou de loisirs, qui sont déte­
nus au pré, la maladie peut être très pénible 
et signifier une réduction importante de la 
qualité de vie.

Symptômes
• �Démangeaisons importantes le long de la 

ligne supérieure, en particulier à la crinière 
et à la base de la queue.

• �Les démangeaisons peuvent également ap­
paraître au niveau de l’abdomen du cheval.

• �Le cheval réagit en se grattant, ce qui peut 
conduire à une perte de poils et à des bles­
sures.

• �Au stade chronique, une peau épaissie et 
avec des plis peut être observée au niveau 
de la crinière et de la base de la queue. Les 
chevaux très atteints sont facilement re­
connaissables, comme les crins ne re­
poussent plus entièrement – même en hi­
ver.

Cause
Réactions allergiques aux piqûres et par ce 
biais à la salive de moustiques (simulies) et 
de moucherons (culicoïdes).

Traitement
Des recherches sur un traitement causal au 
moyen d’une désensibilisation sont en cours 
chez le cheval, mais pas encore envisa­
geables en pratique. Comme il n’y a encore 
jusqu’à maintenant aucun traitement satis­
faisant, la protection du cheval contre un 
contact excessif avec les moustiques est le 
meilleur moyen de diminuer les symptômes 
de la maladie.
• �Ne pas détenir au pré les chevaux atteints 

le matin et le soir, à l’aube et au crépus­
cule, comme les moustiques sont le plus 
agressifs à ce moment-là.

• �Equiper toutes les fenêtres d’écurie ou 
d’autres ouvertures avec des mousti­
quaires.

• �Couvertures de protection pour la mise au 
pré.

• �Des produits anti-moustiques et des sprays 
peuvent aider.

• �Donner des compléments alimentaires à 
base d’ail pendant les mois où les mous­
tiques sont actifs aide certainement, mais 
n’est cependant pas (encore) prouvé scien­
tifiquement.

• �Dans les cas graves, le vétérinaire peut ad­
ministrer de la cortisone, qui cependant 
diminue seulement les symptômes, mais 
ne combat pas la cause.

• �Des aliments avec des acides gras polyin­
saturés peuvent également apporter une 
amélioration.

Pronostic/Prévention
Comme il n’y a pas de thérapie causale pour 
cette maladie et que des guérisons sponta­
nées n’existent pas, il est avant tout impor­
tant d’optimiser la qualité de vie du cheval. 
Avec les changements de détention corres­
pondants, un cheval peut bien faire face à 
cette maladie. Pendant l’hiver ne se pose 
aucun problème. Quand une détention ap­
propriée n’est pas possible, le propriétaire 
peut être contraint d’amener son cheval 
dans une zone avec moins de moustiques, 
par exemple dans des régions en altitude 
avec plus de vent et moins de moustiques.

Implication pour l’élevage
A cause de l’hérédité de la prédisposition à 
la maladie, il est déconseillé de faire repro­
duire des juments ou des étalons atteints. 
Au sein des demi-sang Suisse et d’autres as­
sociations, les animaux atteints sont exclus 
de l’élevage, mais pas chez les franches-mon­
tagnes. 

Nicole Basieux et  
Nathalie Fouché ISME

Chevaux recherchés pour une étude

Recherche de chevaux avec COPD et dermatite estivale
Des indices montrent que les chevaux atteints de maladies allergiques, comme la dermatite 
estivale, réagissent plus fortement au niveau des voies respiratoires à des substances exo­
gènes. Une possibilité d’examen pour l’hypersensibilité pulmonaire est la pléthysmographie 
avec une provocation bronchique à l’histamine. Lors de cet examen, l’effort respiratoire et 
la fonction pulmonaire sont mesurées, pendant que le cheval inhale de l’histamine en 
concentration croissante. 

Lorsque l’effort atteint une certaine valeur et que la fonction respiratoire diminue, l’examen 
est interrompu. Si le cheval montre déjà à faibles doses des difficultés respiratoires, le dia­
gnostic d’hypersensibilité pulmonaire est posé. Des chevaux avec des signes cliniques de 
dermatite estivale ont déjà été examinés et des tendances pour une hypersensibilité pulmo­
naire ont été trouvées. 

Dans le cadre d’un travail de master de l’Institut Suisse de médecine équine de l’Université 
de Berne, nous souhaitons examiner environ 35 chevaux qui souffrent de dermatite estivale 
au moyen d’un examen de la fonction pulmonaire (pléthysmographie avec provocation 
bronchique à l’histamine). Nous voulons ainsi déterminer, si ces chevaux souffrent plus sou­
vent d’hypersensibilité pulmonaire que ce qu’on suppose cliniquement. La méthode d’exa­
men permet également de reconnaître des atteintes mineures de l’appareil respiratoire, qui 
peuvent conduire à une diminution méconnue de la performance.

L’examen sur place ne coûte rien
L’examen dans le cadre de ce travail de master ne coûte rien au propriétaire et sera effec­
tué sur place. Pour mieux pouvoir déterminer si les résultats obtenus ne sont toutefois pas 
seulement dus au hasard, nous avons besoin de chevaux de contrôle, qui ne montrent cli­
niquement aucun signe de dermatite estivale et/ou de maladies pulmonaires. Ceux-ci 
devraient idéalement se trouver dans la même écurie et seraient examinés gratuitement 
avec la même méthode. 

Pour de telles études cliniques, nous dépendons toujours de vous et de vos chevaux. Nous 
serions donc très heureux de vous donner personnellement plus d’informations à ce sujet. 
En cas d’intérêt, vous pouvez vous annoncer auprès d’Anna Brunner sous  
annabrunnerand@gmail.com. En participant à cette étude de master, vous contribuez à 
augmenter les connaissances sur les relations existantes entre les différentes maladies aller­
giques chez le cheval. 
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Die Deutsche Reiterliche Vereinigung FN und der Schweizerische Verband für Pferdesport 
SVPS laden zu einer Benefizgala Ende April nahe der Schweizer Grenze ein. Der Abend ist 
Olympiasiegern im Gespräch und filmischen Rückblicken auf den Pferdesport in Deutschland 
und der Schweiz gewidmet. Mit dabei sind Christine Stückelberger und Steve Guerdat.

Die 22. Benefizgala «Ritte des Jahrhunderts» 
wird erstmals gemeinsam mit dem Schwei-
zerischen Verband für Pferdesport ausge-
richtet. Veranstaltungsort ist das Hofgut 
Albführen im südlichen Baden-Württem-
berg. Die Zuschauer erwartet ein filmischer 
Rückblick auf die Sternstunden des deut-
schen sowie des schweizerischen Pferde-
sports: Zu sehen sein werden einige der be-
rühmtesten, bekanntesten und spektaku-
lärsten Ritte der letzten hundert Jahre in 
Videosequenzen auf einer Grossbildlein-
wand. Live auf der Bühne von ihren persön-

lichen Erlebnissen erzählen zudem vier 
Olympiasieger: Christine Stückelberger,  
Steve Guerdat, Hannelore Brenner und  
Dr. Matthias Baumann.
Der Abend beginnt ab 17.30 Uhr mit einem 
Aperitif und Flying-Buffet im Hofsaal des 
Hofgutes Albführen. Um 18.30 Uhr eröffnen 
die Moderatoren Christoph Hess, FN-Aus-
bildungsbotschafter und Leiter des Bereichs 
PM, und Kai Huttrop-Hage, Geschäftsführer 
Hofgut Albführen, den Abend. Ende der 
Bühnengespräche und der filmischen Rück-
blicke auf die Ritte des Jahrhunderts ist ge-

gen 20 Uhr. Im Anschluss erfolgt ein ge-
meinsames Abendessen inklusive Geträn-
ken im Clubhaus des Hofguts Albführen. 
Der Erlös der Veranstaltung kommt zu glei-
chen Teilen der Stiftung Deutscher Spitzen-
pferdesport www.spitzenpferdesport.de und 
der Schweizer Stiftung Spitzenpferdesport 
zugute.

Weitere Informationen und Anmeldung:
www.pferd-aktuell.de/shop (Tickets für Ver-
anstaltungen) oder per E-Mail an pm-veran-
staltungen@fn-dokr.de

Benefizgala am 28. April 2015

Ritte des Jahrhunderts

La Deutsche Reiterliche Vereinigung FN et la Fédération Suisse des Sports Equestres FSSE 
vous invitent à un gala de bienfaisance qui sera organisé fin avril près de la frontière suisse. La 
soirée sera consacrée à des discussions avec les champions olympiques et à une rétrospective 
filmée du sport équestre en Allemagne et en Suisse. Christine Stückelberger et Steve Guerdat 
seront également de la partie.

Le 22e gala de bienfaisance «Les parcours du 
siècle» sera organisé pour la première fois de 
concert avec la Fédération Suisse des Sports 
Equestres au domaine Albführen dans le sud 
du Land de Bade-Wurtemberg. Une rétros-
pective filmée des grands moments du sport 
équestre allemand et suisse attend les specta-
teurs qui pourront suivre des séquences vidéo 
des parcours les plus célèbres, les plus connus 
et les plus spectaculaires des cent dernières 
années sur grand écran. Par ailleurs, en direct 
sur la scène, quatre champions olympiques, 
soit Christine Stückelberger, Steve Guerdat, 

Hannelore Brenner et le Dr Matthias Bau-
mann, parleront de leur expérience person-
nelle.
La soirée débutera à 17 h 30 avec un apéro et 
un buffet ambulant dans la grande salle du 
domaine Albführen. A 18 h 30, les anima-
teurs Christoph Hess, ambassadeur de la for-
mation de la FN allemande et chef du do-
maine des membres, et Kai Huttrop-Hage, 
directeur du domaine Albführen, ouvriront 
cette soirée dont le programme, à savoir les 
interviews et la rétrospective filmée des par-
cours du siècle, devrait se terminer vers 

20 heures. Ce début de soirée sera suivi d’un 
dîner comprenant les boissons au clubhouse 
du domaine Albführen. La recette de cette 
manifestation sera répartie à parts égales 
entre la Fondation pour le sport équestre de 
pointe allemand www.spitzenpferdesport.de 
et la fondation suisse pour le sport équestre 
de pointe.
Pour de plus amples informations et pour 
les inscriptions: 
www.pferd-aktuell.de/shop (Billets pour les 
manifestations) ou par courriel à pm-verans-
taltungen@fn-dokr.de

Gala de bienfaisance du 28 avril 2015

Les parcours du siècle 
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Deck- und Besamungszentrum
Centre de monte et d’insémination
1562 Corcelles-Payerne • Mobile 079 206 05 73

HAYLAGE
SWISS DELUXE
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 Schweizer Qualitäts-
futter für Pferde, 
die gerne frei atmen

• Handliche 18-kg-Packungen
in robuster Folie

• Hoher Rohfaseranteil
• Staubarm
• Qualitativ hochstehende

Nährstoffe

 Fourrage suisse
pour chevaux
qui aime l’air pur

• Manutention facile
en sacs robustes de 18 kg 

• Haute teneur en
cellulose brute

• Pauvre en poussière
• Haute qualité nutritiv

Gratis-Infoline 
0800 808 850 
www.raufutter.ch

Infoline gratuite 
0800 808 850 
www.fourrages.ch

Séminaire pour
détenteurs de
chevaux

27 mai 2015, 18 - 21 h Morges, Hôtel La Longeraie
Conférenciers: Dr méd. vét. Marco Hermann, Niederlenz

Dr méd. vét. Jean-Philippe Mange, Senarclens

28 avril 2015, 18 - 21 h Frauenfeld, Hotel Domicil
(conférences en allemand)
Conférenciers: Dr méd. vét. Marco Hermann, Niederlenz

Dr méd. vét. Martin Kummer, Uzwil

5 mai 2015, 18 - 21 h Egerkingen, Comfort Hotel
(conférences en allemand)
Conférencier: Dr méd. vét. Marco Hermann, Niederlenz

Inscriptions par e-mail: pferdeseminare@gmx.net
ou par téléphone au 044 809 11 33
Frais de participation, apéritif inclus: CHF 30.-
Nombre de participants limité. Vous recevrez une
confirmation de votre inscription ainsi qu’un plan
d’accès. Paiement sur place.

Les sujets:

„Gestion des parasites -
à quoi veiller?“

„Soins aux dents -
pourquoi sont-ils si
importants?“

Ces manifestations reçoivent le soutien
de l’Association Suisse de médecine
équine et de Virbac.

Schweizerischer Verband für Pferdesport
Fédération Suisse des Sports Equestres

www.fnch.ch
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Die Organisation MS Sports bietet schweizweit für 7000 Kinder und Jugendliche über  
160 Feriencamps in den Sportarten Fussball, Tennis, Tanzen oder Reiten an. In Zusammen­
arbeit mit 16 Reithöfen finden die beliebten Reitcamps statt.

«Wir möchten den Kindern und Jugendli-
chen eine sinnvolle Ferienfreizeitbeschäfti-
gung ermöglichen», betont MS-Sports- 
Gründer Mario Sager, welcher im Jahre 
2007 das erste Sportcamp organisierte. Seit 
2012 sind die Reitcamps im Programm und 
ein voller Erfolg: «Obwohl MS Sports in den 
Kreisen der Reiter und Reiterinnen noch 
wenig Bekanntheitsgrad aufweist, waren die 
Camps letztes Jahr meistens ausgebucht», 
zeigt sich Lisa Schnyder überrascht. Sie hat 
dieses Jahr als Campleiterin neu bei MS 
Sports angefangen. 
Die Camps werden für Familien kosten-
günstig angeboten. Ein viertägiges Reit-
camp kostet alles inklusive nur 395 Schwei-
zer Franken. Neben der Betreuung und den 
Reitstunden bietet das Erlebniscamp ein 
Campshirt, feine Mittagessen und zahlrei-
che Überraschungen. 
Zudem wird für einkommensschwache Fa-
milien 80 Prozent des Campbeitrages durch 
den Verein zur Förderung Kids und Sport 
übernommen. «So können wir jedem moti-
vierten Kind den Zugang zu einem Erlebnis 
auf dem Pferdehof ermöglichen», meint So-
nia Furrer, MS-Sports-Projektleiterin Reiten. 

Für alle Kinder
Bei MS Sports sind alle Kinder willkommen. 
Die Camps sind eine Lebensschule und ein 
grosses Erlebnis. Täglich dauern die Camps 
von 9.30 bis 16.00 Uhr. Geschlafen wird im 
vertrauten Zuhause. Jedoch bietet MS Sports 
in Zusammenarbeit mit dem Campus Sursee 
auch Reitcamps mit Übernachtung an.

Alle Infos und die Möglichkeit, sich anzu-
melden, auf www.mssports.ch unter Reit-
camps. Das Projekt der Reitcamps wird in 
den kommenden Jahren noch ausgebaut. 
«Interessierte Reitbetriebe können sich bei 
uns melden», freut sich Mario Sager.
� pd

MS Sports

Reitcamps an 16 Standorten in der Schweiz

Spielerisch Reiten lernen.
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Neben dem Reiten kommt auch das Fahren nicht zu kurz.

MS Sports schreibt Polysportivität gross.
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L’entreprise MS Sports organise plus de 160 camps sportifs dans toute la Suisse pour 
7000 enfants et adolescents pendant les vacances scolaires. À côté du football, du tennis et de 
la dance, 16 camps d’équitations auront lieu cette année.

«Nous voulons permettre aux enfants et 
adolescents d’avoir une activité sportive 
pendant leur temps libre en période de va-
cances», souligne le fondateur de MS Sports 
Mario Sager qui a organisé le premier camp 
sportif en 2007. Les camps d’équitation font 
partie de l’offre de MS Sports depuis 2012 et 
ont beaucoup de succès. «Même si les camps 
sont peu connus dans le milieu de l’équita-
tion, ils étaient pour la plupart complets», 
dit avec surprise Lisa Schnyder, qui a com-
mencé en tant que responsable de camp 
cette année chez MS Sports.
Les prix des camps sont accessibles afin que 
les familles puissent en profiter. Le camp de 
4 jours ne coûte que CHF 395.–. En plus de 
l’encadrement et des heures d’équitations, 
un t-shirt, de bons repas de midi et des sur-
prises attendent les enfants. Pour les familles 
à faibles revenus, il est possible de faire ap-
pel à une association qui prend en charge 
80 % des coûts. «Grace à cette association, 

nous pouvons permettre à chaque enfant 
motivé de passer une semaine inoubliable 
dans les centres équestres», dit Sonia Furrer, 
chef de projet équitation de MS Sports.

Pour touts les enfants
Les camps de MS Sports, qui sont une insti-
tution et une aventure en même temps sont 
ouverts à chaque enfant. Grâce à la durée du 
camp de 9 h 30-16 h 00, les participants 
peuvent dormir à la maison. MS Sports or-
ganise également des camps d’équitation 
avec hébergements grâce au partenariat avec 
le Campus Sursee.
Vous trouverez toutes informations et pos-
sibilité d’inscription sous www.mssports.ch 
dans la rubrique Reitcamps. Le projet va se 
développer dans les années à venir. «Les 
manèges intéressés peuvent prendre contact 
avec nous», se réjouit Mario Sager.
� pd

MS Sports

16 Camps d’équitation en Suisse

Apprendre l’équitation en jouant.
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MS Sports sont pour une sportivité polyvalente.
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Veterinärkommission

Cyclosporin-Implantat  
und -Tropfen erlaubt

Der Wirkstoff Cyclosporin (Immunosuppres-
sor) ist für die Behandlung von Pferden, wel-
che an SVPS-Veranstaltungen teilnehmen, ab 
sofort erlaubt. In Anlehnung an die FEI wird 
dieser Wirkstoff auf die Liste der «Controlled 
Medication» gesetzt. Es besteht keine Absetz-
frist und die Substanz muss – wie bereits für 
«Regumate» bei Stuten – an nationalen Ver-
anstaltungen nicht mit einem Formular gemel-
det werden. Achtung: FEI-Veranstaltungen nur 
mit Formular 2 erlaubt!

� Prof. Dr. med. vet. Anton Fürst,  
� Präsident der Veterinärkommission

Commission vétérinaire

Cyclosporine implants ou gouttes 
ophtalmiques

La substance active cyclosporine (immuno-
suppresseur) est dès à présent autorisée pour 
le traitement des chevaux participant à des 
manifestations FSSE. S’appuyant sur la posi-
tion de la FEI, cette substance sera ajoutée à 
la liste des «Controlled Medication». Le prin-
cipe actif ne donne pas lieu à un délai d’at-
tente et il ne doit pas (tout comme le «Regu-
mate» pour les juments) être annoncé par un 
formulaire lors de manifestations nationales 
(attention: pour les manifestations FEI, l’auto-
risation est seulement possible avec le formu-
laire 2!).
� Prof. Dr. méd. vét. Anton Fürst 

Chef de la Commission vétérinaire 

Swiss Juniors Cup 2015
Austragungsorte – Lieux de manifestations

	 Nr. – No	 Datum / Date	 Austragungsort / Lieu

	 1	 14. – 17.05.2015	 Oftringen

	 2	 13. – 14.06.2015	 Prangins

	 3	 21.06.2015	 Grüningen

	 4	 04. – 05.07.2015	 Chalet-à-Gobet

	 5	 08. – 09.08.2015	 Würenlos

	 6	 zu bestimmen	 à déterminer

	 Final – Finale	 zu bestimmen	 à déterminer

Disziplin Dressur

Kein Ersatz für Sichtungs-
turnier in Bättwil

Das Leitungsteam Dressur hat entschieden, 
keinen Ersatz für das Sichtungsturnier in Bätt-
wil von Mitte April zu bestimmen. Dies auf-
grund verschiedenster wichtiger internationa-
ler Anlässe, die sowohl bei der Elite als auch 
in den Nachwuchskategorien jeweils gleich-
zeitig stattfinden wie mögliche Sichtungstur-
niere in der Schweiz. Das Turnier in Bättwil 
wurde am 27. Januar 2015 als Vorsichtsmass-
nahme wegen Erkrankungen in Folge des 
Herpesvirus bei Pferden auf der Reitsportan-
lage St. Jakob abgesagt.

Offizielle Sichtungsturniere für die Elite auf 
dem Weg an die EM Aachen (12. bis  
16. August) sind der CDI vom 3. bis 7. Juni in 
Compiègne (FRA) sowie der CDIO Hagen 
(GER) vom 8. bis 12. Juli.

� Martin Wyss
� Chef Sport

Discipline Dressage

Pas de solution de remplacement 
pour le concours de repérage de 
Bättwil

Le directoire Dressage a décidé de ne pas 
désigner de solution de remplacement pour le 
concours de repérage de Bättwil prévu initiale
ment pour la mi-avril, du fait des diverses 
manifestations internationales importantes 
tant au niveau de l’élite que des catégories de 
la relève qui auraient lieu en même temps que 

de possibles concours de repérage en Suisse. 
Rappelons que le concours de Bättwil avait 
été annulé le 27 janvier 2015 à titre préventif 
suite à la contamination de chevaux par le 
virus de l’herpès dans le manège de St. Jakob. 

Les concours officiels de repérage pour l’élite 
en vue du CE d’Aix-la-Chapelle (12-16 août)   
sont le CDI Compiègne (FRA) du 3 au 7 juin 
ainsi que le CDIO Hagen (GER) du 8 au 12 juil-
let.
� Martin Wyss
� Chef Sport

Disziplin Fahren

Anpassung verschiedener 
Unterlagen

Das Leitungsteam Fahren hat an seiner letzten 
Sitzung Anpassungen oder Ergänzungen an 
den folgenden Unterlagen vorgenommen:
• �Reglement Schweizer Meisterschaft
• �Dressurprogramme 2015
• �Auflagen an Veranstalter und Kostenbeteili-

gungen
• �Checkliste Organisatoren
• �Jurypräsidentenbericht

Diese sind publiziert unter www.fnch.ch unter 
der Disziplin Fahren in den entsprechenden 
Bereichen.

� Pius Hollenstein
Disziplinleiter
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Disziplin Concours Complet

Anpassung verschiedener 
Unterlagen

Das Leitungsteam Concours Complet hat an 
seiner letzten Sitzung Anpassungen oder 
Ergänzungen an den folgenden Unterlagen 
vorgenommen:
• �Selektionskriterien internationale  

Championate
• �Qualifikationsbedingungen für die  

Teilnahme an nationalen und internatio
nalen Prüfungen

• �Reglement Schweizer Meisterschaft Elite
• �Reglement Schweizer Cup Concours 

Complet 
• �Beiträge an Veranstalter

Discipline Concours Complet

Adaptation de divers documents

Lors de sa dernière séance, le directoire 
Concours Complet a adapté, respectivement 
complété les documents suivants: 
• �Critères de sélection des championnats 

internationaux 
• �Conditions de qualification pour la partici-

pation aux épreuves nationales et interna-
tionales 

• �Règlement du Championnat suisse Elite
• �Règlement de la Coupe suisse Concours 

Complet 
• �Contributions aux organisateurs 

Ces adaptations, respectivement ces complé-
ments sont publiés sur www.fnch.ch sous 
Discipline Concours Complet et sous les 
domaines concernés. 

Peter Attinger
Chef de discipline

Disziplin Springen

Anpassung der Reglemente 
der Schweizer Meister-
schaften

Das Leitungsteam Springen hat an seiner letz-
ten Sitzung Anpassungen an den Reglemen-
ten der Schweizer Meisterschaften aller Kate-
gorien vorgenommen.

Diese sind publiziert unter www.fnch.ch unter 
der Disziplin Springen unter Reglemente.

Kurt Maeder
Chef Sport

Discipline Saut

Adaptation des règlements des 
championnats suisses

Lors de sa dernière séance, le directoire Saut 
a procédé à des adaptations des règlements 
des championnats suisses de toutes les caté-
gories. 

Celles-ci sont publiées sur le site  
www.fnch.ch sous Discipline Saut et sous 
règlements. 

Kurt Maeder
Chef Sport

Lizenzen – Licences

Daten der Lizenzprüfungen Fahren 2015 – Veranstaltungen mit Multitest-MB4
Dates des examens de licence d’attelage 2015 – Manifestations avec Multitest-MB4
Datum	 Prüfungsort	 Organisator	 Telefon	  
Date	 Lieu	 Organisateur	 Téléphone

08.05.2015	 Basel Schänzli BS	 Marianne Schwarz	 N: 079 234 73 72

15.05.2015	 Oberbüren SG	 Guido Bossart	 N: 079 745 72 42

31.05.2015	 Avenches VD	 Magali Musy Yerly	 N: 079 866 41 47

20.06.2015	 Fehraltorf ZH	 Walter Oertle	 N: 079 776 84 73

25.07.2015	 Schwanden i. E. BE	 Roland Rothenbühler	 N: 076 424 43 16

22.08.2015	 Gland VD	 Arnaud Lehmann	 N: 079 453 00 49

Discipline Attelage

Adaptation de divers documents 

Lors de sa dernière séance, le directoire Atte-
lage a adapté, respectivement complété les 
documents suivants: 
• �Règlement du Championnat suisse
• �Programmes de dressage 2015
• �Tâches des organisateurs et participation 

financière 
• �Check-list pour organisateurs
• �Rapport du Président de jury

Ces adaptations, respectivement ces complé-
ments sont publiés sur www.fnch.ch sous 
Discipline Attelage et sous les domaines 
concernés. 

� Pius Hollenstein
Chef de discipline

Diese sind publiziert unter www.fnch.ch unter 
der Disziplin Concours Complet unter den 
entsprechenden Bereichen.

Peter Attinger
Disziplinleiter



60  «Bulletin» 03 / 16.03.2015

  Mi t te i lungen SVPS  

Kontakt – Contact
Geschäftsstelle SVPS – Secrétariat FSSE
Papiermühlestrasse 40H, Postfach 726 
CH-3000 Bern 22 
Tel. 031 335 43 43, Fax 031 335 43 58 
www.fnch.ch

Öffnungszeiten – Heures d’ouverture
Montag bis Freitag – Lundi-vendredi 
8.00 – 12.00, 13.30 – 17.00

Online-Portale – Portails en ligne
info.fnch.ch 
Resultate, Veranstaltungen, Gewinnpunkte  
Résultats, manifestations, sommes de points

my.fnch.ch  
Online bezahlen – Paiements en ligne

Ressorts
Auslandstarts – Départs à l’étranger 
Tel. 031 335 43 53, aus@fnch.ch

Ausschreibungen, Veranstaltungskalender 
Avant-programmes, calendrier des  
manifestations 
Tel. 031 335 43 51, ver@fnch.ch

Drucksachen – Imprimés 
Tel. 031 335 43 43, dru@fnch.ch

Finanzen – Finances 
Tel. 031 335 43 45, buh@fnch.ch

Kommunikation – Communication 
Tel. 031 335 43 68, info@fnch.ch

Leistungssport – Sport de compétition 
Tel. 031 335 43 41, info@fnch.ch

Lizenzen & Brevets – Licences & Brevets  
Tel. 031 335 43 47, lic@fnch.ch

Nachwuchsförderung, Ausbildung Offizielle 
Promotion de la relève, Formation des officiels 
Tel. 031 335 43 63, offizielle@fnch.ch 

Sportpferderegister, Equidenpässe  
Registre des chevaux de sport, passeports  
des équidés 
Tel. 031 335 43 50, reg@fnch.ch

Verzeichnis der Offiziellen
Liste des officiels

Neue Offizielle – nouveaux officiels
DÖLL Stephane, Rorbas, Concours Complet 
TD-Anwärter
GERBER Jörg, Basadingen, FEI Steward 
Jumping Level II
ZAHNER Martina, Immensee, Richter
anwärterin Springen

Neue Parcoursbauer Anwärter Springen – 
Nouveaux candidats constructeurs de 
parcours saut
BACHMANN Nicole, Cham 
CHAVAILLAZ Alexandra, Vers-chez-Perrin
DANNER Beat, Heilligkreuz
JÄRMANN Thomas, Gwatt
KNIGGE Grégory, Etoy
LAIR Sébastian, Fenin
MOREL Olivier, Grandson
ROUVIÈRE Victoria, Cerniat
ROULIN Grégory, Stadel bei Niederglatt
SCHNEIDER-LEUBA Laurence, Fenin
SINGELÉ David, La Chaux-de-Fonds
STÄHLI Othmar, Flums

Rücktritt – Démission
ERNI Gallus, Wil, Springen Stilrichter, 
Brevetrichter Reiten A Klassisch, Vierkampf-
richter national

Resultate der Lizenzprüfungen
Résultats des examens de licence

Erwerb der R-Lizenz Springen gestützt 
auf Resultate in Stilprüfungen im 2015
Obtention de la licence R de saut sur la 
base des résultats obtenus dans des 
épreuves de style en 2015

GAMMA Laura, Alikon, 20.02.2015
GONIN Fany, Orzens, 25.02.2015
KUMMER Nadine, Vuarrens, 04.03.2015
SCHOPFER Leonie, Seftigen, 04.03.2015

«Bulletin»
Redaktionsschluss und Erscheinungsdaten
Clôture de rédaction et dates de parution

Nr.	 Ausschreibungen	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum
N°	 Avant-programmes	 Clôture de rédaction	 Date de parution

4	 Mo/Lu	 23. 03. 2015	 Di/Ma	 07. 04. 2015	 Mi/Me	 22. 04. 2015
5	 Di/Ma	 21. 04. 2015	 Mo/Lu	 04. 05. 2015	 Mo/Lu	 18. 05. 2015
6	 Mo/Lu	 18. 05. 2015	 Mo/Lu	 01. 06. 2015	 Di/Ma	 16. 06. 2015
7	 Mo/Lu	 22. 06. 2015	 Mo/Lu	 06. 07. 2015	 Mo/Lu	 20. 07. 2015
8	 Mo/Lu	 13. 07. 2015	 Mo/Lu	 27. 07. 2015	 Mo/Lu	 10. 08. 2015
9	 Mo/Lu	 24. 08. 2015	 Mo/Lu	 07. 09. 2015	 Mo/Lu	 21. 09. 2015
10	 Mo/Lu	 21. 09. 2015	 Mo/Lu	 05. 10. 2015	 Mo/Lu	 19. 10. 2015
11	 Mo/Lu	 19. 10. 2015	 Mo/Lu	 02. 11. 2015	 Mo/Lu	 16. 11. 2015
12	 Mo/Lu	 16. 11. 2015	 Mo/Lu	 30. 11. 2015	 Mo/Lu	 14. 12. 2015

Der Einsendeschluss für Ausschreibungen ist immer 14 Tage vor Redaktionsschluss  
(siehe «Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen»).

Le délai pour les avant-programmes est toujours 14 jours avant la clôture de rédac-
tion (voir «Prescriptions générales pour les avant-programmes»).
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Ordnungsmassnahmen
Mesures d’ordre

Entscheide der Sanktionskommission
Décisions de la Commission des 
sanctions
Tamara Horisberger, Pontenet 
SM/CD-R Münsingen BE, 3.–5. Oktober 
2014
– �positiver Dopingbefund
– �Verstoss gegen Art. 1 Abs. 2 lit. d, Anhang I 

zum GR SVPS

Entscheid:
– �Sperre von Tamara Horisberger und dem 

Pferd OXYLE DE MEUYRATTES CH für 
4 Monate

– �Busse und Analysekosten
– �Publikation im SVPS-Bulletin
– �Disqualifikation
– �Rückgabe der Preise sowie der Medaille

Tamara Horisberger, Pontenet 
SM/CD-R Münsingen BE, du 3 au 5 octobre 
2014
– �Résultat positif du contrôle de dopage 
– �Violation de l’Annexe I, ch. 1, al. 2, litt. d, 

RG FSSE

Décision:
– �Suspension de Tamara Horisberger et du 

cheval OXYLE DE MEUYRATTES CH pour 
4 mois 

– �Amende et frais d’analyse
– �Publication dans le Bulletin FSSE
– �Disqualification 
– �Restitution de tous les prix, ainsi que de la 

médaille

Cindy Käser, Leuzigen
CS Hasle-Rüegsau BE, 11.–21. April 2014
– �Nicht bezahlen des Nenngeldes 
– �Verstoss gegen Art. 4.5 und Anhang I Art. 1 

Abs. 2 lit. p zum GR SVPS

Entscheid:
– �Sperre von Cindy Käser und den Pferden 

BRENDY III, LADY MALIBU und LIARA 
CH, bis zur Bezahlung der gesamten 
geschuldeten Summe

– �Bearbeitungskosten von CHF 200.–
– �Publikation im SVPS-Bulletin

Cindy Käser, Leuzigen
CS Hasle-Rüegsau BE, du 11 au 21 avril 
2014
– �Non-paiement de la finance d’engagement
– �Infraction à l’art. 4.5 et à l’annexe I, art. 1, 

al. 2, litt. p au RG FSSE

Décision:
– �Suspension de Cindy Käser et des chevaux 

BRENDY III, LADY MALIBU et LIARA CH, 
jusqu’au paiement du montant intégral dû

– �Émolument de CHF 200.–
– �Publication dans le Bulletin FSSE

Amandine Logoz, Chailly-Montreux
CS Malapalud VD, 18.–25. Oktober 2014
– �Nicht bezahlen des Nenngeldes 
– �Verstoss gegen Art. 4.5 und Anhang I Art. 1 

Abs. 2 lit. p zum GR SVPS

Entscheid:
– �Sperre von Amandine Logoz und dem 

Pferd CHARLIE DES SONGES Z bis zur 
Bezahlung der gesamten geschuldeten 
Summe

– �Bearbeitungskosten von CHF 200.–
– �Publikation im SVPS-Bulletin

Amandine Logoz, Chailly-Montreux
CS Malapalud VD, du 18 au 25 octobre 2014
– �Non-paiement de la finance d’engagement
– �Infraction à l’art. 4.5 et à l’annexe I, art. 1, 

al. 2, litt. p au RG FSSE

Décision:
– �Suspension de Amandine Logoz et du 

cheval CHARLIE DES SONGES Z, jusqu’au 
paiement du montant intégral dû

– �Émolument de CHF 200.–
– �Publication dans le Bulletin FSSE

Thomas Räber
Präsident der Sanktionskommission

Président de la Commission des sanctions

Jérôme Voutaz mit seinem Vierspänner am CHI Genf.
Jérôme Voutaz avec son attelage à quatre chevaux lors du CHI Genève.
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Ausbildung der Offiziellen – Formation des officiels
Ausbildungskalender – Calendrier de formation

	 Datum und Ort	 Kurs/Prüfung, Teilnehmer und Thema	 Sprache	 Meldetermin und -stelle	 Leitung 
	 Date et lieu	 Cours/épreuve, participants et thème	 Langue	 Délai et lieu d’inscription	 Direction

	 Springen Parcoursbauer – Saut constructeur de parcours

	 13./14.11.2015	 Prüfung / Examen		  d/f		  G. Lachat	

	 Dressur – Dressage
	
	 08.05.2015	 Richterkurs / Cours de juge	 d/f	 23.04.2015	 S. Kuriger
	 Gossau ZH	 (Nachmittag / après-midi)			  offizielle@fnch.ch

	 10.06.2015	 Richterkurs für Richteranwärter	 d/f	 20.05.2015	 S. Kuriger
	 Egerkingen	 Cours de juge pour les candidates juge		  offizielle@fnch.ch
			   19.00–21.00 Uhr	

	 Concours Complet – Concours Complet
	 21.11.2015	 Weiterbildung Offizielle (Vormittag)	 d/f 	 01.11.2015	 M. Marro
	 Bern / Berne	 Formation des officielles (avant-midi)	

	 21.11.2015	 CC-Forum (Nachmittag / après-midi)	 d/f 	 01.11.2015	 P. Attinger
	 Bern / Berne

	 Fahren – Attelage
	 21.03.2015	 Kurs für Richter und Jurypräsidenten (ganztägig)	 d/f	 09.03.2015	 P. Koradi
	 Avenches 	 Cours pour les juges et les présidents jury (toute la journée)	 offizielle@fnch.ch

	 18.04.2015	 Anfängerkurs für BEN-Operateure 	 d/f	 15.04.2015	 R. Haslebacher
	 Bern		 Cours opérateurs BEN pour débutants	
			   09.00–16.00 (Wagenremiese / Remise des chars)

	� Kurs für bestehende Operatoren: 2015 findet für die bestehenden Operatoren kein Kurs statt, alle sind jedoch gerne zum  
Grundkurs eingeladen.

	� Cours pour opérateurs déjà formés: En 2015 il n’y aura pas de cours BEN pour les opérateurs existants, par contre tous les 
intéressés sont invités au cours initiale.
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Barbara Lissarrague und Preume de Paute werden 4. über 160 Kilometer an den WEG 2014.
Barbara Lissarrague et Preume de Paute finissent 4ieme après 160 kilomètres lors des JEM 2014.
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Grundausbildung – Formation de base

8.–10.05.2015	 Leiterkurs J+S ZKV / Teil 1	 d	 15.03.2015 
Bern	 klassisch

16.–18.10.2015 	 Leiterkurs J+S ZKV / Teil 2	 d	 15.03.2015 
Bern	 klassisch

25.–27.06.2015	 Leiterkurs J+S OKV / Teil 1	 d	 25.04.2015 
Frauenfeld	 klassisch

15.–17.10.2015	 Leiterkurs J+S OKV / Teil 2	 d	 25.04.2015 
Frauenfeld	 klassisch

27.–30.07.2015	 Einführungskurs für Leiter	 d/f	 27.05.2015
Bern
 
23.-26.11.2015	 Einführungskurs für Leiter (für Spezialisten Pferdeberufe)	 d/f	 23.09.2015 
Magglingen

Weiterbildung 1 – Formation continue 1

19.–20.06.2015	 Unterrichten Vertiefung	 d	 19.04.2015 
Mullheim Dorf	 (SVPS 156453)

27.–29.03.2015	 Leiter B Teil 1 (TG521.1/15)	 d	 27.02.2015	
Frauenfeld	 Westernreiten und Voltigieren

30.10.–1.11.2015	 Leiter B Teil 2	 d	 27.02.2015 
Frauenfeld	 Westernreiten und Voltigieren

8.-10.05.2015	 Leiter B (BE334b-20-15) Teil 1	 d	 15.03.2015  
Bern

16.–18.10.2015	 Leiter B Teil 2	 d	  
Bern

25.–27.06.2015	 Leiter B (ZH 912.15) Teil 1	 d	 25.04.2015  
Elgg

15.–17.10.2015	 Leiter B Teil 2	 d	  
Elgg

27.-30.07.2015	 Technik 	 d	 27.05.2015 
Bern	 (JS-CH 157765)

25.–26.04.2015	 Geländereiten	 d/f	 25.02.2015 
Avenches	 (SVPS 154721)

05.–06.06.2015	 Geländereiten	 d	 05.04.2015 
Avenches	 (OKV 3/15)

18.–19.09.2015	 Geländereiten (Es wird eine Klasse Westernreiten geführt.)	 d	 18.07.2015 
Frauenfeld	 (OKV 4/15)

15.–16.05.2015	 Dressurreiten (OKV 2/15)	 d	 15.03.2015 
Frauenfeld

15.–16.07.2015	 Bodenarbeit / Longieren / Voltigieren (SG551/15)	 d	 08.05.2015
Henau

Kurse J+S 2015 – Cours J+S 2015



 03 / 16.03.2015 «Bulletin»  65

  Format ion  et  fo rmat ion  cont inue   

	

21.–22.11.2015	 Bodenarbeit / Longieren / Voltigieren	 d	 21.09.2015
Bern	 (ZKV)

14.08.2015	 Ethik / Ethologie / Ethnologie	 d	 16.01.2015
Zürich	 (Vetsuisse-Fakultät Zürich)
 
21.08.2015	 Ethik / Ethologie / Ethnologie	 d	 16.01.2015 
Zürich	 (Vetsuisse-Fakultät Zürich) –  
	 14.08. + 21.08. ist ein aufbauender Kurs.

Weiterbildung 2 – Formation continue 2

Leiter A 1. Teil – Moniteur 1re partie
04.–05.05.2015	 Trainingslehre	 d/f	 16.01.2015 
Magglingen – Macolin

01.–02.07.2015	 Coaching	 d/f	 16.01.2015 
Magglingen – Macolin

Leiter A 2. Teil – Moniteur 2e partie
21.–22.09.2015	 Prüfungsmodul Leiter A (JS-CH 154921)	 d	 21.07.2015 
Magglingen – Macolin

Spezialisierung Experten – Spécialisation d’experts

02.–04.09.2015	 Expertenkurs 1. Teil (JS-CH 150281)	 d/f	 18.07.2015 
Magglingen – Macolin

25.–26.04.2015	 Expertenkurs 2. Teil (JS-CH SVPS 154721)	 d	 25.02.2015 
05.–06.06.2015 
18.–19.09.2015 
Avenches

13.–14.11.2015	 Fortbildung Experten (JS-CH-154646)	 d/f	 13.09.2015 
Magglingen – Macolin

Alle Kurse und Module in Magglingen finden unberitten statt. – Tous les cours et modules à Macolin auront lieu sans cheval.

Anmeldungen online über folgenden Link:
Inscriptions online par le lien suivant:

Für J+S (für Jugendliche 10–20 Jahre) – Pour J+S (pour adolescents de 10-20 ans)
www.jugendundsport.ch Pferdesport/Kursplan und Daten – Onlineanmeldung nur durch J+S-Coach 
www.jeunesseetsport.ch sports équestres/dates des cours et inscription – inscription seulement par le Coach J+S

Für J+S Kindersport (Kinder 5–10 Jahre) – Pour J+S sport des enfants (pour enfants de 5-10 ans)
www.jugendundsport.ch J+S Kids (rechter Seitenrand) unter Kursdaten und Anmeldung – Onlineanmeldung nur durch J+S-Coach 
www.jeunesseetsport.ch J+S Kids (à droite de la page) sous dates des cours et inscription – inscription seulement par le Coach J+S

Auskünfte – Renseignements:

Heidi Notz, Fachleiterin J+S Pferdesport – Monitrice de la branche sport équestre J+S 
071 446 23 04 / 079 690 73 40



66  «Bulletin» 03 / 16.03.2015

  Aus  den  Mi tg l ieder verbänden  

Informationen aus dem ZVCH – 
Informations de la FECH

Zuchtagenda ZVCH 2015 • Agenda de l’élevage FECH 2015
Zuchtverband CH Sportpferde • Fed. d’élevage du cheval de sport CH • Les longs-prés • postfach/cp 125 • 1580 avenches
Telefon/Téléphone +41 26 676 63 40 • Fax +41 26 676 63 45 • info@swisshorse.ch • www.swisshorse.ch

28.03.2015 Delémont Verkaufsvorführung Présentation vente

18.04.2015 Wangen a. d. A. Mitgliederversammlung Assemblée générale des membres

25.07.2015 Frauenfeld CH-Prämienzuchtstutenschau Concours des juments sélectionnées CH

05.–09.08.2015 Verden FEI World Breeding Dressage Championships for Young Horses FEI World Breeding Dressage Championships for Young Horses

08.08.2015 Galgenen Sportfohlenauktion VSS Vente aux enchères de poulains de sport ACSS

August / Août 2015 Müntschemier Qualifikation für die Zuchtweltmeisterschaften in Lanaken Qualifications pour le Championnat du monde d’élevage à Lanaken
August / Sept. 2015 
Août / Sept. 2015

noch zu bestimmen 
à définir Sportfohlen-Auktion VSS Vente aux enchères de poulains de sport ACSS

17.–20.09.2015 Lanaken FEI World Breeding Jumping Championships for Young Horses FEI World Breeding Jumping Championships for Young Horses

18.–20.09.2015 Avenches Schweizer Meisterschaft der CH-Sportpferde Championnat Suisse des chevaux de sport CH 

19.09.2015 Avenches Fohlenchampionat Championnat des poulains

26.09.2015 Sursee Stadthalle Sportfohlen-Auktion Vente aux enchères de poulains de sport 

02.–06.10.2015 Frümsen-Sax Verkaufswoche Semaine de vente

15.–18.10.2015 Lion d’Angers FEI World Breeding Eventing Championships for Young Horses FEI World Breeding Eventing Championships for Young Horses

12.–14.11.2015 Avenches Hengstkörung Approbation des étalons

21.11.2015 Bern Swiss Breed Classic Swiss Breed Classic

10.–13.12.2015 Genève CSI-W / Final Swiss Breed Classic CSI-W / Finale Swiss Breed Classic

23. Verkaufsschau für CH-Sportpferde 
in Delémont, Samstag, 28. März 2015

Ein Anlass, den man nicht 
verpassen sollte

Die 23. Verkaufsschau für CH-Sportpferde 
findet am Samstag, 28. März in Delémont 
statt.
Einmal mehr waren die Anmeldungen zahl-
reich, so dass den Interessenten wiederum 
ca. 25 vielversprechende junge Pferde vorge-
stellt werden können. Ein schönes Lot Drei-
jähriger wird im Freispringen gezeigt. Die 
Gruppe der älteren Pferde präsentiert sich 
unter dem Sattel je nach ihrer Veranlagung im 
Springen, in der dressurmässigen Arbeit und 
eventuell auch im Fahren. Alle Pferde können 
in ruhiger Atmosphäre im Verkaufsstall 
besichtigt werden. Dort bietet sich auch die 
Gelegenheit, mit den Züchtern näher ins 
Gespräch zu kommen.
Die Veranstaltung ist immer gut besucht. Die 
Zuschauer und die potentiellen Käufer ken-
nen das gute Preis-Leistungs-Verhältnis der 
angebotenen Pferde in Delémont. Es werden 
sicher auch dieses Jahr wieder viele sein, die 
die oft weite Reise in die Hauptstadt des Jura 
unternehmen.
Hinweis: Einen Monat vor der Verkaufsschau 
fand eine Vorselektion mit Veterinäruntersu-
chung und Eignungsprüfung statt. Unser 

«Hausexperte» Jacques Bruneau trägt seit 
dem letzten Jahr die Verantwortung für die 
Auswahl der besten Pferde. Ausserdem wer-
den alle Teilnehmer ca. zehn Tage vor der 
Veranstaltung in einem Training auf die Ver-
kaufsschau vorbereitet.
Wie gewohnt werden die Mitglieder des Orga-
nisationskomitees (Amicale de la Vente) unter 
der Leitung ihres Präsidenten Philippe Studer 
alle Anstrengungen unternehmen, um die 
besten Nachwuchspferde aus dem Jura über 
die Grenzen der Region hinweg bekannt zu 
machen.  
Für sie ist es Ehrensache, die Besucher unter 
besten Bedingungen begrüssen zu können. 
Die Veranstaltung ist für ihre herzliche und 
angenehme Atmosphäre sowie die Gewis-
senhaftigkeit der Organisation bekannt. Für 
alle Pferdeliebhaber bietet sich dort eine aus-
gezeichnete Gelegenheit für ein Treffen nach 
der Winterpause.

«Hausexperte» Jacques Bruneau umgeben vom OK: ein Team, das weiss, wie man gute Laune und Profes­
sionalität kombiniert, um die Motivation über die Jahre zu erhalten.
L’expert maison Jacques Bruneau entouré du comité d’organisation au complet: un groupe qui sait allier 
professionnalisme et bonne humeur, ce qui lui permet de garder une motivation intacte au fil des années.

23e Vente de chevaux de sport CH de Delé-
mont, samedi 28 mars 2015

Un rendez-vous à ne pas manquer

La 23e vente à l’amiable de chevaux de sport 
CH de Delémont aura lieu le samedi  
28 mars.

Programm
16.00 Uhr	� Öffnung des Verkaufsstalles
17.00 Uhr	� Beginn der Vorführung  

(Freispringen, Vorstellung 
unter dem Sattel oder 
im Fahren)

anschl.	 Ausprobieren der Pferde
~19.30 Uhr	 Einladung zum Apéro
Festwirtschaft mit warmer und kalter Küche
Sonntag, 29. März, Verkaufsvorführung für 
Freibergerpferde
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Einladung und Traktandenliste  
zur ordentlichen Mitglieder- 
versammlung 2015

Sehr geehrte Damen und Herren
Wir freuen uns, Sie zur ordentlichen Mitgliederversammlung des 
Zuchtverbandes CH-Sportpferde (ZVCH) einladen zu können. Sie 
findet statt am:

Datum:	 Samstag, 18. April 2015
Beginn:	 ab 9.00 Uhr Eingangskontrolle
	 Versammlungsbeginn pünktlich um 9.30 Uhr!
Ort: 	 Hotel Al Ponte, Wangenstr. 55, 3380 Wangen a. A. BE 

Traktandenliste 
  1. Begrüssung
  2. Wahl der Stimmenzähler
  3. �Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung  

vom 12. 4. 2014
  4. Informationen des Präsidenten / Jahresberichte
  5. Jahresrechnung 2014 – Dechargeerteilung an den Vorstand
  6. �Behandlung von allfälligen Anträgen nach 

Art. 11 Abs. 5 der Statuten 
a) Vorstand 
b) Mitglieder

  7. Budget 2015
  8. Wahlen
  9. Ehrungen
10. Verschiedenes / allgemeine Diskussion

Eingeladen sind alle ZVCH-Mitglieder (Aktiv- und Sportmitglieder) 
sowie geladene Gäste.

Wichtig! Die Stimmkarten werden am Eingang zum Versammlungs-
lokal gegen Vorweisung des Versandumschlages abgegeben. Der 
Umschlag dient der Kontrolle der Mitgliedschaft.
Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme und verbleiben mit freund-
lichen Grüssen.

	�  Zuchtverband CH- Sportpferde – ZVCH

Invitation et ordre du jour  
pour l’assemblée ordinaire 
des membres 2015

Mesdames, Messieurs,
Nous avons le plaisir de vous inviter à l’assemblée ordinaire des 
membres de la Fédération d’élevage du cheval de sport CH (FECH) 
qui se tiendra le:

Date:	 Samedi 18 avril 2015 
Heure:	 dès 9 h 00 contrôle des entrées
	 début ponctuel de l’assemblée à 9 h 30!
Lieu: 	 Hôtel Al Ponte, Wangenstr. 55, 3380 Wangen a. A. BE 

Ordre du jour 
  1. Salutations
  2. Choix des scrutateurs
  3. �Procès-verbal de l’assemblée ordinaire des membres 

du 12. 4. 2014
  4. Informations du président / Rapports annuels
  5. Comptes 2014 – Décharge du comité
  6. �Traitement d’éventuelles demandes selon 

l’art. 11 al. 5 des statuts 
a) Comité 
b) Membres

  7. Budget 2015
  8. Elections
  9. Honneurs
10. Divers / Discussions diverses

Tous les membres de la FECH (membres Actif et membres Sport) 
ainsi que les invités sont convoqués.

Important! Les cartes de vote seront remises à l’entrée de la salle 
de l’assemblée contre présentation de l’enveloppe du présent 
courrier. L’enveloppe sert de justificatif au contrôle des membres.
Nous espérons une nombreuse participation et vous présentons nos 
salutations les meilleures.

� Fédération d’élevage du cheval de sport CH – FECH

Une fois de plus, les inscriptions ont été nom-
breuses et environ vingt-cinq jeunes chevaux 
prometteurs seront proposés aux intéressés. 
Une belle brochette de 3 ans seront présen-
tés au saut en liberté. Les sujets plus âgés 
évolueront sous la selle, au saut, sur le plat 
et éventuellement aussi à l’attelage suivant 
leurs prédispositions. Tous pourront être 
attentivement observés dans l’écurie de 
vente, en toute tranquillité. C’est là aussi que 
de nombreux contacts se nouent avec les 
éleveurs.
La manifestation est toujours très bien fré-
quentée. Public et acheteurs potentiels 
connaissent le bon rapport qualité-prix des 
chevaux présentés à Delémont. Ils sont en 
tous les cas toujours nombreux à faire le 

déplacement vers la capitale jurassienne et 
viennent souvent de loin.
A noter qu’un examen de sélection a eu lieu 
un mois avant la vente, visite vétérinaire et test 
d’aptitude à l’appui. C’est à Jacques Bruneau, 
l’expert «maison» depuis l’an dernier, que 
revient la responsabilité de choisir les meil-
leurs sujets. Un entraînement programmé une 
dizaine de jours avant la vente complète la 
formation des participants.
Fidèles à eux-mêmes, les membres de l’Ami-
cale de la Vente, emmenés par leur président 
Philippe Studer, font tout leur possible pour 
valoriser au mieux les jeunes chevaux du Jura 
et d’ailleurs. Mais ils mettent aussi un point 
d’honneur à accueillir les visiteurs dans les 
meilleures conditions. Ainsi, le rendez-vous 

est connu tant pour son ambiance chaleu-
reuse et conviviale que pour le sérieux de son 
organisation. Une occasion pour tous les pas-
sionnés de chevaux de se retrouver après la 
trêve hivernale.

Programm
16 h 00	 Ouverture de l’écurie d’exposition
17 h 00 	� Début des présentations  

(saut en liberté, présentation sous 
la selle et/ou à l’attelage) 

à la suite	 essai des chevaux
~19 h 30 	 Apéritif offert
Restauration chaude et froide
Dimanche 29 mars	présentation-vente de che-
vaux de la race Franches-Montagnes
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Z U C H T / E L E V A G E    S P O R T

Z U C H T / E L E V A G E    S P O R T

Informationen CHEVAL SUISSE

CHEVAL SUISSE Fohleneintrag und  
Passausstellung

Unkompliziert – gut – günstig

Die ersten Fohlen diese Jahres haben das 
Licht der Welt bereits erblickt und schon 
beginnt für den Züchter der Parcours durch 
den administrativen Dschungel. Jedes Fohlen 
muss vom Züchter innerhalb von 30 Tagen bei 
AGATE angemeldet werden. Durch diese 
Anmeldung wird dem Fohlen seine UELN- 
Nummer zugewiesen. Danach kann das Foh-
len bei einem Zuchtverband angemeldet wer-
den. CHEVAL SUISSE bietet seinen 
Mitgliedern eine einfache und sichere Varian-
te, ihre Fohlen per Internet einzutragen. Die 
Mitglieder von CHEVAL SUISSE haben per 
Internet Zugang zum Herdebuch. Sofern Mut-
ter und Vater des neugeborenen Fohlens im 
Herdebuch eingetragen sind, kann der Züch-
ter das Fohlen per Internet melden. Danach 
muss er nur noch seinen Tierarzt beauftragen, 
dem Fohlen einen Chip einzusetzen, eine 
Haarprobe für die DNA-Analyse zu entnehmen 
und sein Signalement aufzunehmen. Alle 
diese Unterlagen müssen dann an die 
Geschäftsstelle CHEVAL SUISSE eingesandt 
werden. Für insgesamt Fr. 150.– wird dem 
Züchter innerhalb von 3–4 Wochen der Pass 
inkl. Abstammungsschein mit Abstammungs-
überprüfung und Eigentumsurkunde zuge-
sandt. Eine zusätzliche Stuteneintragung kos-

CHEVAL SUISSE – Inscription des poulains  
et demande de passeport

Facile – bien – bon marché

Les premiers poulains ont déjà mis les pieds 
dans ce monde et aussitôt commence pour 
l’éleveur le parcours dans la jungle adminis-
trative. Chaque poulain nouveau-né doit être 
inscrit par l’éleveur dans les 30 jours après la 
naissance chez AGATE. Par cette inscription, 
le poulain reçoit son numéro UELN. Ensuite 
l’éleveur peut annoncer son poulain à la fédé-
ration d’élevage pour faire un passeport avec 
papier d’origine. CHEVAL SUISSE propose à 
ses membres une variante simple et sûre, 
d’inscrire les poulains par internet. Les 
membres de CHEVAL SUISSE ont par internet 
un accès personnalisé au stud-book. Si la 
mère et le père du poulain sont inscrits au 
stud-book, l’éleveur peut annoncer son pou-
lain par quelques clics. Après il lui faut simple-
ment demander à son vétérinaire de mettre 
une puce au poulain, de lui prendre des crins 
pour le test ADN et de relever le signalement 

tet  
Fr. 100.–, eine DNA-Analyse der Stute Fr. 50.–
und im Falle, dass der Vater des Fohlens nicht 
im Herdebuch eingetragen ist, wird eine 
zusätzliche Gebühr von Fr. 100.– erhoben. Hat 
die Zuchtstute bereits einen CHEVAL-
SUISSE-Abstammungsschein, kostet der Ein-
trag ins Stutbuch lediglich Fr. 50.– und die 
Kosten für die DNA-Analyse entfallen, da die 
Abstammungsüberprüfung bei CHEVAL 
SUISSE routinemässig durchgeführt wird.
Neu ist ab diesem Jahr, dass die Zuchtverbän-
de den Pass bei der zentralen Stelle Identitas 
bestellen müssen und Identitas bereits die 
Grunddaten in den Pass einträgt. Deshalb ist 
es wichtig, dass der Züchter bereits beim Foh-
leneintrag bei AGATE den Zuchtverband 
bestimmt, bei welchem das Fohlen eingetra-
gen werden soll, und dass er zustimmt, dass 
der Zuchtverband allfällige Änderungen an 
den Grunddaten vornehmen darf. Dies erleich-
tert es uns, in der Folge einen korrekten Pass 
auszustellen.
Sollten Sie noch Fragen haben oder Unter-
stützung bei den administrativen Abläufen 
brauchen, hilft Ihnen unsere Herdebuchführe-
rin Frau Aline Plancherel telefonisch oder  
per E-Mail sehr gerne weiter (a.plancherel@
cheval-suisse.com, www.cheval-suisse.com, 
079 857 85 75).
Wir wünschen allen Züchtern viel Erfolg in der 
neuen Zuchtsaison und viel Freude mit ihren 
neugeborenen Fohlen.

graphique et descriptif. Tous ces documents 
doivent être envoyés au secrétariat CHEVAL 
SUISSE. Pour un tarif de Fr. 150.– l’éleveur 
reçoit dans les 3-4 semaines le passeport du 
poulain avec papier d’origine confirmé par 
analyse ADN et un acte de propriété. Si la 
jument doit d’abord être entrée au stud-book, 
ça coûte en plus Fr. 100.– pour l’inscription et 
Fr. 50.– pour le test ADN de la jument. Si la 
jument a déjà un papier d’origine CHEVAL 
SUISSE, son inscription au stud-book ne 
coûte que Fr. 50.– et le test ADN n’est plus 
nécessaire, vu que CHEVAL SUISSE fait sys-
tématiquement un contrôle d’ascendance 
avant de faire un papier d’origine.
Ce qui est nouveau à partir de cette année, 
c’est que les fédérations d’élevage doivent 
commander les passeports auprès de la cen-
trale Identitas, qui remplit déjà une partie des 
données de base dans le passeport. Pour 
cette raison, il est très important que l’éleveur 
décide lors de l’inscription du poulain chez 
AGATE, dans quelle fédération d’élevage il 
veut inscrire le poulain et qu’il donne l’autori-
sation à cette fédération de faire des éven-
tuels changements dans les donnés de base. 
Cela nous facilite par la suite à faire un pas-
seport correct pour votre poulain.
En cas de questions complémentaires ou 
besoin d’aide pour les tâches administratives, 
la responsable du Stud-book Madame Aline 
Plancherel se tient volontiers à votre disposi-
tion par e-mail ou téléphone (a.plancherel@
cheval-suisse.com, www.cheval-suisse.com, 
079 857 85 75).
Nous souhaitons à tous les éleveurs beau-
coup de succès dans cette nouvelle saison et 
beaucoup de plaisir avec leurs poulains nou-
veau-nés.

Fo
to

/P
ho

to
: B

ar
ba

ra
 K

nu
tt

i



 03 / 16.03.2015 «Bulletin»  69

  Bul le t in   

ANIPELLI

Er
hä

lt
lic

h 
in

 Ih
re

r 
LA

N
D

I
D

is
po

ni
bl

e 
da

ns
 v

ot
re

 L
A

N
D

I

 Natürliches, staubfreies 
Einstreu aus 100 % Stroh

• Erhältlich in 25 kg-Säcken, 
Big-Bag à 800 kg oder lose

• Senkt den Arbeitsaufwand 
um 60 – 70 %

• Reduziert die Mistmenge 
im Vergleich zu Stroh 
bis zu 1/3

 Litière naturelle, sans 
poussière, à partir de 
100% de paille

• Disponible dans des sacs 
de 25 kg, des big-bag 
à 800 kg et en vrac

• Abaisse la charge 
de travail de 60 à 70 %

• Réduit la quantité 
de fumier de 1/3 en
comparaison à la paille

Gratis-Infoline 
0800 808 850 
www.raufutter.ch

Infoline gratuite 
0800 808 850 
www.fourrages.ch

Seminare für
Pferdehalter

28. April 2015, 18 - 21 Uhr Frauenfeld, Hotel Domicil
Referenten: Dr. med. vet. Marco Hermann, Niederlenz

Dr. med. vet. Martin Kummer, Uzwil

5. Mai 2015, 18 - 21 Uhr Egerkingen, Comfort Hotel
Referent: Dr. med. vet. Marco Hermann, Niederlenz

27. Mai 2015, 18 - 21 Uhr Morges, Hotel La Longeraie
(Vorträge in Französisch)
Referenten: Dr. med. vet. Marco Hermann, Niederlenz

Dr. med. vet. Jean-Philippe Mange, Senarclens

Anmeldungen bitte per Email an
pferdeseminare@gmx.net oder Telefon 044 809 11 33

Teilnahmegebühr inkl. Apéro: CHF 30.-

Anzahl Teilnehmer beschränkt, Sie erhalten eine
Bestätigung inkl. Anfahrtsplan. Bezahlung vor Ort.

Die Themen:

„Parasitenmanagement -
worauf ist zu achten?“

„Zahnbehandlung -
warum ist sie so wichtig?“

Die Veranstaltungen werden unterstützt
durch die Schweizerische Vereinigung
der Pferdemedizin und Virbac.

Ohne Gluten und Melasse
HYPONA-Film auf www.hypona.ch

791-5 Sensitive
Aktion

H
Y

P
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A

hypona.ch

In Ihrer
Dans votre
LANDI

Sans gluten, ni mélasse
Film HYPONA sur www.hypona.ch

Rabatt/Rabais de 10%
bis/jusqu’au 25.04.15
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24. April bis 3. Mai 2015 auf dem BERNEXPO-Gelände

PFERD 2015: Die Fachmesse bringt Reiter-
herzen zum Galoppieren
Wer nur Pferde im Kopf hat, sollte sich diesen Termin merken: Vom 24. April bis 3. Mai 2015 
dreht sich an der 26. PFERD auf dem BERNEXPO-Gelände wieder alles rund um die faszinieren-
den Vierbeiner. An der grössten Fachmesse der Schweiz erwartet kleine und grosse Pferdelieb-
haber ein attraktives Programm mit vielen Rassen, bunten Shows, spannendem Sport und 
einem tollen Shopping-Angebot. Neben dem Vergnügen kommt auch die Weiterbildung nicht zu 
kurz: In der PFERD-Facharena teilen Experten aus der Branche ihr Wissen und ihre Erfahrungen. 

Rassige Showpferde, durchtrainierte Sport-
pferde, kräftige Kaltblüter und vorwitzige 
Ponys: Bald ist es so weit und die vierbeini-
gen Hauptdarsteller übernehmen wieder das 
Kommando an der PFERD, der grössten na-
tionalen Fachmesse. Während zehn Tagen, 
vom Freitag, 24. April, bis zum Sonntag, 
3. Mai, wird Bern zur Pferde-Hauptstadt der 
Schweiz und zieht pferdebegeisterte Besu-
cherinnen und Besucher aus allen Landes-
teilen und dem benachbarten Ausland an.
Nach dem gelungenen 25-Jahr-Jubiläum der 
PFERD im vergangenen Jahr sind die Orga-
nisatoren voller Elan in ein neues Viertel-
jahrhundert gestartet und präsentieren für 
2015 ein vielseitiges Messe-Programm. «Die 
diesjährige PFERD bietet für jeden Besucher 
etwas, für Familien mit Kindern genauso wie 
für das Fachpublikum» sagt Flavio Sartori, 
Leiter der nationalen Pferdefachmesse. Bes-
te Unterhaltung, Shows, Sport und eine 
Menge Spass rund um die Faszination Pferd 
sind also garantiert! 

Comeback des «BEA-Superhorse»
Das Glockenzeichen zum Start von sportli-
chen Wettbewerben wird in der Grossen 
Halle mehrfach erklingen. Und gleich in 
den ersten drei Messetagen jagt ein Höhe-
punkt den nächsten. Den Auftakt machen 
die Dragoner, die in ihren historischen Ka-
vallerieuniformen über einen anspruchsvol-
len Springparcours reiten und ihren Cham-
pion küren.
Am Tag darauf, am Samstag, 25. April, gibt 
es ein Wiedersehen mit dem «BEA-Super-
horse». Die bei Zuschauern und Teilneh-
mern beliebte, hochdotierte Jackpot-Trail-
prüfung kommt nach einer Pause im letzten 
Jahr wieder zur Austragung.  Die Geschick-
lichkeitsprüfung erfordert viel Können und 

Konzentration von Pferd und Reiter, führt 
sie doch durch so knifflige Aufgaben wie das 
Öffnen von Toren, Überqueren von Brücken 
oder komplexe Stangenanordnungen, die 
sogar rückwärts durchritten werden.
Beim Anfeuern sollte man sich aber nicht 
völlig auspowern, denn bereits am Sonntag, 
26. April, ist ein weiterer Messe-Klassiker 
angesagt: der PFERD-Super-5-Kampf. Zehn 
Teams bestehend aus je fünf Pferdesportlern 
messen sich in den fünf Disziplinen Dressur, 
Springen, Fahren, Western und Gymkhana. 
Danach fällt die Entscheidung in einer ge-
meinsamen Spassprüfung, die im Publikum 
jeweils für viele Lacher sorgt.

Tägliches Potpourri bunter Pferderassen
Die Mittagsrasseschau hat sich über die Jah-
re zu einer festen Institution an der PFERD 
entwickelt. Rücken die Zeiger der Uhr gegen 

12, dann strömen Jung und Alt in die Grosse 
Halle. Sie ergattern die besten Platz auf der 
Tribüne und bestaunen rund 200 Pferde, die 
zwei Dutzend verschiedenen Rassen ange-
hören. Diese werden in typischen Reitwei-
sen vorgestellt, wobei ihre Reiterinnen und 
Reiter nicht selten die Tracht des Herkunfts-
landes ihrer Pferde tragen.
Neben der Mittagsrassenschau, die ausser 
am 1. Mai jeden Tag stattfindet, gibt es in 
der kleinen Arena laufend Vorführungen 
und Demonstrationen der Rassenverbände. 
Drei Rassen stellen sich ausserdem in einer 
eigenen Darbietung in der Grossen Halle 
dem Publikum vor. Am Dienstag, 28. April, 
lädt der Verein «Cavalo Lusitano Switzer-
land» zum Show-Programm «Edle Lusita-
nos» und am Samstag, 2. Mai, stellt der Frei-
berger, die Schweizer Pferderasse aus dem 
Jura, seine Vielfältigkeit in verschiedenen 

Alles was das Pferdeliebhaberherz begehrt.
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Vom spannenden Sport bis zum klassischen Tanz mit Pferden bildet das fünftägige Nonstop-
Programm der 32. OFFA-Pferdemesse in St. Gallen die immer breiter werdende Pferdeszene ab.

Es versteht sich von selbst, dass auch an der 
32. OFFA-Pferdemesse vom 15. bis 19. April 
die seit langem hierzulande gezüchteten 
Rassen Freiberger, Haflinger und Warmblut 
in täglichen Vorführungen unterschied-
lichster Art auftreten werden. Dieses Jahr 
werden aber auch «Canadian Horses», «Mi-
ni-Curly Horses» und Friesenpferde das ab-
wechslungsreiche Show-Programm berei-

chern. Die Pferdesportart «Mounted Games» 
wird zur Präsentation gelangen, Voltigierer 
des RC St. Gallen werden für ihren schönen 
Sport werben, und der Trakehnerhengst 
«Tanzmeister» wird Mittelpunkt einer glanz-
vollen Show mit dem Tanztheater Diverti-
mento sein. Eindrucksvolle Pferdegespanne, 
Fahr- und Springsport sowie der traditionel-
le nationale Junioren-Vierkampf werden 

zum Erlebnis Pferd an der OFFA beitragen 
wie auch der «Ostschweizer Freiberger Cup» 
und die eindrückliche Präsentation des Huf-
schmiede-Handwerks. Mit dem Pferd auf Du 
und Du wird das Publikum auch sein kön-
nen im grosszügig konzipierten OFFA-Pfer-
destall mit permanent gegen 90 Pferden 
verschiedener Rassen.

HIS.

32. OFFA-Pferdemesse vom 15. bis 19. April 2015 in St. Gallen

Sport, Spiel und Tanz mit Pferden

Schaubildern unter Beweis. Die Kaltblüter, 
die «liebenswerten Dicken», sind am Sonn-
tag, 3. Mai, an der Reihe. 

Von den Profis lernen in der PFERD-Facharena
Wer mit dem Lebewesen Pferd zu tun hat, 
hat nie ausgelernt – ausserdem gibt es im-
mer wieder neue wissenschaftliche Erkennt-
nisse und Methoden. Mit der Facharena 
setzt die PFERD auf die Vermittlung und den 
Austausch von Wissen und Erfahrungen 
zwischen Fachleuten und dem Publikum. So 
finden am Samstag, 2 .Mai, gleich zwei 
hochkarätige Fortbildungsveranstaltungen 
statt.
Im ersten Workshop weiht Saskia Gunzer 
die Teilnehmer in das dressurmässige Trai-
ning des Pferdes an der Hand ein, das ein 

grosses Mass an Vertrauen zwischen Mensch 
und Tier erfordert. Gunzer ist Expertin für 
die anspruchsvolle Arbeit am langen Zügel, 
die sie als Krönung der Ausbildung bezeich-
net. Der zweite Workshop hat das Springrei-
ten zum Inhalt und wird vom erfahrenen 
Berner Reitlehrer und Springtrainer Hans-
jörg Frey in Zusammenarbeit mit dem Tur-
nierreiter David Minder durchgeführt.
Interessierte Besucher können sich an ei-
nem Stand das interaktive Lehrmittel e-hoof 
und die gleichnamige Webplattform rund 
um das Thema Pferd und Huf zeigen lassen, 
die am Donnerstag, 30. April, auch in einer 
Präsentation vorgestellt werden. Ganz im 
Zeichen von «Natural Horsemanship» steht 
die sechste Parelli-Night am Sonntag, 
26. April, bei der die Schweizer Parelli-Inst-

ruktoren die auf Vertrauen basierende 
Grundausbildung für Mensch und Pferd 
demonstrieren.

Einmaliges Shopping-Erlebnis 
Das Huf-Fett ist leer, das Ohrengarn beim 
Waschen eingelaufen und in der Reithose 
klafft ein Loch? Kein Problem, an der PFERD 
lassen sich Vorräte auffüllen und die Ausrüs-
tung auf den neusten Stand bringen. In den 
Ladenstrassen bieten rund 50 Geschäfte und 
Aussteller das neuste Zubehör sowie be-
währte Produkte an und verlocken zu einem 
ausgiebigen Einkaufsbummel.

Weitere Informationen und detailliertes Ta-
gesprogramm (ab Anfang April 2015) unter: 
www.pferd-messe.ch  

Besuchen Sie uns in Halle 685!

Der SVPS an der BEA/PFERD
Auch dieses Jahr wird der Schweizerische Verband für Pferdesport SVPS mit einem Infor-
mationsstand an der BEA/PFERD präsent sein. Die Mitarbeiterinnen des SVPS freuen sich, 
Ihre Fragen rund um den Pferdesport zu beantworten. Für die kleinen Pferdefans gibt es am 
Stand dieses Jahr einen Malwettbewerb. 
Im Rahmen des 25-jährigen Jubiläums des Reiter- und Fahrerbrevets stellt der SVPS erst-
mals täglich an der «Mittagsrassenschau» in der grossen Arena sein Ausbildungsangebot 
für alle Pferdesportlerinnen und -sportler vor.

Der Stand, der auch das Messebüro der PFERD beherbergt, befindet sich gegenüber der 
kleinen Arena in der Halle 685 und trägt die Nummer B021. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Verlosung

Tickets zu gewinnen!
Mit dem «Bulletin» an die PFERD!  
20 × 2 Eintrittskarten für die BEA/PFERD 
vom 24. April bis 3. Mai 2015 in Bern 
können Sie als Leserinnen und Leser  
des «Bulletins» gewinnen. Senden Sie 
eine E-Mail mit Betreff «Wettbewerb  
BEA/PFERD» an n.basieux@fnch.ch.

Es gewinnen die 20 schnellsten  
Einsendungen!
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Présentation lors de la BEA/PFERD.
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Les amateurs de chevaux ne doivent en aucun cas manquer ce rendez-vous. Du 24 avril au 3 mai 
2015, la 26e édition du salon CHEVAL dans les locaux de Bernexpo sera à nouveau entièrement 
consacrée à ce fascinant animal à quatre pattes. Le plus grand salon spécialisé de toute la Suisse 
offre aux petits et aux grands amateurs de chevaux un programme attrayant, de nombreuses 
races de chevaux, des spectacles hauts en couleur, un sport passionnant et une offre de shopping 
variée. Mais en plus du plaisir, le perfectionnement est lui aussi de la partie: les experts de la 
branche partagent leur savoir et leurs expériences dans l’arène d’experts du salon CHEVAL. 

Entre les chevaux de spectacle de race, les 
athlétiques chevaux de sport, les chevaux à 
sang froid puissants et les amusants poneys: 
le moment approche et les protagonistes à 
quatre pattes reprennent le commandement 
au salon CHEVAL, le plus grand salon spé-
cialisé national. Dix jours durant, du ven-
dredi 24 avril au dimanche 3 mai, Berne 
deviendra la capitale équestre suisse et atti-
rera des visiteuses et visiteurs passionnés de 
cheval, de toutes les régions de Suisse et des 
pays voisins. 
Après le succès du 25e anniversaire du salon 
CHEVAL l’année passée, les organisateurs 
abordent un nouveau quart de siècle avec 
entrain et présentent un programme varié 
pour 2015. «Cette année, le salon CHEVAL 
s’adapte à tous ses visiteurs, que ce soit les 
familles avec enfants ou le public spéciali-

sé», déclare Flavio Sartori, responsable du 
salon équestre national. Les meilleurs diver-
tissements, spectacles et sport sont garantis. 
Vous allez vous amuser! 

«BEA-Superhorse», le comeback
La petite cloche donnant le départ des com-
pétitions sportives retentira plusieurs fois 
dans la grande halle. Et dès les trois premiers 
jours du salon, les événements s’enchaînent. 
Les Dragoner qui, vêtus de leurs uniformes 
de cavalerie traditionnels, s’affrontent sur 
un parcours exigeant de saut d’obstacles et 
élisent leur champion, ouvrent le bal. 
Le lendemain, le samedi 25 avril sera l’occa-
sion de revoir le «BEA-Superhorse». La pres-
tigieuse épreuve de Trail Jackpot tant appré-
ciée des spectateurs et des participants, ab-
sente du salon l’année dernière, fait son 
retour. L’épreuve d’habileté demande beau-
coup de savoir et de concentration au cheval 
et à son cavalier qui doivent réaliser des 
exercices délicats comme ouvrir les portes, 
traverser des ponts ou des obstacles de barres 
complexes, et ce, même en arrière. 
Il ne faut cependant pas dépenser toute son 
énergie en encourageant les participants car 
un autre classique du salon est prévu le di-
manche 26 avril: le superpentathlon CHE-
VAL. Dix équipes de cinq cavaliers se me-
surent dans les cinq disciplines du dressage, 
du saut, de l’attelage, du western et du 
gymkhana. Puis, l’épreuve de loisir com-
mune qui provoque toujours des éclats de 
rire dans le public. 

Pot-pourri quotidien de races de chevaux
Les présentations de races à la mi-journée 
sont devenues un pilier du salon CHEVAL. 
A 12 h 00, les jeunes comme les personnes 

âgées affluent dans la grande halle. Ils ob-
tiennent la meilleure place dans les tribunes 
et admirent près de 200 chevaux, issus d’une 
vingtaine de races différentes. Ils sont pré-
sentés dans des types de monte différents et 
les cavalières et cavaliers portent souvent le 
costume du pays d’origine de leur cheval. 
Outre les présentations de races à la mi-jour-
née qui ont lieu tous les jours excepté le 
1er mai, des présentations et des démonstra-
tions de fédérations de race se tiendront 
dans la petite arène. Dans la grande halle, le 
public peut observer trois races, chaque che-
val faisant son propre numéro. Mardi 
28 avril, l’association «Cavalo Lusitano Swit-
zerland» propose le programme de spec-
tacles «Edle Lusitanos». Samedi 2 mai, le 
Franches-Montagnes, race de chevaux du 
Jura suisse, révèle sa diversité à travers di-
verses présentations. Dimanche 3 mai, les 
chevaux à sang froid, les «sympathiques 
robustes» sont à l’honneur. 

Apprendre auprès des professionnels dans 
l’arène d’experts du salon CHEVAL
Quand on s’occupe de chevaux on n’a ja-
mais fini d’apprendre. En outre, il y a tou-
jours de nouveaux enseignements et de 
nouvelles méthodes. Avec l’arène d’experts, 
le salon CHEVAL mise sur la transmission et 
l’échange de savoir et d’expériences entre 
les experts et le public. Ainsi, samedi 2 mai, 
deux cours de perfectionnement de haut 
niveau auront lieu. 
Dans le premier atelier, Saskia Gunzer initie 
les participants à l’entraînement au dressage 
à la main qui requiert beaucoup de confiance 
entre l’homme et son animal. Saskia Gunzer 
est une experte dans le travail exigeant aux 
longues rênes, qu’elle désigne comme point 

Salon CHEVAL 2015 à Berne

Le salon spécialisé fait galoper les férus 
d’équitation
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Un événement très particulier: le spectacle avec 
l’étalon Trakehner «Tanzmeister» intitulé «Equus 
magicus».

Du sport passionnant jusqu’à la danse classique avec des chevaux, le programme non-stop 
sur cinq jours du 32e salon du cheval OFFA à St-Gall propose une image actuelle de la scène 
équine qui se diversifie de plus en plus. 

Il est bien évident que lors de ce 32e salon 
du cheval OFFA qui se déroulera du 15 au 
19 avril, les races élevées depuis longtemps 
en Suisse, à savoir les Franches-Montagnes, 
les Haflinger et les sang-chaud, se présente-
ront chaque jour lors des spectacles les plus 
divers. Mais cette année, des «Canadian 
Horses», des «Mini-Curly Horses» et des che-
vaux Frisons enrichiront le spectacle très 
varié. On pourra également faire la connais-
sance de la discipline équestre «Mounted 
Games», les voltigeurs du RC St. Gallen fe-
ront une belle publicité pour ce sport spec-
taculaire et l’étalon Trakehner «Tanzmeis-
ter» sera au centre d’un brillant show avec 

le théâtre dansant Divertimento. D’impres-
sionnants attelages, les sports attelage et 
saut ainsi que le tétrathlon Juniors tradition-
nel contribueront à cet événement qu’est le 
salon du cheval OFFA, tout comme la 
«Ostschweizer Freiberger Cup» et l’impres-
sionnante présentation du métier de maré-
chal-ferrant.  Dans les écuries très spacieuses 
de l’OFFA, le public pourra côtoyer près de 
90 chevaux de diverses races.

HIS.

32e salon du cheval OFFA du 15 au 19 avril 2015 à St-Gall

Du sport, des jeux et de la danse avec  
les chevaux 

culminant de la formation. Le deuxième 
atelier s’intéresse au saut d’obstacles et sera 
dirigé par le maître d’équitation et entraî-
neur de saut Hansjörg Frey en collaboration 
avec le cavalier entraîneur David Minder. 
Les visiteurs intéressés peuvent découvrir à 
un stand le matériel pédagogique interactif 
e-hoof et la plate-forme web du même nom, 
portant sur le cheval et le sabot, et qui se-
ront également présentés le jeudi 30 avril. 
La sixième Parelli-Night a lieu le dimanche 

26 avril et est placée sous la méthode du 
«Natural Horsemanship». Les instructeurs 
suisses Parelli présenteront leur approche de 
communication entre l’homme et le cheval, 
basée sur la confiance mutuelle. 

Shopping unique 
La graisse pour les sabots est vide, le bonnet 
chasse-mouches a rétréci au lavage et le pan-
talon d’équitation est troué? Aucun pro-
blème! Le salon CHEVAL est l’occasion de 

remplir les stocks et de remettre les équipe-
ments à neuf. Dans les boutiques, une cin-
quantaine de commerces et d’exposants 
propose l’accessoire le plus récent ainsi que 
les produits éprouvés qui en tenteront plus 
d’un. 

A partir de début avril 2015, vous trouverez 
plus d’informations et le programme jour-
nalier détaillé à l’adresse: 
www.pferd-messe.ch  

Venez nous rendre visite dans la halle 685!

La FSSE à la BEA/CHEVAL
Cette année aussi, la Fédération Suisse des Sports Equestres tiendra un stand d’informa-
tion à la BEA/CHEVAL. Les collaboratrices de la FSSE se réjouissent de pouvoir répondre à 
vos questions touchant au sport équestre. Cette année, à notre stand, les petits amis des 
chevaux pourront participer à un concours de dessin.
Dans le cadre du 25e anniversaire du brevet de cavalier et de meneurs, la FSSE présentera 
pour la première fois aux sportives et aux sportifs équestres son offre en matière de forma-
tion lors de la «présentation des races» à midi, dans la grande arène.

Le stand, qui accueille également le bureau du salon CHEVAL, est situé en face de la petite 
arène dans la halle 685 et il porte le numéro B021. 
Nous nous réjouissons de vous y accueillir! 

Tirage au sort

Billets à gagner!
Les lecteurs du «Bulletin» peuvent gagner 
20 × 2 billets pour la BEA/CHEVAL à 
Berne qui se déroulera du 24 avril au  
3 mai 2015. Pour cela, il vous suffit d’en-
voyer un courriel avec mention «Tirage au 
sort BEA/CHEVAL» à l’adresse suivante:  
n.basieux@fnch.ch.

Les 20 envois les plus rapides rem-
porteront les billets. 
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Voranzeige Veranstaltungen – Préavis des manifestations
Voranzeige Veranstaltungen –Préavis des manifestations
Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai dʼengag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

17.03.-22.03. Vejer de la Frontera
(ESP)

CSI*** AI 28.02.

17.03.-22.03. Vejer de la Frontera
(ESP)

CSI-YH* AI 28.02.

17.03.-22.03. Barcelona (ESP) CDI*** AI 04.03.
17.03.-22.03. Barcelona (ESP) CDI-U25 AI 04.03.
18.03.-22.03. Ocala Florida (USA) CSI** AI 03.02.
19.03. Giubiasco TI CS T Allenamento di salto 09.03. 079 444 40 50
19.03.-22.03. Braunschweig (GER) CSI**** AI 23.02.
19.03.-22.03. Braunschweig (GER) CSI-YH* AI 23.02.
19.03.-22.03. Gorla Minore (ITA) CSI** AI 05.03.
19.03.-22.03. Gorla Minore (ITA) CSI* AI 05.03.
19.03.-22.03. Gorla Minore (ITA) CSI-YH* AI 05.03.
21.03.-22.03. Rodersdorf SO CS O B/R90, R/N100, R/N110, Stufe I B70,

Stufe II B80
23.02. B01

21.03.-22.03. Giubiasco TI CS O B75, B/R95, R/N105, R/N110, R/N115 10.03.
21.03.-22.03. Martigny VS CD O FB 03/40, FB 05/40, FB 07/40, L 11/40,

L 13/40, M 21/40, M 23/40
16.02.

21.03.-22.03. Avenches IENA VD CS O abgesagt, annulé, annullato
21.03.-22.03. Münsingen BE CD O GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, GA 09/40,

L 11/40, Dressur am langen Zügel
23.02.

21.03.-22.03. Härkingen SO CS O/S B70, B75, B/R90, R/N100, R/N110, 2-er
Equipen 90 - 100 cm

02.03. B02

21.03.-22.03. Cham ZG CS O/S B80, B/R90, OKV-J-Cup J110, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120

23.02.

24.03.-18.04. Müntschemier BE CS O B60/B80, J110, J115, J120, N140, N145,
R120, R125, R/N100, R/N110, R/N120,
R/N130

09.03. Tel. 032 312 97 97
Fax 032 312 97 77

24.03.-29.03. Barcelona (ESP) CDI-U25 AI 04.03.
24.03.-29.03. Oliva Nova (ESP) CSI** AI 08.03.
24.03.-29.03. Oliva Nova (ESP) CSI* AI 08.03.
24.03.-29.03. Oliva Nova (ESP) CSI-YH* AI 08.03.
24.03.-29.03. Cagnes sur Mer (FRA) CSI** AI 17.03.
24.03.-29.03. Cagnes sur Mer (FRA) CSI* AI CSI 1* und CSIL (Ladies) 1* 17.03.
24.03.-29.03. Cagnes sur Mer (FRA) CSI-YH* AI 17.03.
26.03.-29.03. Buchs ZH CS O/S B75,B/R95,R/N105.R/N115,R/N125,R/N135 23.02. 044 844 22 42
26.03.-29.03. Gorla Minore (ITA) CSI** AI 12.03.
26.03.-29.03. Gorla Minore (ITA) CSI* AI 12.03.
26.03.-29.03. Gorla Minore (ITA) CSI-YH* AI 12.03.
27.03.-29.03. Birmensdorf ZH CD O GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40,

L 11/40, L 13/40
23.02. 076 545 06 05

27.03.-29.03. Evordes GE CD O/S Manche Qualificative Championnat
Genevois de Dressage FB 02/60, FB 06/60,
Kür en musique, L 12/60, L 14/60, M 22/60,
M 24/60, M 26/60, Prix St-Georges, S1/60

09.03. B02

27.03.-29.03. Schwarzenburg BE CH O/S FM-JP 01/40, GA 01/40, GA 03/40,
GA 05/40, GA 07/40, GA 09/40,
Kombinierte Equipenprüfung, L 11/40,
L 13/40, M 21/40, M 23/40

02.03. 079 475 90 13

28.03.-29.03. Kaiseraugst AG CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 07/40, GA 09/40,
FM/HF1, FM/HF2, FM/HF3

23.02.

28.03.-29.03. Eiken AG CS O B70, B75, B/R90, B/R 100, B/R 110 02.03. B01
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai dʼengag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

28.03.-29.03. Martigny VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115

16.02. B01

29.03. Biel/Bienne BE CV O Einzel BJ, Einzel LJ, Einzel S, Einzel SJ,
Gruppen B, Gruppen BJ

02.03.

31.03.-05.04. Oliva Nova (ESP) CSI** AI 08.03.
31.03.-05.04. Oliva Nova (ESP) CSI* AI 08.03.
31.03.-05.04. Oliva Nova (ESP) CSI-YH* AI 08.03.
31.03.-05.04. Cagnes sur Mer (FRA) CSI** AI 17.03.
31.03.-05.04. Cagnes sur Mer (FRA) CSI* AI 17.03.
31.03.-05.04. Cagnes sur Mer (FRA) CSI-YH* AI 17.03.
31.03.-04.04. Stadl Paura (AUT) CDI-J AI 02.03.
31.03.-04.04. Stadl Paura (AUT) CDI-Y AI 02.03.
02.04.-05.04. Fossalta di Portogruaro

(ITA)
CVI*** AI 23.03.

02.04.-05.04. Fossalta di Portogruaro
(ITA)

CVI** AI 23.03.

02.04.-05.04. Fossalta di Portogruaro
(ITA)

CVI* AI 23.03.

02.04.-05.04. Fossalta di Portogruaro
(ITA)

CVI**-J AI 23.03.

02.04.-05.04. Fossalta di Portogruaro
(ITA)

CVI*-J AI 23.03.

02.04.-05.04. Fossalta di Portogruaro
(ITA)

CVI*-Ch AI 23.03.

03.04. Avenches IENA VD CC O CNC/B1, CNC/B1 Badminton Juniorencup,
CNC/B2, CNC/B3, CNC/B3 Raiffeisen
Juniorencup

09.03. 079 344 05 93

03.04. Avenches IENA VD CS O/S Épreuve spéciale Tour Challenge Argent
PSR, Épreuve spéciale Tour Challenge Or
PSR, Poney Saut P60, Poney Saut P70,
Poney Saut P90

09.03.

03.04.-06.04. Yverdon VD CS O B100 Style, B70 - B80, B80 - B90, JPP 4J,
JPP 5J, JPP 6J, P120, P130, P100, P110,
P70, P80, P90, R120, R130 Tour Romand
2015, R135 Tour Romand 2015, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125,
R/N130, R/N135

02.03. 079 258 33 66

03.04.-05.04. Saumur (FRA) CVI*** AI 04.02. / 10.03.
03.04.-05.04. Saumur (FRA) CVI** AI 04.02. / 10.03.
03.04.-05.04. Saumur (FRA) CVI**-J AI 04.02. / 10.03.
03.04.-05.04. Saumur (FRA) CVI*-J AI 04.02. / 10.03.
04.04.-12.04. Amriswil TG CS O/S 06.04.2015: N155/GP QP-SM Elite 2015

06.04.2015: N155/GP Épr. qualif. Champ.
CH Elite 2015 N125, N135, N140, N145,
R100, R105, R110, R115, R120, R125

09.03. B02

04.04.-06.04. Möhlin AG CS O B70/B80/B90, R/N100, R/N105, R/N110,
R/N115

02.03. B02

04.04.-07.04. Gettnau LU CS O B70, B80, B90, R/N100, R/N110, R/N115,
R/N120, R/N125

02.03. B02

04.04.-06.04. Aarau AG CD O/S GA 03/40, GA 04/60, GA 06/60, GA 07/40,
L 12/60, L 14/60, L-Kür/ M-Kür Ausgaben
2009

09.03. B02

04.04.-06.04. Laupen BE CS O/S B65, B70, B75, B80, B/R90, B/R95,
Duathlon 90cm, Equipenspringen, FM/HF 1,
FM/HF 2, FM/HF 3

02.03.

04.04.-12.04. Hasle-Rüegsau BE CS O B70, B80, B/R90, B/R95, R/N100, R/N110,
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130

02.03. 079 743 41 54

04.04.-06.04. Stadl Paura (AUT) CDI*** AI 02.03.
06.04. Flums SG CS O/S B70, B/R90, B/R95, Derby 95 30.03.
06.04. Schaffhausen Reitanlage

Schweizersbild SH
CA S 1-Sp. HF Stufe 4 (BLMS), 2-Sp. HF Stufe 4

(BLMS) Pferde/Ponys und Punktefahren
09.03.
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai dʼengag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

07.04.-12.04. Oliva Nova (ESP) CSI*** AI 08.03.
07.04.-12.04. Oliva Nova (ESP) CSI* AI 08.03.
07.04.-12.04. Oliva Nova (ESP) CSI-YH* AI 08.03.
09.04.-12.04. Nieuw- en St Joosland

(NED)
CDI-Y AI 19.03.

09.04.-12.04. Nieuw- en St Joosland
(NED)

CDI-U25 AI 19.03.

10.04.-19.04. La Pallanterie GE CS O/S B 80, B/R 100, B/R 90, P 70, R 105, R 110,
R 115, R 120, R 125, R 130, R 135, R/N
110, R/N 115, R/N 120, R/N 125, R/N 130,
R/N 135

16.03.

10.04.-12.04. Fenin NE CS O B100, R105, R110, R115, R/N120, R/N125 09.03. B02
10.04.-12.04. Hitzkirch LU CD O GA 02/60, GA 03/40, GA 04/60, GA 05/40,

GA 07/40, GA 09/40, L 11/40, L 13/40, M
22/60, M 24/60, Prix-St. Georg, S 32/60
FEI-Y Einzel

09.03. B02

11.04.-12.04. Frauenfeld TG CIC* OI Internationales 1* Concours Complet Tur-
nier Concours Complet International 1*

11.04.-12.04. Biel-Benken BL CS O abgesagt, annulé, annullato 16.03. B02
11.04.-12.04. Rothenfluh BL CD O GA 03/40, GA 05/40, L 12/60, L 14/60, M

22/60
16.03. B02

11.04.-12.04. Granges VS CD O/S Libre à la carte niveaux FB/L, FB 04/60,
L 14/60, L 18/60, M 22/60, M 24/60

23.03. 079 514 15 70
Fax 027 458 45 72

11.04.-12.04. Sion VS CS O/S B100, B105, B80, B85, Gymkhana, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115

23.03. B02

11.04.-12.04. Frauenfeld TG SM/CC-Y O/S Schweizermeisterschaften Concours Com-
plet Junge Reiter CNC*
Championnat Suisse Concours Complet
Jeunes Cavaliers CNC*
CIC1*, CCB2, OKV Jump Green

09.03. 079 344 05 93

11.04.-12.04. Oftringen AG CA O/S 1-Sp. Derby Stufe 4 (BLMS) für Pferde,
1-Sp. HF Stufe 4 (BLMS) für Pferde und
Ponys, 1-Sp. HF Stufe 4 (BLMS) für Pferde
ZKV-Fahrtrophy, 1-Sp. HF Stufe 4 (BLMS)
für Ponys ZKV-Fahrtrophy, 2-Sp. Derby
Stufe 4 (BLMS) für Pferde, 2-Sp. Derby
Stufe 4 (BLMS) für Ponys, 2-Sp. HF Stufe 4
(BLMS) für Pferde und Ponys, Einspänner
Hindernisfahren interne
Vereinsmeisterschaft

09.03. 062 794 42 82

11.04.-12.04. Wil SG CD O GA01/40, GA03/40, GA07/40, GA09/40,
L11/40

09.03.

12.04. Turbenthal ZH CA S OKV Fahrcup Rayon 3 + Einlaufprüfung
15.04.-19.04. St. Gallen OFFA SG CH O B80, B85, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105,

R/N110, R/N115, nat. Junioren 4-Kampf,
Jungpferdekurs

02.03. B02

15.04.-19.04. Niederwil SG CS O B80, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120,
R/N130, Sen105, Sen110, Sen115

02.03. B02

15.04. Auw AG CS O Jungpferdeprüfungen JPP 4J, JPP 5J,
JPP 6J

07.04. B03

16.04.-19.04. Bättwil SO CD O abgesagt, annulé, annullato 16.03. B02
17.04.-19.04. Dietikon ZH CD O/S L 11/40, L 13/40, L+M-Kür NOP Kürpokal,

GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40
23.03. B03

17.04.-19.04. Rüti ZH CS O/S B/R90, OKV Vereinscup Rayon Zentral,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125

09.03. B02

18.04.-19.04. Lully FR CD O Épreuve spéciale de dressage, compte
pour la coupe Henri Chammartin, FB 01/40,
FB 03/40, libre à la carte, L 11/40

30.03. 079 669 13 14

18.04.-19.04. Losone TI CD O GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, L 12/60,
L 14/60, M 22/60

16.03. 079 220 00 60

18.04.-19.04. Büren NW CD O GA 03/40, Ausgabe 2013, GA 05/40, Aus-
gabe 2013, GA 07/40, Ausgabe 2013,
L 12/60, Ausgabe 2013, L 14/60, Ausgabe
2013, L 16/60, Ausgabe 2013, M 22/60

09.03.
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Nennschluss
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Ausschreibungen
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20.04.-23.04. Bern NPZ BE CS O B100, JPP 5J, R/N100, R/N110, R/N120,
R/N130

23.03. 076 560 65 16

23.04.-26.04. Neuendorf SO CS O STT J 110, J 115, J 120, N 140, N 145,
R 120, R 125, R/N 115, R/N 125, R/N 130

30.03.

23.04.-26.04. Sins AG CS O B75, B80, B90, B95, R110, R115, R120,
R125, R130, R/N100, R/N105

30.03. B03

24.04.-26.04. Delémont JU CS O B100 licence style, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125

07.04. B02

24.04.-26.04. Satigny GE CS O/S B 100, B 80, B/R 100, B/R 100 Derby, B/R
90, Derby R/N, Hunter 100cm., Hunter
90cm., JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, JPP 7J,
Jump Green, R/N 100, R/N 110, R/N 115

30.03. B03

24.04.-26.04. Granges VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N105, R/N110,
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

06.04. 027 458 45 72

24.04.-26.04. Hindelbank BE CS O/S B75, B80, R100, R105, R/N110, R/N115,
R/N120, R/N125, 2er Equipen mit Velofah-
rer

23.03. B03

24.04.-26.04. Sulgen TG CD O/S GA 01/40 2013, GA 03/40 2013, GA 05/40
2013, L 12/60 2013, L 14/60 2013, OKV
Dressurprüfung TdJ, OKV Einf. Reitwettbe-
werb, OKV Einsteigerdressur, OKV Führzü-
gelklasse

23.03. B03

24.04.-26.04. Bilten GL CS O B80/B90, R100, R/N105, R/N110, R/N115,
R/N120, R/N125

30.03. B03

24.04. Bern, BEA PFERD 2014
BE

CS S Einlaufprüfung und Dragoner Championat
100/110 cm,

30.03. 031 301 54 63

25.04.-26.04. Tenniken BL CS O B70/B80/B90, R/N100, R/N110, Sen100,
Sen105, Sen110, Sen115

23.03. B03

25.04.-26.04. Losone TI CS O B70, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120,
R/N125

13.04. 079 220 00 60

25.04.-03.05. St-Blaise/Le Maley NE CS O B75/B90, J110, J115, J120, J125, P100,
P110, P120, P125, P70, P80, P90, R100,
R105, R110, R115, R130, R135, R/N120,
R/N125, R/N130, R/N135

30.03. B02

25.04.-26.04. Münsingen BE CD O ZKV Dressurchampionat, GA01/40, GA
03/40, GA 06/60, GA 10/60, L 12/60,
L 14/60

23.03. 079 744 53 45

25.04.-26.04. Eiken AG CC O CNC B1, CNC B1 Badminton Juniorencup,
CNC B2, CNC B3, CNC B3 Raiffeisen
Juniorencup

30.03. 079 344 05 93

25.04. Wohlen AG AG D D Patrouillenritt 30.03.
26.04. Posieux Grangeneuve FR CH O/S Gymkhana : épreuve qualificative HF/FM 1,

2 et 3, épreuve spéciale; Saut : épreuve
qualificative HF/FM, B60, B70; Attelage :
maniabilité Cheval/Poney Stufe 4 und
Derby

30.03.

26.04. Bern BE VK O PFERD-Super-5-Kampf ZKV 30.03.
29.04.-02.05. Dielsdorf, Lägern ZH CD O GA 04/60, Grand-Prix, L 12/60, L 14/60,

M 22/60, M 25/60, Prix-St. Georg, S10/60,
S1/60

23.03. B02

30.04.-03.05. Yverdon VD CS O/S Poneys, B style, R/N 100 à 145 30.03. 079 258 33 66
01.05.-10.05. Uster ZH CS O/S 03.05.: N155/GP QP-SM Elite 2015

03.05.: N155/GP Épr. qualif. Champ. CH
Elite 2015
N125, N135, N140, N145, OKV Vereinscup,
R100, R105, R110, R115, R120, R125

30.03. B03

01.05. Aesch BL CC S Riderscorner Jump Green & Style 80,
Derby B95 und R/N105

20.04.

01.05.-03.05. Burgdorf BE CS O/S 2er Equipen, B70, R100, R105, R110,
R115, R120, R125, R130, R135

30.03. B03

01.05.-03.05. Bad Zurzach AG CS O/S B75/B90, Einlaufprüfung OKV Cup, OKV
Vereins-Cup 1. Quali. Rayon West, R/N100,
R/N110, R/N120, Dragoner Championat

30.03. B03

01.05.-03.05. Niederrohrdorf AG CD O/S GA01 GA03 GA05 GA07 GA09 NOP Kür
Pokal

13.04. B03

01.05.-03.05. Untervaz GR CH O/S abgesagt, annulé, annullato 02.04.
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01.05.-03.05. Weinfelden TG CS O/S B80, B85, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105,
Sen100, Sen105, Sen110, Sen115, Show-
einlage Swiss-Offroad-Kjöring, Spezialprü-
fung Riderscorner Jump Green 70 des OKV

23.03. B03

02.05.-03.05. Delémont JU CD O/S CH-JC 03/40, CH-JC 05/40, CH-JC
Matériel, FM/HF 1 FB 01/40, FM/HF 1 FM-
JC 01/40, FM/HF 2 FB 03/40, FM/HF 2 FB
05/40, FM/HF 3 FB 07/40 , FM/HF 3 FB
09/40, L 14/60, M 22/60, M 24/60

07.04. B03

02.05.-03.05. Bubendorf BL CS O/S B75/B85, Hunterprüfung, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115, R/N Spezialprüfung Six
Barrres

13.04. B03

02.05.-03.05. Langenthal BE CD O zählt zum ZKV-Dressurchampionat, GA
06/60, GA 10/60, JP 04/60, L 12/60,
L 16/60, M 22/60

07.04. B03

02.05.-03.05. Murten FR CS O/S B65, B70, B80, B85, B/R90, R100, R105,
ZKV GreenJump

07.04.

02.05.-03.05. Ecublens VD CS O/S B/R 70 - 80 cm Mini derby, B/R Mini Derby
(60-70cm) avec options, Épreuve combinée
B1, B/R90 Américaine , Jump Green FER,
B/R100 Derby, R/N105 Derby

20.04.

02.05.-03.05. Oberkulm AG CS O/S B80, B85, R100, R105, Riderscorner Jump
Green 70 des OKV, R/N110, R/N115

07.04. B03

02.05.-03.05. Schaffhausen SH CD O OKV-CD-Quali, GA 01/40, GA 04/60,
GA 05/40, GA 08/60, L 11/40, L 14/60,
M 22/60, M 23/40

13.04. B03

02.05.-03.05. Winterthur ZH CA S 1-Sp HF, 2-Sp. HF, OKV Fahrcup Quali
Rayon 2 + Einlaufprüfung

31.03. 076 478 71 44

02.05.-03.05. Sempach LU CS S FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3, Holzrücke-
Prüfung, Zugprüfung, Gymkhana

07.04. B03

05.05.-10.05. Münsingen BE CS O B70, B75, B/R100, B/R90, B/R95, R100,
R105, R110, R115, R120, R125, R/N110,
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

07.04. 076 230 85 26

06.05.-10.05. Saignelégier JU CS O 10.05: N155/GP Épr. Qualif. Champ. CH
Elite 2015 10.05: N155/GP QP-SM Elite
2015 B100, N145, JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J,
R100, R105, R110, R115, R/N120, R/N125,
R/N130, R/N135

07.04. B03

06.05.-10.05. Diepoldsau SG CS O 100 Jahr-Feier, B75, B80, B/R90, B/R95,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125

30.03. B03

08.05.-10.05. Basel BS CA O/S RVP Pony/Pferde 1-/2-/4-spännig, TP
Pony/Pferde Tandem, Lizenzprü-
fung/Multitest, Traditionsturnier

30.03. 079 636 38 07

08.05.-10.05. Bettlach SO CS O B70, B75, B90, B95, JPP 4J, JPP 5J,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

13.04. B03

09.05.-10.05. Biel-Benken BL CD O/S Einfacher Reitwettbewerb, Führzügelklasse,
GA 02/60, GA 04/60, GA 06/60, L 14/60,
L 16/60, M 22/60

06.04. B03

09.05.-10.05. Brugg AG CH O/S B80, B85, B/R90, B/R95, FM1 GA 01/40
2013, FM1 JP 01/40 2013, FM2 GA 03/40
2013, FM2 GA 05/40 2013, FM3 GA 07/40
2013, FM3 GA 09/40 2013, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115

07.04. B03

09.05. Schüpfheim LU CS S FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3 07.04.
09.05.-10.05. Baar ZG CC O/S CNC/B1, CNC/B1 Badminton Juniorencup,

CNC/B2, Horsana Reitsport Geländestilprü-
fung B1, Riderscorner Jump Green & Style
80 des OKV

13.04. 079 344 05 93

09.05.-10.05. Thayngen SH CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, Tag der
Jugend Dressurprüfung TdJ, Tag der Ju-
gend einfacher Reitwettbewerb, Tag der
Jugend Einsteigerdressur und Führzügel-
klasse

13.04. 078 613 70 08

12.05.-17.05. Wädenswil ZH CS O/S N140, N125, R/N125, R/N120, R/N115,
R/N110, R/N105, R/N100, B/R95, B/R90,
B75, B70, Vereinsspringen KV-Wädenswil

13.04.
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12.05.-17.05. Winkel bei Bülach ZH CH O/S B75, B/R90, Bullriding, Einlaufprüfung OKV-
Vereinscup, J110, J115, JPP 4J, JPP 5J,
JPP 6J, OKV-Vereinscup (Qualifikation),
P100, P110, P80, P90, Riderscorner Jump
Green 70, R/N100, R/N105, R/N110,
R/N115, R/N120, R/N125, Sen100,
Sen105, Sen110, Sen115

13.04. B03

13.05.-14.05. Mooslargue FRA CRI*** OI Internationales Reiningturnier 3-Stern
Concours de Reining Intern. 3 étoiles

13.05.-14.05. Mooslargue FRA CRI** OI Internationales Reiningturnier 2-Stern
Concours de Reining Inter. 2 étoiles

13.05.-14.05. Mooslargue FRA CRI* OI Internationales Reiningturnier 1-Stern
Concours de Reining Intern. 1 étoile

13.05.-14.05. Mooslargue FRA CRI***-Y OI Interntaionales 3-Stern Reiningturnier
Junge Reiter
Concours de Reining International 3 étoiles
Jeunes Cavaliers

13.05.-14.05. Mooslargue FRA CRI***-J OI Internationales 3-Stern Reiningturnier
Junioren
Concours de Reining Intern. 3 étoiles
Juniors

13.05.-14.05. Wolfwil SO CS O/S B60, B70, B/R90, B/R95, Green Jump ZKV,
R/N100, R/N105, Vereins-Challenge

27.04. B03

13.05.-17.05. Altstätten SG CS O/S B70, B80, B/R90, B/R95, Einlaufprüfung
OKV Cup, J110, J115, J120, J125, OKV
Vereinscup, R/N105, R/N115, R/N120,
R/N125

07.04. B03

14.05.-17.05. Aarberg BE CS O/S 17.05.2015: N155/GP QP-SM Elite 2015
17.05.2015: N155/GP Épr. qualif. Champ.
CH Elite 2015 B80, JPP 4J, JPP 5J, STT
J_Y_U25, N140, N145, N155, R105, R115,
R120, R125, R/N125, R/N130, R/N135

20.04. B03

14.05.-17.05. Bern BE CVI*** OI Internationales 3-Stern Voltigeturnier
Concours de Voltige International 3 étoiles

14.05.-17.05. Bern BE CVI** OI Internationales 2-Stern Voltigeturnier
Concours de Voltige International 2 étoiles

14.05.-17.05. Bern BE CVI**-J OI Internationales 2-Stern Voltigeturnier
Junioren
Concours de Voltige International 2 étoiles
Juniors

14.05.-16.05. Bulle FR CS O/S B100, B80, B90, championnat fribourgeois
J&Y, P70, R100, R105, R110, R115, R120,
Tour Challenge Argent 2015

27.04.

14.05.-17.05. Oftringen AG CD O ZKV-Dressurchampionat, ZKV-M-Trophy,
Swiss Juniors Cup, GA 03/40, GA 05/40,
GA 06/60, GA 08/60, GA 10/60, JP 02/60,
JP 04/60, L 12/60, L 14/60, L 16/60,
M 22/60, M 26/60

20.04.

14.05. Gümmenen BE CS O/S B/R90, FM/HF1, FM/HF2, FM/HF3 27.04. B03
14.05. Tägerwilen TG CS O B85, B95,B100 13.04.
14.05.-17.05. Würenlos AG CS O B70/B80, B75/B85, B/R90, B/R95, R/N100,

R/N105, R/N110, R/N115, R/N120
13.04. B03

14.05.-17.05. Balsthal SO CS O/S 14.05.2015 Promotion-Fahren 3-, 4-, 5 + 6-
jährige, 17.05.2015 FM-Springen FM1/HF1,
FM2/HF2, FM3/HF3

13.04. 079 797 25 36

15.05.-17.05. Gettnau LU CS O B70, B80, B90, B100 Stil, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, ZKV
Future Cup

13.04. B03

15.05.-17.05. Oberbüren SG CA O MB4, Kat.L 1/2-Sp., Pony 1/2/4-Sp. LMS,
Kat. M/S 1-Sp., Kat. M/S 2-Sp., Tandem

13.04. 071 422 48 73

15.05.-17.05. Dietikon ZH CD O/S GA01, GA03, GA07, GA09, L Barock Kür,
L12, L14

27.04. B04

16.05.-17.05. Plan-Jacot s/Bevaix NE CH O/S A la carte niveau FB/L, B100, B70, B80,
Épreuve combinée B1, Costumée par
équipe de 2 cavaliers/chevaux, FER Jump
Green, FB09/40 ou L15/40, R100, R105,
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125

27.04. B03
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16.05.-17.05. Pampigny VD CS O/S B100 style, B70, B80, Épreuve spéciale de
4 barres, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

20.04. 079 230 15 03

17.05. Puidoux VD CD O FB 03/40, FB 05/40, L 12/60, L 14/60,
L 18/60

20.04.

21.05.-23.05. Frauenfeld TG CS O/S B70, B/R90, Einlaufprüfung OKV Junioren-
Vereins-Cup, Gymkhana, OKV Junioren-
Vereinscup, R/N100, R/N110, R/N120,
Sen100, Sen105, Sen110, Sen115, Swiss
Offroad Kjöring Final

27.04. B03

22.05.-25.05. Zug ZG CS O 25.5.:N155/GP QP-SM Elite 2015
25.5.:N155/GP Épr. qualif. Champ. CH Elite
2015 R/N100, R/N105, R/N110, R/N115,
R/N120, R/N125, R/N130, R/N135, N140,
N145

20.04.

22.05.-25.05. Plaffeien FR CS O B80, B85, B100 Stil, R100, R105, R110,
R115, R120, R125, R130, R135, Six-
Barres, Swiss-R-Challenge, Tour Romand

27.04. 079 931 02 38

22.05.-25.05. Hasle-Rüegsau BE CD O/S GA 02/60, GA 03/40, GA 05/40, GA 08/60,
GA 10/60, L 12/60, L 14/60, Quadrillen-Cup

27.04. B04

22.05.-25.05. Worben BE CS O/S 4-er Equipenspringen, B75/B85, B85/B95,
Promotion Jungpferde 4J, 5J, 6J, 7J,
Dragoner-Championat, R100, R105, R110,
R115, R120, R125

27.04. B04

22.05.-25.05. Chavannes-de-Bogis VD CS O B100 Style, B70 - B80, N140, N145 Sum-
mer Classic 2014, Poney Saut P80,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125, R/N130, R/N135, Tour Challenge
Or PSR 2014 BCD P80 (B), P90-95 (c),
P100-105(D)

20.04. 079 258 33 66

22.05.-23.05. Frauenfeld TG CA O 1er L,M,S / 2er L,M,S / 4er L,M,S / Pony
1er, 2er, 4er L,M,S

27.04. 079 423 35 61

22.05.-23.05. Frauenfeld TG CD O GA - M, OKV-CD-Quali 27.04. 079 657 79 18
23.05.-25.05. Saignelégier JU CS O STT J110, J115, J120, J125, R/N130,

R/N135, P100, P105, P110, P115, P120,
P125, P70, P80, P90

27.04. B03

23.05.-24.05. Bulle FR CD O FB 05/40, FB 07/40, L 11/40, L 13/40
compte pour la coupe Henri Chammartin

04.05. B04

23.05.-24.05. La Chaux-de-Fonds NE CD O/S A la carte niveau FB/L, FB 02/60, FB 04/60,
FB 06/60, L 14/60

04.05. B03

23.05.-25.05. Langenthal BE CS O B75/B80, B75/B80, B/R90, B/R95, R100,
R110

20.04. B03

23.05.-25.05. Ettiswil LU CS O/S B70 / B80, B75 / B85, B/R90, B/R95, R100,
R105, R110, R115, Spezialprüfung 3er
Equipen 100 cm

27.04. B04

23.05.-25.05. Birmenstorf AG CS O/S 2er Equipen B/R/N 90-100, B70, B80,
B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,
R/N115

20.04. B03

23.05.-25.05. Ilanz GR CS O B70, B/R90, B/R95, R/N 100, R/N110 05.05. B03
25.05. Laufen BL CS O B70, B80, B/R90, B/R95 04.05.
26.05.-31.05. Le Chalet-à-Gobet,

Lausanne VD
CS O Promotion Ch de 4-6ans,B100 style,R/N

100 à 145
27.04.

28.05.-31.05. Werdenberg SG CS O B80 - R/N135 27.04.
29.05.-31.05. Möhlin AG CS O/S B60, B65, B/R90, R/N100, R/N105,

R/N110, R/N115, R/N125, R/N130,
Interner Vereinscup UFKV Möhlin

27.04. B04

29.05.-31.05. Bern NPZ/KRV Bolligen
BE

CS O B90, B95/B100, N140, R100, R105, R110,
R115, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

04.05. B04

29.05.-31.05. Gossau ZH CD O GP, Intermédiaire I, Prix-St. Georg, GA
02/60, L 12/60, L 14/60, M 22/60, M 25/60

27.04. 079 255 56 51

30.05. Avenches VD CA S MB4 04.05.
30.05.-31.05. La Chaux-de-Fonds NE CS O B 100 Style, R/N 100, R/N 105, R/N 110,

R/N 115, R/N 120
04.05. B04

30.05.-31.05. Bülach ZH SM/CC-R O B3 Schweizermeisterschaft Concours
Complet Regional B3 Championnat Suisse
Concours Complet Regional CCB1, CCB2,
CCB3, Geländestil, Jump Green & Style 80

04.05. 079 344 05 93
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30.05.-31.05. Plaffeien FR CA O Hindernisfahren Stufe 4 BLMS 1- + 2-
Spänner; Punktefahren Stufe 4 LMS 1- + 2-
Spänner; Springen FM1/HF1, Springen
FM2/HF2, Springen FM3/HF3

30.04.

30.05.-31.05. Sursee LU CD O/S GA 03/40, GA 05/40, GA 06/60, GA 10/60,
JP 04/60, L 12/60, Führzügelklasse SVPK,
Gehorsamprüfung SVPK

27.04.

30.05.-31.05. Aadorf TG CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 07/40, GA 10/60 27.04.
30.05.-31.05. Kriessern SG CH O/S OKV Fahrcup Rayon 1, Promotionen

Fahren, Promotionen Springen, Feldtest,
FM/HF Springen, Pony Fahren

27.04. B04

31.05. Puidoux VD CD O FB07, FB09, L12, L16, M22 27.04.
04.06.-07.06. St. Gallen SG CSIO***** OI Internationales offizielles 5-Stern Springtur-

nier Concours de Saut International Officiel
5 étoiles www.csio.ch

04.06.-07.06. St. Gallen SG CS O Die Goodwill Trophy R/N125 im Rahmen
des CSIO

26.05.

05.06.-14.06. Crête Vandoeuvres GE CS O 14.06.2015: N155/GP Épr. qualif. Champ.
CH Elite 2015 / 14.06.2015: N155/GP QP-
SM Elite 2015 B70, B80, B90, B100,
BR100, RN110, RN115, RN120, RN125,
RN130, RN135, N140, N145, Youngster

04.05.

05.06.-07.06. Köniz BE CS O/S B65, B70, B/R90, Hypona-Cup, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N120

11.05. 076 560 65 16

05.06.-07.06. Fehraltorf ZH CS O B90/B100, R100, R105, R115, R/N125,
R/N135

04.05. 079 650 91 20

05.06.-07.06. Merenschwand AG CS O B70, B75, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115, R/N120, Spezialprüfung

04.05. B04

05.06.-07.06. Werdenberg SG CD O GA 01/40, GA 03/40, GA 04/60, GA 05/40,
GA 08/60, L 11/40, L 14/60, M 22/60,
M 24/60, R-SM-Qualifikation

04.05.

06.06.-07.06. Aesch b. Neftenbach ZH CD O GA 01, 03, 05 für (B/R) GA 07, 09, L 11, 13
für (R/N)

04.05.

06.06.-07.06. Holziken AG CD O GA02/60, L14/60, L16/60, M22/60 zählt zur
ZKV-M-Trophy 2015, M24/60 zählt zum
ZKV-R Dressurchampionat 2015

27.04. B03

11.06.-14.06. Bern NPZ BE CA O Pferde + Ponys:1-Sp. L/M/S, 2-Sp. L/M/S,
4-Sp. / Tandem L/M/S

04.05.

11.06.-14.06. Hitzkirch LU CS O/S B90, B95, R100, R105, R110, R115, R120,
R125, R130, R135, R/N100, R/N110,
R/N115

04.05.

12.06.-14.06. Prangins VD CD O/S L, M, S 27.04. B04
12.06.-14.06. Prangins VD CDI-U25 OI Internationales Dressurturnier U-25

Concours de Dressage International U-25
12.06.-14.06. Prangins VD CDI-Y OI Internationales Dressurturnier Junge Reiter

Concours de Dressage International
Jeunes Cavaliers

12.06.-14.06. Chur GR CS O/S abgesagt, annulé, annullato
12.06.-14.06. Würenlingen AG CS O/S Jungpferde, B/R, R/N100-125 11.05.
13.06. Appenzell AI CS O B80, B85, B/R100, B/R90, B/R95 11.05. B04
13.06.-14.06. Homburg TG CH O/S OKV Jump Green, R/N 100, R/N 110, B/R

90
11.05. B04

13.06.-14.06. Merenschwand AG CD O abgesagt, annulé, annullato
14.06. Gebenstorf AG CS O/S FM/HF: Gymkhana, Springen und

Rückeprüfungen
04.05.

14.06. Puidoux VD CS O B65, B70, B80, B/R90, B/R100 25.05.
17.06.-28.06. Grüningen ZH CD O/S CH-JP Material, CH-JP04/60, CH-JP06/60,

GA01, GA02, GA04, GA05, GA08, L11,
L12, L14,L18, M22, M24, S1, S10, St.
Georg, Int. I, Swiss Juniors Cup, R, L, OKV-
CD-Quali, OKV CH-Meisterschaft, Quali zu
R-SM-Dressur

18.05. 044 935 16 77
079 255 56 51

19.06.-21.06. Vandoeuvres GE CS O/S B80, B/R90, B/R100 Champ. Genevois
Juniors et YR, R/N105, R/N110, R/N115,
R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

01.06.
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19.06.-21.06. Lenzburg AG CD O GA 02/60, GA 04/60, JP 04/60, L 12/60,
L 14/60, M 22/60, M 24/60

18.05. B04

19.06.-21.06. Grenchen SO CS O/S B70, B75, B/R90, B/R95, JPP 4J, JPP 5J,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

18.05.

20.06.-21.06. Sumiswald BE CS O/S Ablösespringen B/R90, B/R90, B/R95,
Green Jump 80cm, R100, R110, Stufe I
B65 Stufe II B75, Stufe I B70 Stufe II B80

26.05. B05

20.06.-21.06. Oftringen AG CS O/S B70, B/R90, FM1/HF1 70, FM1/HF1 80,
FM1/HF1 90, R/N100, R/N105, R/N110,
Spezialprüfung Derby 95-105

25.05. B05

20.06.-21.06. Birchwil ZH CC O/S Komb.Pr. B1 Cross/Springen,
B1/Badmington Jun. Cup, B2, B3, CNC/*

25.05. 079 344 05 93

20.06.-21.06. Fehraltorf ZH CA O/S 1. & 2. & 4.-Sp. HF Stufe 4 (BLMS) für
Ponys, 1-Sp. KP Stufe 2+1 (MS), 1-Sp. KP
Stufe 3 (L), 1-Sp. MT Stufe 4 Schwierigk. 4,
2-Sp. KP Stufe 2+1 (MS), 2-Sp. KP Stufe 3
(L), 2-Sp. MT Stufe 4 Schwierigk. 4, OKV-
Fahrcup Stufe 4 Rayon III

11.05.

25.06.-28.06. Lostorf SO CD O/S L-/M-Kür Ausgabe 2009, Quadrillen-Cup,
CH-JP04/60, CH-JP06/60, CH-JP Material,
GA02/60, GA04/60, L12/60, L14/60,
M22/60 Ausgabe 2014, M25/60

25.05. B04

25.06.-28.06. Lenzburg AG CS O B/R90, B/R95, R105, R115, R125, R/N105,
R/N115, R/N125, R/N135, Interne Vereins-
prüfung

25.05. B05

26.06.-28.06. Rothenfluh BL CS O B70/80, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120,
ZKV-Future-Cup

25.05.

27.06. Balsthal SO CS O Sen105, Sen110, Sen115 01.06. B04
27.06.-28.06. Le Chalet-à-Gobet,

Lausanne VD
CD O Prix St-Georges, Kür en musique, FB04/60,

FB06/60, L12/60, L14/60, L18/60, M22/60,
M26/60, S1/60

25.05.

27.06.-28.06. Altstätten SG CA O 1-KP-L/M/S, 2-KP-L/M/S, 4-KP/Tandem,
Pony-KP-1/2/4 LMS, OKV-Fahrchampionat,
OKV-Fahrcup-Quali Rayon 1

18.05.

01.07.-05.07. Balsthal SO CS O B75/B90, R100, R110, R115, R120, R125,
R/N110, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135,
R/N140

01.06. B04

03.07.-05.07. Wangen an der Aare BE CD O Dressur FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3,
RB1, RB2, R ZKV, R SM.

01.06.

03.07.-05.07. Le Chalet-à-Gobet,
Lausanne VD

CD O Promotions jeunes chevaux 4 et 5 ans, Kür
en musique, Prix St-Georges, CH-JP 04/60,
CH-JP 06/60, CH-JP Matériel, FB 03/40,
FB 05/40, FB 08/60, FB 10/60, L 12/60, L
18/60, M 22/60, M 25/60, S1/60, Swiss
Juniors Cup

08.06.

03.07.-05.07. Andelfingen ZH CH O/S B/R90, B/R95, R100, R/N110, R/N120,
OKV Jump Green, OKV Coupe Rayon
Nord, OKV Fahrcup-Quali Rayon 2

01.06. B05

04.07.-05.07. Satigny GE CA O/S Epreuve Brevet, qualificatif championnat
suisse 2015 – officiel complet réduit (
dressage - derby)

08.06.

08.07.-12.07. Turbenthal ZH CS O R105 - R125, R/N135, N145 / OCC-Final 01.06. B05
09.07.-12.07. Zauggenried BE CA O/S -MU-B4 Pony/Pferde, 2-MU-B4 Po-

ny/Pferde, ZKV-Gymkhana Trophy, diverse
Fahrprüfungen, Feldtest, Promotion

10.06.

11.07.-12.07. Herzogenbuchsee BE CS O/S B75, B80, B/R90, R/N100, R/N105,
R/N110, Rösslispringen

15.06. B05

12.07. Gossau SG CS O VSCR Pony Trophy, OKV-J-Cup (J110/115,
J120/125)

15.06. B05

15.07.-19.07. Dagmersellen LU CS O B100, B90, N135, N140, R100, R105,
R110, R115, R120, R125, R130, R135,
R/N125, R/N130

08.06. B05

16.07.-19.07. Sévery VD CS O/S B80, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115,
R/N120

29.06.

16.07.-19.07. Bremgarten AG CD O CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, CH-JP Materi-
al, GA 03/40, GA 05/40, L 12/60, L 14/60,
M 22/60, M 24/60, S 31/60

15.06. B05

17.07.-19.07. Kappelen-Lyss BE CS O B80, N135, N140, R100, R/N110, R/N115,
R/N120, R/N125 Berner Kt. Meisterschaft

22.06. B05
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai dʼengag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

17.07.-19.07. Gossau SG CS O Vereinsprüfung RN120/RN110/RN115/
RN100/RN105/B90/B95/B70/B75/RN110/
RN115

15.06. B05

18.07.-19.07. Klingnau AG CS O B/R90, R/N100, 110, 120, OKV Cup-Quali
Rayon West

15.06. B05

24.07.-26.07. Wohlen AG CS O/S B70/80, B/R90, B/R95, Büntzal-Seetal-Cup
4er Equipen, R110, R115, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115, Senioren 105/110/115

15.06. B05

25.07.-26.07. Avenches IENA VD CS O Swiss Team Trophy J110, J115, J120,
J125, J/Y/U25 130 (2xR/N130),J/Y/U25 140
(N140) et J/Y/U25 (N145)

06.07.

25.07.-26.07. Dielsdorf, Lägern ZH CS O B75/B90, B80/B95, J120, J125, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125

29.06. B06

30.07.-02.08. Gossau ZH CS O/S B90/95,R/N100/105,R/N110/115,R/N120/12
5,R/N130/135, OKV-Cup-Quali Rayon
Zentral

29.06. 079 666 32 33

31.07.-01.08. Schwarzenburg BE CS O/S ZKV-Green-Jump, ZKV Future Cup, B60,
B70, B80, B/R100, B/R105, B/R90,
FM/HF1, FM/HF2, FM/HF3, Jump&Drive

06.07. B06

01.08.-02.08. Erlen TG CS O R/N 100/105, R/N 110/115, B/R 70-B/R 95,
OKV-Cup-Quali Rayon Nord

29.06.

14.08.-16.08. Ortschwaben BE CS O/S B/R90, Equipen Pferd/Velo, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N120, R/N115 +
R/N125 kl.u.gr. Berner CH-Championat

13.07. B06

21.08.-23.08. Solothurn Dubenmoos SO CS O/S 2-er Equipenprüfung, B80, B85, Derby
Dubenmoos-Cup, R100, R105, R/N110,
R/N115, ZKV Green Jump, ZKV Vereins-
cup-Final und Einlaufprüfung

27.07. B06

22.08.-23.08. Bütschwil SG CH O CS Prüfungen, OKV-Cup-Quali Rayon
Nord, OKV-Fahrcup-Quali Rayon 1

17.08. 079 360 65 81

28.08.-30.08. Düdingen FR CS O 2er Equipenspringen (Höhe 75 cm / 95 cm),
B/R100, B/R105, B/R90, R110, R115, R125

27.07.

03.09.-06.09. Maienfeld GR CS O/S B70 / B75 / B/R90 / B/R95 / R/N100 -
R/N125

03.08. B07

04.09.-06.09. Worb BE CS O/S B/R90, B/R95, Equipen B60/B70 +
B80/B85, Hypona-Cup, R100, R105,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, ZKV
Green-Jump, R/N120 Grand Prix Egger

03.08.

05.09.-06.09. La Chaumaz GE CD O FB - L 10.08. B07
05.09.-06.09. Schaffhausen SH CD O OKV-CD-Final, M22, M24, ev. NOP-Kür 03.08. 078 854 39 35
12.09.-13.09. Aarberg BE CS O/S B60, B65, B70, B75, B80, B/R90, 2er

Equipenspringen,SVPK Gehorsamprüfung,
Gymkhana, Bodenarbeitsprüfung

17.08.

12.09.-13.09. Chalet à Gobet, Lausanne
VD

CD S Finale Championnat Vaudois 2015 cat.
brevet, Finale Championnat Vaudois 2015
cat. R Championnat romand junior, Cham-
pionnat romand niveau L, Championnat
romand niveau M, Championnat romand
niveau S

31.08.

12.09.-13.09. Buchs SG CS O/S B70/80 B/R90/95 B/R100 Derby, OKV
Jump Green

01.09. B08

26.09.-27.09. Estavayer-le-Gibloux FR CH O/S Saut FM/HF1, 2 et 3, B70, B80, B/R90,
B/R100 Attelage maniabilité, derby et
championnat fribourgeois

24.08.

26.09. Balsthal SO CS O R105, R115, R125 24.08. B08
03.10.-04.10. Lüsslingen SO CA O/S Pferde + Ponys 1Sp. + 2Sp. HF BLMS, IBL

Tandemprüfung Hindernisfahren
01.09.

O - Veranstaltungen mit offiziellen Prüfungen (und Spezialprüfungen) / S - Veranstaltungen nur mit Spezialprüfungen
AI - International / OI - International in der Schweiz / T - Training / D - Diverse
O - Manifestations avec épreuves officielles (et épreuves spéciales) / S - Manifestations avec seulement des épreuves spéciales
AI - International / OI - International en Suisse / T - Entraînement / D – Divers

Achtung: Für die Prüfungen und den Nennschluss sind die Ausschreibungen massgebend.
Attention: pour les épreuves et les délais d'inscription, les avant-programmes font foi.
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1. �Die Prüfungen werden durchgeführt nach den Reglementen des 
SVPS, Stand 1.1.2015.

2. �Die Organisatoren behalten sich vor:
	 – �Prüfungen mit einer ungenügenden Anzahl Nennungen (15 oder 

weniger) abzusagen oder die zeitliche Reihenfolge der Prüfungen zu 
ändern, inkl. Verschiebung auf einen anderen Tag, oder einen Tag 
früher zu beginnen, falls die Zahl der Nennungen dies erfordert. Für 
die Rückzahlung des Nenngeldes siehe Ziff. 4.9 des GR.

	 – �Die Zahl der ausgeschriebenen Preise zu erhöhen oder zu reduzie-
ren. Es wird in jedem Fall die reglementarische Mindestzahl an Prei-
sen abgegeben.

	 – �Die Pferde/Reiter mit den niedrigsten Gewinnpunkten eine Stufe 
tiefer zu versetzen, unter Einhaltung des Reglements.

3. �Kilometerbeschränkungen verstehen sich vom Domizil des Reiters bis 
zum Veranstaltungsort (Luftlinie), falls nichts anderes angegeben.

4. �Veranstalter von Springprüfungen ab Kat. N140 können vom Chef 
Junioren/Junge Reiter bestimmte Junioren und Junge Reiter starten 
lassen, welche die Bedingungen gemäss Ausschreibungen nicht 
erfüllen (z. B. Anzahl Klassierungen ab N140).

5. �Die Pferdegrippe-Impfung gemäss den gültigen Vorschriften ist obli-
gatorisch. Sie muss durch einen Veterinär vorgenommen werden und 
im Pferdepass attestiert sein.

6. �Die Nennungen haben über das Online-Nennsystem des SVPS  
http://ons.fnch.ch oder auf den offiziellen Formularen des SVPS zu 
erfolgen.

7. �Unvollständige Nennungen werden zurückgewiesen, und das Nenn-
geld verfällt zu Gunsten der Organisatoren. Zur vollständigen Nen-
nung gehören auch die Gewinnpunkte (resp. eine Null, wenn keine 
Gewinnpunkte), die Ordnungszahl des Pferdes (z. B. Fellow II), falls es 
eine solche hat, und alle übrigen Angaben, die der Organisator von 
sich aus verlangt, z. B. Klassierungen, Zugehörigkeit zu einem be-
stimmten Verein usw. Die Pass- und die Lizenznummer sind unbe-
dingt auf den Nennungen anzugeben, ferner bei gemischten Prüfun-
gen die Kategorie der Lizenz.

8. �Mit der eingereichten Nennung (Online oder Nennkarte) bestätigt der 
Nennende, dass er die Statuten, Reglemente, Weisungen und Rechts-
ordnung des SVPS anerkennt.

9. �Auf dem Einzahlungsschein muss unbedingt angegeben werden, für 
welche Pferde das Nenngeld einbezahlt wird.

Nr.	 Einreichen der Ausschreibungen	 Erscheinungsdatum
  4		 Montag, 23. März 2015	 Mittwoch, 22. April 2015
  5		 Dienstag, 21. April 2015	 Montag, 18. Mai 2015
  6		 Montag, 18. Mai 2015	 Dienstag, 16. Juni 2015
  7		 Montag, 22. Juni 2015	 Montag, 20. Juli 2015
  8		 Montag, 13. Juli 2015	 Montag, 10. August 2015
  9		 Montag, 24. August 2015	 Montag, 21. September 2015

Schweizerischer Verband für Pferdesport, 
Postfach 726, 3000 Bern 22,
E-Mail: ver@fnch.ch

1. �Les épreuves sont organisées selon les règlements de la FSSE, état le 
1.1.2015.

2. �Les organisateurs se réservent le droit:
	 – �d’annuler toute épreuve pour laquelle le nombre des engagements 

serait insuffisant (moins de 15) ou de changer l’ordre des épreuves 
incl. le changement d’un jour à l’autre, éventuellement de commen-
cer un jour plus tôt si le nombre des engagements l’exige. Pour le 
remboursement des finances d’engagement voir ch. 4.9 du RG.

	 – �d’augmenter ou de diminuer le nombre des prix indiqués. En tout 
cas, le nombre minimum selon règlement sera donné.

	 – �de transférer les chevaux/cavaliers ayant le moins de points dans le 
degré inférieur, mais en respectant le règlement.

3. �Restrictions de km: du domicile du cavalier au lieu de la manifestation 
(à vol d’oiseau), si l’organisateur n’indique rien d’autre dans l’avant-
programme.

4. �Les organisateurs d’épreuves de saut peuvent dès la catégorie N140, 
avec l’accord du responsable Juniors/Jeunes Cavaliers, autoriser la 
participation de certains Juniors et Jeunes Cavaliers qui ne rem-
plissent pas toutes les conditions exigées (p.ex. nombre de classe-
ments dès la cat. N140).

5. �La vaccination contre la grippe équine selon les prescriptions en 
vigueur est obligatoire. Elle doit être effectuée par un vétérinaire. Elle 
doit être attestée dans le passeport.

6. �Les engagements doivent se faire par le Système d’engagements 
online de la FSSE http://ons.fnch.ch ou sur les formulaires officiels de 
la FSSE.

7. �Les engagements incomplets seront refusés, la finance d’engage-
ment restant aux organisateurs. L’engagement complet doit com-
prendre: la somme de points (ou un zéro si le cheval n’a pas de 
points), le chiffre éventuel du cheval (p. ex. Fellow II), ainsi que toute 
indication demandée par le C.O., p. ex. les classements, l’apparte-
nance à un certain club, etc. Il est absolument indispensable d’indi-
quer le numéro du passeport et le numéro de la licence sur les enga-
gements. Pour les épreuves jumelées, la catégorie de la licence doit 
également être mentionnée.

8. �En confirmant ses engagements (online ou carte d’engagement), on 
atteste avoir pris connaissance des statuts, des règlements, des 
directives et de l’ordre juridique de la FSSE.

9. �Il doit obligatoirement être indiqué sur le bulletin de versement pour 
quels chevaux le versement est effectué.

N°	 Délai pour les avant-programmes	 Dates de parution
  4		 Lundi 23 mars 2015	 Mercredi 22 avril 2015
  5		 Mardi 21 avril 2015	 Lundi 18 mai 2015
  6		 Lundi 18 mai 2015	 Mardi 16 juin 2015
  7		 Lundi 22 juin 2015	 Lundi 20 juillet 2015
  8		 Lundi 13 juillet 2015	 Lundi 10 août 2015
  9		 Lundi 24 août 2015	 Lundi 21 septembre 2015

Fédération Suisse des Sports Equestres,
case postale 726, 3000 Berne 22,
e-mail: ver@fnch.ch

Avant-programmes – Prescriptions générales pour les 
manifestations publiées dans ce «Bulletin»

Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen 
von Veranstaltungen in diesem «Bulletin»

Ausschreibungen frühzeitig einreichen!

Die Ausschreibungen sind im Internet unter dem Link http://oas.fnch.ch 
zu erstellen und der Geschäftsstelle SVPS direkt zu übermitteln. Die 
Frist für das Übermitteln der Ausschreibungen beträgt für alle Veran-
staltungen mindestens 14 Tage vor Redaktionsschluss des betreffen-
den «Bulletins» (Ziff. 3.2 des GR).

Wenn Sie Ihre Veranstaltung zusätzlich als Voranzeige im «Bulletin» 
publizieren möchten, ergänzen Sie bitte unter dem oben genannten 
Link Ihre Veranstaltung mit den entsprechenden Angaben.

Unvollständig übermittelte Ausschreibungen werden nicht zur 
Publikation freigegeben.

Envoyez les avant-programmes à temps!

Les avants-programmes sont à élaborer par internet sous le lien  
http://oas.fnch.ch et à transmettre directement au Secrétariat de la 
FSSE. Le délai de soumission des avant-programmes pour toutes les 
manifestations est fixé à 14 jours avant la clôture de rédaction du 
«Bulletin» concerné (chiffre 3.2 du RG).

Si vous désirez publier un préavis de votre manifestation dans le 
«Bulletin», veuillez compléter votre manifestation avec les informa-
tions nécessaires, en suivant le lien mentionné ci-dessus.

Les propositions transmises d’une manière incomplète ne seront 
pas publiées.
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Inhalt – Sommaire

85	 CS	 Auw
86	 CD	 Dietikon
86	 CS	 Sins
87	 CS	 Satigny
87	 CS	 Hindelbank
88	 CD	 Sulgen
88	 CS	 Bilten
89	 CS	 Tenniken
89	 CS	 Uster
90	 CS	 Burgdorf
90	 CS	 Bad Zurzach
91	 CD	 Niederrohrdorf
91	 CS	 Weinfelden
92	 CD	 Delémont
92	 CS	 Bubendorf
93	 CD	 Langenthal
94	 CD	 Schaffhausen
94	 CS	 Sempach
95	 CS	 Saignelégier
95	 CS	 Diepoldsau
96	 CS	 Bettlach
96	 CD	 Biel-Benken
97	 CH	 Brugg
97	 CH	 Winkel bei Bülach
98	 CS	 Wolfwil
98	 CS	 Altstätten
99	 CS	 Aarberg
99	 CS	 Gümmenen

Jungpferdeprüfungen Auw AG
Sandplatz 70 x 35 m

15. April 2015

OK-Präsident Huwiler Michael, Hagendorn
Huwiler Fabian, Cham

OK-Sekretärin Steiger Helene, Schlierbach
Jury-Präsident Budmiger Walter, Beinwil/Freiamt

Parcoursbauer Härdi Reto, Uerkheim
Hofmann Edi, Rickenbach

Veterinär Huwiler Fabian, Cham

Nennschluss 07.04.2015 Webseite http://www.pferdezentrumauw.ch

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 15.04.2015 O JPP 4J A ohne ZM 25 25.- an alle Nullfehler Gemäss Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen 2015
2 15.04.2015 O JPP 4J A ohne ZM 25 25.- an alle Nullfehler Gemäss Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen 2015
3 15.04.2015 O JPP 5J A ohne ZM 30 30.- an alle Nullfehler Gemäss Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen 2015 / 350m/Min.
4 15.04.2015 O JPP 5J A ohne ZM 30 30.- an alle Nullfehler Gemäss Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen 2015 / 350m/Min.
5 15.04.2015 O JPP 6J A ohne ZM 35 35.- an alle Nullfehler Gemäss Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen 2015 / 350m/Min.
6 15.04.2015 O JPP 6J A ohne ZM 35 35.- an alle Nullfehler Gemäss Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen 2015 / 350m/Min.

An- und
Abmeldung

www.fnch.ch oder Helene Steiger, Neuhof, 6231 Schlierbach, helene-steiger@gmx.ch, Tel.: 079/3252750. Nur mit offiziellem Formular.
Anmeldungen via SMS werden nicht berücksichtig. Die Startlisten sind abrufbar unter www.pferdezentrumauw.ch

Nenngeld www.fnch.ch mit gleichzeitiger Nennung an: Raiffeisenbank am Lindenberg, 5644 Auw, Kt. Michael Huwiler (Concours 2015)
IBAN CH12 8066 9000 0037 9788 9, keine Checks und Bargeld. Bitte Pferdenamen und Prüfungsnummer vermerken. Bei Nichtzahlung bei
Nennschluss, keine Startberechtigung.

Allg.
bestimmungen

Die Prüfungen 1-6 sind Qualifikationsprüfungen für SM CH- Final 2015 in Avenches. Sie werden nach den neusten Reglementen des SVPS
durchgeführt. Für Unfälle, Krankheiten und Sachschäden wird keine Haftung übernommen.

Plaketten An alle Nullfehlerritte
Zeitplan /
Startlisten

Abrufbar ab Montag 13.4.2015 unter www.sportpferde-ag.ch oder www.pferdezentrumauw.ch

Achtung Samstag 11. April Trainigsspringen ( Abreithallenabessung 60m x 22m / Sand .- Turnierplatzabmessung 70m x35m weitere infos unter
www.pferdezentrumauw.ch oder www. sportpferde-ag.ch)

Registriert: SVPS (2015.8717)

Das Voltige-Team Lütisburg gewinnt das internationaleTurnier in Doha (QAT). Bild: Silber an den WEG 2014.
L’équipe de voltige Lütisburg remporte le tournoi international à Doha (QAT). Photo: l’argent lors des JEM 2014.
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100	 CS	 Würenlos
100	 CS	 Gettnau
101	 CH	 Plan-Jacot s/Bevaix
101	 CS	 Frauenfeld
102	 CS	 Saignelégier

102	 CD	 La Chaux-de-Fonds
103	 CS	 Langenthal
103	 CS	 Birmenstorf AG
104	 CS	 Ilanz
104	 CD	 Holziken
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20. Dressurtage RGL Dietikon
vom 17.04.2015 bis 19.04.2015

OK-Präsidentin Hösli Tamara, Rudolfstetten
OK-Sekretärin Hösli Tamara, Rudolfstetten (079 250 74 70)

Steiger Marisa, Spreitenbach

Technischer Delegierter Häsler Thomas, Schlatt (079 743 30 38)
Veterinär Keel Regula, Zufikon

Nennschluss 23.03.2015 Webseite http://www.rgl.ch
Nr. Datum Kategorie Details NG Preise Bemerkungen
1 17.04.2015 O L 11/40 Lizenzen: DR;DN;

Teilnehmer: B = Startreihenfolge
nach Pferdenamen

45 gemäss Reglement Keine Pferde die S gestartet sind

2 17.04.2015 O L 13/40 Lizenzen: DR;DN;
Teilnehmer: A = Startreihenfolge
nach Pferdenamen

45 gemäss Reglement Wie Prüfung Nr. 1

3 18.04.2015 O GA 05/40 Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: L = Startreihenfolge
nach Pferdenamen

45 gemäss Reglement Keine Pferde, die S gestartet sind.
Paar max. 160 Gewinnpunkte in Saisons 2014/15

4 18.04.2015 O GA 07/40 Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: L = Startreihenfolge
nach Pferdenamen

45 gemäss Reglement Wie Prüfung Nr. 3

5 18.04.2015 S L+M-Kür NOP
Kürpokal

Lizenzen: RB;SR;SN;DR;DN; 60 200 Reglement NOP-Kür-Pokal (www.pferdeversichern.ch) Viereck 20 x 40
Meter, Bewertung gemäss Kürbögen L/M FNCH, Tenue und Sattlung
gemäss Reglement FNCH oder Landesübliche Tracht und Sattlung.

6 19.04.2015 O GA 01/40 Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: O = Startreihenfolge
nach Pferdenamen

45 gemäss Reglement Keine Pferde, die M oder S gestartet sind.
RB,SR,SN: Paar max. 160 Gewinnpunkte in Saisons 2014/15;
DR: Pferde ohne Gewinnpunkte oder 4-/5-jährige max. 160 GWP

7 19.04.2015 O GA 03/40 Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: N = Startreihenfolge
nach Pferdenamen

45 gemäss Reglement Wie Prüfung Nr. 6

Allgemeine
Bestimmungen

Die Prüfungen werden gemäss den neusten Reglementen DR + GR 2015 des SVPS durchgeführt. Der TD kann die Anzahl der Nennungen erhöhen.

Anmeldung Online: www.fnch.ch oder Tamara Hösli, Untere Dorfstrasse 54, 8964 Rudolfstetten.
Abmeldung Tamara Hösli, Untere Dorfstrasse 54, 8964 Rudolfstetten, E-Mail t.hoesli@hotmail.com / Tel Nr. 079 250 74 70
Nenngeld Bis zum Nennschluss unter www.fnch.ch oder auf Post Finance AG 3030 Bern, Konto 80-35288-8, IBAN Nr CH69 0900 0000 8003 5288 8, Reitgesellschaft an

der Limmat, 8953 Dietikon. Bitte Prüfung und Pferd vermerken.
Startreihenfolge Alphabetisch nach Name des Pferdes. Anfangsbuchstabe siehe folgende Startreihenfolge Buchstaben pro Prüfung:

B A L L O N (Prüfung Nr. 1: "B", Prüfung Nr. 2: "A", Prüfung Nr. 3: "L", Prüfung Nr. 4: "L", Prüfung Nr. 6: "O", Prüfung Nr. 7: "N" Keine Ausnahme möglich!
Warteliste 1. Reiter, welche 2 Prüfungen melden, haben Vorrang. 2. KM-Beschränkung, davon ausgeschlossen sind Vereinsmitglieder, Helfer und Funktionäre.
Durchführung Sämtliche Prüfungen finden auf dem Aussenviereck statt, zum Abreiten steht eine Halle zur Verfügung. Alle Prüfungen sind auswendig zu reiten. Der

Veranstalter übernimmt keine Haftung gegenüber Reitern, Besitzern, Pferden, Drittpersonen oder Landschäden.
Start- und
Ranglisten

Startlisten ab 12.04.2015 auf www.ippica.ch. Es werden keine Startlisten versandt.

Registriert: SVPS (2015.8491)

SPRINGKONKURRENZ SINS-BRAND
vom 23. bis 26.04.2015

Sandplatz 65x42m / Abreithalle 55x20m

OK-Präsident Meier Hans, Hagendorn
OK-Sekretärin Matter Barbara, Baar
Jury-Präsident Budmiger Walter, Beinwil/Freiamt

Parcoursbauer Balsiger Guido, Bülach
Bopp Urs, Würenlos
Schürch Reto, Oberrüti

Veterinär Bucher Pascal, Retschwil
Nennschluss 30.03.2015 Webseite http://www.kv-freiamt.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 23.04.2015 O R110 A Zm 30 150.- R-Lizenz: GWP Pferd: 151 bis 700
2 23.04.2015 O R115 2 Phasen A mit Zm 30 150.- dito Prüfung Nr. 1
3 24.04.2015 O R/N100 A Zm 25 100.- R-Lizenz: GWP Pferd: 0 bis 50 / N-Lizenz: nur 4+5 jährige Pferde
4 24.04.2015 O R/N100 A Zm 25 100.- dito Prüfung Nr. 3
5 24.04.2015 O R/N105 A Zm 25 100.- R-Lizenz: GWP Pferd: 51 bis 150 / N-Lizenz: nur 4+5 jährige Pferde
6 24.04.2015 O R/N105 A Zm 25 100.- dito Prüfung Nr. 5
7 25.04.2015 O B75 A Zm 25 100.- (Bar/ Nat.) Reiter max. 50 GWP/ keine Paare aus Prüfung 11+12/ KM-Beschränkung 30km
8 25.04.2015 O B80 A Zm 25 100.- (Bar/ Nat.) dito Prüfung Nr. 7
9 25.04.2015 O R120 A Zm 40 200 GWP Pferd: 0 bis 1800 -> zählt zur Swiss R-Challenge/ offen auch für Nicht-R-Challenge-Reiter/

keine Pferde aus Prüfung 1+2
10 25.04.2015 O R125 A Zm + 1 St A 45 300 dito Prüfung Nr. 9
11 26.04.2015 O B90 A Zm 25 100.- (Bar/ Nat.) gemäss Reglement/ keine Paare aus Prüfung 7+8/ KM-Beschränkung 30km
12 26.04.2015 O B95 A Zm 25 100.- (Bar/ Nat.) dito Prüfung Nr. 11
13 26.04.2015 O R130 A Zm 45 300.- gemäss Reglement/ -> zählt zur Swiss R-Challenge/ offen auch für Nicht-R-Challenge-Reiter
14 26.04.2015 O R130 A Zm + 1 St A Zm 50 400.- dito Prüfung Nr. 13

An- und Abmeldung Onlinenennung auf www.fnch.ch oder auf offiziellen Startkarten an: Matter Barbara, Rebmattstrasse 3, 6340 Baar, Natel KV Freiamt: 079 886 22 34 (ab
Nennschluss), E-Mail: cs-sinsbrand@ecliptic.ch

Nenngeld www.fnch.ch oder bis Nennschluss auf unser Konto bei der Aargauischen Kantonalbank, IBAN CH33 0076 1016 0906 4035 8, KV Freiamt,
Tamara Bucher, 6331 Hünenberg. Wichtig: Reiter und Pferd auf ES sowie beim Onlinebanking angeben

Preise 30 % Geld oder Natural, Plaketten 10 Stück pro Prüfung, Siegerflots und Bon in jeder Prüfung
Bemerkungen Es gelten die allgemeinen Bestimmungen gemäss SVPS. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, evtl. Verschiebungen auf einen anderen Tag

vorzunehmen und Prüfungen mit Stechen in ein Zweiphasenspringen zu ändern, sowie Pferde mit den niedrigsten GWP in eine tiefere Kategorie
umzuteilen.

Hinweise Für Nachmeldungen ab 16.04. wird eine Gebühr von Fr. 20.- erhoben / Werden Reiter- oder Pferdewechsel nicht mind. 30min vor Prüfungsbeginn
gemeldet, wird ebenfalls eine Gebühr von Fr. 20.- fällig / Reiter- und Pferdewechsel kombiniert gelten als neue Nennung / km-Beschränkung gilt nicht für
Funktionäre, Sponsoren und Helfer/ falsch gemeldete Paare (KM-Beschränkung) werden gelöscht und das Nenngeld wird nicht zurückerstattet.

Swiss R-Challenge 2015 Prüfungen 9, 10, 13 und 14 zählen zur Swiss R-Challenge - Info's unter www.r-challenge.ch (Anmeldung erforderlich) Wer bei Nennschluss den Beitrag
nicht einbezahlt hat, ist nicht berechtigt, in der R-Challenge zu starten.

Teilnehmer/ Startlisten www.kv-freiamt.ch
Registriert: SVPS (2015.8494)
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CONCOURS HIPPIQUE OFFICIEL DE SATIGNY
24, 25 et 26 avril 2015

Président du CO Wehrli Patrick, Grand-Lancy (079 306 01 58)
Présidente du jury Schopfer-Rossier Sandra, Perly (079 626 94 41)

Constructeur de parcours Eissler Thierry, Athenaz (Avusy) et Monteiro Fernando, Meyrin
Vétérinaire Chuit Pierre-Adrien, Founex

Délai 30.03.2015 Site internet http://www.concours-service.ch

No Date Catégorie Barème Fin. Prix Remarques
Entraînement des chevaux du lundi 20 au mercredi 22 avril, CHF 20.- par cheval. Renseignements tél. 079 626 78 56

1 24.04.2015 O JPP 4J A sans chrono 25 15.- aux sans faute Chevaux de 4 ans.
2 24.04.2015 O JPP 4J A sans chrono 25 15.- aux sans faute idem épreuve N° 1
3 24.04.2015 O JPP 5J A sans chrono 35 25.- aux sans faute Chevaux de 5 ans. Vitesse min 350 m/min
4 24.04.2015 O JPP 5J A sans chrono 35 25.- aux sans faute idem épreuve N° 3
5 24.04.2015 O JPP 6J A sans chrono 40 30.- aux sans faute Chevaux de 6 ans. Vitesse min 350 m/min
6 24.04.2015 O JPP 6J A sans chrono 40 30.- aux sans faute idem épreuve N° 5
7 24.04.2015 O JPP 7J A sans chrono 50 40.- aux sans faute Chevaux de 7 ans. Vitesse min 350 m/min
8 24.04.2015 O JPP 7J A sans chrono 50 40.- aux sans faute idem épreuve N° 7
9 24.04.2015 S Hunter 90cm. A sans chrono 25 Selon règl. Hunter Catégorie 1, hauteur 90 cm selon règl. Hunter 2015, vitesse min. 350 m/min
10 24.04.2015 S Hunter 100cm. A sans chrono 25 Selon règl. Hunter Catégorie 2, hauteur 100 cm, selon règl. Hunter 2015, vitesse min. 350 m/min.
11 24.04.2015 S Hunter 90cm. A sans chrono 25 selon règl. Hunter Idem épr. N° 9
12 24.04.2015 S Hunter 100cm. A sans chrono 25 selon règl. Hunter Idem épr. N° 10
13 25.04.2015 O R/N 100 A au chrono 25 Fr. 100.- Selon règlement, avec obstacles naturels facultatifs
14 25.04.2015 O R/N 110 A chrono + 1 barr A chrono 30 Fr. 150.- Idem épreuve N° 13
15 25.04.2015 O R/N 115 A au chrono 40 Fr. 200.- Idem épreuve N° 14
16 25.04.2015 S Derby R/N Derby A au chrono 60 Fr. 1'000.- Selon règlement; vitesse min. 350 m/min. longueur du parcours env. 1000 m. Cavaliers

R/N, Chevaux de 0 à 1200 SoP hauteur 110cm, de 1201 à 3000 SoP hauteur 115cm.
17 25.04.2015 O B 100 Epreuve de style, A au chrono 25 En nature, Fr. 100.- Cavaliers non-licenciés. Brevet obligatoire. Compte pour l'obtention de la licence.
18 25.04.2015 O B 100 Epreuve de style, A au chrono 25 En nature, Fr. 100.- Idem épreuve N° 17
19 26.04.2015 S Jump Green A sans chrono 25 Selon Féd.

Équestre Romande (FER)
Selon règl. FER, longueur du parcours 700-1000 m. Obstacles fixes et tombants. Hauteur
max 70 cm, cavaliers avec brevet ou licence de saut.

20 26.04.2015 O B 80 A au chrono 25 En nature, Fr. 100.- Selon règlement, avec obstacles naturels facultatifs
21 26.04.2015 O B/R 90 A au chrono 25 En nature, Fr. 100.- Selon règlement, avec obstacles naturels facultatifs
22 26.04.2015 S B/R 100 A chrono + 1 barr A chrono 25 Fr. 100.- Championnat Genevois Juniors et Jeunes cavaliers BR "MOSER VERNET - INSTITUT

INTERNATIONAL DE LANCY". Selon règlement FGE
23 26.04.2015 O B/R 100 Derby Derby A au chrono 40 Fr. 200.- Selon règlement; vitesse min. 350 m/min. longueur du parcours env. 1000 m.
Règlement : Les prescriptions générales figurant dans le présent Bulletin sont valables.
Engagements : à envoyer sur formulaire officiel à CONCOURS SERVICE SARL, 2073 ENGES ou www.fnch.ch
Epreuves : Le brevet de cavalier est obligatoire pour partir dans les épreuves nos 17, 18 et 20. Brevet ou licence dans les épreuves 9 à 12, 19 et 21 à 23. En cas de forte participation, le

CO se réserve le droit de changer les épreuves avec barrage en épreuves en 2 phases.
Conditions générales Les engagements tardifs sont soumis aux conditions générales de Concours Service Sàrl. Infos : www.concours-service.ch/old/conditions_generales_2011.pdf
Finances : à verser en même temps que l'engagement en indiquant le NOM DES CHEVAUX au CCP 20-3023-1, Concours Service Sarl, SATIGNY, 2073 Enges. Attention : Dés le

vendredi 4 avril la liste des non-payés sera éditée sur notre site.
Renseignements et
annulation :

info@concours-service.ch - fax 032 757 31 68 - SMS 079 779 04 13. Dernier délai pour les changements, la veille jusqu'à 12 h 00

Listes de départ : Par ordre alphabétique 5 jours avant le début de la manifestation à l'adresse www.concours-service.ch
Enregistré: FSSE (2015.8110)

PFERDESPORTTAGE HINDELBANK
vom 24. bis 26.04.2015

*** Schlossmatte Jegenstorf ***
Veranstalter KRV Hindelbank und Umgebung
OK-Präsident Hug Werner, Grafenried
OK-Sekretärin Gerber Karin, Münchringen
Jury-Präsident Kauer Ferdinand, Kirchberg

Parcoursbauer Bettschen Pascal, Belp
Holzer Beat, Mötschwil

Veterinärin Früh Kathrin, Bäriswil BE

Nennschluss 23.03.2015 Webseite http://www.kr-hindelbank.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 24.04.2015 O R/N110 A Zm 30 150 Gemäss Reglement **Spezialpreis**
2 24.04.2015 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 30 150 gem. Prüfung Nr. 1 **Spezialpreis**
3 24.04.2015 S 2er Equipen mit

Velofahrer
A Zm 35 Natural 100 Spezialprüfung 2 Reiter 1 Velofahrer, Reiter mit oder ohne Lizenz, Reiter ohne Lizenz

mit RB. 1 Reiter 80cm 1 Reiter 90cm, GWP Reiter und Pferd unbeschränkt, Helmpflicht
auch für Velofahrer, Nenngeld ganze Equipe CHF 70.--

4 25.04.2015 O R100 A Zm 25 Natural 100 Gemäss Reglement **Spezialpreis**
5 25.04.2015 O R105 A Zm 25 Natural 100 Gem. Prüfung Nr 4 **Spezialpreis**
6 26.04.2015 O B75 A Zm 25 Natural 100 Gemäss Reglement
7 26.04.2015 O B80 A Zm 25 Natural 100 Gem. Prüfung Nr. 6
8 26.04.2015 O R/N120 A Zm 35 200 Gemäss Reglement **Spezialpreis**
9 26.04.2015 O R/N125 A Zm + 1 St A Zm 40 250 Gem. Prüfung Nr. 8 **Spezialpreis**

An- Abmeldung Online auf www.fnch.ch, Online auf www.kr-hindelbank.ch, EMail an karin-gerber1@gmx.ch, A-Post an Karin Gerber, Hauptstrasse 7,
3303 Münchringen, Handy: 079 460 55 01

Nenngeld Gleichzeitig mit Nennung auf PC Konto 34-40557-0 oder IBAN CH7409000000340405570, z.G. KR Hindelbank, 3324 Hindelbank,
Bitte Reiter und Pferd auf ES vermerken

Plaketten / Flots 10 Plaketten / Siegerflots / Prüfung 3, 6, 7 Flots an alle Klassierten / Prüfung 1+2, 4+5, 8+9 Getränkebons an alle Klassierten
Bemerkungen Es gelten die allg. Bestimmungen gemäss SVPS. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, evtl. Verschiebungen auf einen anderen Tag

vorzunehmen sowie Pferde mit den niedrigsten GWP in eine tiefere Kategorie umzuteilen.
Spezialpreis Bestes Reiterpaar pro Kategorie R100/R105 und R/N110/115 und R/N120/125 erhält ein Velo.
Nachmeldungen Nachmeldungen sind nur möglich wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben. Für Nachmeldungen ab 13. April

wird eine Gebühr von CHF 10.-- erhoben, Reiter- und Pferdewechsel kombiniert gelten als Neunennung.
Teilnehmer/Startlisten www.kr-hindelbank.ch

Registriert: SVPS (2015.8381)
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12. Dressurtage vom 24./ 25. April 2015
OKV Tag der Jugend vom 26. April 2015
im Reitsportzentrum Thurfeld Sulgen/ TG

OK-Präsident Stauffer Sascha, Sulgen (079 541 24 58)
OK-Sekretärin Stauffer Karin, Sulgen (071 640 06 10)

Technischer Delegierter Heeb Jürg, Abtwil (079 601 03 36)
Veterinär Tierklinik Stockrüti, Andhausen (071 637 60 30)

Nennschluss 23.03.2015 Webseite http://rsz-thurfeld.ch

Nr. Datum Kategorie Lizenzen NG Preise Bemerkungen
1 24.04.2015 O L 12/60 2013 DR 45 150 VSCR- R- Cup, bitte Cup-Anmeldung beachten, * max. 35 Reiter/ innen
2 24.04.2015 O L 14/60 2013 DR 45 150 VSCR- R- Cup, bitte Cup-Anmeldung beachten, * max. 35 Reiter/ innen
3 25.04.2015 O GA 01/40 2013 RB;SR;SN;DR 45 100 Gutscheine gemäss Reglement SVPS, Reiter/ innen mit R- Dressurlizenz auf 4- 6j.

Pferden (6-jährige Pferde GWP O) * max 35 Reiter/ innen
4 25.04.2015 O GA 03/40 2013 RB;SR;SN;DR 45 100 Gutscheine gemäss Reglement SVPS, Reiter/ innen mit R- Dressurlizenz auf 4- 6j.

Pferden (6-jährige Pferde GWP O) * max 35 Reiter/ innen
5 25.04.2015 O GA 05/40 2013 RB;SR;SN;DR 45 100 gemäss Reglement SVPS, Reiter/ innen mit R- Dressurlizenz auf 5- 6j.

Pferden (6-jährige Pferde GWP O) * max 35 Reiter/ innen
6 26.04.2015 S OKV Dressurprüfung

TdJ
RB, SR 30 gem. OKV Regl. Jugendliche 10- 18 Jahre, gem. OKV Regl. (www.okv.ch)

7 26.04.2015 S OKV Einsteigerdressur RB 30 gem. OKV Regl. Jugendliche 8- 16 Jahre, gemäss OKV Regl. (www.okv.ch)
8 26.04.2015 S OKV Führzügelklasse KEIN 25 gem. OKV Regl. Kinder 4- 9 Jahre, gem. OKV Regl. (www.okv.ch), Führperson mind. 16

Jahre, kann nur mit Startkarten gemeldet werden
9 26.04.2015 S OKV Einf. Reitwettbewerb KEIN 25 gem. OKV Regl. Kinder 8- 16 Jahre, gem. Reg. OKV (www.okv.ch) kann nur mit

Startkarten gemeldet werden

* Der TD kann die Anzahl Reiter/ innen erhöhen
Nenngeld bis NS Thurgauer Kantonalbank, Weinfelden Kt. 85-123-0, CH23 0078 4102 0438 9400 7, RSZ Thurfeld Stauffer, Industriestr. 31, 8583 Sulgen.

Vermerk: Pr. Nr., Name Pferd, Name Reiter
Bemerkungen Das Reitsportzentrum Thurfeld übernimmt keinerlei Haftung gegenüber Besitzern, Reitern und Pferden. Die Reglemente SVPS und die allg.

Bestimmungen im Bulletin SVPS sind verbindlich. Der Veranstalter behält sich das Recht auf Zeitplanänderungen inkl. Verschiebung auf einen
anderen Tag oder Streichung einer Prüfung vor. Die Prüfungen werden in der Reithalle geritten, Anreiten auf dem Sandplatz (30x 42m) Bitte
beachten Sie die neuen Dressurprogramme 2013 (www.fnch.ch/ www.okv.ch) Es können Wartelisten erstellt werden

Anmeldung mit Nennstartkarte SVPS an RSZ Thurfeld, Industriestr. 31, 8583 Sulgen oder Online www.fnch.ch
Abmeldung 071 640 06 10, info@rsz-thurfeld.ch
Website Start- und Ranglisten auf www.rsz-thurfeld.ch

Registriert: SVPS (2015.8468)

Pferdesporttage Bilten
vom 24. - 26. April 2015

auf der Pferdesportanlage Birchler Bilten
(Sandplatz 40x70 m)

Veranstalter RV Glärnisch
OK-Präsidentin Schuler Sandra, Mollis
OK-Sekretärin Dürst Petra, Bilten
Jury-Präsidentin Bodmer Claire, Esslingen

Parcoursbauer Wachter Roger, Wangs
Schnider Ernst, Benken

Veterinär Schwechler Julie, Wald

Nennschluss 30.03.2015 Webseite http://www.rvg.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 24.04.2015 O R100 A Zm 30 100 4- + 5-jährige Pferde offen, ältere Pferde bis GWP 50.
2 24.04.2015 O R100 A Zm 30 100 wie Prüfung Nr. 1
3 24.04.2015 O R/N105 A Zm 30 100 R: gemäss Reglement, N: max. 5-jährige Pferde
4 24.04.2015 O R/N105 A Zm 30 100 wie Prüfung Nr. 3
5 25.04.2015 O R/N110 A Zm 40 150 R: gemäss Reglement, N: max. 6-jährige Pferde
6 25.04.2015 O R/N115 Prog. Punktespringen 40 200 wie Prüfung Nr. 5
7 26.04.2015 O B80/B90 A Zm 30 100 B80: bis max. 50 Reiterpunkte, B90: gemäss Reglement
8 26.04.2015 O B80/B90 A Zm 30 100 wie Prüfung Nr. 7
9 26.04.2015 O R/N120 A Zm 45 200 gemäss Reglement
10 26.04.2015 O R/N125 A Zm + 1 St A Zm 45 250 wie Prüfung Nr. 9

Beschränkungen Startberechtigt am CS Bilten sind nur Reiter, welche einem VSCR, OKV od. ZKV angeschlossenen Verein angehören.
Plaketten/Flots Prüfung 1-6, 9+10: Rang 1-10 Konsumationsgutscheine Fr. 10.00 od. Plaketten. 30% Flots oder Konsumationsgutscheine.

Prüfung 7+8: Rang 1-10 Plaketten, 30% Flots
An- und Abmeldung www.fnch.ch oder Dürst Petra, Huseristr. 1, 8865 Bilten, Tel. 079 737 41 10 (ab 19.00 Uhr), petra.duerst@gmail.com
Startlisten Die Teilnehmer-/Startlisten werden unter www.ippica.ch und www.rvg.ch aufgeschaltet.
Nenngeld Raiffeisenbank, 8752 Näfels (BC 81031), PC 87-842-4, Konto IBAN: CH77 8103 1000 0032 8003 9 zu Gunsten Reitverein Glärnisch.

Bitte Pferdename und Reiter vermerken.
Prüfungsteilungen Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die Pferde/Reiter mit den niedrigsten Gewinnpunkten, unter Einhaltung der Reglemente, eine

Stufe tiefer zu versetzen sowie Tages- und Zeitplanänderungen, z.B. auf Donnerstag, usw. (R/N110/115), vorzunehmen.
Nachmeldungen nur möglich, wenn es die Anzahl Startenden und der Zeitplan erlaubt. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, für Nachmeldungen eine

Bearbeitungsgebühr von Fr. 20.00 / pro Paar zu verlangen. Gemäss Reglement SVPS 2015, sowie den allgemeinen Bestimmungen zu den
Ausschreibungen im SVPS-Bulletin.

Haftungsausschluss Die Haftung des Veranstalters und seines Personals für die Beschädigung, Vernichtung oder Entwendung des teilnehmenden Pferdes wird,
soweit gesetzlich zulässig, wegbedungen. Dieser Haftungsausschluss gilt für die vertragliche wie gesetzliche Haftung.
Der Teilnehmer/die Teilnehmerin anerkannt mit seiner/ihrer Anmeldung/Nennung die Gültigkeit dieses Haftungsausschlusses.

Registriert: SVPS (2015.8493)
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Frühjahrspringen Tenniken
vom 25.04.2015 bis 26.04.2015

OK-Präsident Ruggle Tobias Martin, Diegten
OK-Sekretärin Bürgin Rahel, Buckten
Jury-Präsident Lüthi Hans, Zunzgen

Parcoursbauer Hirzel Herbert, Möhlin
Weber Hans, Ruswil

Veterinär Gemeinschaftspraxis, Oberwil
Nennschluss 23.03.2015 Webseite http://www.reiterclub-sissach.ch

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 25.04.2015 O Sen100 A Zm 25 100 Natural Offen für SVSCR Mitglieder JFK Callenge Cup
2 25.04.2015 O Sen105 A Zm + 1 St A 25 100 Offen für SVSCR Mitglieder wie Prüfung Nr. 1 JFK Callenge Cup
3 25.04.2015 O Sen110 A Zm 30 150 Natural Offen für SVSCR Mitglieder Sigrist-Cup
4 25.04.2015 O Sen110 A Zm + 1 St A 30 150 Offen für SVSCR Mitglieder wie Prüfung Nr. 3 Sigrist-Cup
5 25.04.2015 O Sen115 A Zm 30 150 Natural Offen für SVSCR Mitglieder Gem. Reglement
6 25.04.2015 O Sen115 A Zm + 1 St A 30 150 Wie Prüfung Nr. 5
7 25.04.2015 O B70/B80/B90 A ohne ZM 25 Plaketten für alle Null-Fehler Gem. Reglement, Reiter B70+B80 bis 300 GWP, Reiter B90 keine

GWP Beschränkung. Die Prüfungen werden in 3 Stufen
ausgetragen, Stufe frei wählbar

8 25.04.2015 O B70/B80/B90 A Zm 25 100 Geld oder Natural Gem. Reglement, Reiter B70 + B80 bis 300 GWP, Reiter B90
keine GWP Beschränkung. Die Prüfung wird in 3 Stufen
ausgetragen, Stufe frei wählbar

9 26.04.2015 O R/N100 A Zm 25 100 Geld oder Natural Gemäss Reglement
10 26.04.2015 O R/N100 2 Phasen:

1. A o Zm
2. A Zm

25 100 Geld oder Natural Gemäss Reglement. Alle Paare gehen in die zweite Phase. Die
Punkte zählen aus beiden Phasen, die Zeit nur aus der zweiten
Phase.

11 26.04.2015 O R/N110 A Zm 30 150 Gemäss Reglement
12 26.04.2015 O R/N110 A Zm + 1 St A 30 150 Wie Prüfung Nr. 11

Preise / Plaketten /
Flots

Flots: 30 % Plaketten: Prüfung Nr. 1 - 6/ 10 Stk., Prüfung Nr 8- 12/ 8 Stk. Prüfung Nr. 7 Flots und Plaketten für alle Null-Fehler

Nenngeld www.fnch.ch oder Basellandschaftliche Kantonalbank Liestal 40-44-0 z.G. Reiterclub Sissach CH58 0076 9039 5783 6200 1
An- und
Abmeldungen

Rahel Bürgin, Buttenberg 14, 4446 Buckten Tel. 079 558 50 77, rahel.buergin@bluewin.ch

Bemerkungen Versicherung ist Sache der Teilnehmer. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, Zeitplanänderungen sowie das verschieben von Prüfungen auf einen
anderen Tag und Felderteilungen vorzunehmen. Prüfungen mit Stechen können als Zweiphasenspringen ausgetragen werden. Bei schlechten
Bodenverhältnissen kann auf das Stechen verzichtet werden. Nachmeldungen sind nur möglich wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan
erlauben. Zeitplan und Startlisten unter www.reiterclub-sissach.ch.

Abreitplatz Abreitplatz auf Sand
Registriert: SVPS (2015.8152)

Pferdesporttage Uster vom 1.-10.05.2015
OK-Präsident Künzli Oliver, Wermatswil
OK-Sekretärin Hunger Corina, Greifensee
Jury-Präsidentin Hächler Annemarie, Hittnau

Alther Reinhold, Hombrechtikon

Parcoursbauer Balsiger Guido, Bülach
Bopp Urs, Würenlos
Ruppli Cornelia, Turbenthal

Veterinär Hegner Rolf, Wermatswil
Nennschluss 30.03.2015 Webseite http://www.reitverein-uster.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 01.05.2015 O N135 2 Phasen: A Zm, Punkte aus

beiden Phasen, Zeit aus Phase 2
65 600 gemäss Reglement

2 01.05.2015 O N140 A Zm 100 1000 gemäss Reglement
3 01.05.2015 O N145 A Zm + 1 St A Zm 135 1500 gemäss Reglement
4 02.05.2015 O N125 2 Phasen: A Zm, Punkte aus

beiden Phasen, Zeit aus Phase 2
50 300 gemäss Reglement, keine Pferde aus Prüfung 6+7.

5 02.05.2015 O N125 A Zm 50 300 do.
6 02.05.2015 O N135 2 Phasen A Zm 65 500 gemäss Reglement
7 02.05.2015 O N135 A Zm 65 500 do.
8 03.05.2015 O N140 A Zm 110 1200 gemäss Reglement
9 03.05.2015 O N155 A Zm + WR A Zm 145 3500 Championatsprüfung SM-Elite 2015, zählt für den SWISS TEAM TROPHY SCHWEIZER-CUP TOP TEN FINAL

2015. Max. 2 Pferde pro Reiter. Gem. SM-Reglement. WR 30% der Gestarteten. Punkte werden mitgenommen,
umgekehrte Startreihenfolge.

10 09.05.2015 O R100 2 Phasen A Zm 30 100 Pferde bis 250 GWP, siehe Beschränk. Bei Teilung, ev. eine Abt. am Fr.
11 09.05.2015 O R105 A Zm 30 100 do.
12 09.05.2015 S Einlaufprüf.

OKV Cup
A Zm 35 150 Offen für Mannschaftsreiter des OKV-Vereinscups 2015.Stufe 1: B105 Pferde offen oder R/N105 Pferde 0-500 GWP,

Stufe 2: R/N115 Pferde 0-3000 GWP. (gemäss OKV Reglement)
13 09.05.2015 S OKV

Vereinscup
A Zm 0 400 gemäss Reglement OKV Vereinscup 2015, Rayon Zentral, Nennung online über SVPS. Verein muss angegeben

werden.
14 10.05.2015 O R110 2 Phasen A Zm 35 150 Pferde mit 0-700 GWP, siehe Beschränk. Qualifikationsprüfung für OCC-Cup 2015.Bei Teilung, ev. eine Abt. am Fr.
15 10.05.2015 O R115 C 35 150 do.
16 10.05.2015 O R120 A Zm 45 200 Pferde mit 0-3500 GWP. Qualifikationsprüfung für OCC-Cup 2015
17 10.05.2015 O R125 A Zm + 1 St A Zm 45 300 do.
An- und Abmeldung www.fnch.ch oder Hunger Corina, Müllerwis 4, 8606 Greifensee, corina.hunger@reitverein-uster.ch, 079 579 16 79. CHF 20.- pro Pferde- oder Reiterwechsel, die später als

1 h vor Prüfungsbeginn gemeldet werden. Reiter- und Pferdewechsel kombiniert gilt als Neunennung. Nachmeldungen sind erlaubt, sofern noch Platz vorhanden ist und der
Zeitplan dies zulässt. Zeitpunkt des Eintreffens der NG-Zahlung beim Veranstalter zählt für die Aufnahme der (Nach-) Nennung.

Nenngeld www.fnch.ch oder Bank BSU Genossenschaft, 8610 Uster, IBAN CH13 0688 8016 1236 3000 6, ltd. auf Reitverein Uster, 8610 Uster. (keine Checks)
Preise Bei Teilung auf Platz, Plaketten an eine Abteilung, Flots/Getränkegutscheine an die andere Abteilung.
Stallungen Gleichzeitig mit Nennung reservieren und einzahlen. Pro Boxe CHF 170.- (Erste Einstreu inbegriffen).
Beschränkungen
(N-Prüfungen)

Bei mehr als 70 Nennungen in Prüf. N140 und höher kann das 3. bzw. 2. Pferd nach folgenden Prioritäten gestrichen werden: 1. Reiter, die nicht Kadermitglied sind und
ausländische Reiter 2. Kader Junioren/Junge Reiter 3. Elitekader. Innerhalb dieser Gruppen nach Anzahl Klassierungen ab N140 im laufenden und vergangenen Jahr.

Beschränkungen
(R100-R115)

Von dieser Vereinsbeschränkung ausgenommen sind Reiter der R120/125 Prüfungen. Ansonsten nur Aktivmitglieder der eingeladenen Vereine (Verein muss bei Nennung
angegeben werden):Andelfingen, VTB, Bülach, Dielsdorf, Dübendorf, Gossau, Grüningen, Hinterthurgau, Höfe, Kempttal, Kloten, Limmattal, Rafzerfeld, Regensdorf, Elgg, VEP,
Seebezirk, Schaffhausen, PSV Sigg, Stäfa, Stammheimertal. Stuhlen, Thayngen, Tösstal, Uster, Volketswil, Wädenswil, Wald, Wallisellen, Wetzikon, Winterthur, Zürcher
Oberland, Zürichsee r. Ufer und OCC Mitglieder. Für Uster nur Aktive, Helfer, Offizielle und Sponsoren. Registriert: SVPS (2015.8034)
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Pferdesporttage Burgdorf 1. bis 3. Mai 2015
Reitverein Untere Emme und Reitclub Burgdorf

Bei schlechtem Wetter: Abreiten in der Halle

OK-Präsident Wampfler Beat, Burgdorf
OK-Sekretärin Aeberhardt Diana, Mattstetten
Jury-Präsident Kauer Ferdinand, Kirchberg

Parcoursbauer Bettschen Pascal, Belp
Holzer Beat, Mötschwil

Veterinär Bettschen Stefan, Burgdorf
Kilchenmann Hans, Koppigen
Wampfler Beat, Burgdorf

Nennschluss 30.03.2015 Webseite http://www.pferdesportburgdorf.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 01.05.2015 O R120 A Zm 35 200 Pferde 0 – 1800 GWP. Zählt zur Swiss R-Challenge.
2 01.05.2015 O R125 2 Phasen A mit Zm 40 250 Pferde 0 – 1800 GWP. Zählt zur Swiss R-Challenge.
3 01.05.2015 O B70 A Zm 25 Natural 100 Gemäss Reglement.
4 01.05.2015 S 2er Equipen A Zm 25 Natural 100 Equipenprüfung: mit Brevet oder Lizenz, 1. Reiter 70cm, 2. Reiter 90cm.
5 02.05.2015 O R100 A Zm 25 100 Gemäss Reglement. Es müssen Prüfungen Nr. 5 und 6 gemeldet werden.
6 02.05.2015 O R105 A Zm 25 100 Gemäss Reglement. Es müssen Prüfungen Nr. 5 und 6 gemeldet werden.
7 02.05.2015 O R110 2 Phasen A mit Zm 30 150 Pferde 0 – 600 GWP.
8 02.05.2015 O R115 C 30 150 Pferde 0 – 600 GWP.
9 03.05.2015 O R100 A Zm 25 100 Gemäss Reglement.
10 03.05.2015 O R105 A Zm 25 100 Gemäss Reglement.
11 03.05.2015 O R130 A Zm 50 400 Gemäss Reglement. Zählt zur Swiss R-Challenge.
12 03.05.2015 O R135 A Zm + 1 St A Zm 60 500 Gemäss Reglement. Zählt zur Swiss R-Challenge.

Allgemeine
Bestimmungen

Zeitplanänderungen, auch Verschiebung auf einen anderen Tag, werden vorbehalten. Der Veranstalter behält sich vor, Prüfungen
auszugleichen und/oder Paare in die nächst tiefere Kategorie umzuteilen. Einteilungswünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt, sofern
bei der Nennung vermerkt.

Plaketten/Flots 10 Stück/30%
Nennungen Online via www.fnch.ch oder per A-Post an Diana Aeberhardt, Jegenstorfstrasse 25a, 3322 Mattstetten.
Nenngeld Überweisung bis Nennschluss via www.fnch.ch oder z.G. PC Konto Pferdesporttage Burgdorf IBAN-Nr. CH77 0900 0000 3400 3895 3. Bitte

Pferdenamen, Prüfungsnummern und Reiter angeben. Keine Checks.
Ab- und
Ummeldungen

Per Mail an sekretariat@pferdesportburgdorf.ch. Pferde- und Reiterwechsel müssen spätestens 24 Stunden vor Prüfungsbeginn gemeldet
werden. Keine Auswechslung von ganzen Paaren.

Nachmeldungen Nachmeldungen sind möglich, wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan erlaubt. Nachmeldungen ausschliesslich via Formular
unter www.pferdesportburgdorf.ch. Es wird pro Prüfung ein Zuschlag von CHF 10.- auf dem ordentlichen Nenngeld erhoben.

Weitere
Informationen

www.pferdesportburgdorf.ch

Registriert: SVPS (2015.8374)

Concours Bad Zurzach
vom 01.05.2015 bis 03.05.2015

OK-Präsident Gradischnig Harry, Klingnau
OK-Sekretärin Häfeli Regula, Wettingen
Jury-Präsidentin Lauener Claudia, Baden

Parcoursbauer Jud Roland, Thalheim
Steger Georg, Mägenwil

Veterinär Spitznagel Daniel, Trasadingen
Nennschluss 30.03.2015 Webseite http://www.kavallerieverein-zurzach.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 01.05.2015 S S / Dragoner

Einlaufprüfung
A Zm 30 150 Startberechtigt ehem. Kavalleristen, Ang. Schwadron 72, BD 1779, Angehörige und

ehem. Train, ehem. Bereiter EMPFA, ehem. Mtgl. OKV-Schwadron, Tenue Uniform,
Stufe I B/R/N 90 cm, GWP Pferde 0-100, Stufe II ab B/R/N 100 cm GWP Pferde
0-300, Stufe III R/N 110 GWP ab 300, gemeinsame Klassierung

2 01.05.2015 S S / Dragoner
Championat

2 Phasen A mit Zm 65 Geld o. Natural wie Prüfung Nr. 1, NG = inkl. Nachtessen, für das 2. Pferd zusätzlich Nenngeld von
Fr. 25.--

3 02.05.2015 O R/N100 A Zm 25 100 R-Lizenz, Pferde gem. Reglement N-Lizenz, Pferde gem. Reglement
4 02.05.2015 O R/N100 2 Phasen A mit Zm 25 100 wie Prüfung Nr. 3
5 02.05.2015 S Einlaufprüfung

OKV Cup
A Zm 30 150 gem. Reglement OKV Stufe 1, Höhe 105 cm / 500 GWP Stufe 2, Höhe 115 cm /

3000 GWP Nur Paare von Prüfung 6
6 02.05.2015 S OKV Vereins-Cup

1. Quali. Rayon West
A Zm 0 400 wie Prüfung Nr. 5, gem. Reglement OKV

7 03.05.2015 O B75/B90 A Zm Idealzeit 25 100 Stufe 1, B75, für Reiter ohne Lizenz mit Brevet, Reiter bis 50 GWP
Stufe 2, B90, für Reiter ohne Lizenz mit Brevet, Reiter keine Beschränkung

8 03.05.2015 O B75/B90 2 Phasen A mit Zm 25 100 wie Prüfung Nr. 7
9 03.05.2015 O R/N110 2 Phasen A mit Zm 30 150 R-Lizenz, Pferde gem. Reglement N-Lizenz, Pferde gem. Reglement
10 03.05.2015 O R/N110 A Zm 30 150 wie Prüfung Nr. 9
11 03.05.2015 O R/N120 A Zm 35 200 R-Lizenz, Pferde gem. Reglement N-Lizenz, Pferde gem. Reglement
12 03.05.2015 O R/N120 A Zm + 1 St A Zm 45 400 wie Prüfung Nr. 11

Zeitplan Freitag, 01.05.2015 Prfg. 1-2/ Samstag, 02.05.2015 Prfg. 3-6/ Sonntag 03.05.2015 Prfg. 7-12
Bemerkungen Es gelten die allgemeinen Bestimmungen SVPS. Bei schlechter Witterung 2. Abreitplatz.
Beschränkungen Der Veranstalter behält sich vor, Prüfungen auf einen anderen Tag zu verschieben. Nachmeldungen sind nur möglich, wenn dies die Anzahl

der Startenden und der Zeitplan es erlaubt. Nachmeldungen bis 24h vor Prüfungsbeginn gratis, danach wird eine Gebühr von Fr. 20.--
erhoben. Nachnennungen von Reitern, die schon gemeldet sind, werden ohne Aufschlag entgegengenommen.

Nenngeld Das Nenngeld ist bis zum Nennschluss auf www.fnch.ch oder Postkonto 50-7849-0 Kavallereiverein Zurzach einzuzahlen.
An- und
Abmeldungen

www.fnch.ch oder Regula Häfeli, Otelfingerstr. 33, 5430 Wettingen. Tel. 079 833 11 01, E-Mail: andreas.haefeli@bluewin.ch

Registriert: SVPS (2015.8498)



 03 / 16.03.2015 «Bulletin»  91

  Mani fes tat ions   

35. Dressurtage
01.05.2015 bis 03.05.2015

in der Reithalle "Gfeend", 5443 Niederrohrdorf

OK-Präsidentin Frei Brigitte, Birmenstorf
OK-Sekretärin Neuenschwander Monika, Rickenbach ZH (078 839 25 24)

Technische Delegierte Tscherry-Gugger Suzanne, Binningen (061 421 18 15)
Veterinär Scheibenpflug Markus Klaus, Neuenhof

Nennschluss 13.04.2015 Webseite http://www.rv-reusstal.ch
Nr. Datum Kategorie Details NG Preise Bemerkungen
1 01.05.2015 O GA 07/40 (E) Lizenzen: DR;DN;

Teilnehmer: 20
45 gem. Reglement Reiter mit DN-Lizenz bis und mit 6-jährige Pferde

2 01.05.2015 O GA 09/40 (R) Lizenzen: DR;DN;
Teilnehmer: 20

45 gem. Reglement Reiter mit DN-Lizenz bis und mit 6-jährige Pferde

3 01.05.2015 O GA 05/40 (D) Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: 20

45 gem. Reglement Reiter mit DR bis 100 GWP/pro Paar

4 01.05.2015 O GA 07/40 (M) Lizenzen: RB;DR;SR;
Teilnehmer: 20

45 gem. Reglement Reiter mit DR bis 100 GWP/pro Paar

5 02.05.2015 O GA 03/40 (0) Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: 35

45 gem. Reglement Reiter mit DR bis 100 GWP/pro Paar

6 02.05.2015 O GA 05/40 (L) Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: 35

45 gem. Reglement wie Prüfung Nr. 5

7 02.05.2015 S L+M-Kür
NOP-Kürpokal

Lizenzen: DR;DN;
Teilnehmer: 20

60 Bar/Natural Reglement NOP-Kür-Pokal - http://pferdeversichern.ch/ - Zäumung und Sattlung gemäss
Dressurreglement FNCH. Dressurtenue, Barocktenue oder Landestracht. Bei der Anmeldung
angeben ob L oder M geritten wird. Musik auf CD vor Prüfungsbeginn, angeschrieben mit Name
und Starnummer und genauem Musikstart, im Sekretariat abgeben.

8 03.05.2015 O GA 01/40 (E) Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: 40

45 gem. Reglement Reiter mit DR bis 100 GWP/pro Paar

9 03.05.2015 O GA 03/40 (F) Lizenzen: RB;SR;SN;DR
Teilnehmer: 45

45 gem. Reglement wie Prüfung Nr. 8

Anmeldung: www.fnch.ch oder auf offiziellem Formular an Monika Neuenschwander, Stationsstrasse 71, 8545 Rickenbach Sulz
Ab-/Ummeldungen Vor und während den Prüfungen: Monika Neuenschwander, mn09@gmx.ch / 078 839 25 24
Nennschluss: 13.04.2015
Nenngeld: Online mit Nennung bezahlen oder bis spätestens Nennschluss auf das PC-Konto 60-354076-9, RV Reusstal, Dressur, 5443 Niederrohrdorf. Pferdenamen und und Prüfung

muss auf dem Einzahlungsschein vermerkt sein!
Halle/Sandplatz: Die Programme werden in der Halle (22 x 38) geritten. Anreiten neben der Reithalle auf Sandplatz oder ca. 4 Minuten entfernt auf Sandplatz überdacht.
Zeitplan: Die definitiven Startlisten werden ab dem 22.04.2015 unter www.rv-reusstal.ch abrufbar sein. Die Startlisten werden alphabetisch nach NAMEN des Pferdes erstellt (siehe

betreffenden Buchstaben unter Kategorie). Ausgenommen Prüfung Nr. 7. Reiter, welche in der selben Prüfung 2 Pferde gemeldet haben, wird genügend Zeit für den
Pferdewechsel eingeräumt. Es werden keine Startlisten verschickt. Bei mehr Nennungen, als pro Prüfung erwähnt, wird eine Warteliste erstellt.

Preise/Plaketten/Flots: Prüfungen 1/2/3/4/5/6/8/9: gemäss Reglement SVPS.
Bemerkungen: Anmeldung via Internet www.fnch.ch. - Die Prüfungen werden gemäss General- und Dressurreglement der FNCH durchgeführt. - HELMPFLICHT in GA-Prüfungen (auf dem

Abreitplatz für alle). NEUE DRESSURPROGRAMME abrufbar unter www.fnch.ch.
Bestimmungen: Die Prüfungen werden gemäss allg. Bestimmungen und Reglement SVPS (GR, DR neuste Ausgabe) durchgeführt. Alle Programme sind auswendig zu reiten. Die technisch

Delegierte kann die Teilnehmerzahl erhöhen. Der Veranstalter behält sich das Recht auf Zeitplanänderungen inkl. Verschiebung und Aufteilung von Prüfungen auf einen
anderen Tag vor.

Haftung: Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle, Krankheiten, Sachschaden oder Diebstahl.
Registriert: SVPS (2015.8499)

Pferdesporttage Weinfelden
vom 01.05.2015 bis 03.05.2015

OK-Präsidentin Müller Patricia-Carina, Bürglen TG
OK-Sekretärin Bornhauser Linda, Weinfelden
Jury-Präsident Keller Werner, Hörhausen

Parcoursbauer Wiesmann Urs, Bonau
Nauer Niklaus, Grub SG

Veterinär Truniger-Hambsch Dorina, Wigoltingen
Nennschluss 23.03.2015 Webseite http://www.rvottenberg.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 01.05.2015 O B80 A Zm 25 100/80/Natural/Bar gem. Reglement
2 01.05.2015 O B85 2 Phasen A mit Zm 25 100/80/Natural/Bar wie Nr. 1
3 02.05.2015 O B/R90 A Zm 25 100/80/Natural/Bar gem. Reglement / Reiterbrevet GWP Pferd frei / R-Lizenz GWP Pferd max. 80
4 02.05.2015 O B/R95 2 Phasen A mit Zm 25 100/80/Natural/Bar wie Nr. 3
5 02.05.2015 O Sen100 A Zm 25 100/80/Natural/Bar Mitglieder SVSCR gem. Reglement / zählt zum JFK-Challenge-Cup
6 02.05.2015 O Sen105 2 Phasen A mit Zm 25 100/80/Natural/Bar wie Nr. 5
7 02.05.2015 O Sen110 A Zm 30 150/120/Natural Mitglieder SVSCR gem. Reglement / zählt zum Sigrist-Cup
8 02.05.2015 O Sen110 2 Phasen A mit Zm 30 150/120/Natural wie Nr. 7
9 02.05.2015 O Sen115 A Zm 30 150/120/Natural Mitglieder SVSCR gem. Reglement / zählt zum Sigrist-Cup
10 02.05.2015 O Sen115 2 Phasen A mit Zm 30 150/120/Natural wie Nr. 9
11 02.05.2015 S Showeinlage

Swiss-Offroad-
Kjöring

A Zm 150/120/100/80 Anmeldung direkt an www.swiss-offroad-kjöring.ch max. 16 Paare,
30.- für Mitglieder / 40.- für Nicht-Mitglieder

12 03.05.2015 S Spezialprüfung
Riderscorner
Jump Green 70
des OKV

A Zm Idealzeit ohne
Zeitstrafpunkte

30 gem. Richtlinien
Riderscorner Jump

Green 70

gem. Richtlinien Riderscorner Jump Green 70 / Parcours im Grünen, Höhe 70 cm für
Nachwuchs-Reiter & -Pferde mit Brevet/Lizenz
Zählt für 10 - 20-Jährige zum OKV Greeny-Cup

13 03.05.2015 S Spezialprüfung
Riderscorner
Jump Green 70
des OKV

A Zm Idealzeit ohne
Zeitstrafpunkte

30 gem. Richtlinien
Riderscorner Jump

Green 70

wie Nr. 12

14 03.05.2015 O R/N100 A Zm 25 100/80/Natural/Bar gem. Reglement
15 03.05.2015 O R/N105 2 Phasen A mit Zm 25 100/80/Natural/Bar wie Nr. 14
An- und Abmeldung Online unter: www.fnch.ch / Sekretariat: Linda Bornhauser, Maienrainstrasse 11, 8570 Weinfeden E-Mail: lbornhauser@gmx.ch / Natel 076 302 05 21

Nachmeldungen sind nur möglich, wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben.
Nenngeld RV am Ottenberg, 8570 Weinfelden / PC 85-4198-4 (bis Nennschluss einzuzahlen). Auf Einzahlungsschein unbedingt Prüfung, Pferd, Reiter vermerken.
Plaketten und Flots 10 Plaketten, 30 % Flots für Prüfung Nr. �, � und 12, 13
Allgemeine
Bestimmungen

Die Prüfungen werden nach den entsprechenden gültigen Reglementen durchgeführt. Der Veranstalter lehnt jede Haftung für Unfälle, Krankheiten, Diebstahl
und Sachbeschädigungen ab. Nachmeldungen sind möglich (Nenngeld zzgl. CHF 5.00 pro nachgemeldete Prüfung), wenn dies die Anzahl der Startenden
und der Zeitplan erlauben. Der Veranstalter behält sich vor, Zeitplanänderungen vorzunehmen.

Riderscorner
Jump Green 70

Alle Teilnehmer müssen in einem Verein Mitglied sein, welcher über einen Regionalverband dem SVPS angeschlossen ist.

Registriert: SVPS (2015.8501)
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20ème CONCOURS OFFICIEL DE DRESSAGE A DELÉMONT
MANÈGE DU PRÉ MO LES 2 ET 3 MAI 2015

Présidente du CO
Secrétaire du CO

Rossé Laetitia, Rossemaison (078 644 23 65)
Arzenton Nicole, Courchapoix

Déléguée technique
Vétérinaire

Froidevaux Christine, Hauterive (079 440 33 40)
Stucki Jean-Philippe, Porrentruy (032 466 20 77)

Délai 07.04.2015 Site internet http://www.scde.ch

No Date Catégorie Détails Fin. Prix Remarques
1 02.05.2015 O CH-JC Matériel Licences: DR,DN,SR,SN

Carré: 20 x 40
45 Selon règlement

FSSE
Epreuve promotion pour les chevaux de 4 ans. Qualificative pour le Championnat Suisse
des chevaux CH. EPREUVE OUVERTE AUX CHEVAUX ETRANGERS.

2 02.05.2015 O CH-JC 03/40 Licences: DR;DN;
Carré: 20 x 40

45 Selon règlement
FSSE

Epreuve promotion pour les chevaux de 5 ans. Qualificative pour le Championnat Suisse
des chevaux CH. EPREUVE OUVERTE AUX CHEVAUX ETRANGERS.

3 02.05.2015 O CH-JC 05/40 Licences: DR;DN;
Carré: 20 x 40

45 Selon règlement
FSSE

Epreuve promotion pour les chevaux de 5 ans. Qualificative pour le Championnat Suisse
des chevaux CH. EPREUVE OUVERTE AUX CHEVAUX ETRANGERS.

4 02.05.2015 S FM/HF 1 FM-JC 01/40 Licences: RB; SR; SN; DR; DN;
Max. 20 participants
Carré: 20 x 40

40 50% Pour chevaux franches-montagnes et haflingers de 4 et 5 ans au bénéfice d’un certificat
d’origine reconnu ou carte d’identité ainsi que d’un passeport équin. L’inscription au
registre des sports à la FSSE est obligatoire. Aucune restriction pour la somme des points
(SP, selon calcul de la FSSE). Brevet ou licence selon règl. FM sport et loisirs

5 02.05.2015 S FM/HF 1 FB 01/40 Licences: RB; SR; SN; DR; DN;
Max. 20 participants
Carré: 20 x 40

40 50% Idem épreuve 4

6 02.05.2015 S FM/HF 2 FB 03/40 Licences: RB; SR; SN; DR; DN;
Max. 20 participants
Carré: 20 x 40

40 50% Pour chevaux franches-montagnes et haflingers de 6 ans et plus au bénéfice d’un
certificat d’origine reconnu ou carte d’identité ainsi que d’un passeport équin. L’inscription
au registre des sports à la FSSE est obligatoire. Pour les chevaux de 6 ans, aucune
restriction pour la SP ; pour les chevaux plus âgés : jusqu’à maximum 70 SP. Brevet ou
licence selon règl. FM sport et loisirs

7 02.05.2015 S FM/HF 2 FB 05/40 Licences: RB; SR; SN; DR; DN;
Max. 20 participants
Carré: 20 x 40

40 50% Idem épreuve 6

8 02.05.2015 S FM/HF 3 FB 07/40 Licences: RB; SR; SN; DR; DN;
Max. 20 participants
Carré: 20 x 40

40 50% Pour chevaux franches-montagnes et haflingers de 7 ans et plus âgés au bénéfice d’un
certificat d’origine ou carte d’identité reconnu ainsi que d’un passeport équin et qui ont
plus de 70 SP. L’inscription au registre des sports de la FSSE est obligatoire. Licence ou
brevet selon règl. FM sports et loisirs

9 02.05.2015 S FM/HF 3 FB 09/40 Licences: RB; SR; SN; DR; DN;
Max. 20 participants
Carré: 20 x 40

40 Selon règlement
FSFM

Idem épreuve 8

10 03.05.2015 O L 14/60 Licences: DR; DN; Max 35 part.
Carré: 20 x 60

45 selon règlement
FSSE

épreuve qualificative coupe ASCC R

11 03.05.2015 O M 22/60 Licences: DR; DN; Max 35 part.
Carré: 20 x 60

70 Selon règlement
FSSE

épreuve qualificative coupe ASCC M et coupe amateurs

12 03.05.2015 O M 24/60 Licences: DR; DN; Max 35 part.
Carré: 20 x 60

70 Selon règlement
FSSE

épreuve qualificative coupe ASCC M et coupe amateurs

Engagements
Changements, annulations

Engagements par internet : www.fnch.ch ou par courrier à Nicole Arzenton, Rte Principale 28, 2825 Courchapoix
Changements / annulations : dressage@scde.ch ou au 078 644 23 65

Finances En même temps que l'engagement sur CCP 25-85793-1, Société de Cavalerie de Delémont, 2800 Delémont compte CH23 0900 0000 2508 5793 1, mention "engagement CD2015"
Listes de départe Listes de départ Les listes de départ PROVISOIRES des épreuves seront disponibles sur le site www.scde.ch dès le mardi 20 avril 2015. Les listes de départ DEFINITIVES seront

disponibles la veille de chaque épreuve.
Place d'entraînement manège 20 x 45 m
Remarques L’organisateur se réserve le droit d’annuler toute épreuve pour laquelle le nombre d’engagements serait insuffisant (- de 6 départs) ainsi que de modifier le jour et l'ordre des épreuves.

L’organisateur ne prend aucune responsabilité concernant les accidents, maladies, vols, etc., pouvant atteindre les propriétaires, cavaliers et chevaux pendant le voyage et la manifestation
Enregistré: FSSE (2015.8092)

Concours Bad Bubendorf
zählt zum BALIMPEX-Cup

vom 02.05.2015 bis 03.05.2015

OK-Präsident Hasenböhler Marius, Arisdorf
OK-Sekretärin Strübin Bieri Silvia, Wenslingen
Jury-Präsident Lüthi Hans, Zunzgen

Parcoursbauer Flühler Peter, Aesch
Baumli Otto, Holderbank

Veterinär Gemeinschaftspraxis, Oberwil
Nennschluss 13.04.2015 Webseite http://www.kavallerieverein-bl.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 02.05.2015 S Hunterprüfung A Zm 30 100 Bar oder Natural offen für alle Rassen, Stufe 1: 90cm Reiter mit Brevet Pferde frei,

Reiter mit R-Springlizenz mit Pferden jeden Alters 0-300 GWP. Bei zu
geringer Anzahl Nennungen kann eine gemeinsame Klassierung der
Prüf 1+2, bzw 3+4 erfolgen.

2 02.05.2015 S Hunterprüfung A Zm 30 100 Bar oder Natural offen für alle Rassen, Stufe 2: 100cm Reiter mit R-Springlizenz oder
Silbertest CC, Pferde ab 5j. GWP frei, Reiter mit N-Lizenz nur mit
5j. Pferden. Bei zu geringer Anzahl Nennungen kann eine gemeinsame
Klassierung der Prüf 1+2, bzw 3+4 erfolgen.

3 02.05.2015 S Hunterprüfung A Zm 30 100 Bar oder Natural wie Prüfung 1
4 02.05.2015 S Hunterprüfung A Zm 30 100 Bar oder Natural wie Prüfung 2
5 02.05.2015 O B75/B85 A Zm 30 100 Bar od Natural Stufe I B75, Stufe II B85: gemäss Reglement gemeinsame Klassierung
6 02.05.2015 O B75/B85 A Zm + 1 St A 30 100 Bar od Natural wie Prüfung 5
7 03.05.2015 O R/N100 A Zm 30 100 Bar od Natural gemäss Reglement (Pferde bis 300 GWP), zählt zum BALIMPEX-Cup
8 03.05.2015 O R/N105 A Zm + 1 St A 30 100 Bar od Natural wie Prüfung 7
9 03.05.2015 S R/N

Spezialprüfung
Six Barrres

A, max 4 Stechen Wertung A 50 400 Anfangshöhe 1. Sprung 90cm, 6. Sprung 110cm (wird nach Punkt SR
11.2 und 7.3.3 durchgeführt), max 20 Teilnehmer

10 03.05.2015 O R/N110 A Zm 35 150 gemäss Reglement (Pferde bis 900 GWP), zählt zum BALIMPEX-Cup
11 03.05.2015 O R/N115 A Zm + 1 St A 35 150 wie Prüfung 10

allg. Bemerkungen Der Veranstalter behält sich vor Prüfungen mit Stechen in Zweiphasenspringen umzuwandeln oder bei schlechten Bodenverhältnissen auf ein Stechen oder
Zweiphasenspringen zu verzichten. Bei Bedarf können Prüfungen auf einen andern Tag verschoben oder Konkurrenten in eine tiefere Abteilung umgeteilt
werden.

Preise / Plaketten /
Flots

Plaketten: max 10 Stück

Bank - Name,
Plz/Ort, Kto.-Nr.

PC 40-3767-7 Kavallerieverein Baselland Liestal (bitte Pferd und Prüfung vermerken)

An- und Abmeldung Strübin Silvia, Feldhof 116, 4493 Wenslingen oder online: www.fnch.ch Natel: 079 779 27 30 (unter der Woche erst ab 19Uhr erreichbar)
E-Mail: silvia_struebin@hotmail.com Nachmeldungen sind nur möglich, wenn dies die Anzahl Startenden und der Zeitplan erlauben, bis spätestens 24h vor
dem Anlass www.kavallerieverein-bl.ch

für BALIMPEX-Cup separates Reglement siehe auf unserer Homepage www.kavallerieverein-bl.ch
für Hunterprüfung separates Reglement siehe auf unserer Homepage www.kavallerieverein-bl.ch

Registriert: SVPS (2015.8158)
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Dressurtage Langenthal
Stall Badgut

2. und 3. Mai 2015

OK-Präsidentin Rufener Christine, Langenthal
OK-Sekretärin Müller Brigitte, Burgäschi (079 218 80 72)

Technische Delegierte Dreier Margret, Münchenbuchsee (079 374 61 31)
Veterinär Salm Christoph, Langenthal

Nennschluss 07.04.2015 Webseite http://www.stall-badgut.ch

Nr. Datum Kategorie Details NG Preise Bemerkungen
1 02.05.2015 O Programm JP 04/60 Lizenzen: DR;DN;

Teilnehmer: max. 20
45 Zählt zum ZKV-Dressurchampionat, Kat. JP (4- & 5-jährige Pferde)

2 02.05.2015 O Programm GA 10/60 Lizenzen: DR
Teilnehmer: max. 35

45 Zählt zum ZKV-Dressurchampionat, Kat. R ZKV (bis 160 GWP)

3 02.05.2015 O Programm L 12/60 Lizenzen: DR
Teilnehmer: max. 35

45 Zählt zum ZKV-Dressurchampionat, Kat. R ZKV (bis 700 GWP)

4 03.05.2015 O Programm GA 06/60 Lizenzen: RB;DR;SR;
Teilnehmer: max. 20

45 Zählt zum ZKV-Dressurchampionat, Kat. Youngster (6- & 7-jährige
Pferde - 160 GWP pro Paar)

5 03.05.2015 O Programm L 16/60 Lizenzen: DR;DN;
Teilnehmer: max. 35

45 Zählt zum ZKV-Dressurchampionat, Kat. RSM & N (bis 1'500 GWP)

6 03.05.2015 O Programm M 22/60 Lizenzen: DR;DN;
Teilnehmer: max. 35

70 Zählt zum ZKV-Dressurchampionat, Kat. RSM & N (bis 3'500 GWP)

Preise/Plaketten/Flots Gemäss Reglement
Nenngeld Das Nenngeld ist bis Nennschluss über das SVPS-Online-Zahlungssystem oder bei Nennung bei A-Post an

Stall Badgut, 4900 Langenthal, PC 30-245281-8 zu bezahlen. Keine Checks! Bitte unbedingt auf dem Einzahlungsschein
Prüfungsnummer, Name Reiter/-in und Pferd vermerken.

Kilometerbeschränkung Bei zuvielen Nennungen gilt nachträglich Kilometerbeschränkung, wobei eine Warteliste erstellt wird. Priorität haben:
Teilnehmende ZKV-Dressurchampionat, Funktionäre, JuniorInnen, und Doppelstartende.

Allgem. Bestimmungen - Änderungen im Zeitplan oder Verschiebungen auf einen anderen Tag sind vorbehalten. - Die Prüfungen werden auf dem
Dressurviereck geritten. Abreiten in der Halle (20x40m). - Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle, Krankheiten,
Sachschäden oder Diebstahl. - Die Reglemente SVPS und ZKV sowie die allgemeinen Bestimmungen im Bulletin des SVPS sind
verbindlich. - Angemeldete ZKV-Championat Vermerk "ZKV" und Angabe der GWP (= Gewinnpunkte pro Paar Reiter/Pferd) auf
Nennung zwingend!

Anmeldung Anmeldung per Internet mit SVPS-Online-Nennsystem www.fnch.ch oder mit offiziellem Formular des SVPS per A-Post an Brigitte
Müller, Moosweg 2, 4556 Aeschi SO, GWP auf Nennung zwingend vermerken!

Diverses Es besteht keine Möglichkeit Boxen zu mieten.
Aktuelle Informationen www.stall-badgut.ch

Registriert: SVPS (2015.8276)

Pferdesporttage Oberkulm AG
vom 2. bis 3. Mai 2015

OK-Präsident Huber Samuel, Oberkulm
OK-Sekretärin Soltermann Andrea, Oberkulm
Jury-Präsident Annen Paul, Risch

Parcoursbauer Zimmerli Daniel, Seon
Macot Mico, Rudolfstetten

Veterinär Hauri Simon, Beinwil am See
Nennschluss 07.04.2015 Webseite http://www.rv-wynental.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 02.05.2015 S Riderscorner

Jump Green 70
des OKV

A Zm mit Idealzeit, ohne
Zeitstrafpunkte gemäss
Richtlinien OKV Jump Green

30 Naturalpreise Parcours im Grünen, Höhe 70 cm für Nachwuchs-Reiter & -Pferde
mit Brevet/Lizenz / alle Teilnehmer müssen in einem Verein Mitglied
sein, welcher über einen Regionalverband dem SVPS
angeschlossen ist / zählt für 10-20-Jährige zum OKV Greeny-Cup

2 02.05.2015 S Riderscorner
Jump Green 70
des OKV

A Zm mit Idealzeit, ohne
Zeitstrafpunkte gemäss
Richtlinien OKV Jump Green

30 Naturalpreise wie Prüfung Nr. 1

3 02.05.2015 O B80 A Zm 25 100.-/Natural Brevet gem. Reglement SVPS / R-Lizenz HC-Ritte erlaubt
4 02.05.2015 O B85 A Zm 25 100.-/Natural wie Prüfung Nr. 3
5 03.05.2015 O R100 A Zm 30 100.-/Natural Reiter GWP unbegrenzt - Pferde 0-300 GWP
6 03.05.2015 O R105 2 Phasen A mit Zm 30 100.-/Natural wie Prüfung Nr. 5
7 03.05.2015 O R/N110 A Zm 35 200.-/Natural R/N-Lizenz GWP unbegrenzt, Pferde 0-900 GWP
8 03.05.2015 O R/N115 A Zm + Siegerrunde A + Pkt. NP 35 200.-/Natural wie Prüfung Nr. 7 / Siegerrunde 30%, umgekehrte Startreihenfolge /

Spezialpreis für das beste Paar aus Prüfung Nr. 7 und 8

Zeitplan Samstag, 02.05.2015 Prüfungen Nr. 1-4 / Sonntag, 03.05.2015 Prüfungen Nr. 5-8 / Zeitplanänderungen inkl. Verschiebung von Prüfungen auf
einen anderen Tag vorbehalten.

Preise / Plaketten /
Flots

Prüfungen 1-4 Stallplaketten 10 Stk. und Flots 30%, Prüfung 5-8 Naturalpreise anstelle von Plaketten je 10 Stück, Flots 30 %

Nenngeld www.fnch.ch oder gleichzeitig mit Nennung auf Raiffeisenbank Reitnau-Rued 5044 Schlossrued / z.G. RV Wynental IBAN
CH2680723000002788950 (PC-Konto Bank 50-9699-2) Bitte unbedingt Reiter, Pferd und Prüfungsnummer vermerken!

An- und
Abmeldung

www.fnch.ch oder an: Andrea Soltermann, Wolfgalgenstrasse 39, 5727 Oberkulm, andrea.soltermann@bluewin.ch /
079 710 00 13 (ab ca.18.00 Uhr)

Nachmeldungen Falls es der Zeitplan erlaubt können Nachmeldungen angenommen werden. Anfragen vor der Veranstaltung bitte per Mail an
andrea.soltermann@bluewin.ch. Letzter Termin für Um- und Abmeldungen ist der Freitag, 01.05.2015 unter 079 710 00 13.

Allgemeine
Bestimmungen

Die Prüfungen werden gemäss Reglement und allgem. Bestimmungen des SVPS durchgeführt. Der Veranstalter lehnt jede Haftung für Unfälle,
Krankheiten oder Sachschäden ab.

Start- und
Ranglisten

Startlisten sind ab ca. 27.04.2015 auf www.rv-wynental.ch aufgeschaltet

Registriert: SVPS (2015.8502)
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16. Nationale und Regionale Dressurprüfungen Schaffhausen vom 2. - 3. Mai
mit Qualifikationsprüfungen für den OKV Dressurfinal und die SM Kat R

Schaffhausen Pferdesportanlage Schweizersbild

OK-Präsidentin Sonderegger Häsler Rebekka, Schlatt b. Diessenhofen
OK-Sekretärin Federli Claudia, Henggart (079 757 87 32)

Technischer Delegierter Häsler Thomas, Schlatt (079 743 30 38)
Veterinär Gutknecht Michael, Basadingen

Nennschluss 13.04.2015 Webseite http://www.rvs.ch
Nr. Datum Kategorie Lizenzen NG Preise Bemerkungen
1 02.05.2015 O GA 01/40 RB;SR;SN;DR 40 100.-- Geld oder Natural Zählt als Qualifikations Prüfung für OKV den Dressurfinal Stufe I, Für Reiter mit Reiterbrevet

oder R - Springlizenz. Reiter mit R - Dressurlizenz nur mit 4 jährigen Pferden.
2 02.05.2015 O GA 04/60 RB;SR;SN;DR 40 100.-- Geld oder Natural Analog Prüfung Nr 1
3 02.05.2015 O L 11/40 DR,DN 45 150.-- Geld oder Natural Für Reiter mit R oder N Dressurlizenz. Zählt als Qualifikationsprüfung für den OKV

Dressurfinal Stufe III.
4 02.05.2015 O L 14/60 DR,DN 45 150.-- Geld oder Natural Analog Prüfung Nr 3
5 03.05.2015 O GA 05/40 DR 40 100.-- Geld oder Natural Zählt als Qualifikations Prüfung für den OKV Dressurfinal Stufe II. Mit R Dressurlizenz,

Paare, die sich im vergangenen Jahr für die SM Kat R qualifiziert haben, starten in Stufe III
6 03.05.2015 O GA 08/60 DR 40 100.-- Geld oder Natural Analog Prüfung Nr 5
7 03.05.2015 O M 23/40 DR;DN; 70 250.-- Beide M Prüfungen werden am Sonntagmittag parallel ausgetragen mit ca 30 Minuten

Zeitdifferenz
8 03.05.2015 O M 22/60 DR,DN 70 250.-- analog Prüfung 7, Zählt auch als Qualifikation für die Schweizermeisterschaft Kat R Dressur

Anmeldungen www.fnch.ch oder Claudia Federli, Dorfstrasse 5a 8444 Henggart, bitte bei Bemerkungen mitteilen.
Abmeldungen Claudia Federli, Dorfstrasse 5a 8444 Henggart, Mail: claudia_federli@gmx.ch, Tel: 079 757 87 32 Telefonate bitte erst ab 1700 Uhr danke. Mutationen bis

01.5. 1800 gratis, später: Unkostenbeitrag CHF 10.--, Reiter die an der Qualifikation für die SM R teilnehmen (M22) bitte bei Bemerkungen mitteilen.
Startlisten Startlisten werden ab ca 22. April auf www.ippica,ch und der Homepage www.rvs.ch aufgeschaltet, Es werden keine Programme und Startlisten versandt.
Wegbeschrieb
Reithalle
Schaffhausen

Autobahn Winterthur - Schaffhausen Nord Richtung Donaueschingen Ausfahrt - SH Schweizersbild - Signalisation 'Reithalle' oder 'Werkhof N4' folgen. Halle
ca 400 M ab Autobahnausfahrt.

Preise / Plaketten /
Flots

Gemäss SVPS und OKV Reglement. Plaketten mind 30%. Siegerflots,

Prüfungsplätze Halle 20 x 60m. Kann bis zu 10% in der Länge verkürzt werden. Aussenviereck 20 x 40m. Abreiteplätze Sand.
Zeitplan Der Organisator kann die Prüfungen auf einen anderen Tag verschieben oder den Zeitplan ändern.
Bemerkungen /
Beschränkungen

Bei den OKV Ausscheidungsprüfungen Vereinszugehörigkeit angeben (Rubrik Bemerkungen bei Internetmeldung). Die Programme sind auswendig zu reiten.
Die Prüfungen OKV werden gemäss den entsprechenden Reglementen durchgeführt. Diese können von den entsprechenden Homepages runtergeladen
werden. Wir verweisen auf die Bestimmungen für OKV Dressurprüfungen, wonach beide Prüfungen der entsprechenden Prüfungskategorie gemeldet werden
müssen. Die Gewinnpunktebeschränkungen gemäss DR FNCH. Es werden ausschliesslich die neusten Programme Version geritten.

Nenngeld www.fnch.ch oder zu Gunsten Konto Reitverein Schaffhausen bei der Ersparniskasse Schaffhausen PC 82-1-7. , Bankclearing Nr 6835.
IBAN CH4106835263653657847. Bitte mit Prüfungs Nr und Name Pferd für welches einbezahlt wurde.

Registriert: SVPS (2015.8503)

Freiberger-Tage Sempach
Samstag, 02. 05. 2015 bis Sonntag 03. 05. 2015

Qualifikation FM/HF für 2015
Veranstalter Freiberger Pferdezucht Amt Sursee/Hochdorf
OK-Präsidentin Estermann Cécile, Nottwil
OK-Sekretärin Lischer Manuela, Sempach
Jury-Präsident Budmiger Walter, Beinwil/Freiamt

Parcoursbauer Buholzer Thomas, Eschenbach
Wimmer Marion, Windisch

Veterinär Tierarztpraxis Berghof GmbH, Christian Hassler, Hildisrieden

Nennschluss 07.04.2015
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 02.05.2015 D Gymkhana 30 Plaketten und Preise an

alle Klassierten
freie Prüfung
(Startplätze beschränkt, nach Eingang der Anmeldungen)

2 02.05.2015 D Gymkhana Stufe I, II und III 30 Plaketten und Preise an
alle Klassierten

FM/HF, Qualifikation 2015

3 02.05.2015 S FM1/HF1 70 cm A Zm 30 Gemäss Reglement SFZV/FSFM Freiberger, Haflinger, 4/5-jährig, Qualifikation 2015
4 02.05.2015 S FM2/HF2 80 cm A Zm 30 Gemäss Reglement SFZV/FSFM Freiberger, Haflinger, 6-jährig oder ältere Pferde, 6-jährige Pferde

keine GWP Beschränkung, ältere Pferde bis 70 GWP,
Qualifikation 2015

5 02.05.2015 S FM3/HF3 90 cm A Zm 30 Gemäss Reglement SFZV/FSFM Freiberger, Haflinger 7-jährige und ältere Pferde ab 71 GWP,
Qualifikation 2015

6 02.05.2015 S FM1/HF1 70 cm A Zm + 1 St A Zm 30 Gemäss Reglement SFZV/FSFM wie Prüfung Nr.1
7 02.05.2015 S FM2/HF2 80 cm A Zm + 1 St A Zm 30 Gemäss Reglement SFZV/FSFM wie Prüfung Nr.2
8 02.05.2015 S FM3/HF3 90cm A Zm + 1 St A Zm 30 Gemäss Reglement SFZV/FSFM wie Prüfung Nr.3
9 03.05.2015 D Holzrücke-Prüfung Stufe L 30 Plaketten an Platzierte,

Preise an alle Gestarteten
Freiberger, Haflinger, ab 3-jährig, Qualifikation 2015

10 03.05.2015 D Zugprüfung FM/ HF Stufe L & M 30 Plaketten an Platzierte,
Preise an alle Gestarteten

Qualifikation 2015

11 03.05.2015 D Holzrücke-Prüfung Stufe M 30 Plaketten an Platzierte,
Preise an alle Gestarteten

Freiberger, Haflinger, Qualifikation 2015

Nenngeld für HF
und andere Rassen

Da nur noch der Freibergerverband für Sportveranstaltungen Beiträge zur Verfügung stellt, ist das Nenngeld für alle anderen Rassen Fr. 45.- (ausser bei
Prüfung 1)

Preise, Plaketten,
Flots

an alle Klassierten

An- und
Abmeldungen

www.fnch.ch oder Lischer Manuela, Hubelmatt 3, 6204 Sempach, Tel.079 265 36 32, E-Mail freibergertag-sempach@bluewin.ch. Für die Prüfungen 3-8
müssen die Pferde beim SVPS registriert sein.

Nenngeld Bis Nennschluss an: www.fnch.ch, oder Luzerner Kantonalbank, 6002 Luzern, PC 60-41-2, IBAN-Konto CH19 0077 8010 3513 0020 7, Freiberger-
Pferdezucht Amt Sursee-Hochdorf.(Bitte Pferd und Prüf. Nr.auf ES vermerken).
Die Prüfungen werden nach den allgemeinen Bestimmungen/Reglementen des SVPS durchgeführt. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung gegenüber
Reitern, Pferdehaltern, Pferden, Besitzern und Drittpersonen.

Registriert: SVPS (2015.8700)
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Concours hippique du Manège de Saignelégier
Carré de sable extérieur 70 x 50 m – Entraînement en manège 65 x 25 m

du 06 au 10 mai 2015
Présidente du CO Auberson Viviane, Saignelégier
Président du jury Rubin Serge, Belprahon

Constructeur de parcours Lachat Gérard, Bellelay et Schaub Stefan, Rothenfluh
Vétérinaire Stucki Jean-Philippe, Porrentruy et Blättler Paul, Diesse

Délai 07.04.2015 Site internet http://www.gestion-concours.ch/

No Date Catégorie Barème Fin. Prix Remarques
1 06.05.2015 O B100 Epreuve de style 30 100.- esp.

ou nature
Compte pour l'obtention de la licence R Saut

2 06.05.2015 O B100 Epreuve de style 30 100.- esp.
ou nature

Idem épreuve n° 1

3 07.05.2015 O JPP 4J A 30 30.- aux
sans faute

Selon RS, Promotion jeunes chevaux 4 ans

4 07.05.2015 O JPP 4J A 30 30.- aux
sans faute

Idem épreuve n° 3, Promotion jeunes chevaux 4 ans

5 07.05.2015 O JPP 5J A 40 50.- aux
sans faute

Selon RS, Promotion jeunes chevaux 5 ans / 350 m/Min.

6 07.05.2015 O JPP 5J A 40 50.- aux
sans faute

Idem épreuve n° 5, Promotion jeunes chevaux 5 ans / 350 m/Min.

7 07.05.2015 O JPP 6J A 45 60.- aux
sans faute

Selon RS, 350 m/Min. Promotion jeunes chevaux 6 ans / 350 m/Min.

8 07.05.2015 O JPP 6J A 45 60.- aux
sans faute

Idem épreuve n° 7, Promotion jeunes chevaux 6 ans / 350 m/Min.

9 08.05.2015 O R/N120 A au chrono 45 200.- Selon règlement. Obligation d'inscrire épreuves 9 + 10.
10 08.05.2015 O R/N125 En deux phases A au chrono 45 200.- Idem épreuve n° 9
11 08.05.2015 O R/N130 A au chrono 55 300.- Selon règlement. Obligation d'inscrire épreuves 11 + 12.
12 08.05.2015 O R/N135 En deux phases A au chrono 55 300.- Idem épreuve n° 11
13 09.05.2015 O R100 A au chrono 30 100.- Selon règlement. Ouvert aux cavaliers JU, NE, JB et collaborateurs. Obligation d'inscrire épreuves 13 + 14.
14 09.05.2015 O R105 A au chrono 30 100.- Idem épreuve n° 13
15 09.05.2015 O N145 A au chrono 100 800.- Selon règlement. En cas de trop forte participation, le CO se réserve le droit de limiter le nombre de chevaux

par cavalier, voir remarques ci-dessous.
16 10.05.2015 O R110 A au chrono 35 150.- Selon règlement. Ouvert aux cavaliers JU, NE, JB et collaborateurs. Obligation d'inscrire épreuves 16 + 17.
17 10.05.2015 O R115 Ep aux points prog + Joker 35 150.- Idem épreuve n° 16
18 10.05.2015 O N145 A au chrono 100 800.- Idem épreuve n° 15
19 10.05.2015 O N155 Grand Prix A chrono + 1 barr A chrono 160 3000.- Qualificatif pour le Championnat Suisse Elite 2015. Max. 2 chevaux par cavalier.
Epreuves 9,10,11 et 12: En cas de dédoublement, les prem. séries se dérouleront le mercredi matin, voire le mardi. Prière de prendre en compte ces changements possib.lors des inscriptions!
Epreuve 15 En cas de forte participation, le troisième, voire le deuxième cheval sera exclu selon les priorités 1 à 3 ci-après: 1. Cavaliers/ères qui ne sont pas membres d'un cadre,

2. Membres des cadres Juniors/Jeunes Cavaliers, 3. Membres du Cadre Elite.
Nocturnes: Au besoin, certaines épreuves pourraient se dérouler en nocturne.
Ecuries: Box à réserver et à payer en même temps que les engagements. Fr. 60.- (dont 10.- de taxe d'évacuation) par nuit y compris paille.
Engagements: à envoyer sur formulaire officiel à Patricia Bühler - Cerisier 18 - 2300 La Chaux-de-Fonds ou www.fnch.ch
Finance: à verser en même temps que l'engagement sur www.fnch.ch ou en indiquant le NOM DES CHEVAUX ET EPREUVES au CCP 17-266636-4, Patricia Bühler, Cerisier

18, 2300 La Chaux-de-Fonds L'organisateur se réserve le droit de ne pas tenir compte des inscriptions payées hors délai et d'accepter les engagements tardifs
uniquement si le nombre de partants et l'horaire le permettent.

Renseignements/changements: info@gestion-concours.ch - fax 032 964 15 42 - tél. 032 968 09 41 - Mobile 079 648 34 48 Dernier délai pour les changements - la veille jusqu'à 12 h 00
Prescriptions générales: En cas de forte participation, le CO se réserve le droit de changer le jour des épreuves. Les organisateurs ne prennent aucune responsabilité concernant les

accidents, maladies, vols, etc., pouvant atteindre les propriétaires, cavaliers et chevaux pendant le voyage et la manifestation.
Listes de départs: Disponibles en début de semaine à l'adresse www.gestion-concours.ch Enregistré: FSSE (2015.8035)

CS-Diepoldsau, 100 Jahre Kavallerieverein Unterrheintal
Reitanlage Rheinauen Sandplatz 35x65m

vom 6./8./9./10.05.2015

OK-Präsidentin Klee Diane, Oberegg
OK-Sekretärin Widler Nicole, Widnau
Jury-Präsident Kradolfer René, Landschlacht

Dietsche Ursula, Kriessern

Parcoursbauer Wachter Roger, Wangs
Burri Urs, Reute

Veterinär Sonderer Bruno, Oberriet

Nennschluss 30.03.2015 Webseite http://www.kvunterrheintal.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 06.05.2015 O B75 A 25 Flots / Plaketten an alle

0-Fehler-Ritte
B-Reiter bis 20 GWP

2 06.05.2015 O B80 A 25 Flots / Plaketten an alle
0-Fehler-Ritte

wie Prüfung Nr. 1

3 08.05.2015 O R/N100 A Zm 30 100.-..., natural Pferde bis 300 GWP
4 08.05.2015 O R/N105 2 Phasen A mit Zm 30 100.-..., natural wie Prüfung Nr. 3
5 09.05.2015 O B/R90 A Zm 30 100.-..., natural keine Pferde aus Prüfungen 1+2, R-Reiter auf 4 - 5jährigen Pferden
6 09.05.2015 O B/R95 A Zm 30 100.-..., natural wie Prüfung Nr. 5
7 10.05.2015 O R/N110 A Zm 35 150.- gem. Reglement, keine Pferde aus Prüfungen 9+10
8 10.05.2015 O R/N115 A Zm + 1 St A 35 150.- wie Prüfung Nr. 7
9 10.05.2015 O R/N120 A Zm 40 200.- / ... gem. Reglement
10 10.05.2015 O R/N125 A Zm + 1 St A 45 300.- / ... wie Prüfung Nr. 9

Es gelten die allgemeine Bestimmungen des FNCH. Um ausgeglichene Felder zu erhalten, behalten wir uns vor, Reiterpaare umzuteilen, sowie
Zeitplanänderungen vorzunehmen. Allfällige 2. Abteilung B/R 90/95 kann auf Mittwoch-Nachmittag geteilt werden.

An- und
Abmeldung

Online per Nennsystem oder per A-Post an Nicole Widler, Rietstrasse 35c, 9443 Widnau oder per Email an sekretariat@kvunterrheintal.ch. Es
werden nur korrekte Nennungen akzeptiert! Ungültige Nennungen werden nicht zurückerstattet. Nachnennungen möglich, wenn dies die
Anzahl der Startenden und der Zeitplan erlauben, gegen Bearbeitungsgebühr von Fr. 10.- pro Ritt. Austausch von ganzen Reiterpaaren nicht
erlaubt.

Nenngeld Bis Nennschluss auf Raiffeisenbank Diepoldsau IBAN CH09 8126 2000 0023 0621 2, BC 81262, keine Posteinzahlungen. Auf der Einzahlung
Prüfungsnummer, Pferd und Reiter vermerken.

Flots und
Plaketten

Flots an alle Klassierten, Plaketten 10 Stück pro Prüfung

Zeitplan und
Teilnehmerlsiten

Zeitplan und Teilnehmerlisten sind ab 24.04.15 online auf www.ippica.ch

Registriert: SVPS (2015.8505)
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Pferdesporttage Bettlach
08., 09. + 10. Mai 2015

OK-Präsidentin Affolter Liliane, Grenchen (079 273 48 21)
OK-Sekretärin von Burg Nicole, Bettlach
Jury-Präsident Hänni Bernhard, Obergösgen

Parcoursbauer Schär Peter, Hitzkirch
Willener Christian, Uettligen

Veterinär Tierklinik Neuhaus, Solothurn
Nennschluss 13.04.2015 Webseite http://www.reitclub-st-urs-bettlach.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 08.05.2015 O JPP 4J A 25 15.00 an alle 0-Fehler Gemäss Reglement Jungpferde Promotion (JPP).

Für alle beim SVPS eingetragenen 4-jährigen In- und Auslandpferde.
2 08.05.2015 O JPP 4J A 25 15.00 an alle 0-Fehler Wie Prüfung Nr. 1
3 08.05.2015 O JPP 5J A 30 20.00 an alle 0-Fehler Gemäss Reglement Jungpferde Promotion (JPP), 350 m/Min.

Für alle beim SVPS eingetragenen 5-jährigen In- und Auslandpferde.
4 08.05.2015 O JPP 5J A 30 20.00 an alle 0-Fehler Wie Prüfung Nr. 3
5 09.05.2015 O B70 A Zm 25 Natural 100 Reiter 0 - 300 GWP, Pferde unbegrenzt
6 09.05.2015 O B75 A Zm 25 Natural 100 Wie Prüfung Nr. 5
7 09.05.2015 O R/N100 A Zm 30 Bar oder Natural 100 Gemäss Reglement
8 09.05.2015 O R/N105 2 Phasen A mit Zm 30 Bar 100 Wie Prüfung Nr. 7
9 10.05.2015 O B90 A Zm 25 Natural 100 Reiter keine Beschränkung. Pferde unbegrenzt
10 10.05.2015 O B95 A Zm 25 Natural 100 Wie Prüfung Nr. 9
11 10.05.2015 O R/N110 A Zm 35 Bar 150 Gemäss Reglement
12 10.05.2015 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 35 Bar 150 Wie Prüfung Nr. 11

Plaketten / Flots Plaketten: Prüfungen 5 - 12, 10 Stück / Flots 30 % der Gestarteten
Zeitplan Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die zeitl. Reihenfolge der Prüfungen zu ändern, inkl. Verschiebung auf einen anderen Wochentag,

falls die Zahl der Nennungen dies erfordert. In allen anderen Fällen gelten die allgemeinen Bestimmungen gem. SVPS-Reglement und allg.
CB-Bestimmungen.

Nennungen www.fnch.ch oder A-Post an Nicole von Burg, Kastelsweg 7, 2544 Bettlach. Natel 079 709 58 85 ab 18.00 Uhr.
Nachmeldungen sind nur möglich, wenn die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben. Pferde- oder Reiterwechsel sowie
Auswechslung von ganzen Paaren bis am Vortag gratis. Kosten an der Veranstaltung CHF 20.--.

Weitere
Informationen

E-Mail: csbettlach@hotmail.com, Homepage: www.reitclub-st-urs-bettlach.ch. Startlisten online ab Montag, 04. Mai 2015 unter:
www.reitclub-st-urs-bettlach.ch (kein Startlistenversand), Startnummernvergabe für Prüfungen 1 - 4 am Freitag, 08. Mai 2015 ab 09.00 Uhr

Nenngeld Ueberweisung bis Nennschluss unter www.fnch.ch oder auf PC 23-51074-5 Reitclub St. Urs Bettlach mit Angabe der Prüfungs-Nr., Name des
Reiters und des Pferdes. Keine Checks.

Allg.
Bestimmungen

Die Prüfungen werden nach den neusten Reglementen SVPS durchgeführt. Für Unfälle, Krankheiten und Sachschäden wird keine Haftung
übernommen.

Registriert: SVPS (2015.8328)

Dressurprüfungen Biel-Benken 2015
Neu-Weisskirchhof

vom 9. bis 10. Mai 2014

OK-Präsidentin Würgler Audrey, Leymen
OK-Sekretärin Quinter Laura, Allschwil (076 394 88 18)

Technische Delegierte Lier Antoinette, Witterswil (079 447 44 82)
Veterinär Gemeinschaftspraxis, Oberwil

Nennschluss 06.04.2015 Webseite http://www.reitclubleimental.ch
Nr. Datum Kategorie Details NG Preise Bemerkungen
1 09.05.2015 O Programm L 14/60 Lizenzen: DR;DN;

Teilnehmer: 25
45 150 Gem. aktuellem Reglement SVPS. Alphabetische Startreihenfolge nach Name des Pferdes,

Anfangsbuchstabe in dieser Prüfung: N
2 09.05.2015 O Programm L 16/60 Lizenzen: DR;DN;

Teilnehmer: 25
45 150 Gem. aktuellem Reglement SVPS. Alphabetische Startreihenfolge nach Name des Pferdes,

Anfangsbuchstabe in dieser Prüfung: H
3 09.05.2015 O Programm M 22/60 Lizenzen: DR;DN;

Teilnehmer: 25
70 200 Gem. aktuellem Reglement SVPS. Alphabetische Startreihenfolge nach Name des Pferdes,

Anfangsbuchstabe in dieser Prüfung: C
4 10.05.2015 O Programm GA 02/60 Lizenzen: RB;SR;SN;

Teilnehmer: 25
45 100 Geld oder Natural Alphabetische Startreihenfolge nach Name des Pferdes,

Anfangsbuchstabe in dieser Prüfung: Q
5 10.05.2015 O Programm GA 04/60 Lizenzen: RB;SR;SN;DR

Teilnehmer: 25
45 100 Geld oder Natural DR-Lizenz: max. 20 GWP pro Paar. Alphabetische Startreihenfolge nach Name des Pferdes,

Anfangsbuchstabe in dieser Prüfung: W
6 10.05.2015 O Programm GA 06/60 Lizenzen: RB;SR;SN;DR

Teilnehmer: 25
45 100 Geld oder Natural DR-Lizenz: max. 80 GWP pro Paar. Alphabetische Startreihenfolge nach Name des Pferdes,

Anfangsbuchstabe in dieser Prüfung: D
7 10.05.2015 S Führzügelklasse Lizenzen: KEIN

Teilnehmer: 20
25 Naturalpreise bis 9-jährige ReiterInnen, Führperson mind. 16 Jahre, Pony oder Pferd. Es wird KEINE Rangliste

erstellt. Teilnehmer aus dieser Prüfung, sind in Prüfung 8 nicht startberechtigt. Diese Prüfung
findet parallel zu Prüfung 5/6 statt.

8 10.05.2015 S Einfacher
Reitwettbewerb

Lizenzen: KEIN / RB
Teilnehmer: 20

25 Naturalpreise 1. Gruppe: 7 bis 12-jährige Reiterinnen, ohne RB, Schritt und Trab; Pony oder Pferd. 2. Gruppe:
8 bis 14-jährige Reiterinnen, ohne oder mit RB (0 Gewinnpunkte), Schritt, Trab und Galopp. Es
wird KEINE Rangliste erstellt. Es kann nur in Gruppe 1 ODER 2 gestartet werden und
Teilnehmer aus dieser Prüfung, sind in Prüfung 7 nicht startberechtigt. Diese Prüfung findet
parallel zu Prüfung 5/6 statt.

Anmeldung Online-Nennung: www.fnch.ch oder Frau Laura Quinter, Burgfeldermattweg 15, 4123 Allschwil, Pferdewechsel und/oder Reiterwechsel müssen dem Sekretariat
spätestens 2 Stunden vor Prüfungsbeginn gemeldet werden. Anmeldung für Pr. 7 und 8 mit speziellem Formular (www.reitclubleimental.ch).

Abmeldung Laura Quinter, Natel: 076 394 88 18, E-Mail: laura.quinter@gmx.ch.
Nenngeld www.fnch.ch oder gleichzeitig mit der Nennung auf PC 40-752385-3, IBAN CH09 0900 0000 4075 2385 3, Laura Quinter, Burgfeldermattweg 15, 4123 Allschwil, Vermerk:

Prüfungsnummer und Name des Reiters/Pferdes. Unbezahlte Nennungen werden zurück gewiesen.
Startlisten und Zeitplan Sind ab 27. April 2015 unter www.reitclubleimental.ch abrufbar. Je nach Anzahl Nennungen kann der Zeitplan entsprechend angepasst und die Teilnehmerzahl erhöht

werden.
Beschränkungen Bei zu vielen Nennungen wird eine Warteliste nach folgenden Kriterien erstellt: 1. Vereinsmitglieder (sofern auf Nennung vermerkt), 2. PNW Mitglieder (sofern auf Nennung

vermerkt), 3. Junioren / Junge Reiter (sofern auf Nennung vermerkt), 4. KM-Beschränkungen. Davon ausgenommen sind Helfer, Donatoren, Offizielle und deren Pferde.
Führzügelklasse/Einfacher
Reiterwettbewerb

Führzügelklasse und Einfacher Reiterwettbewerb werden nach dem OKV-Reglement (www.okv.ch) durchgeführt. Der einfache Reiterwettbewerb findet in der Halle 20x40m
statt. Gruppengrösse: max. 4 pro Gruppe. Preise an 100% der gestarteten Kinder.

Bemerkungen Die Prüfungen werden auf dem Dressurviereck geritten. Abreiten auf Sandplatz 25x65m oder bei schlechtem Wetter in der Halle 20x40m (ausser am Sonntag Nachmittag).
Alle Programme sind auswendig zu reiten.

Bestimmungen Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle, Krankheiten, Sachschäden oder Diebstahl. Die Reglemente SVPS und allg. Bestimmungen im Bulletin des SVPS
sind verbindlich. Helmpflicht auf dem Abreiteplatz.

Registriert: SVPS (2015.8160)
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Springkonkurrenz Brugg mit Dressurprüfungen
vom 09.05.2015 bis 10.05.2015

Veranstalter KRV Brugg und Umgebung
OK-Präsident Traub Mathias, Remigen
Jury-Präsident Oeschger Stefan, Wil

Parcoursbauer Baumli Otto, Holderbank
Riner Kurt, Zeihen

Technische Delegierte Kohler-Frey Marlies, Hausen (079 355 52 15)
Veterinär Hatz Lea-Annina, Villnachern

Nennschluss 07.04.2015 Webseite http://www.krvbrugg.ch
Nr. Datum Kategorie Details NG Preise Bemerkungen
1 09.05.2015 O R/N100 Wertung: A Zm 25 100.- gemäss Reglement
2 09.05.2015 O R/N105 Wertung: A Zm 2 Phasen 25 100.- gemäss Reglement
3 09.05.2015 O B80 Wertung: A Zm 25 100.- oder natural gemäss Reglement
4 09.05.2015 O B85 Wertung: A Zm 25 100.- oder natural gemäss Reglement
5 10.05.2015 O B/R90 Wertung: A Zm 25 100.- oder natural gemäss Reglement
6 10.05.2015 O B/R95 Wertung: A Zm 25 100.- oder natural gemäss Reglement
7 10.05.2015 O R/N110 Wertung: A Zm 30 150.- gemäss Reglement
8 10.05.2015 O R/N115 Wertung: A Zm 2 Phasen 35 200.- gemäss Reglement
9 09.05.2015 S FM/HF1

JP 01/40 2013
Lizenzen: RB;SR;SN;DR;DN; 40 natural 4 + 5-jährige Freiberger + Haflinger, keine GWP – Beschränkung, max. 20 Teilnehmer

nach Eingang der Nennungen, separate Klassierung Freiberger + Haflinger
10 09.05.2015 S FM/HF1

GA 01/40 2013
Lizenzen: RB;SR;SN;DR;DN; 40 natural 4 + 5-jährige Freiberger + Haflinger, keine GWP – Beschränkung, max. 20 Teilnehmer

nach Eingang der Nennungen, separate Klassierung Freiberger + Haflinger
11 09.05.2015 S FM/HF2

GA 03/40 2013
Lizenzen: RB;SR;SN;DR;DN; 40 natural keine Beschränkungen für 6-j., ältere Freiberger + Haflinger bis 70 GWP, max. 25

Teilnehmer nach Eingang der Nennungen, separate Klassierung Freiberger + Haflinger
12 09.05.2015 S FM/HF2

GA 05/40 2013
Lizenzen: RB;SR;SN;DR;DN; 40 natural keine Beschränkungen für 6-j., ältere Freiberger + Haflinger bis 70 GWP, max. 25

Teilnehmer nach Eingang der Nennungen, separate Klassierung Freiberger + Haflinger
13 09.05.2015 S FM/HF3

GA 07/40 2013
Lizenzen: RB;SR;SN;DR;DN; 40 natural 7-j. und ältere Freiberger + Haflinger mit mehr als 70 GWP, max. 10 Teilnehmer nach

Eingang der Nennungen, separate Klassierung Freiberger + Haflinger
14 09.05.2015 S FM/HF3

GA 09/40 2013
Lizenzen: RB;SR;SN;DR;DN; 40 natural 7-j. und ältere Freiberger + Haflinger mit mehr als 70 GWP, max. 10 Teilnehmer nach

Eingang der Nennungen, separate Klassierung Freiberger + Haflinger
Allg. Bestimmungen Es gelten die allg. Bestimmungen im SVPS-Bulletin
Anmeldung www.fnch.ch oder off. Formular SVPS an: Alexandra Wiederkehr, Sternackerstr. 9, 5200 Brugg bis 7.April 2015 A-Post oder Mail:

springen.dressur@hotmail.com
Nenngeld www.fnch.ch oder bis Nennschluss an PC 50-9972-7, Springkonkurrenz Brugg mit Vermerk der gemeldeten Pferde, Reiter und Prüfungen. Bei

Einzahlung am Postschalter fallen noch zusätzlich Fr. 2.- für Gebühren an, die vom Konkurrenten/von der Konkurrentin zu bezahlen sind.
Nachmeldungen Nachmeldungen im Springen sind nur möglich, wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan erlaubt. Nachmeldegebühr Fr.10.- pro Prüfung und

Pferd. KEINE Nachmeldungen in der Dressur.
Abmeldungen/Mutationen An Alexandra Wiederkehr per Mail: springen.dressur@hotmail.com oder ab 15. April auch per Tel.: 077/413 32 61 (ab 17.00 Uhr)
Plaketten Springen mind. 10 Stück pro Prüfung, Flots 30%
Infos zu Dressur Abreitplatz Gras, Prüfung in Halle 20/38 m, ab 2013 besteht für sämtliche Dressurprüfungen HELMPFLICHT!
Preise/Plaketten Dressur 50% der Startenden pro Prüfung
Startlisten Programm mit prov. Startlisten werden versandt. Aktuelle Startlisten und weitere Infos finden Sie unter www.krvbrugg.ch. Registriert: SVPS (2015.8321)

Pferdesporttage Reitzentrum Waldhof, Winkel b. Bülach
vom 12. Mai - 17. Mai 2015

OK-Präsident
OK-Sekretärin
Jury-Präsident

Koella Heinz, Winkel
Bollinger Ulla, Winkel und Bertolaso Judith, Rüti-Winkel
Ritter Theodor, Chur

Parcoursbauer
Veterinär

Balsiger Guido, Bülach, Bopp Urs, Würenlos und Steinmann Christian, Oberhasli
Borel Nicole, Winkel

Nennschluss 13.04.2015 Webseite http://www.reitzentrum-koella.ch

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 12.05.2015 O R/N110 2 Phasen A mit Zm 35 150 gem. Reglement; zählt für den OCC Cup 2015
2 12.05.2015 O R/N115 A Zm 35 150 gem. Reglement; zählt für den OCC Cup 2015
3 12.05.2015 O R/N120 A Zm 40 200 gem. Reglement; zählt für den OCC Cup 2015
4 12.05.2015 O R/N125 2 Phasen A mit Zm 45 300 gem. Reglement; zählt für den OCC Cup 2015
5 13.05.2015 O JPP 4J A 20 10.-/0 Fehler gem. Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen / 4-jährige In- und Auslandpferde, Reiter frei
6 13.05.2015 O JPP 5J A 25 15.-/0 Fehler gem. Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen / 5-jährige In- und Auslandpferde, Reiter frei, 350m/Min
7 13.05.2015 O JPP 6J A 30 20.-/0 Fehler gem. Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen / 6-jährige In- und Auslandpferde, Reiter frei, 350m/Min
8 13.05.2015 O JPP 4J A 20 10.-/0 Fehler gem. Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen / 4-jährige In- und Auslandpferde, Reiter frei
9 13.05.2015 O JPP 5J A 25 15.-/0 Fehler gem. Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen / 5-jährige In- und Auslandpferde, Reiter frei, 350m/Min
10 13.05.2015 O JPP 6J A 30 20.-/0 Fehler gem. Reglement Promotion Jungpferdeprüfungen / 6-jährige In- und Auslandpferde, Reiter frei, 350m/Min
11 13.05.2015 O B/R90 A Zm 30 100 R-Reiter: Pferd max. 100 GWP / B-Reiter keine Beschränkung
12 13.05.2015 O B/R90 2 Phasen A mit Zm 30 100 R-Reiter: Pferd max. 100 GWP / B-Reiter keine Beschränkung
13 14.05.2015 O J110 2 Phasen A mit Zm 35 150 gem. Reglement; gem. Richtlinien OKV J-Cup 2015; zählt zum OKV J-Cup 2015
14 14.05.2015 O J115 A Zm 35 150 gem. Reglement; gem. Richtlinien OKV J-Cup 2015; zählt zum OKV J-Cup 2015
15 14.05.2015 O R/N110 2 Phasen A mit Zm 35 150 gem. Reglement; zählt für den OCC Cup 2015
16 14.05.2015 O R/N115 A Zm 35 150 gem. Reglement; zählt für den OCC Cup 2015
17 14.05.2015 S Riderscorner Jump Green 70 A Zm Idealzeit o. Zeitstrafpunkte 30 Natural gem. Richtlinien OKV Jump Green; Parcours im Grünen Höhe 70 cm, Brevet/Lizenz,

zählt für 10 - 20 jährige Reiterinnen zum "OKV Greeny Cup"
18 14.05.2015 S Riderscorner Jump Green 70 A Zm Idealzeit o. Zeitstrafpunkte 30 Natural siehe Prüfung Nr. 17
19 15.05.2015 O R/N100 2 Phasen A mit Zm 30 100 gem. Reglement
20 15.05.2015 O R/N105 A Zm 30 100 gem. Reglement
21 15.05.2015 O Sen100 A Zm 30 100 gem. Reglement; nur für Mitglieder SVSCR, zählt zum JFK-Cup
22 15.05.2015 O Sen110 A Zm 35 150 gem. Reglement; nur für Mitglieder SVSCR, zählt zum Sigrist-Cup
23 15.05.2015 O Sen115 A Zm 35 150 gem. Reglement; nur für Mitglieder SVSCR, zählt zum Sigrist-Cup
24 15.05.2015 O Sen105 2 Phasen A mit Zm 30 100 gem. Reglement; nur für Mitglieder SVSCR, zählt zum JFK-Cup
25 15.05.2015 O Sen110 2 Phasen A mit Zm 35 150 gem. Reglement; nur für Mitglieder SVSCR, zählt zum Sigrist-Cup
26 15.05.2015 O Sen115 2 Phasen A mit Zm 35 150 gem. Reglement; nur für Mitglieder SVSCR, zählt zum Sigrist-Cup
27 16.05.2015 O B75 A Zm 25 Natural/100 Reiter max. 300 GWP
28 16.05.2015 O B75 A Zm 25 Natural/100 Reiter max. 300 GWP
29 16.05.2015 O P80 A Zm 25 80 zählt zur VSCR-Pony-Trophy 2015 / Kleine Tour by Bongenie Grieder
30 16.05.2015 O P90 A Zm 25 80 zählt zur VSCR-Pony-Trophy 2015 / Kleine Tour by Bongenie Grieder
31 16.05.2015 O P80 A Zm 25 80 zählt zur VSCR-Pony-Trophy 2015 / Kleine Tour by Bongenie Grieder
32 16.05.2015 O P90 A Zm 25 80 zählt zur VSCR-Pony-Trophy 2015 / Kleine Tour by Bongenie Grieder
33 16.05.2015 S Einlaufprüfung OKV-Vereinscup A Zm 35 150 gem. Reglement OKV; für Teilnehmer der Prüfung 34, Stufe I: B/R/N 105; Stufe II:R/N 115
34 16.05.2015 S OKV-Vereinscup (Qualifikation) A Zm 0 400 gem. Reglement OKV; Qualifikation Rayon West Stufe I: B/R/N 105; Stufe II: R/N 115
35 16.05.2015 S Bullriding Info unter: www.melaniemaendli.com
36 17.05.2015 O R/N100 A Zm 30 100 gem. Reglement
37 17.05.2015 O R/N105 A Zm 30 100 gem. Reglement
38 17.05.2015 O P100 A Zm 30 100 zählt zur VSCR-Pony-Trophy 2015 / Grosse Tour by STT Swiss Team Trophy
39 17.05.2015 O P110 A Zm 30 100 zählt zur VSCR-Pony-Trophy 2015 / Grosse Tour by STT Swiss Team Trophy
40 17.05.2015 O P100 A Zm 30 100 zählt zur VSCR-Pony-Trophy 2015 / Grosse Tour by STT Swiss Team Trophy
41 17.05.2015 O P110 A Zm 30 100 zählt zur VSCR-Pony-Trophy 2015 / Grosse Tour by STT Swiss Team Trophy
42 17.05.2015 O R/N120 A Zm 40 200 gem. Reglement; zählt für den OCC Cup 2015
43 17.05.2015 O R/N125 2 Phasen A mit Zm 45 300 gem. Reglement; zählt für den OCC Cup 2015
Pony: In den Prüfungen 1 - 4, 15, 16, 19, 20, 36, 37, 42 und 43; Verkürzte Distanz in Kombinationen für Ponys (bei NS angeben). Ponys starten am Schluss der Prüfung ungeachtet der Anzahl Ponys pro Reiter.
Nenngeld: PC-Kto. 60-659097-9 Reitstall Waldhof, 8185 Winkel, Bitte Pr. Nr. Pferd/Reiter angeben. Abgemeldete Reiterpaare können ersetzt werden.

Start- und Ranglisten auf Webseite (kein Startlistenversand)
Anmeldung: www.fnch.ch od. Reitstall Waldhof, E. Koella, 8185 Winkel, Reiter- und Pferdewechsel: 076 360 83 33 / ullabollinger@me.com, 24 Std. vorher gratis, später Fr. 20.-.

Nachmeldungen werden bei freien Startplätzen und sofern es der Zeitplan erlaubt angenommen.
Bemerkungen: Der Veranstalter behält sich Aenderungen des vorgesehenen Zeitplans vor. Bestimmungen gem. Regl. SVPS. Ausser Pr. 17 + 18, finden alle Prf. auf dem Sandplatz statt. In den Prf. 1-10,15,16,19,20,36,37,42,43, keine Plaketten.

Trainingsspringen: Info unter: www. reitzentrum-koella.ch Registriert: SVPS (2015.8511)
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Auffahrtsspringen Wolfwil 2015
Mittwoch, 13. Mai 2015 bis Donnerstag, 14. Mai 2015

OK-Präsidentin Kissling Eveline, Wolfwil
Jury-Präsident Bieri Peter, Büren an der Aare

Parcoursbauer Haller Markus, Bannwil
Baumli Roman, Müntschemier

Veterinär Tierklinik Neuhaus, Solothurn
Nennschluss 27.04.2015 Webseite http://www.psf-wolfwil.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 13.05.2015 O B60 A o. ZM 25 Alle Nullfehler

Fr. 20.-- Natural
Einsteigerprüfung, Reiter mit RB max. 50 GWP, Pferde unbegrenzt, R-Reiter HC-Ritte
möglich

2 13.05.2015 O B70 A Zm 25 100/80/65/55 Natural wie Prüfung Nr. 1
3 13.05.2015 S Vereins-

Challenge
A Zm 2 Umgänge,
2.Umgang red A Zm,
bei Punktegleichheit
1 St A Zm

30 Bar: 360/290/230/180 Vereins-Challenge auf Einladung*, 3er Equipe. Reiter Parcours 85 cm, Reiter keine
Beschränkung, Pferde max. 200 GWP, R- und B-Reiter, 2. Reiter Parcours 95 cm, Reiter
keine Beschränkung, Pferde max. 500 GWP, R- und B-Reiter, 3. Reiter Parcours 105 cm,
Reiter keine Beschränkung, Pferde max. 1000 GWP, R- und N-Reiter, bei Punkte
Gleichheit, 1 x St Wertung A mit ZM
(ein R oder N Reiter nach Wahl reitet das Stechen)

4 14.05.2015 O B/R90 A Zm 30 120/100/80/65 Natural B-Reiter GWP frei, Pferde unbegrenzt, R-Reiter GWP frei, Pferde max. 50 GWP
5 14.05.2015 O B/R95 A Zm 30 wie Prüfung Nr. 4 wie Prüfung Nr. 4
6 14.05.2015 O R/N100 A Zm 30 150/120/100/80 Natural R-Reiter GWP frei, Pferde max. 300 GWP, N-Reiter GWP frei, Pferde max. 50 GWP
7 14.05.2015 O R/N105 A Zm + 1 St A ZM 30 Bar: 200/160/130 wie Prüfung Nr. 6
8 14.05.2015 S Green Jump

ZKV
A Zm Idealzeit 30 120/100/80/65 Natural Gemäss Reglement Green Jump ZKV, 12-15 Hindernisse in Idealzeit, fallende Hindernisse

80cm, feste Hindernisse 70cm, Reiter mit Lizenz: 4j. Pferde GWP frei, 5j. Pferde mit
weniger als 300 GWP, ältere Pferde ohne GWP, Reiter mit Brevet oder Silbertest: weniger
als 300 GWP als Paar erreicht

9 14.05.2015 S Green Jump
ZKV

A Zm Idealzeit 30 wie Prüfung Nr. 8 wie Prüfung Nr. 8

Nenngeld www.fnch.ch oder bis Nennschluss an Raiffeisenbank Wolfwil, IBAN CH46 8098 5000 0021 1230 1 (Clearing-Nr.: 80985), Pferdesportfreunde Wolfwil
(Pferd + Prüfungsnummer angeben!)

An- und Abmeldung www.fnch.ch oder mit off. SVPS-Formular an Petra Krause, Brodheiteristrasse 35, 4663 Aarburg, Tel: 079 748 79 64, *** Unbedingt BREVETNUMMER,
PASSNUMMER und GEWINNPUNKTE angeben. Nennungen werden sonst zurückgewiesen! *** Nachmeldungen sind nur möglich, wenn dies die Anzahl
der Startenden und der Zeitplan es erlauben.

eingeladene Vereine
Prüfung Nr. 3:

KRV Aarau und Umgebung, KRV Balsthal-Thal, KRV Gäu, KRV Olten-Goesgen, KRV Zofingen und Umgebung, PSF Wolfwil und Umgebung, RV Wangen
a/Aare und Umgebung, RV Herzogenbuchsee und Umgebung, KRV Hindelbank und Umgebung, KRV Langenthal, RC Langenthal, RSV Thörigen,
Reitverein Solothurn

Plaketten Prf. 1 alle 0-Fehler, Prf. 2 20%, Prf. 3 Equipen 1-5, Prf. 4-9 10 Stk. pro Prüfung
Flots Prf. 1+2 alle Startenden / Prf. 3-9, 30%
Bemerkungen Der Veranstalter behält sich vor, nicht korrekte Nennungen zurückzuweisen, bei zu vielen Nennungen die Pferde mit den niedrigsten Gewinnpunkten

umzuteilen, bzw. Verschiebungen auf einen anderen Tag und die Prf. 7 in ein 2-Phasenspringen A Zm umzuwandeln. Der Veranstalter übernimmt keine
Haftung für allfällige Unfälle, Krankheiten, Diebstahl oder Sachschäden, welche Besitzer, Reiter, Pferde oder Drittpersonen betreffen können.

Information Weitere Informationen finden Sie unter www.psf-wolfwil.ch zu finden. Die Gewinnpunkte sind zu finden unter: www.fnch.ch --> Resultate

Registriert: SVPS (2015.8284)

Auffahrtsspringen Altstätten SG
13. Mai 2015 - 17. Mai 2015

OK-Präsident Bleiker Peter, Altstätten
OK-Sekretärin Willi Simone, Altstätten
Jury-Präsidentin Dietsche Ursula, Kriessern

Parcoursbauer Wachter Roger, Wangs
Ruppli Cornelia, Turbenthal

Veterinär Sonderer Bruno, Oberriet
Nennschluss 07.04.2015 Webseite http://www.kv-oberrheintal.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 13.05.2015 O B70 A 30 nat. Reiter mit Brevet max. 50 GWP (gem. Regl.) Ehrenpreis + Flots für jeden Nullfehlerritt
2 13.05.2015 O B80 A 30 nat. analog Pr. Nr. 1 / Prüfungen 1 + 2 finden erst Nachmittags statt
3 14.05.2015 O R/N115 Prog. Punktespringen + Joker 35 150.-- R Reiter Pferde GWP bis 800, N Reiter Pferde GWP bis 500 ausg. bis 6 jährig / verkürzte

Distanzen in Kombinationen für Ponys. Ponys starten immer am Schluss der Prüfung ungeachtet
der Anzahl Ponys und Reiter.

4 14.05.2015 O R/N115 A Zm+Siegerrunde (30%)A + Pkt.NP 35 150.-- analog Prüfung 3
5 15.05.2015 O R/N105 A Zm 30 100.-- od. nat. R Reiter Pferde bis GWP 200/ N Reiter Pferde GWP bis 100 ausg. bis 5 jährig
6 15.05.2015 O R/N105 A Zm 30 100.-- analog Prüfung Nr. 5
7 16.05.2015 O B/R90 A Zm 30 100.-- od. nat. B gem. Reglement / R Reiter 4- und 5-jährige Pferde GWP frei
8 16.05.2015 O B/R95 A Zm 30 100.-- od. nat. analog Pr. Nr. 7 / müssen Pr. 7+8 geteilt werden, wird eine Abteilung auf Donnerstag verschoben.

Bitte nur vermerken, wem es nur am Samstag geht
9 16.05.2015 O R/N120 A Zm 40 200.-- R / N gem. Reglement
10 16.05.2015 O R/N125 A Zm+Siegerrunde (30%) A+Pkt. NP 45 300.-- analog Pr. Nr. 9
11 17.05.2015 O J110 A Zm 35 150.-- od. nat. gem. OKV Reglement, zählt zur Jahreswertung / verkürzte Distanzen in Kombinationen für Ponys.

Ponys starten immer am Schluss der Prüfung ungeachtet der Anzahl Ponys und Reiter.
12 17.05.2015 O J115 2 Phasen A mit Zm 35 150.-- od. nat. analog Pr. Nr. 11
13 17.05.2015 O J120 A Zm 40 200.-- od. nat. gem. OKV Reglement, zählt zur Jahreswertung / Für Ponys gilt dasselbe wie in Prüfung 11+12
14 17.05.2015 O J125 2 Phasen A mit Zm 40 200.-- od. nat. analog Pr. Nr. 13
15 17.05.2015 S Einlaufprüfung

OKV Cup
A Zm 35 150.-- od. nat. gem. OKV Reglement Stufe 1: bis GWP 500 / Stufe 2 ab GWP 501 / Nur für Reiter Prüfung Nr. 16

16 17.05.2015 S OKV Vereinscup A + 1 St A Zm 0 400.-- OKV Cup Qualifikationsprüfung gem. OKV Reglement
An- und Abmeldung über Online Nennsystem fnch oder an Simone Willi, Schollahof, 9450 Altstätten, Tel. 079 339 87 10 ( nur abends ) oder per Mail kv-

oberrheintal@hotmail.com
Nenngeld www.fnch.ch oder Raiffeisenbank oberes Rheintal, Lüchingen PC 90-6978-1 IBAN CH45 8129 7000 0045 9912 5 zg. Kavallerieverein Oberrheintal

Auffahrtssrpingen (Reiter, Pferd + Prüfung vermerken)
Preise / Plaketten / Flots Plaketten oder Ehrenpreis 10, Flots an alle klassierten (max. 30%)
Bemerkungen /
Beschränkungen

Es gelten die Richtlinien der Allgemeinen Bestimmungen. Es werden nur korrekte Nennungen akzeptiert. Ungültige Nennungen werden nicht
zurückerstattet. Wenn es der Zeitplan erfordert, können Prüfungen auf einen anderen Tag verschoben werden. Nachnennungen werden nur
angenommen, wenn es der Zeitplan erlaubt.

Teilnahmebeschränkungen Die Reiter und Reiterinnen müssen Mitglied einem dem OKV angeschlossenen Verein sein, ausgenommen eingeladene Gäste mit einer gültigen
Gastlizenz SVPS

Nach- und Umnennungen Für Nachnennung ab Mittwoch 6. Mai wird eine Gebühr von Fr. 20.-- pro Pferd erhoben. Reiter- oder Pferdewechsel 24 Std. vor Start gratis, danach
wird ebenfalls eine Gebühr von Fr. 20.-- erhoben. Austausch von ganzen Reiterpaaren (Neunennungen) ist nicht erlaubt (Startplatztauschbörse
verboten) !!

Trainingsspringen Trainingsspringen am 29. März und 3. April. Trainingsdressur am 4.April jeweils 09.00 Uhr, Infos unter www.kv-oberrheintal.ch

Registriert: SVPS (2015.8512)
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Pferdesporttage Aarberg vom 14.05.2015 - 17.05.2015
mit Championatsprüfung SM-Elite 2015
Kavallerie Reitverein Seeland Aarberg

OK-Präsident Egli Hansueli, Lyss
OK-Sekretärin Haldimann Elisabeth, Kleinbösingen
Jury-Präsidentin Dardel Trudi, Aarberg

Bögli Erika, Thun

Parcoursbauer Etter Marc, Müntschemier
Baumli Roman, Müntschemier
Willener Christian, Uettligen

Veterinär Aebi Lukas, Brüttelen

Nennschluss 20.04.2015 Webseite http://www.pferdesporttageaarberg.ch/
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 14.05.2015 O B80 A 25 Plaketten/Flots für alle 0-

Fehler Parcours
Ohne Lizenz, mit Brevet. Für Mitglieder eingeladener Vereine(*) und Funktionäre - AUF SANDPLATZ

2 14.05.2015 O B80 A Zm 25 Ehrenpreise NG Wie Prüfung Nr. 1. - AUF SANDPLATZ
3 14.05.2015 O N145 A Zm 80 600 Pferde aus Prüfungen 5+6 sind nicht startberechtigt. Bei zu vielen Nennungen werden nur zwei Pferde pro Reiter zugelassen.
4 14.05.2015 O N145 A Zm + 1 St A Zm 80 600 Gemäss Prüfung Nr. 3. Bei Teilung der Prüfung Nr. 3 offen für die je 35 besten der 2 Serien. Spezialpreis Fr. 200 den 5 Bestklassierten.
5 14.05.2015 O R/N135 A Zm 50 300 N-Lizenz gemäss Reglement, R-Lizenz nur Mitglieder eingeladener Vereine (*) und Funktionäre
6 14.05.2015 O R/N135 2 Phasen A mit Zm 50 300 Wie Prüfung Nr. 5. Bei Teilung der Prüfung Nr. 5 offen für die je 35 besten der 2 Serien. NACHTSPRINGEN.
7 15.05.2015 O JPP 4J A 25 NG an alle Nullfehler Gemäss Reglement "Promotion-Jungpferdeprüfungen" - AUF SANDPLATZ - Preisgeld Nenngeld abzüglich Gebühren an alle 0-Fehler. DIE PRÜFUNGEN

KÖNNEN AUS ZEITPLAN-GRÜNDEN EVENTUELL AUF DEN MITTWOCH VERLEGT WERDEN.
8 15.05.2015 O JPP 4J A 25 NG an alle Nullfehler Wie Prüfung Nr. 7 - AUF SANDPLATZ
9 15.05.2015 O JPP 5J A 35 NG an alle Nullfehler Gemäss Reglement "Promotion-Jungpferdeprüfungen" - AUF SANDPLATZ - Preisgeld Nenngeld abzüglich Gebühren an alle 0-Fehler. 350 m/Min. DIE

PRÜFUNGEN KÖNNEN AUS ZEITPLAN-GRÜNDEN EVENTUELL AUF DEN MITTWOCH VERLEGT WERDEN.
10 15.05.2015 O JPP 5J A 35 NG an alle Nullfehler Wie Prüfung Nr. 9 - AUF SANDPLATZ, 350 m/Min.
11 15.05.2015 O R105 A Zm 30 Geld-/Naturalpreise 100.- Gewinnpunkte Pferde max. 200 / 15 km. Es müssen zwingend beide Prüfungen R105 gemeldet werden. BEI FELDERTEILUNG WIRD EINE SERIE AUF

EINEN ANDEREN TAG VERLEGT.
12 15.05.2015 O R105 2 Phasen A mit Zm 30 Geld-/Naturalpreise 100.- Wie Prüfung Nr. 11.
13 15.05.2015 O R115 A Zm 35 150.- Gewinnpunkte Pferde max. 500 / 20 km
14 15.05.2015 O R115 2 Phasen A mit Zm 35 150.- Wie Prüfung Nr. 13 - NACHTSPRINGEN
15 16.05.2015 O R120 A Zm 40 200 Patronat STT-Nachwuchs, gem. Regl. STT, gemischte Prüfungen Junioren / Young Riders / U25, offen für Reiter bis 21. Jahren, GWP gem. Regl. SVPS
16 16.05.2015 O R125 2 Phasen A mit Zm 40 200 Patronat STT-Nachwuchs, gem. Regl. STT, gemischte Prüfungen Junioren / Young Riders / U25, offen für Reiter bis 21. Jahren, GWP gem. Regl. SVPS
17 16.05.2015 O R/N130 A Zm 50 300 Patronat STT-Nachwuchs + SVPS, gem. Regl. STT Junioren / Young Riders / U25 R/N130/135
18 16.05.2015 O R/N130 2 Phasen A mit Zm 50 300 Patronat STT-Nachwuchs + SVPS, gem. Regl. STT Junioren / Young Riders / U25 R/N130/135
19 16.05.2015 O N140 A Zm 80 600 Patronat STT-Nachwuchs + SVPS, gem. Reg. STT, Junioren / Young Riders / U25 N140/145, offen für Junioren / Young Riders / U25, Sichtungsprf. EM
20 16.05.2015 O N145 A Zm + 1 St A Zm 80 600 Patronat STT-Nachwuchs + SVPS, gem. Reg. STT, Junioren / Young Riders / U25 N140/145, offen für Junioren / Young Riders / U25, Sichtungsprf. EM
21 16.05.2015 S Spezialpr. Barrierenspringen 30 Ehrenpreise Reiterinnen und Reiter mit R/N-Lizenz, auf pers. Einladung durch den Veranstalter. Startende von 2008 bis 2013 startberechtigt. Anfangshöhe mind. 105cm für

das erste und 135 cm für das letzte Hindernis. NACHTSPRINGEN.
22 17.05.2015 O R/N125 A Zm 40 200 Es müssen zwingend beide R/N125 Prüfungen gemeldet werden. Reiter mit R-Lizenz Umkreus max. 30 km. Reiter mit N-Lizenz Pferde max. 7-jährig und nur

Teilnehmer Prüfungen 24+25. BEI FELDERTEILUNG WIRD EINE SERIE AUF EINEN ANDEREN TAG VERLEGT.
23 17.05.2015 O R/N125 2 Phasen A mit Zm 40 200 Wie Prüfung Nr. 22
24 17.05.2015 O N145 A Zm 100 1000.- Gemäss Reglement
25 17.05.2015 O N155 A Zm 30% Siegerrunde

A Zm
160 3000.- gemäss Regl. für Championatsprüfungen SM-Elite 2015, zählt für den Swiss Team Trophy Schweizer-Cup Top Ten Final 2015. Qualifiziert für Siegerrunde sind

30% der Gestarteten. Punkte werden mitgenommen. Siegerrunde in umgekehrter Reihenfolge des Klassements Normalparcours.

Zeitplan Do 14.05.2015 Prüfungen Nr. 01-06 - Fr 15.05.2015 Prüfungen Nr. 07-14, Sa 16.05.2015 Prüfungen Nr. 15-21 - So 17.05.2015 Prüfungen Nr. 22-25
An- und Abmeldung Via Online Nennsystem des SVPS www.fnch.ch oder auf offiziellem Formular an Lisbeth Haldimann, Feldmattstrasse 40, 3213 Kleinbösingen, Tel: 079 428 63 44 Fax: 026 674 02 88 E-Mail: lisbeth.haldimann@ffse.ch.

Aenderungen bis Vortag gratis, auf dem Platz wird eine Gebühr von Fr. 20.- erhoben. Nachmeldungen sind nur möglich wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben.
Nenngeld www.fnch.ch oder gleichzeitig mit Nennung, bis spätestens zum Nennschluss auf PC 30-38853-2, Kavallerie und Reitverein Seeland, Vermerk "Pferdesporttage Aarberg", 3273 Kappelen. Bitte Reiter/Pferd/Prfg. Nr. bei Zahlung

angeben. Keine Checks.
Abmeldungen/Aenderungen Nach Nennschluss via E-mail oder Fax an Lisbeth Haldimann (keine SMS). Tel. während der Veranstaltung: 079 428 63 44
Eingeladene Vereine (*) RV Biel, Bolligen, Bucheggberg, Büren a/A, Center Etter, Erlach, Fraubrunnen, Grenchen, Lyssbachtal, Münchenbuchsee, FR Seebezirk, Solothurn, Uettligen, Seeland Aarberg, Tavannes
Prüfung Nr. 3 + 4 N145 Bei mehr als 70 Nennungen kann das 3. Pferd nach folgenden Prioritäten gestrichen werden: 1. Reiter, die nicht Kadermitglied sind und ausländische Reiter 2. Kader Junioren/Junge Reiter 3. Elitekader. Innerhalb dieser

Gruppen nach Anzahl Klassierungen ab N140 im laufenden und vergangenen Jahr.
Startlisten und Infos: www.pferdesporttageaarberg.ch. Die Startlisten werden spätestens 1 Tag vor den Prüfungen veröffentlicht.
Haftung: Die Veranstalter übernehmen keine Haftung für Unfälle, Krankheiten oder Sachschäden, welche ReiterInnen, BesitzerInnen oder Pferde treffen können.

Bei schlechter Witterung kann der Anlass auf den Allwetterplatz verlegt werden (3600 m2). Der Veranstalter behält sich vor, zur Schonung des grünen Platzes einzelne Prüfungen auf dem Allwetterplatz (gesamte Fläche)
durchzuführen. Hunde an die Leine!

Registriert: SVPS (2015.8041)

Concours Gümmenen 2015
Auffahrt, 14. Mai 2015

OK-Präsident Rytz Hans, Wileroltigen
OK-Sekretärin Isenschmid Vreni, Salavaux
Jury-Präsidentin Isenschmid Vreni, Salavaux

Parcoursbauer Schneider Fredy, Kallnach
Veterinär Wohlfender Peter, Mauss

Nennschluss 27.04.2015 Webseite http://www.krv-laupen.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 14.05.2015 S FM/HF1 A Zm 30 Natural Höhe 70 cm. Offen für 4- und 5 jährige FM/HF Pferde. Keine GWP

Beschränkung für Pferde und Reiter.
2 14.05.2015 S FM/HF2 A Zm 30 Natural Höhe 80 cm. Offen für 6 jährige und ältere FM/HF Pferde. Keine GWP

Beschränkung für 6-jährige Pferde, ältere FM/HF Pferde: bis max. 70 GWP.
3 14.05.2015 S FM/HF3 A Zm 30 Natural Höhe 90 cm. Offen für 7 jährige und ältere FM/HF Pferde ab 71 GWP.
4 14.05.2015 S FM/HF1 2 Phasen A mit Zm 30 Natural wie Prüfung Nr. 1
5 14.05.2015 S FM/HF2 2 Phasen A mit Zm 30 Natural wie Prüfung Nr. 2
6 14.05.2015 S FM/HF3 2 Phasen A mit Zm 30 Natural wie Prüfung Nr. 3
7 14.05.2015 O B/R90 A Zm 25 Fr. 100.- Geld oder Natural Mit Brevet Reiter und Pferde unbegrenzt. Mit Lizenz Pferde 0-100 GWP,

vier- und fünfjährige Pferde unbeschränkt.
8 14.05.2015 O B/R90 2 Phasen A mit Zm 25 Fr. 100.- Geld oder Natural Wie Prüfung Nr. 7

FM und HF Prüfungen gem. Reglement Sport- und Freizeitpferde für Freiberger- und Haflingerpferde mit gültigem Abstammungsschein oder Identitätsausweis und
Equidenpass. Der Eintrag im Sportregister des SVPS ist obligatorisch. Zählt für den Final National FM, Avenches bzw. die HF Schweizer
Meisterschaft SFZV/SHV. Bei Nennung bitte GWP angeben!!

Startlisten Die Startlisten sind ab Montag, 11. Mai 2015 unter www.krv-laupen.ch abrufbar, es werden keine Startlisten verschickt.
Anmeldung mit offiziellem Formular an Vreni Isenschmid, Gros Buisson 418, 1585 Salavaux, Tel. 079 527 01 50 oder www.fnch.ch.
Abmeldungen/Aenderungen vorgängig sowie während dem Anlass 079 527 01 50. Aenderungen und Nachmeldungen am Concourstag sind kostenpflichtig (Fr. 10.00 pro

Aenderung). Nachmeldungen sind nur möglich wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben.
Nenngeld Gleichzeitig mit der Nennung www.fnch.ch oder an KRV Laupen, PC 30-19498-4.IBAN CH10 0900 0000 3001 9498 4. Bitte bei Einzahlung

Pferdenamen und Prüfungsnummer vermerken. Nenngeld für HF Pferde Fr. 45.00.
Preise / Plaketten / Flots Pr. 1-6 FM/HF1/2/3: Plaketten und Flots an 50% der Gestarteten. Pr. 7-8: 10 Plaketten pro Prüfung, Flots 30%.
Allgemeine Bestimmungen Es gelten die allgem. Bestimmungen des SVPS. Reiterbrevet oder Lizenz obligatorisch. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung bei Unfällen,

Krankheiten, Sachschäden oder Diebstahl und behält sich das Recht vor, die Prüfungen auf einen anderen Tag zu verschieben, falls die
Nennungen es erfordern.

Trainingsspringen Mittwoch, 13. Mai 2015 ab 16.00 Uhr auf dem Reitplatz Gümmenen. Tenue frei, Helm obligatorisch. Durchführung nur bei guter
Witterung und auf Anfrage. Auskunft ab 14.00 Uhr unter Natel 079 527 01 50. Auf www.krv-laupen.ch ersichtlich.

Homepage http://www.krv-laupen.ch
Registriert: SVPS (2015.8397)
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Würenloser Pferdesporttage
vom 14.05. bis 17.05.2015

OK-Präsident Geissmann Markus, Würenlos
OK-Sekretärin Gisler Susanne, Bremgarten
Jury-Präsident Wächter Thomas, Endingen

Parcoursbauer Widmer Felix, Rickenbach
Steger Georg, Mägenwil

Veterinär Scheibenpflug Markus Klaus, Neuenhof
Nennschluss 13.04.2015 Webseite http://www.rv-wuerenlos.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 14.05.2015 O R/N100 A Zm 25 100 gemäss Reglement SVPS
2 14.05.2015 O R/N105 A Zm + 1 St A Zm 25 100 gemäss Reglement SVPS
3 14.05.2015 O R/N110 2 Phasen: 1. Phase A Zm /

2. Phase Américaine
30 150 gemäss Reglement SVPS

4 14.05.2015 O R/N115 A Zm 35 200 gemäss Reglement SVPS
5 16.05.2015 O B/R90 A Zm 25 100 gemäss Reglement SVPS, R-Pferde 0-100 GWP, Reiter mit N-Lizenz hc

gestattet
6 16.05.2015 O B/R95 A Zm 25 100 gemäss Reglement SVPS, R-Pferde 0-100 GWP, Reiter mit N-Lizenz hc

gestattet
7 16.05.2015 O R/N120 A Zm 40 300 gemäss Reglement SVPS
8 16.05.2015 O R/N120 A Zm + 1 St A Zm 45 400 gemäss Reglement SVPS
9 17.05.2015 O B70/B80 A Zm 25 100 gemäss Reglement SVPS, Reiter mit R-Lizenz hc gestattet
10 17.05.2015 O B75/B85 A Zm 25 100 gemäss Reglement SVPS, Reiter mit R-Lizenz hc gestattet
11 17.05.2015 O R/N100 2 Phasen A mit Zm 25 100 gemäss Reglement SVPS
12 17.05.2015 O R/N105 A Zm 25 100 gemäss Reglement SVPS
Austragungsort Sandplatz 30 x 60 m (Anreiten: Halle oder Wiese)
Preise / Plaketten / Flots Plaketten pro Prüfung 10 Stück / Siegerflots / 30% Getränkebons
Bemerkungen Es gelten die allgemeinen Bestimmungen Punkt 1-9 des Concours Bulletin. Falls Prüfungen geteilt werden müssen, kann eine Abteilung auch an einem anderen

Tag durchgeführt werden. Der Veranstalter behält sich vor, Pferde mit den niedrigsten Gewinnpunkten umzuteilen, sowie Zeitplanänderungen (inkl. Verschieben
der Prüfungen auf einen anderen Tag) vorzunehmen. Wenn der Zeitplan es erfordert, können Stechen in 2-Phasen-Springen A Zm umgewandelt werden.

Vereinsmeisterschaft Die Vereinsmeisterschaft des Reitvereins Würenlos wird in die Prüfungen integriert. Die Teilnehmer müssen sich vorgängig im Sekretariat melden.
Allgemein Der Veranstalter übernimmt keine Verantwortung für Unfälle, Sachschäden oder Diebstähle.
An- und Abmeldung Online www.fnch.ch oder auf offiziellem Formular an: Susanne Gisler, Zopfweg 10, 5620 Bremgarten, susanne.gisler@rv-wuerenlos.ch, 079 682 41 31 ab 18 Uhr,

mit gleichzeitiger Zahlung des Nenngeldes auf PC-Konto 50-12258-9, Würenloser Pferdesporttage, 5436 Würenlos (Pferdename und Prüfung angeben, keine
Checks!). IBAN: CH19 0900 0000 5001 2258 9. Es werden nur Teilnehmer in die Startlisten aufgenommen, deren Nenngelder bis zum Nennschluss überwiesen
worden sind. Nachnennungen sind möglich, wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben. Das Auswechseln eines ganzen Paares gilt als
Nachmeldung. Für Nachmeldungen wird eine administrative Gebühr von Fr. 10.- pro Pferd erhoben. Nachnennungen werden ausschliesslich per E-Mail oder per
Post akzeptiert. Pferde- und Reiterwechsel bis am Vortag der Prüfung, 20.00 Uhr gratis, kurzfristigere Änderungen werden mit einer Gebühr von Fr. 10.- pro Pferd
belastet. 30 Minuten vor der Prüfung werden keine Änderungen mehr entgegen genommen (Ausnahme: Abmeldungen). Abmeldungen vor und während der
Veranstaltung: Susanne Gisler, 079 682 41 31. Teilnehmerlisten ab 20.04.15, Startlisten am Vortag: www.ippica.ch / www.rv-wuerenlos.ch.

Registriert: SVPS (2015.8514)

Springkonkurrenz in Gettnau LU
vom 15.05.2015 bis 17.05.2015

OK-Präsidentin Arnet Margrit, Gettnau
Fischer Ramona, Geuensee

OK-Sekretärin Müller Corinne, Sumiswald
Heller Ramona, Willisau

Jury-Präsident Müller Franz, Grosswangen
Parcoursbauer Hofmann Edi, Rickenbach

Härdi Reto, Uerkheim
Veterinär VetTeam Tierärztliche Praxisgemeinschaft Eng, Wyss, Quinche, Willisau

Nennschluss 13.04.2015 Webseite http://www.reitstall-awg.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 15.05.2015 O R/N110 A Zm 35 150 GWP Pferd: 600, es können nur Prüfung 1&2 zusammen gemeldet werden,

zählt zum ZKV-Future-Cup
2 15.05.2015 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 35 150 wie Prüfung Nr.1
3 15.05.2015 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 35 150 GWP Pferd: 900, es können nur Prüfung 3&4 zusammen gemeldet werden,

zählt zum ZKV-Future-Cup
4 15.05.2015 O R/N120 A Zm 40 200 wie Prüfung Nr. 3
5 15.05.2015 O B90 A Zm 30 100 bar oder Natural Gemäss Reglement, es können nur Prüfung 5&6 zusammen gemeldet werden
6 15.05.2015 O B95 A Zm 30 100 bar oder Natural wie Prüfung Nr. 5
7 16.05.2015 O B70 A Zm 25 100 bar oder Natural Gemäss Reglement, es können nur Prüfung 7&8 zusammen gemeldet werden
8 16.05.2015 O B80 A Zm 25 100 bar oder Natural wie Prüfung Nr. 7
9 16.05.2015 O R/N100 A Zm 30 100 GWP Pferd: 200, es können nur Prüfung 9&10 zusammen gemeldet werden,

zählt zum ZKV-Future-Cup
10 16.05.2015 O R/N105 A Zm 30 100 wie Prüfung Nr. 9
11 16.05.2015 O R/N105 A Zm 30 100 Gemäss Reglement, GWP Pferd: 300, es können nur Prüfung 11&12 zusammen

gemeldet werden, zählt zum ZKV-Future-Cup
12 16.05.2015 O R/N110 A Zm 35 150 wie Prüfung Nr. 11
13 17.05.2015 O B100 Stilprüfung 30 100 Gemäss Reglement, es können nur Prüfung 13&14 zusammen gemeldet werden,

zählt zum Erwerb der Springlizenz und zum ZKV-Future-Cup
14 17.05.2015 O B100 Stilprüfung 30 100 wie Prüfung Nr. 13
15 17.05.2015 O R/N120 A Zm 40 200 Gemäss Reglement, es können nur Prüfung 15&16 zusammen gemeldet werden,

zählt zum ZKV-Future-Cup
16 17.05.2015 O R/N125 A Zm + 1 St A Zm 40 200 wie Prüfung Nr. 15
An- und
Abmeldungen

Online unter www.fnch.ch oder mit off. Nennkarte an Verein Reitstall AWG, Unterwannern, 6142 Gettnau cs@reitstall-awg.ch, Tel. 079 873 73 35 (am
Abend), wenn möglich per Mail kontaktieren!

Nachmeldungen Nachmeldungen sind nur möglich, wenn die Anzahl der Startenden und der Zeitplan dies zulassen.
Nenngeld Ist bis Nennschluss einzuzahlen auf www.fnch.ch oder: PC-Konto 60-5074-8, Reitverein Reitstall AWG, CH0581211000008027372, Keine Checks, Vermerk:

Prüfung, Reiter, Pferd
Zeitplan Zeitplanänderungen, auch Verschiebungen auf einen anderen Tag als in der Ausschreibung vorgesehen, sind vorbehalten. Ebenso die Umteilung von

Pferden/Reitern mit den niedrigsten Gewinnpunkten in eine Stufe tiefer.
Preise / Plaketten Geld oder Naturalpreise. Prf. 1-4, 9-12 und 15&16 mind. 10 Spezialpreise anstelle von Plaketten, nur Siegerflots und für den Rest Getränkebons.

Bei Prf. 5-8 und 13&14 Plaketten, 30% Flots.
Startlisten Die Startlisten sind auf www.reitstall-awg.ch abrufbar.
Allg. Bestimmungen Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfall, Diebstahl oder Sachschaden. Versicherung ist Sache des Teilnehmers. Es gilt das gültige Reglement

des FNCH.
ZKV Future Die Prüfungen 1-4 und 9-16, zählen zum ZKV-Future Cup 2015 (www.zkv.ch). Für ZKV-Future Reiter/innen bis und mit 21. Altersjahr gelten jeweils die

GWP-Beschränkungen gemäss Reglement auch wenn diese mit tieferen Beschränkungen ausgeschrieben sind. Registriert: SVPS (2015.8372)
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68e Concours Hippique de Plan-Jacot sur Bevaix
Finale Championnat Neuchâtelois de dressage

les 16 et 17 mai 2015 / Délai d'engagement 27 avril 2015
Organisateur Société de Cavalerie de la Béroche
Président du CO Borioli Laurent, Bevaix
Présidente du jury Farquhar Katia, La Côte-aux-Fées

Constructeur de parcours Rouilly Aimé, Bullet et Monnet Josette, Travers
Délégué technique Bezençon Daniel, Eclagnens
Vétérinaire Borioli Alain, Colombier NE

Délai 27.04.2015 Site internet http://laberoche.e-monsite.com

No Date Catégorie Détails Fin. Prix Remarques
1 16.05.2015 S Épreuve combinée B1 Dressage: FB 03/40 - 2013

Saut: Barème A –
hauteur maximum 90 cm

40 100/... Epreuve Combinée selon règlement

2 16.05.2015 S A la carte niveau FB/L Licences: RB;SR;SN;DR 45 100/... 1ère manche qualificative pour la finale du Championnat Neuchâtelois Egalement ouverte aux cavaliers
remplissant les conditions selon RD FSSE Les cavaliers participant à la finale doivent s'inscrire dans
les épreuves SR NE § 2.3

3 16.05.2015 S FB09/40 ou L15/40 Licences: RB,SR,SN,DR 55 250/200/160/130/100... Finale du championnat Neuchâtelois SR AEN 2ème manche pour la finale réservée aux cavaliers SR
Neuchâtelois § 2.4

4 16.05.2015 O B100 Barème: Epreuve de style 25 100/... Compte pour l'obtention de la licence selon RS
5 16.05.2015 O B100 Barème: Epreuve de style 25 100/... idem épreuve 4
6 16.05.2015 O B70 Barème: A 25 Plaque et flot à tous les 0 faute Selon règlement, cavalier max. 300 points.
7 16.05.2015 O B80 Barème: A 25 Plaque et flot à tous les 0 faute Selon règlement, cavalier max. 300 points.
8 16.05.2015 O R100 Barème: A au chrono 25 100/... Selon règlement
9 16.05.2015 O R105 Barème: A + 1 barr A (si forte

participation en deux phases)
25 100/... Selon règlement

10 17.05.2015 O R/N110 Barème: A au chrono 30 150/... Selon règlement
11 17.05.2015 O R/N115 Barème:

A au chrono+round gag.A + p.PI
30 150/... Selon règlement.

12 17.05.2015 S Épreuve spéciale
Costumée par équipe
de 2 cavaliers/chevaux

Barème: Barème C 20 200/... Bombe obligatoire. Finance 20.- par cheval. Prière d'indiquer la catégorie de l'équipe, soit :
Cat B60 = niveau 1 et Cat BR 80 = niveau 2 ainsi que le nom de votre coéquipier (ère) et le nom de
l'Equipe. Sujet libre - musique bienvenue sur CD uniquement

13 17.05.2015 O R/N120 Barème: A au chrono 40 200/... Selon règlement.
14 17.05.2015 O R/N125 Barème:

A au chrono+round gag.A + p.PI
45 300/... Selon règlement

15 17.05.2015 S Épreuve spéciale
FER Jump Green

Barème: Selon règlement
"Jump Green" disponible sur
www.ferfer.ch

25 Nature Parcours de formation de saut sur herbe avec obstacles fixes (tronc, butte, etc...) et tombants. Ouvert
aux détenteurs de brevet saut et/ou de licence de saut. Ouvert aux poneys et aux chevaux agés au
min. de 4 ans. Hauteur : 70 cm max. pour les obstacles tombants et 50 cm max. pour les obstacles
fixes.

Divers Pour les cavaliers de la Sté de Cavalerie de la Béroche : Réduction de 10.- sauf si incriptions et paiement hors délai. Le comité d'organisation se réserve le droit de changer l'ordre des épreuves,
y compris le jour, et d'annuler une épreuve si participants insuffisants.

Prix / Plaques / Flots Plaques d'écurie : 30 % mais au max. 10 par épreuve, saut pour les épreuves 1-2 : 30 % par épreuve. Flots 30 % par épreuve, sauf épreuves 12 et 15 flot à tous les participants.
Engagements Sur formulaire officiel à : Nathalie Cochand - Chez Dessous - 2117 La Côte-aux-Fées En COURRIER "A" ou sur internet www.fnch.ch
Finance d'inscription Intitulé du compte : Société de Cavalerie de la Béroche - CH Plan-Jacot 2013 - 2022 Bevaix - CCP 20-8561-8 / IBAN CH71 0900 0000 2000 8561 8
e-mail laberoche@vtxfree.ch
Ne pas oublier "De mettre le nom du cavalier et du cheval de façon lisible sur le B.V." "Epreuve 12 : Mettre le nom de l'équipe - Nous précisons que la finance d'inscription de 20.- est par cavalier/cheval et non par

équipe."
IMPORTANT " Tous les changements doivent être annoncés au plus tard LE JOUR AVANT l'épreuve". Les inscriptions tardives sont uniquement possibles si le nombre de partants et l’horaire le permettent. "

Toutes inscriptions ou paiements sur place (sociétaire ou non) seront majorés de 10.-/départ
Site internet www.laberoche.e-monsite.com Les listes des participants seront sur le site en début de semaine. Les listes provisoires de départ seront sur le site le soir avant l'épreuve. Les listes définitives

seront affichées 15 minutes avant chaque épreuve sur le tableau officiel.
Secrétariat Dressage Renseignements et annulation : Catherine Borioli - Les Peupliers - 2022 Bevaix (079 523 29 82) Catherine.borioli@rpn.ch
Secrétariat Saut Renseignements et annulation : Nathalie Cochand - Chez-Dessous - 2117 La Côte-aux-Fées (079 212 64 46)
PLACE QUALIFICATIVE Finale Championnat Neuchâtelois dressage Finale Championnat Neuchâtelois saut Finale Coupe Juniors + Jeunes Cavaliers "Sonya Gil" Enregistré: FSSE (2015.8208)

Pferdesporttage Frauenfeld vom 21. bis 23. Mai 2015
Abreiteplatz ausserhalb der Rennbahn OHNE DURCHQUERUNG der Fahrgespanne

OK-Präsidentin Hasler Cornelia, Frauenfeld
OK-Sekretärin Wartenweiler Annette, Frauenfeld
Jury-Präsident Kradolfer René, Landschlacht
Parcoursbauer Widmer Felix, Rickenbach und Hauptlin Hans-Ueli, Winden

Veterinärin Blaser Diana, Rickenbach
Pferdepraxis Thurland, Uzwil
Bühler Maya, Uzwil
Kummer Martin, Frauenfeld

Nennschluss 27.04.2015 Webseite http://www.rv-frauenfeld.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 21.05.2015 O B70 ohne Zm 30 Natural/Gutscheine hc-Starts erlaubt
2 21.05.2015 O B70 ohne Zm 30 Natural/Gutscheine wie Prf. Nr. 1
3 21.05.2015 O Sen100 A Zm 30 100 gem. Reglement SVSCR; zählt für den JFK-Challenge Cup
4 21.05.2015 O Sen110 A Zm 35 150 gem. Reglement SVSCR; zählt für den Sigrist Cup
5 21.05.2015 O Sen115 A Zm 35 150 gem. Reglement SVSCR; zählt für den Sigrist Cup
6 21.05.2015 O Sen105 A Zm + 1 St A Zm 30 100 wie Prf. Nr. 3
7 21.05.2015 O Sen110 A Zm + 1 St A Zm 35 150 wie Prf. Nr. 4
8 21.05.2015 O Sen115 A Zm + 1 St A Zm 35 150 wie Prf. Nr. 5
9 22.05.2015 O R/N100 2 Phasen A mit Zm 30 100 gem Reglement SVPS
10 22.05.2015 O R/N100 A Zm 30 100 wie Prf. Nr. 9
11 22.05.2015 O R/N110 A Zm 35 150 gem. Reglement SVPS, zählt für den OCC-Cup 2015
12 22.05.2015 O R/N110 2 Phasen: 1. A Zm, 2. C 35 150 wie Prf. Nr. 11
13 22.05.2015 O R/N120 A Zm 40 200 gem. Reglement SVPS; zählt für den OCC-Cup 2015
14 22.05.2015 O R/N120 A Zm + 1 St A 45 300 wie Prf. Nr. 13
15 23.05.2015 O B/R90 A Zm 30 100 B-Reiter + Pferde keine Beschränkung. R-Pferde max. 20 GWP
16 23.05.2015 O B/R90 A Zm 30 100 wie Prf. Nr. 15
17 23.05.2015 S Einlaufprüfung OKV

Junioren-Vereins-Cup
A Zm 30 100 gem. Reglement OKV, Stufe I: B95, Stufe II: B/R105, Reiter aus Prüfung 18

18 23.05.2015 S OKV Junioren-Vereinscup A Zm + 1 St A 0 400 gem. Reglement OKV; Halbfinal Rayon Ost
19 23.05.2015 D Swiss Offroad Kjöring

Final
C 0 150 Schweizermeisterschaft, Anmeldung über www.swiss-offroad-kjoering.ch

20 23.05.2015 S Gymkhana A Zm, Stufe 0 - II 30 Natural Ausschreibungen bei Sarina Rai, Telefon: 076 344 39 99,
E-Mail sarina.rai@gmx.ch oder www.rv-frauenfeld.ch;

Nennungen www.fnch.ch oder Annette Wartenweiler, Zürcherstrasse 218, 8500 Frauenfeld - Handy: 079 270 20 43, E-Mail: annette.w@gmx.ch
Nenngeld Gleichzeitig mit der Nennung www.fnch.ch oder an

Migros Bank AG, zGv Reitverein Frauenfeld und Umgebung, Konto Nr. 548 209 36 IBAN: CH43 0840 1000 0548 2093 6 Vermerk von Pferd und Prf. Nr. Es
werden KEINE CHECKS akzeptiert. Unkorrekte Nennungen werden retourniert, das Nenngeld verfällt zu Gunsten des Veranstalters.

Bemerkungen Die Veranstaltung wird nach dem Reglement des SVPS durchgeführt. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, Prüfungen abzusagen oder Änderungen im
Zeitplan vorzunehmen. Nachmeldungen sind nur möglich, wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben. Abreiteplatz ausserhalb der
Rennbahn mit Zugang zum Springplatz ohne Durchquerung der Fahrgespanne. Registriert: SVPS (2015.8517)
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Concours hippique du Manège de Saignelégier du 23 au 25 mai 2015
Carré de sable extérieur 50 x 70 m - Entraînement en manège 25 x 65 m

Poneys - Juniors - Jeunes cavaliers - U25
Présidente du CO
Présidente du jury

Auberson Viviane, Saignelégier
Keller Madeleine, Eschlikon

Constructeur de parcours
Vétérinaire

Schaub Stefan, Rothenfluh et Würscher Roland, Bülach
Stucki Jean-Philippe, Porrentruy

Délai 27.04.2015 Site internet http://www.gestion-concours.ch
No Date Catégorie Barème Fin. Prix Remarques

Top Pony Kiddy Tour - Qualificatif pour ASCC Pony Trophy 2015
5 23.05.2015 O Poney Saut P70 A sans chrono 25 Selon règlement - Plaque/flot à tous les 0 faute
13 24.05.2015 O Poney Saut P70 A sans chrono 25 Idem épreuve n° 5
17 25.05.2015 O Poney Saut P70 A sans chrono 25 Idem épreuve n° 5

Petit Tour - Qualificatif pour ASCC Pony Trophy 2015 - Fr. 80.- Obligation d'inscrire le tour
4 23.05.2015 O Poney Saut P80 A au chrono 25 Bons Fr. 80.- Selon règlement
12 24.05.2015 O Poney Saut P80 A au chrono 25 Bons Fr. 80.- Idem épreuve n° 4
18 25.05.2015 O Poney Saut P80 En deux phases A au chrono 35 Bons Fr. 130.- Idem épreuve n° 4 - Uniquement paires des épreuves 4 + 12

Petit Tour - Qualificatif pour ASCC Pony Trophy 2015 - Fr. 85.- Obligation d'inscrire le tour
3 23.05.2015 O Poney Saut P90 A au chrono 25 Bons Fr. 80.- Selon règlement
14 24.05.2015 O Poney Saut P90 A au chrono 25 Bons Fr. 80.- Idem épreuve n° 3
19 25.05.2015 O Poney Saut P90 En deux phases A au chrono 35 Bons Fr. 150.- Idem épreuve n° 3 - Uniquement paires des épreuves 3 + 14

Grand Tour - Qualificatif pour ASCC Pony Trophy 2015 - Fr. 100.- Obligation d'inscrire le tour
1 23.05.2015 O Poney Saut P100 A au chrono 30 100.- Selon règlement
15 24.05.2015 O Poney Saut P105 A au chrono 30 100.- Idem épreuve n° 1
20 25.05.2015 O Poney Saut P110 En deux phases A au chrono 40 200.- Idem épreuve n° 1 - Uniquement paires des épreuves 1 + 15

Grand Tour + Epreuve qualificative Summer Classic - Fr. 110.- Obligation d'inscrire le tour
2 23.05.2015 O Poney Saut P115 A au chrono 35 150.- Selon règlement
16 24.05.2015 O Poney Saut P120 A au chrono 35 150.- Idem épreuve n° 2
21 25.05.2015 O Poney Saut P125 A chrono + 1 barr A chrono 40 200.- Epreuve qualificative Summer Classic Poney - Uniquement paires des épreuves 2 + 16. Epreuve progressive selon

règlement Summer Classic.
Tour J110/115 SWISS TEAM TROPHY - 110.- Obligation d'inscrire le tour

6 23.05.2015 O J110 A au chrono 35 150.- Selon règlement FSSE et „selon règlement STT“. Poneys exclus. Sauf cavaliers de plus de 16 ans montant un poney.
9 24.05.2015 O J110 A au chrono 35 150.- Idem épreuve n° 6
22 25.05.2015 O J115 En deux phases A au chrono 40 300.- Idem épreuve n° 6 - Uniquement paires des épreuves 6 + 9

Tour J120/125 SWISS TEAM TROPHY - 140.- Obligation d'inscrire le tour
7 23.05.2015 O J120 A au chrono 45 200.- Selon règlement FSSE et „selon règlement STT“. Poneys exclus, sauf cavaliers de plus de 16 ans montant un poney.
10 24.05.2015 O J120 A au chrono 45 200.- Idem épreuve n° 7
23 25.05.2015 O J125 En deux phases A au chrono 50 400.- Idem épreuve n° 7 - Uniquement paires des épreuves 7 + 10

Tour Juniors/Jeunes Cavaliers/U25 R/N130/135 SWISS TEAM TROPHY Fr. 210.- Obligation d'inscrire le tour
8 23.05.2015 O R/N130 A au chrono 55 300.- Selon règlement FSSE et „selon règlement STT“.
11 24.05.2015 O R/N130 En deux phases A au chrono 55 400.- Idem épreuve n° 8
24 25.05.2015 O R/N135 A au chrono + Tour vainqueurs 30% 100 1000.- Idem épreuve n° 8 - Uniquement paires des épreuves 8 + 11. Tour vainquers 30% des partants – points de pénalité

pris en compte – Ordre de départ à l’inverse du classement.
Horaire: Samedi 23 mai: épreuves 1 à 8. Dimanche 24 mai: épreuves 9 à 16. Lundi 25 mai: épreuves 17 à 24.
Ecuries: Réservation pour la durée du concours: Fr. 180.- (dont 30.- taxe d'évacuation) y compris paille. A payer en même temps que la finance d'engagement des épreuves. Les emplacements seront

attribués en fonction de la taille des poneys et chevaux! Pas de boxe après le délai!
Engagements: à envoyer sur formulaire officiel é Patricia Bühler - Cerisier 18 - 2300 La Chaux-de-Fonds ou www.fnch.ch. Pour les poneys - veuillez impérativement indiquer la taille. Les inscriptions tardives sont

uniquement possibles si le nombre de partants et l'horaire le permettent. Tout engagement non payé sera dénoncé à la FNCH!
Finances: à verser en même temps que l'engagement sur www.fnch.ch ou en indiquant le NOM DES CHEVAUX et EPREUVES au CCP 17-266636-4 Patricia Bühler, Cerisier 18, 2300 La Chaux-de-Fonds
Renseignements et
changements:

info@gestion-concours.ch - fax 032 964 15 42 - tél. 032 968 09 41 - Mobile 079 648 34 48. Dernier délai pour les changements - la veille jusqu'à 12 h 00.

Prescriptions générales: En cas de forte participation, le CO se réserve le droit de changer le tour des vainqueurs en épreuve deux phases et de changer le jour des épreuves. Les organisateurs ne prennent aucune
responsabilité concernant les accidents, maladies, vols, etc., pouvant atteindre les propriétaires, cavaliers et chevaux pendant le voyage et la manifestation.

Listes de départs: Disponibles en début de semaine à l'adresse: www.gestion-concours.ch Enregistré: FSSE (2015.8093)
Epreuves par tour: Les cavaliers peuvent en plus du tour inscrire une épreuve supplémentaire dans une autre catégorie pour autant que les sommes de points correspondent, sauf les épreuves du lundi.

CONCOURS DE DRESSAGE OFFICIEL, LA CHAUX-DE-FONDS
Centre Equestre La Chaux-de-Fonds

23 et 24 mai 2015

Présidente du CO Finger Nadia, La Chaux-de-Fonds (079 348 75 45)
Secrétaire du CO Bühler Patricia, La Chaux-de-Fonds (079 648 34 48)

Déléguée technique Dolder Christine, Colombier (032 841 44 96)
Vétérinaire Borioli Alain, Colombier

Délai 04.05.2015 Site internet http://www.gestion-concours.ch

No Date Catégorie Licences Fin. Prix Remarques
1 23.05.2015 S A la carte niveau FB/L RB;SR;SN;DR 45 Selon règlement FNCH Max. 30 partants. Voir Remarques/Restrictions
2 23.05.2015 O L 14/60 DR;DN; 45 Selon règlement FNCH Max. 35 partants. Voir Remarques/Restrictions
3 24.05.2015 O FB 02/60 RB;SR;SN;DR 45 Selon règlement FNCH Idem épreuve n° 1
4 24.05.2015 O FB 04/60 RB;SR;SN;DR 45 Selon règlement FNCH Idem épreuve n° 1
5 24.05.2015 O FB 06/60 RB;SR;SN;DR 45 Selon règlement FNCH Idem épreuve n° 1

Organsiation Club des Amis du Centre Equestre de La Chaux-de-Fonds
Engagements Sur formulaire officiel à envoyer à Patricia Bühler, Cerisier 18, 2300 La Chaux-de-Fonds - ou via Internet

(système engagement online de la FSSE)
Finances www.fnch.ch ou en même temps que l'inscription:

CCP 17-266636-4, Patricia Bühler, Cerisier 18, 2300 La Chaux-de-Fonds (IBAN CH21 0900 0000 1726 6636 4)
Renseignements /
annulations

Avant et pendant le concours: info@gestion-concours.ch, Tél. 079 648 34 48
Listes de départs : www.gestion-concours.ch ou www.ecurie-finger.ch

Remarques /
restrictions

Le délégué technique peut augmenter le nombre limite de partants par épreuve. LE CO se réserve le droit de modifier le programme ou - en cas
de trop faible participation - d'annuler une épreuve. Une limitation kilométrique pourra être imposée, priorité sera donnée aux cavaliers
neuchâtelois ainsi qu'aux juniors et jeunes cavaliers et aux cavaliers FER avec limitation kilométrique.

Enregistré: FSSE (2015.8209)
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23.05.2015 und 25.05.2015
OK-Präsident Masanti Remo, Langenthal
OK-Sekretärin Rufener Helene, Langenthal
Jury-Präsident Bieri Peter, Büren an der Aare

Parcoursbauer Haller Markus, Bannwil
Holzer Beat, Mötschwil

Veterinär Pferdeklinik Dalchenhof, Brittnau
Nennschluss 20.04.2015 Webseite http://www.cslangenthal.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 23.05.2015 O R100 A Zm 30 100 gem. Reglement
2 23.05.2015 O R100 A Zm + 1 St A Zm 30 100 gem. Reglement
3 23.05.2015 O R110 A Zm 30 150 gem. Reglement
4 23.05.2015 O R110 A Zm + 1 St C 30 150 gem. Reglement
5 25.05.2015 O 1. Stufe: B75

2. Stufe: B80
A Zm 25 100 / Natural 1. Stufe B75 mit RB max. 50 Reiterpunkte, Pferde frei.

2. Stufe B80 mit RB max. 150 Reiterpunkte, Pferde frei.
Bitte bei Meldung Stufe angeben. HC Ritte für lizenzierte Reiter erlaubt.

6 25.05.2015 O 1. Stufe: B75
2. Stufe: B80

A Zm 25 100 / Natural wie Prüfung Nr. 5

7 25.05.2015 O B/R90 A Zm 25 100 / Natural B-Reiter + Pferde GWP frei; R-Reiter offen / Pferde R-Reiter max. 100 GWP
8 25.05.2015 O B/R95 A Zm 25 100 / Natural wie Prüfung Nr. 7

Plaketten / Flots Plaketten: 10 Stück pro Prüfung; Flots: 30% der Gestarteten
An- und
Abmeldung

Anmeldung per Internet mit SVPS-Online-Nennsystem www.fnch.ch oder mit offiziellem Formular des SVPS per A-Post an
Rufener Helene, St. Urbanstr. 96, 4900 Langenthal. Telefon: 079 211 94 74. e-Mail: helene.rufener@gmx.ch Nachnennungen werden nur
akzeptiert, wenn die Anzahl Startenden und der Zeitplan es erlauben.

Nenngeld Das Nenngeld ist bis Nennschluss über das SVPS-Online-Zahlungssystem oder bei Nennung per A-Post an Reitverein Langenthal,
4900 Langenthal, Konto Nr. 49-3780-4 zu bezahlen.Keine Checks! Bitte auf dem Einzahlungsschein Prüfungsnummer, Reitername und Pferd
vermerken. Danke!

Allg.
Bestimmungen

Pferdewechsel sowie Auswechslung von ganzen Paaren bis am Vortag gratis, Kosten an der Veranstaltung CHF 20.00. Der Veranstalter
übernimmt keine Haftung für Unfälle, Krankheiten, Sachschaden und Diebstahl. Die Reglemente SVPS und die allgemeinen Bestimmungen im
Bulletin des SVPS sind verbindlich. Die provisorischen Startlisten sind ab 19.05.2015 unter www.cslangenthal.ch abrufbar.

Registriert: SVPS (2015.8307)

Pfingst-Springen Müslen (Birmenstorf AG)
23. und 25. Mai 2015

OK-Präsident Oberholzer Jörg, Birmenstorf
Kramer Martina, Baden-Rütihof

OK-Sekretärin Göldi Lilo, Eschenbach
Jury-Präsidentin Lauener Claudia, Baden

Parcoursbauer Jud Roland, Thalheim
Maurer Jürg, Brugg

Veterinär Pferdeklinik Dalchenhof, Brittnau

Nennschluss 20.04.2015 Webseite http://www.rvlu.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen

Samstag, 23. Mai 2015
1 23.05.2015 O B70 A Zm 25 100 Gemäss Reglement. B-Reiter max. 300 GWP/ Pferde unbegrenzt.
2 23.05.2015 O B80 A Zm 25 100 Wie Prüfung Nr. 1
3 23.05.2015 O B/R90 A Zm 25 100 Gemäss Reglement. B-Reiter: keine Beschränkung/Pferde unbegrenzt. R-Reiter:

keine Beschränkung/Pferde max. 100 GWP.
4 23.05.2015 O B/R95 A Zm + 1 St A Zm 25 100 Wie Prüfung Nr. 3
5 23.05.2015 S 2er Equipen

B/R/N 90-100
2-er Equipen
Ablösungsspringen,
Wertung C

25 200 Gemäss Reglement. Parcours wird 2x absolviert, mindestens 1 Wechsel
vorgeschrieben. Nenngeld CHF 50.- pro Equipe.

Montag, 25. Mai 2015
6 25.05.2015 O R/N100 A Zm 25 100 R-Lizenz gem. Reglement: Reiter unbegrenzt/Pferde GWP 0-300. N-Lizenz:

Reiter unbegrenzt/Pferde bis 5 Jahre GWP frei, ältere Pferde ohne GWP.
7 25.05.2015 O R/N105 2 Phasen A mit Zm 25 100 Wie Prüfung Nr. 6
8 25.05.2015 O R/N110 A Zm 30 150 Gemäss Reglement (Reiter unbegrenzt/Pferde GWP 0-900).
9 25.05.2015 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 30 150 Wie Prüfung Nr. 8

Plaketten 10 Plaketten
Flots 30% / Siegerflots
Preise Geld oder Natural
Anmeldung Administrations-Service, Lilo Göldi, Stüdweid 22, 6274 Eschenbach oder unter: www.fnch.ch
Ab-/Ummeldung Administrations-Service, Lilo Göldi, Stüdweid 22, 6274 Eschenbach, Tel. 079 642 24 20 oder e-Mail: lilo.goeldi@bluewin.ch (keine SMS).
Nenngeld www.fnch.ch oder Aargauische Kantonalbank 5001 Aarau, PC 50-6-9, Kto. 16122706116, IBAN CH07 0076 1016 1227 0611 6, CL 761,

Jörg Oberholzer, Springkonkurrenz
Allg.
Bestimmungen

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung gegenüber Besitzern, Reitern, Pferden und Drittpersonen. Verbindlich sind die allg. Bestimmungen
des SVPS.

Hinweise Für Nachmeldungen wird eine Gebühr von CHF 10.- pro Prüfung erhoben. Das Ersetzen von ganzen Paaren gilt als Neumeldung.
Nachmeldungen sind nur möglich wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben.

Registriert: SVPS (2015.8520)
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CS Ilanz
Samstag 23.05.2015 und Pfingstmontag 25.05.2015

OK-Präsidentin Wolf Anastasia, Trun
OK-Sekretärin Sax Manuela, Flond
Jury-Präsident Hartmann Ulrich, Chur

Parcoursbauer Wachter Roger, Wangs
Ackermann Markus, Berschis

Veterinär Tierarztpraxis Anima, Ilanz
Nennschluss 05.05.2015 Webseite http://www.rvtrun.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 23.05.2015 O B70 A ohne ZM 25 gemäss Reglement. Flots und Plaketten an alle 0-Fehler
2 23.05.2015 O B70 A ohne ZM 25 analog Prüfung 1
3 23.05.2015 O B/R90 A ZM 25 100 / Natural B Reiter gemäss Reglement / R Reiter: Pferde bis 50 GWP
4 23.05.2015 O B/R95 2 Phasen A mit Zm 25 100 / Natural Analog Prüfung 3
5 25.05.2015 O R/N 100 A Zm 30 100 R Reiter: Pferd max. 300 GWP / N Reiter: Pferd max. 150 GWP /

R und N Reiter: keine Beschränkung nach oben für 4- und 5-
jährige Pferde

6 25.05.2015 O R/N 100 A mit Zm und 1 St. A Zm 30 100 Analog Prüfung 5
7 25.05.2015 O R/N110 A Zm 30 150 R Reiter: Pferd max. 900 GWP / N Reiter : Pferd max. 700 GWP /

R und N Reiter keine Beschränkung nach oben für 4- und 5- und
6-jährige Pferde

8 25.05.2015 O R/N110 A mit Zm und 1 St. A Zm 30 150 Analog Prüfung 7

Plaketten / Flots Plaketten an 20% der Gestarteten. Flots an 30% der Gestarteten
Spezialpreis *** Bestes Reiterpaar der Pr. 3+4 gewinnt zusätzlich Fr. 100.-- / Bestes Reiterpaar der Pr. 5+6 gewinnt zusätzlich einen Spezialpreis

von Fr. 150.-- / Bestes Reiterpaar der Pr. 7+8 gewinnt zusätzlich einen Spezialpreis von Fr. 200.--
Nenngeld Gleichzeitig mit Nennung an RV Trun: Postkonto: 61-272944-6 / IBAN: CH49 0900 0000 6127 2944 6 Vermerk "Springen Ilanz 15",

unbedingt Prüfung, Pferde, und Reiter angeben.
An- und Abmeldung www.fnch.ch oder mit off. Formular an Manuela Sax, Run 1, 7137 Flond. Natel: 079 308 52 91. E-Mail: m.sax@gmx.ch Nachmeldungen

sind nur möglich wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben.
Programmänderungen Programmänderungen inkl. Verschiebungen oder Absagen von Prüfungen bleiben dem Veranstalter vorbehalten.
Startlisten /
Ranglisten

www.rvtrun.ch, Startliste ab 20.05.2015

Allg. Bestimmungen Es gelten die allg. Bestimmungen des SVPS. Honorare für Tierarzt und Hufschmied sind direkt auf dem Platz zu begleichen / Zählt als
Qualifikationsplatz für die Bündner Meisterschaft

Registriert: SVPS (2015.8521)

Dressurprüfung Holziken
vom 6. + 7. Juni 2015

OK-Präsident Hochuli Heinz, Egolzwil (079 715 26 87)
OK-Sekretärin Kull Christine, Staffelbach (079 584 74 78)

Technischer
Delegierter

Hediger Erich, Rupperswil (079 263 05 05)

Veterinär Tierklinik 24, Staffelbach (062 739 24 24)
Nennschluss 27.04.2015 Webseite http://www.rv-altegarde.ch
Nr. Datum Kategorie Details NG Preise Bemerkungen
1 06.06.2015 O M22/60 Lizenzen: DR;

Teilnehmer: 35
70 siehe unten GWP gemäss Reglement / zählt zur ZKV-M-Trophy 2015

2 06.06.2015 O M24/60 Lizenzen: DR;
Teilnehmer: 35

70 siehe unten GWP gemäss Reglement / zählt zur ZKV-M-Trophy 2015

3 06.06.2015 O GA02/60 Lizenzen: RB;SR;SN;
Teilnehmer: 35

45 siehe unten GWP Paar max. 40/ zählt zum ZKV-Championat 2015

4 07.06.2015 O L14/60 Lizenzen: DR;
Teilnehmer: 35

45 siehe unten GWP Paar max. 1500 / zählt zum ZKV-Championat 2015

5 07.06.2015 O L16/60 Lizenzen: DR;
Teilnehmer: 35

45 siehe unten GWP Paar max. 1500 / zählt zum ZKV-Championat 2015

Anmeldung Online http://www.fnch.ch oder auf der offiziellen Nennstartkarte SVPS an Christine Kull, Dorfstrasse 18, 5053 Staffelbach
Nenngeld www.fnch.ch oder an Raiffeisenbank Reitnau-Rued, 5044 Schlossrued / zu Gunsten von: IBAN CH68 8072 3000 0033 6864 2,

Reitverein Alte Garde Schöftland, 5040 Schöftland / PC-Konto 50-9699-2. Bitte Prüfung / ReiterIn / Pferd vermerken.
Das Nenngeld ist spätestens bis Nennschluss einzuzahlen. Unbezahlte Nennungen werden nicht berücksichtigt.

Abmeldung Christine Kull, Dorfstrasse 18, 5053 Staffelbach 079 584 74 78 ab 14.30 Uhr oder dressur@rv-altegarde.ch
Halle/Viereck Die Prüfungen werden auf dem Sandviereck 20x60m geritten. Zum Abreiten steht die Reithalle 25x70m zur Verfügung.
Preise/Plaketten/Flots 30% erhalten Geld- oder Naturalpreise und Plaketten. Bei der Prüfung Nr. 3 (GA02/60) erhalten alle Teilnehmenden eine Plakette.
Allg. Bestimmungen Der Zeitplan gilt als provisorisch. Bei zu wenig Meldungen, können Prüfungen abgesagt werden.

Die Prüfungen werden gem. Reglement des SVPS (GR+DR 2015) durchgeführt.
Bemerkungen/Beschränkungen Bei zu vielen Nennungen gilt: 1. Paare mit zwei gemeldeten Prüfungen haben Vorrang. 2. KM-Beschränkung ausgenommen

davon sind Vereinsmitglieder, Funktionäre und Teilnehmende ZKV-Championat/M-Trophy 2015.
Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für allfällige Unfälle, Diebstahl oder Schäden. Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Registriert: SVPS (2015.8678)
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Das eindrückliche Stadion in Caen an den WEG 2014.
L’impressionnant stade à Caen lors des JEM 2014.
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Neueintragungen Stand 02.03.2015 – Nouvelles inscriptions résisté 02.03.2015

ABACO ER	 W	 dbr	 PRE	 2010	 Brasey Odile, Chesalles-sur-Maudon
ADAGIO	 W	 F	 FM	 2006	 Gnehm Romina, Gibswil
ADELINE III CH	 S	 F	 FM	 2011	� Bernhard Erika, Rüdtligen 

Bernhard Urs, Rüdtligen
ADOLENTE	 S	 dbr	 Holland	 2005	 Wagle Wahl Victoria, Saxon
AILYRIA DE FONDCOMBE	 S	 F	 Frankreich	 2010	 Gonin Julien, St. Martin du Mont
AKILE TOP	 W	 br	 Frankreich	 2010	 Hauri Max, Seon
ALABESTER	 W	 F	 Hannover	 2010	 Gass Michelle, Lausen
ALCHIMIE DU VERCOL	 S	 dbr	 Frankreich	 2010	 Hauri Max, Seon
ALESIA DE LA CENSE	 S	 br	 Frankreich	 2010	 Hauri Max, Seon
ALESIA DU BOCAGE	 S	 br	 Frankreich	 2010	 Cathrein Johana, Bernex
ALL STAR DE RIVERLAND	 W	 br	 Frankreich	 2010	 JAC Jumping Sarl, Rosé
ALMAYMOUN	 W	 br	 Holstein	 2000	 Bruchez Clara, Noville
ALTRIDO ZANNIE’S DEBBY	 S	 br	 New Forest	 2008	 Boss Anna, Neuenkirch
ALWYN VAN WABERG	 W	 dbr	 Friesen	 2008	 Hunold Natalie, Cham
AMADEUS XXXVIII	 W	 Sche	Shetland	 2012	 Bertschinger Sandra, Strengelbach
AMBRE DE LA CENSE	 S	 br	 Frankreich	 2010	 Hauri Max, Seon
ANTHEMIS DU MAQUIS	 W	 Sch	 Belgien	 2006	� Pfyffer Carlo, Taverne 

CP GLOBAL HORSES BVBA, Bierbeek
APPACHE DU VAL	 W	 Sche	Pony	 2009	 Dumoulin Valérie, Cousset
ARIAS II CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Obrist Bianca, Alpnach Dorf
ARINA VI CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Hofmann Brigitte, Wahlendorf
ARION NESSO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2011	� Albisser Walter, Geiss 

Albisser Luzia, Egolzwil
ARKINA DU SOUFFLET CH	 S	 br	 Cheval Suisse	 2010	 Moro Megan, Epalinges
ARLEQUIN MERZE	 W	 br	 Frankreich	 2010	� Brahier Pierre, Corminboeuf 

Brahier Ruth, Corminboeuf
ARNICA DU CHATEAU HOLLGNE Z	 S	 F	 Zangersheide	 2008	 Taverne Gaspard, Croisette
ARON VON DREI EICHEN CH	 W	 br	 FM	 2011	 Messerli Nuria, Riggisberg
ARPEGE DE LA CENSE	 W	 dbr	 Frankreich	 2010	 Hauri Max, Seon
ARTAX IV	 W	 Sch	 PRE	 2010	 Schnetzler Nathalie, Kaisten
ARUBA Z	 W	 Sch	 Zangersheide	 2009	 Naville Corinna, Uetikon am See
ASPEN III	 W	 br	 Holstein	 2007	 Scherz Martin, Zäziwil
ASTRAKAN DE MOYON	 W	 F	 Frankreich	 2010	 Hauri Max, Seon
ATLANTA DE LA CENSE	 S	 F	 Frankreich	 2010	 Hauri Max, Seon
ATOMIC DU COURTIL	 W	 br	 Pony	 2006	 Thierrin Christophe, Surpierre
ATTRAPE COEUR DE VIE	 H	 br	 Frankreich	 2010	� Hennequin Laurence,  

Romanel-sur-Morges 
Hennequin Guillaume,  
Romanel-sur-Morges

AURORA VAN DE ROZEWEIDE	 S	 br	 Belgien	 2000	 Lüdi Jürg, Biel-Benken
					     Lüdi Diana, Biel-Benken
AVENA VON WHITEMOON CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2006	 Sasselli Valérie, Gordola
AZALEE DU PERCHET CH	 S	 F	 Cheval Suisse	 2010	 Saunier Pierre, Damvant
AZOR DE MASSA	 H	 dbr	 Lusitano	 2010	� Huser-Wullschleger Dominique,  

Schönenberg
BABYLONE MERZE	 S	 br	 Frankreich	 2011	 Brahier Pierre, Corminboeuf
					     Brahier Ruth, Corminboeuf
BACCIOLINA	 S	 Sch	 Holstein	 2009	 Meyer Denise, Gunzwil
BAD GIRL	 S	 br	 Pony	 2002	 Sidler Erich, Ottenbach
BAHIA DES RONDETS	 S	 br	 Frankreich	 2011	 Ivanov Alexia, Vevey
BALLISTIC II	 W	 Sch	 Holland	 2006	� Pfyffer Carlo, Taverne 

CP GLOBAL HORSES BVBA, Bierbeek
BALOULISA	 S	 br	 Oldenburg	 2007	� Raimondo Stephanie, Muhen 

Hediger Sonja, Egliswil
BALTHUS DU CHAFALET CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2011	 Ramu Valentine, Dardagny
BEAUTY GIRL	 S	 br	 Frankreich	 2011	� Cochard-Bayet Aurélie,  

Chêne-Bougeries
BELLEZA II	 S	 br	 Oldenburg	 2010	 Kurmann Marcel, Reiden
BELLHEIM G	 W	 F	 Oldenburg	 2010	 Föllmi Eva, Genolier
BELLONA II	 S	 Sch	 Holstein	 2009	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
BERLINSKY DES SOURCES CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 2011	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
BEST OF GERO	 H	 dbr	 Bayern	 2011	 Gerber Tanja, Olsberg
BEST SELLER	 W	 br	 Frankreich	 2011	 Pictet Guillaume, Chêne-Bougeries
BICARLA VH KAPELHOF Z	 S	 Sch	 Zangersheide	 2009	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
BLIND DATE IV	 W	 dbr	 Holland	 2006	 Fäh Xaver, Andwil
BLISS DU CHAFALET CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Ramu Valentine, Dardagny
BO’MEC DUVERIE	 W	 F	 Frankreich	 2011	 Lambelet Mélanie, Penthalaz
BOBBY DELANO VAN DE  
WILGENHOEVE	 W	 F	 Holland	 2008	 Klein Larissa, Aarau
BOEMIL TWIN SAIDA	 S	 br	 Appaloosa	 2011	 Schmid Samuel, Algetshausen
BOUT’CHOU DE BRENNE	 W	 br	 Frankreich	 2011	 Piemontesi Katia, Plan-les-Ouates
BUONA FORTUNA	 S	 F	 Westfalen	 2012	 Sarasin Patricia, Niederbüren
CADILLAC B CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2010	� Bächtold Verena, Wil ZH 

Bächtold Katja, Höri
CAESAR XLIII CH	 W	 F	 FM	 2009	 Flammer Manuela, Niederuzwil
CAESARS BANKS	 S	 br	 Irland	 2002	 Tschümperlin Rebecca, Goldau
CAILLETTE M	 S	 dbr	 Holland	 2007	 Bürgisser Hans, Oberlunkhofen
CALEENA CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2011	 Masnari Alain, Ollon
CALIBRA VI	 S	 Sch	 Dänemark	 2010	 Heller Sophia, Heiden
CALIN IX CH	 W	 F	 FM	 2011	 Portner Margot, Schwadernau
CALINA VIII	 S	 Sche	Tinker	 2011	 Heeb Silvia, Altstätten
CALINA VON RYFENSTEIN CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Stäger Céline, Ziefen
CALLAS ELS	 S	 Sch	 Holstein	 2010	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
CALLISTRA	 S	 br	 Holstein	 2009	 Hugener Franz, Oberägeri
CANTURO II	 W	 br	 Deutschland	 2009	 Röthlisberger Beat, Hasle-Rüegsau
CANTUS DU SOUFFLET CH	 W	 br	 Cheval Suisse	 2010	 Krähenbühl François, Les Vieux-Prés
CARAMELLO II	 W	 br	 Holstein	 2008	 Angliker Manfred, Scherz
CARBONITA R	 S	 br	 Westfalen	 2009	 Eberhart Evelyne, Alterswilen

CARINUS	 H	 Sch	 CZE	 2004	 Bero Juraj, Trencin
CARLINA Z	 S	 br	 Holland	 2007	 Wahl Francis, Vésenaz
CARLSON II	 W	 dbr	 Hannover	 2008	 Buhofer Philipp, Hagendorn
CARMILLA	 S	 F	 Holstein	 2009	 Heiniger Hans-Peter, Stein
CARTOUCHE DU RONA	 H	 Sch	 Holland	 2007	 Meroni Eliano, Rancate
CARTRON SPARROW	 W	 Sch	 Connemara	 2006	 Schaller Penven Aurélie, Presinge
CASALLITTA	 S	 br	 Holstein	 2010	 Angliker Manfred, Scherz
CASILLAS II	 W	 Sch	 Holstein	 2009	 Angliker Manfred, Scherz
CASSINA VI CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2009	 Grüter Daniel, Tavannes
CASSINA VII CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	� Haas Tamara, Steinhausen 

Haas Leandra, Steinhausen 
Haas Svenja, Merenschwand

CASTELLA V. WEHRIBACH CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Grüter Daniel, Tavannes
CASY M&M Z	 S	 br	 Zangersheide	 2007	 Etter Daniel, Müntschemier
CATHAN R	 W	 Sch	 Holstein	 2008	 Renggli Serafina, Sursee
CAVALUNA	 S	 dbr	 Oldenburg	 2007	 Röthlisberger Beat, Hasle-Rüegsau
CAVATINO	 H	 br	 Dänemark	 2000	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
CENTAX	 W	 F	 CZE	 2007	� Reinhardt Bettina, Andwil 

Hugentobler Nina, Andwil
CEYLON III	 W	 br	 Holland	 2007	 Schildknecht Markus, Eggersriet
CHACCO BELLA	 S	 br	 Oldenburg	 2007	 Horse Sponsoring AG, Spiringen
CHAMP’S ELYSEES	 H	 F	 Westfalen	 2010	� Dreeling Ciaran, Sihlbrugg 

Ravery Pascal, Zürich 
Schimanko Robert, Sihlbrugg

CHARLIE CLASSIC STAR	 W	 br	 Quarter Horse	 2010	 Baumann Hansruedi, Esslingen
CHARMING GIRL IV	 S	 br	 Oldenburg	 2009	 Röthlisberger Beat, Hasle-Rüegsau
CHELLITA MAGIC CH	 S	 F	 Cheval Suisse	 2011	 Magnin Eric, Chavannes-de-Bogis
CHILI IX	 S	 br	 Oldenburg	 2009	 Heiniger Hans-Peter, Stein
CHOCKTAWN NATION	 W	 br	 Oldenburg	 2002	 Hofer Alina, Oftringen
CIKYRA	 S	 dbr	 Holland	 2007	 Aeschlimann Aveline, Ligerz
CILINA	 S	 F	 Oldenburg	 2008	 Notz Jürg, Kerzers
CILLERINA SH CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Horn Sascha, Busswil
CINDARELLA XI	 S	 br	 Oldenburg	 2008	 Meier Andrea, Luzern
CIVITA	 S	 br	 Holstein	 2008	 Heiniger Hans-Peter, Stein
CLARA AE CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Rychen Cornelia, Schwarzenburg
CLARRISA	 S	 br	 Holstein	 2010	 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
CLIVIA IV	 S	 Sch	 Hannover	 2002	 Gustavsson Edita, Zug
CM CALIDO	 H	 dbr	 PRE	 2011	 Berli Ann-Sabin, Basel
COLANI GRISCHUN CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2006	 Gubser-Bärtsch Sonja, Mels
COLLINDRO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Erdin Fredi, Gansingen
COLOMBIE DU MIRADOR Z	 S	 Sch	 Zangersheide	 2008	 Darier Bertrand, Meinier
CONNEXXION	 W	 br	 Holland	 2009	 Fäh Xaver, Andwil
CONTARO V. QUELLHOF CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	� Härdi Doris, Uerkheim 

Härdi Ivo, Uerkheim
CONTE FIORI	 H	 dbr	 Deutschland	 2009	 Grünig Urs, Wallisellen
CONTELLINI	 W	 br	 Hannover	 2008	 Boller Jannike, Richterswil
COOL WHISKEY	 W	 br	 Vollblut	 2009	 Bobsin Thomas, Bettwiesen
COOLMAN	 W	 Sch	 Holstein	 2004	 Sonderegger Rahel, Dotnacht
CORAZON X	 S	 br	 Hannover	 2010	 Stein Maria, Winterthur
CORIANA DU COL CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2010	� Kramer Reto, Kallnach 

Kramer Nicole, Kallnach
CORRASINI	 W	 Sch	 Holstein	 2009	 Weinhold Karin, Chavannes-de-Bogis
CORSAIRE NOIR	 W	 br	 Deutschland	 2010	 Röthlisberger Beat, Hasle-Rüegsau
CORTEZ V	 W	 br	 Belgien	 2002	 Aguirre Mariel, Vésenaz
COSMIC II	 W	 dbr	 Holstein	 2008	 Rickli Werner, Amriswil
COSMOS XII	 W	 Sch	 Holstein	 2010	 Angliker Manfred, Scherz
COUNTDOWN IV	 H	 Sch	 Oldenburg	 2009	 Etter Gerhard, Müntschemier
CRISBIN	 W	 br	 Deutschland	 2010	 Röthlisberger Beat, Hasle-Rüegsau
CRISCITO	 W	 Sch	 Holstein	 2009	 Sottas Christian, Marsens
CUP CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2010	 Bütikofer Franziska, Kleinbösingen
CUPIDO VAN DE HOEFSLAG Z	 H	 Sch	 Zangersheide	 2006	� Cancelli Gianni, Oberweningen 

Optimumhorses, Dielsdorf
CURLY SUE VIII	 S	 F	 BaWue	 2010	 Seiz Nicola, Brunnen
DA VINCI CODE	 W	 F	 Hannover	 2010	 Fischer Geissmann Debora, Bachs
DAILY DELIGHT	 S	 br	 Westfalen	 2009	� Dellucci Hélène, Choulex 

Bouvier Gabrielle, Vésenaz
DAKATA VD KNUFFEL	 S	 Sch	 Belgien	 2003	 Pfyffer Carlo, Taverne
DAKOTA XIX	 S	 br	 Holland	 2008	 Speek Jennifer, Prangins
DAME BLANCHE II	 S	 br	 Holland	 2008	 Pommier Magdalena, Villars-le-Terroir
DANCER IX	 W	 Sch	 Holland	 2008	 Küng Peter, Lipperswil
DANNENBERG	 W	 br	 BaWue	 2011	 Gerber Tanja, Olsberg
DARCOLIE DES COLLINES	 S	 F	 Belgien	 2009	 Ciccarelli Sophie, Lugano
DAVE DUDLEY	 W	 F	 Hannover	 2005	 Matuschik Maika, Selva
DAWN LUX	 W	 br	 Irland	 2008	� Steiner Andrea, Solothurn 

Kedrah House Stud Ltd, Solothurn
DAYKA DE LA SAULE CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2011	 Monnier Pierre-Yves, Coffrane
DE LA CORLEONE	 S	 br	 CZE	 2006	 Steinmann Christian, Oberhasli
DE LORD	 W	 br	 Holland	 2008	 Müller Fredy, Schlierbach
DECISION II	 W	 dbr	 Holland	 2008	 Ramseier Daniel, Hirzel
DECLIC DU COINAT CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2009	 Graf Martin, Oberuzwil
DELEYLA CH	 S	 F	 FM	 2010	� Geiger Lea, Oekingen 

Bembejew-Ritter Sandra, Matzendorf
DELGADO DES PRES CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Vetsch Walter, Grüningen
DESPERADO H	 W	 dbr	 Hannover	 2011	 Hartmann Anthea, Mühlethal
DEZSO	 W	 dbr	 Ungarn	 2009	 Krägi Heinz, Kloten
DFR CHEROKEE ECLIPSE	 S	 dbr	 Appaloosa	 2012	 Rutz Katharina, Diepoldsau
DIAMOND GIRL	 S	 br	 Holstein	 2010	 Despont Nathalie, Echallens
DIAMONDS DALIA H	 S	 br	 BaWue	 2009	 Gerber Tanja, Olsberg
DIARADA LH	 S	 dbr	 Hannover	 2010	 Steiner Urs, Obergerlafingen
DID IT AGAIN	 W	 Sch	 Holland	 2008	 von Gunten Bernard, Corserey
DILEILA LH	 S	 br	 Hannover	 2008	 Steiner Urs, Obergerlafingen

Sportpferderegister – Registre des chevaux de sport
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DIPSI CH	 S	 br	 FM	 2012	 Erard Frédéric, Les Pommerats
DISTRAIDA	 S	 dbr	 Polopony	 1998	 Naegeli Otto, Origlio
DJAMBO VOM PFYNWALD CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2008	 Alter Albert, Martigny
DOBRI	 W	 Sch	 Holland	 2008	 Etter Gerhard, Müntschemier
DOLCE VITA J CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Flury Martina, Feldbrunnen
DON FREDERICO GRANDE	 W	 br	 Hannover	 2011	 Hiltwein Roger, Niederwil
DON GALVANO	 W	 dbr	 BaWue	 2002	 Steimann Jacqueline, Winkel
DONJA VON BUCHMATT CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2005	 Ernst Christina, Binz
DONNATELLO	 W	 Sche	Schweiz	 2006	� Flückiger Jakob, Grünenmatt 

Flückiger Michèle, Grünenmatt
DORIS DAY II	 S	 dbr	 Hannover	 2006	 Rogenmoser Ricarda, Wangen SZ
DOUTZEN	 S	 F	 Holland	 2008	 Etter Daniel, Müntschemier
DRAG VAN DEN BOSDRIES	 W	 F	 Fjord	 2002	 Deiss Marie, Essertines-sur-Rolle
DREAM OF GROVI CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Stöckli Willy, Scherz
DULCINEA DI SAN PATRIGNANO	S	 br	 Italien	 2008	 Delhaye Hélène, Crassier
E ALIN	 W	 F	 Holland	 2009	 Sottas Christian, Marsens
E BORUSSIA	 S	 dbr	 Holland	 2009	 Etter Gerhard, Müntschemier
EASYBOY	 W	 br	 Holland	 2009	 Etter Gerhard, Müntschemier
EKIMOV SITTE	 H	 br	 Belgien	 2010	� Meroni Eliano, Rancate 

Caballus Cec Sagl, Rancate
EL NINO IV	 H	 Sch	 Holland	 2009	 Schwizer Pius, Oensingen
ELBA II	 S	 br	 CZE	 2003	� Leuenberger Selina, Neuenegg 

Leuenberger Tamara, Neuenegg
ENCHANTING	 S	 br	 Holland	 2009	 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
ENOTRILLA VAN DEN BOSRAND	S	 br	 Belgien	 2004	 Conti Florence, Chêne-Bougeries
ERIETA V.D. BEEKZIJDE	 S	 br	 Holland	 2009	 Fäh Xaver, Andwil
ESPRIT DE DIAMANT E	 W	 br	 Holland	 2009	 Etter Gerhard, Müntschemier
FAITH	 S	 Sch	 Holland	 2010	 Jäger Michael, Aettenschwil
FANTASTIC MR. FOX CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2011	 Rickenbacher Regula, Welschenrohr
FARADY	 W	 F	 CZE	 2009	 Steinmann Christian, Oberhasli
FAROLINE VAN DEN BOSDRIES	 S	 F	 Fjord	 2004	� Ackermann Urs, Essertines-sur-Rolle 

Ackermann Claudia, Essertines-sur-Rolle
FATOUSCHA	 S	 br	 Holland	 2010	 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
FAVORITE PLEASURE CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2011	 Marek Barbara, Villmergen
FAVORITO III	 W	 Sch	 Andalusien	 2007	 Maier Andrea, Zürich
FELINE VI	 S	 br	 Lusitano	 2010	 Cotture Jenny, Fully
FELINE X CH	 S	 dbr	 FM	 2000	� Vadillo Sophie, Pailly 

Matthey Myriam, Orbe
FERROLADY	 S	 br	 Hannover	 2005	 Wanner Karin, Beggingen
FILEVA ST	 S	 br	 Holland	 2010	� Schoch Faye, Chandon 

Bettinger Marc, Chandon
FILIUS S	 W	 dbr	 Holland	 2010	 Oude Ophuis Iris, Scherz
FINN II	 W	 br	 Holland	 2010	 Morosoli Domenico, Lugano-Massagno
FIRST CAROSSO	 W	 Sch	 Holland	 2010	 Birk Fritz, Oberdorf
FLAMENCO FD	 H	 Sch	 PRE	 2011	 Maier Karl, Zürich
FLASH DANCE II	 W	 dbr	 Bayern	 2008	 Bass Anouk-Aimée, Zollikofen
FLEUR FOMIA	 S	 br	 Holland	 2010	 Zurmühle Daniel, Hochdorf
FLEURAMO’S FRANSJE	 S	 br	 Welsh	 2010	 Mast Janine, Grüningen
FLORA XXXVI CH	 S	 br	 FM	 2004	 Günthard Gabriela, Schönenberg
FLORRIS	 W	 F	 Holland	 2010	 Mettauer Benno, Gipf-Oberfrick
FOR WIVES DE GESTO CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2011	 Stämpfli Eugen, Uettligen
FORESTER CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2010	 Sportstall Tina Pol, Steinhausen
FORTISSIMO DE GESTO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Stämpfli Eugen, Uettligen
FREDERIKS	 W	 br	 Holland	 2010	 Pol Tina, Buttwil
FRENO DE MANO	 W	 F	 Polopony	 2003	 von Rotz Carmen, Berikon
FROHSINN	 H	 br	 BaWue	 2011	 Gerber Tanja, Olsberg
FURIOSO VII CH	 W	 F	 FM	 2011	 Boillat Yannick, Les Emibois
GAME OVER VOM GWICK	 W	 br	 Holland	 2011	 Guillebeau Nicole, Lanzenhäusern
GIPSY XXXVII	 S	 F	 Pony	 2006	 Dorigo Marco, Schönenberg ZH
GRACE V	 S	 br	 Rheinland	 2009	 Müller Ruedi, Schlierbach
GUAPO PEQUENO	 W	 br	 Zweibrücken	 2009	 Kranz-Candrian Ruth, Vaduz
HAITI DE SAFRAY	 S	 br	 Belgien	 2007	 Schürch Valérie, Henniez
HAPPY DE LA BISE CH	 W	 br	 FM	 2009	 Vogelsang Nadja, Villigen
HE COLOR CH	 W	 F	 FM	 2011	 Richner Fredi, Birmenstorf
HELIA OPERA	 S	 br	 Trakehner	 2010	 Sulzer Manuela, Uitikon Waldegg
HELLO DE SEVE CH	 W	 F	 FM	 2010	 Zürcher Susanne, Kappel am Albis
HELVETIA VOM DOERFLI CH	 S	 br	 FM	 2011	 Meister Helga, Matzendorf
HERMOSO	 W	 dbr	 PRE	 2006	 Wipf-Kamer Bettina, Buttikon SZ
HERO B	 W	 dbr	 Hannover	 2009	 Riedi Oliver, Vaglio
HILTON V CH	 W	 br	 FM	 2009	 Michel Yvonne, Fischbach LU
HIP LIKE ME	 W	 F	 Schweden	 2004	 Mitteregger Löthgren Anna, Oberägeri
HISTOIRE D’O	 S	 dbr	 Belgien	 2007	 Darier Bertrand, Meinier
HOLDUP DES RIVIERES CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2010	 Di Fulvio Patrizia, Vevey
HOTELLO	 W	 Sch	 Belgien	 2007	 Graskamp Pauline, Bernex-Sézenove
HURON	 W	 br	 PRE	 2010	 Cossy Emma, Lausanne
IADENTO VAN MAARLE D	 W	 F	 Belgien	 2008	 Muff Werner, Seuzach
ILE DE REVE CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Tuchschmid Hanspeter, Raperswilen
IONESCO DU BEZ	 H	 br	 Lusitano	 2013	 Koch Bérénice, Moutier
IRANO DU CHENE CH	 W	 br	 Cheval Suisse	 2012	 von Gunten Bernard, Corserey
ISIDOOR VAN DE ELSHOEVE	 W	 Sch	 Belgien	 2008	 Chaix Antoine, Einsiedeln
ITALO DE LA KESA	 W	 dbr	 Belgien	 2008	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
ITALO DU CACHE POT	 W	 br	 Belgien	 2008	� Corminboeuf Lionel, Ménières 

Hippro SA, Corminboeuf
J’ADORE VAN D’ABDIJHOEVE	 S	 br	 Belgien	 2009	 Notz Larissa, Kerzers
JACKPOT VOM BIBERTAL	 W	 dbr	 Friesen	 2010	 Gastl Claudia, Finsterhennen
JAPPELOUPE VAN HET  
NEERENBOSCH	 S	 Sch	 Belgien	 2009	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
JOEL VAN DE OUDE SCHEURE	 W	 F	 Belgien	 2009	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
JURISTO VAN HET  HAGENHOF	 W	 Sch	 Belgien	 2009	 Meroni Eliano, Rancate
JUTOPIA S	 S	 Sch	 Belgien	 2009	 Bartolo Patrick, Chavannes-des-Bois
KAIRON CH	 W	 Sch	 Shagya-Araber	 2009	 Erni Conny, Gettnau

KANTJE’S ATHLETICO	 H	 F	 New Forest	 2005	 Buyssens Morgane, La Tour-de-Trême
KASAN II	 W	 br	 BaWue	 2008	 Etter Gerhard, Müntschemier
KAYRO II	 W	 br	 Belgien	 2010	 Hauri Max, Seon
KENIA X CH	 S	 F	 FM	 2010	 Schöni Andreas, Thun
KENTUCKY XI CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 2011	 Müller Thomas, Hilfikon
KIF KIF LA SUHARDIERE	 W	 F	 Frankreich	 1998	 Orfila Gabriel, Annemasse
KINCSEM II	 S	 br	 Ungarn	 2009	 Krabichler Franz, Häselgehr
KONDOR HVB CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Blatter Sina, Tscheppach
KRONENHOF’S QUINTESSA	 S	 Sch	 Oldenburg	 2011	 Meier Chantal, Oberrüti
KYRA VAN HET LINDEHOF	 S	 br	 Belgien	 2010	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
L’EPI D’OR DU COINAT II CH	 W	 F	 FM	 2014	 Weber Meinrad, Guntershausen
LADY HANNAH	 S	 dbr	 Shire-Horse	 2009	 Nussbaumer Nadia, Bubendorf
LADY MILLION	 S	 dbr	 Holland	 2007	 Bohny Victoria, Frutigen
LAMBADA EVITA CH	 S	 F	 FM	 2010	 Odermatt Saara, Stans
LAMBOUCO	 W	 br	 Zweibrücken	 1997	 Steinmann Christian, Oberhasli
LANDFEE V. KAPPENSAND CH	 S	 br	 FM	 2011	 Tobler Monika, Wolfhalden
LANDINO VIII	 W	 br	 Deutschland	 2005	 Josuran Patrik, Horn
LANDOR’S LITTLE MANNI	 W	 br	 Oldenburg	 2000	 Niessen Jan, Commugny
LANDRINA III	 S	 br	 Holstein	 2008	 Heiniger Hans-Peter, Stein
LARINO BR CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Bernhard Stefanie, Rüdtligen
LARKHIL CRUISER	 W	 F	 Irland	 2001	 Zahid Nabeel, Grand-Lancy
LASSYRA VON GARVIN CH	 S	 F	 Pinto	 2009	 Vogt Nadin, Galgenen
LE MANS	 W	 dbr	 Trakehner	 2006	 Storz Caroline, Ibach
LENI IV CH	 S	 br	 FM	 2010	 Gut Regula, Zweidlen
LEONIDA F.	 W	 br	 Holstein	 2010	 Faccaro Legrand Claire, Lens
LIBERTINE DE GRAND’PRE CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Meyer Gabriel, Marly
LIGHTNING VON BUEREN CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2011	� Schmalz Christof, Büren an der Aare 

Schmalz Sandra, Büren an der Aare
LIMA VI	 S	 br	 Westfalen	 2007	 Styger Daniel, Unterägeri
LINOS	 W	 dbr	 Hannover	 2010	 Jüstrich Isabel, Frauenfeld
LITCHI Z CH	 S	 br	 Cheval Suisse	 2011	� Ziehli Hansruedi, Oberbottigen 

Ziehli Therese, Oberbottigen
LOLLIE BOLLIE	 W	 br	 Oldenburg	 2010	 Morosoli Domenico, Lugano-Massagno
LOLLIPOP VD BARBIERBEEK	 S	 br	 Belgien	 2011	 Wyser Nicole, Seon
LONDON IV	 S	 br	 Schweiz	 2008	 Della Cassina Sibylle, Bellinzona
LORD PAUL	 W	 br	 Rheinland	 2008	 Turba Shannen, Lustdorf
LORDANO VON BUEREN CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	� Schmalz Christof, Büren an der Aare 

Schmalz Sandra, Büren an der Aare
LUCKY LXXII CH	 W	 F	 Haflinger	 2007	 Hurni René, Courtaman
LUCKY STAR VI CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	� Jaquemet Manuela, Sumiswald 

Jaquemet Urs, Sumiswald
LUDWIG V	 W	 dbr	 Mecklenburger	 2004	 Sulzer Manuela, Uitikon Waldegg
LUNA XIV CH	 S	 br	 FM	 2010	 Lenzin Gustav, Wölflinswil
LUNARO CH	 W	 F	 Haflinger	 2008	 Rettig Dana, Ohmstal
LUNETTE	 S	 dbr	 Welsh	 2008	� Schmalz Aline, Büren an der Aare 

Schmalz Eric, Büren an der Aare
LUXUS II	 W	 br	 Deutschland	 2010	 Candrian Bruno, Vaduz
MAD MAX VI	 W	 F	 Deutschland	 2008	 Perini Mina, Erlenbach
MAGIC SUN DU VAL CH	 W	 F	 Pony	 2010	 Dumoulin Valérie, Cousset
MAGIO DES SALINES	 W	 br	 Frankreich	 2000	 Demierre Thierry, Rue
MANDA VOM ZAELG CH	 S	 br	 FM	 2011	 Piller Rudolf, Giffers
MANDARA DES SOURCES CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Gerber Sandra, Kallnach
MANDOR	 W	 F	 Deutschland	 2009	 Röthlisberger Beat, Hasle-Rüegsau
MARISMENO	 W	 Sch	 PRE	 2005	 Maier Andrea, Zürich
MARQUIS DE SIGNY	 W	 br	 Traber	 2000	 Launay Alexandra, Clarens
MAYHEATH MYWAY	 W	 br	 Irland	 2003	� Schaerer Brigitte, Portalban 

Schaerer Kuki, Portalban
MAYLIN	 W	 dbr	 Pony	 2012	 Ziswiler Isabel, Beinwil am See
MELCOM K.	 W	 Sch	 Schweiz	 2010	 Koller Bruno, Appenzell
MERA LISONA	 S	 br	 Pony	 2006	� Ehrler Cecilie, Schwarzenbach  

b. Beromünster
MIGHTY DE LA ROCHE CMF CH	W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Trembley Françoise, Ogens
MISTRAL XI	 W	 Sch	 Pony	 2004	 Rouvière Sylvie, Cerniat
MONBIJOU	 W	 F	 Mecklenburger	 2001	 Ambühl Ursina, Gossau SG
MONEY MAKER	 W	 br	 Italien	 2006	 Geiser Audrey, Sonceboz-Sombeval
MOUNT EVEREST II	 W	 F	 Hannover	 2010	 Ackermann Judith, Abtwil SG
MOUSTIK ELS	 W	 Sch	 Oldenburg	 2010	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
NANCY N CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	� Feldmann Natasha, Schwarzenbach  

(Huttwil)
NATHANORD DE LA  
POMMERAIE CH	 W	 br	 FM	 2012	 Erard Frédéric, Les Pommerats
NECTARE IMPERIAL DE FEY CH	S	 Sch	 Schweizer WB	 2010	 Mathieu Vanessa, Lüscherz
NIALL II	 W	 dbr	 Sachsen	 2006	 Seiler Melanie, Steinhausen
NINA LII	 S	 dbr	 Pony	 2005	 Seitz Monika, Gais
NINJA VOM ILUM CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Jäger Raphael, Turtmann
NOA V	 W	 Sch	 Pony	 2000	 Barbeau Christophe, Apples
NOBLE COEUR V	 S	 Sch	 Oldenburg	 2010	 Gestüt Bommerten AG, Bischofszell
NORA XLI CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Sportstall Tina Pol, Steinhausen
NOUGAT XVIII CH	 W	 br	 FM	 2010	 Lötscher Magali, Safnern
NU STEP TO CASH	 S	 F	 Quarter Horse	 2012	 Eckert Irene, Oensingen
OBAMA DU SOUFFLET CH	 W	 br	 Cheval Suisse	 2009	 Krähenbühl François, Les Vieux-Prés
OCTON	 W	 br	 Vollblut	 2004	 Zwahlen Nicole, Suberg
ODILE DU SOUFFLET CH	 S	 br	 Cheval Suisse	 2009	 Krähenbühl François, Les Vieux-Prés
OLI CH	 W	 br	 FM	 2001	 Christe Mirjam, Bolligen
ORCHID’S ROMARIO	 H	 F	 New Forest	 2005	 Lauwers Gunter, Grancy
ORFELIN DES FONTAINES	 W	 br	 Holland	 2009	� Fabre Delbos Frédérique,  

La Croix-de-Rozon
					     STV HORSE TEAM, La Croix-de-Rozon
ORIGAN DE LESSAC	 H	 br	 Frankreich	 2002	 Lesquereux Chloé, Vesin
OWANGO DES HAIES CH	 W	 br	 Cheval Suisse	 2011	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
OXYBERON DE LA COMTEE CH	W	 F	 Schweizer WB	 2009	 Délessert Laurence, Montagny-la-Ville
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PEPPER BOY	 W	 F	 Pony	 2005	 Annerstedt Marmy Fia, Montbrelloz
PG FOODYS LITTLE HURRIKANE	 H	 dbr	 Quarter Horse	 2010	 Grenz Petra, Zuben
PINA COLADA VON BUEREN CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	� Schmalz Sandra, Büren an der Aare 

Schmalz Christof, Büren an der Aare
PLEINE LUNE D’ALBRET	 S	 Sch	 Frankreich	 2003	 Mate Leza Gabriela, Zürich
POIVRE MELANGE CH	 W	 br	 Vollblut	 2010	 Schmid Michael, Uesslingen
PRADA VON BUEREN CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	� Schmalz Sandra, Büren an der Aare 

Schmalz Christof, Büren an der Aare
PRINCESS WARONESS	 S	 F	 Hannover	 2001	 Schüpbach Manuela, Burgdorf
PSG SIR	 W	 br	 Oldenburg	 2008	 Schildknecht Peter, St. Gallen
QUANTUM LEAP	 H	 F	 Hannover	 2011	 Gaus Lena, Küsnacht ZH
QUATESSA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2014	 Guye Nicole, Rüthi (Rheintal)
QUATTROS QUEEN	 S	 F	 Oldenburg	 2001	 Segmüller Willi, Eichberg
QUE PASA VAN DE TICHELRIJ Z	 W	 dbr	 Zangersheide	 2009	 Heiniger Hans-Peter, Stein
QUEENS COEUR	 S	 br	 Hannover	 2007	 Etter Gerhard, Müntschemier
QUELLA KZI CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2009	 Hauri Max, Seon
QUELLESTRO DU PAQUIS	 W	 F	 Frankreich	 2004	 Zbinden Marlis, Eschenbach
QUENOTTE DE NANTUEL	 S	 F	 Frankreich	 2004	 Mate Leza Gabriela, Zürich
QUIDAM VOM ILUM CH	 H	 F	 Schweizer WB	 2011	 Jäger Raphael, Turtmann
QUIDAMIA D	 S	 Sch	 Luxemburg	 2009	 Delhaye Hélène, Crassier
QUINAR III	 W	 dbr	 Holstein	 2005	 Beyeler Simone, Thayngen
QUINOA DU LUOT	 W	 br	 Frankreich	 2004	 Studer Max, Valeyres-sous-Montagny
QUIX AIR	 W	 br	 Holstein	 2008	 Junginger Katharina, Montlingen
RAHIMA ALAZAN CH	 S	 Sch	 Shagya-Araber	 2009	 Mayer Andrea Corinna, Cugnasco
RAPINA	 S	 br	 Oldenburg	 2002	 Hofer Alina, Oftringen
RC SKIP GUNNER	 W	 br	 Paint	 2012	 Wetter Doris, Wetzikon
RG STARLET H CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Guyer Rudolf, Bubikon
RHOSON PITRAN	 S	 br	 Welsh	 2000	� Brahier Pierre, Corminboeuf 

Brahier Ruth, Corminboeuf
RIETENBERG’S LEVENTINO CH	 H	 br	 Schweizer WB	 2011	 Gander Karin, Stans
RIETENBERG’S LIBRETTO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Sélébam Alt Corinne, Dintikon
RIETENBERG’S LUCIDO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2011	� Rossi Maya, Hugelshofen 

Rossi Marcelle, Hugelshofen
RINALDO IV CH	 W	 br	 FM	 2011	 Kramer Nicole, Ipsach
RINUS	 W	 F	 Westfalen	 2002	 Maurer Carina, Carouge GE
ROBIN HOOD XI	 W	 dbr	 Oldenburg	 2001	 Knapp Vanessa, Zug
ROBIN HOOD XII	 W	 F	 Oldenburg	 2011	 Marthaler Alena, Ganterschwil
ROCKEFELLER IV CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2010	 Scheu Bernhard, St. Gallen
ROYAL FLASH B	 W	 br	 Oldenburg	 1997	 Graber Tanja, Pfäffikon ZH
SAM XVII	 W	 br	 Pony	 2004	 Lauber Stefan, Strengelbach
SAMANTHA BLUE CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 von Grebel Barbara, Grüningen
SAMBA XXIX	 W	 br	 Hannover	 2007	 Heiniger Hans-Peter, Stein
SARIX DU SOUFFLET CH	 S	 Sch	 Cheval Suisse	 2009	 Krähenbühl François, Les Vieux-Prés
SATINKA DU VAL	 S	 Sche	Pony	 2008	 Dumoulin Valérie, Cousset
SENZA PAROLE CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Pastore-Hofstetter Monika, Grosswangen
SHAMROCK BAY	 W	 br	 Pony	 2000	 Duffy Sandra, Ballina, Co. Mayo
SHIR KHAN IV CH	 W	 F	 Vollblut Araber	 2008	 Klar Nina, Binningen
SIERRA X CH	 S	 F	 Haflinger	 2009	 Hurni René, Courtaman
SIETSE	 W	 br	 Holland	 1999	 Bonati Luisa, Vandoeuvres
SILVIN II	 W	 F	 Oldenburg	 2009	 Schwizer Pius, Oensingen
SMILING ROSE LTK CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Liechti Brigitte, Uttigen
SPORTSGIRL	 S	 br	 Holstein	 2008	 Buhofer Philipp, Hagendorn
STAKKATA NW	 S	 dbr	 Hannover	 2010	� Gautschi Peter, Aeugst am Albis 

Gautschi-Rein Barbara, Aeugst am Albis
STELLA XXXII	 S	 br	 Schweden	 2007	 Oberegger Sophie, Verbier
STONEWALLS ALFIE DIAMOND	 W	 Sch	 Connemara	 2010	 Délessert Carolane, Montagny-la-Ville
STROMY CH	 W	 F	 Haflinger	 2007	 Isenegger Claudia, Liebistorf
SUN DANCER B	 W	 F	 Hannover	 2008	 Knapp Vanessa, Zug
SUNNYBOY LTK CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Liechti Madeleine, Uttigen
SUNSHINE XXIV	 S	 dbr	 Hannover	 2005	 Schild Urs, Luterbach
TALISHA II CH	 S	 dbr	 Cheval Suisse	 2011	 Indermaur Lucia, Andwil
TANGO DE COUDREE	 W	 F	 Frankreich	 2007	� Resitovski Vanessa, Douvaine 

Colin Pierre, Douvaine
TANSANIA CH	 S	 F	 FM	 1998	 Mathys Marianne, Mühleberg
TEXAS Z CH	 W	 F	 Cheval Suisse	 2011	� Ziehli Hansruedi, Oberbottigen 

Ziehli Therese, Oberbottigen
THE DUTCH HORSE	 W	 br	 Holland	 2004	 Moor Michele, Lugano
TICINO Z CH	 W	 br	 Cheval Suisse	 2011	� Ziehli Hansruedi, Oberbottigen 

Ziehli Therese, Oberbottigen
TIEMME D.	 W	 dbr	 Friesen	 2006	 Schmidt Karin, Niederhasli
TKOMIC DE PLEVILLE	 S	 F	 Frankreich	 2007	 Conti Florence, Chêne-Bougeries
TOP CUPIDO II	 W	 Sch	 Holland	 2007	 Dürst Michelle, Guntmadingen
TOURNEBRIDE TOP	 S	 Sch	 Frankreich	 2007	 Conti Florence, Chêne-Bougeries
TRAVIATA DE LA VIOLLE	 S	 br	 Frankreich	 2007	 Kauffmann Martin Valérie, Nyon
TURAN CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	� Dirren Matthias, Susten 

Faibella Sabrina, Susten
TYREXA CH	 S	 br	 FM	 2011	� Rippstein Gabriela, Kienberg 

Rippstein Urs, Kienberg
UFO DU KESKE Z	 W	 Sch	 Zangersheide	 2007	� Guillebeau Rudolf, Lanzenhäusern 

Guillebeau Doris, Lanzenhäusern
ULF	 W	 F	 Hannover	 2010	 Kilchmann Josef, Ettiswil
ULTIMA QUORRADA	 S	 br	 Frankreich	 2008	 Rytz Yves, Crans-près-Céligny
ULTIMATE CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2008	 Kraft Nadine, Ibach
UMA DU MONTENT	 S	 F	 Frankreich	 2008	 Gonin Julien, St. Martin du Mont
UMPALUMPA MAGIC CH	 S	 F	 Cheval Suisse	 2011	 Magnin Eric, Chavannes-de-Bogis
UNIQUE DE LAUME	 W	 F	 Frankreich	 2008	 Hauri Max, Seon
UNIVERS DE GARRED	 W	 br	 Frankreich	 2008	 Schwizer Pius, Oensingen
UNIVERS DES DANNES	 S	 br	 Frankreich	 2008	 Wirth Claudia, Hinteregg
UNIVERS MAGIQUE	 W	 F	 Pony	 2008	 Senn Audrey, Brenles
UP TO LOVE DE CERISY	 W	 F	 Frankreich	 2008	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
UPHILLS CAVANNAH CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2010	 Kolly Esther, Lugnorre
UPPSALA DU FIGUIER	 S	 br	 Frankreich	 2008	 Baleri Luigi, Meilen
URKO DE LUZ	 W	 Sch	 Pony	 2008	 von Arx Camille, Bernex

UTAH DE GLAIN	 W	 dbr	 Connemara	 2008	� Brahier Pierre, Corminboeuf 
Brahier Ruth, Corminboeuf

UTEL DU TREVOUX	 W	 br	 Frankreich	 2008	 Salles Daniel, La Chapelle de la Tour
UTINK DES FONTAINES	 W	 br	 Frankreich	 2008	 Noverraz Aude, Carouge
UZES GALOTIERE	 S	 br	 Angloaraber	 2008	 Menétrey Régis, Pully
VACARAS SCHUERACHER	 W	 br	 Connemara	 2009	 Streuli Andrea, Schleitheim
VALEUR DE SYLPHE	 S	 F	 Frankreich	 2009	 Etter Marie, Genève
VAN HALEN DE GLAIN	 W	 br	 Pony	 2009	� Brahier Pierre, Corminboeuf 

Brahier Ruth, Corminboeuf
VASCO DES DUDES CH	 W	 F	 Fjord	 2005	� Challet Vincent, Courtemautruy 

Challet Marie-José, Courtemautruy
VELVET MOON DU LIE	 S	 br	 Frankreich	 2009	 Miszczycha Dominique, Satigny
VENEZIA IV	 S	 br	 Oldenburg	 2008	 Rempfler Gabriela, Märwil
VENEZIELOS	 H	 br	 Oldenburg	 2014	 Garzoni Carla, Castagnola
VIA DE LA FONTAINE CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Marti Olivier, Corserey
VINCKA ST LAURENT	 S	 br	 Frankreich	 2009	� Fabre Delbos Frédérique,  

La Croix-de-Rozon 
CLM SPORT, La Croix-de-Rozon 
STV HORSE TEAM, La Croix-de-Rozon

VIP DU FOREZAN	 H	 br	 Frankreich	 2009	 Gonin Julien, St. Martin du Mont
VIPPER DU LAVOIR	 S	 F	 Frankreich	 2009	 Gonin Julien, St. Martin du Mont
VIRTUEL DU MOTET	 W	 br	 Frankreich	 2009	� Brahier Pierre, Corminboeuf 

Brahier Ruth, Corminboeuf
VOICE DE LONGCHAMPS	 W	 br	 Belgien	 2005	 T & I Nv, Vrasene
VOLCAN DES HAIES CH	 W	 dbr	 Cheval Suisse	 2010	 Geiser Philippe, Sonceboz-Sombeval
VOLF DU LIBAIRE	 W	 br	 Frankreich	 2009	 Preece Lynda, Verbier
WAI LA WAI	 S	 F	 Rheinland	 2002	 Marthaler Anja, Pfaffnau
WAJANA III	 S	 dbr	 BaWue	 2010	 Deiss Marie, Essertines-sur-Rolle
WAKKER	 W	 br	 Holland	 2003	 Ström Catherine, Vufflens-le-Château
WARANO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2010	 Zweifel Roland, Grabs
WATRONA	 S	 br	 Holland	 2003	 Marthaler Anja, Pfaffnau
WHIZZY N	 S	 dbr	 Holstein	 2006	� Hungerbühler Ramon, Hochfelden 

Hungerbühler Shana, Hochfelden
WINDY DE LA ROCHE CMF CH	 S	 dbr	 Cheval Suisse	 2011	 Dauphin Muriel, Ogens
WUWUSELA CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2011	 Hugener Andreas, Oberägeri
ZAFEERELI	 W	 br	 Vollblut	 2007	 Bartucz Lauren, Ecuvillens
ZAR DONAR	 W	 F	 Oldenburg	 2009	 Giovanoli Elisabeth, Winkel
ZAZOU II	 S	 br	 Holland	 2008	 Scherz Martin, Zäziwil
ZEBRANO	 W	 Sch	 Holland	 2004	� Guillebeau Rudolf, Lanzenhäusern 

Guillebeau Doris, Lanzenhäusern

Eigentümerwechsel – Changement de propriétaire

ACTRICE GEM	 S	 Sch	 Frankreich	 2010	 JAC Jumping Sarl, Rosé
AMIGO XVII CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2003	� Bapst Katia, Alterswil 

Bapst Marcel, Alterswil
AMSTERDAM II	 W	 br	 Oldenburg	 2005	 Bloch Samuel, Schüpfen
ANTHONY III	 W	 br	 Holland	 2005	 Küng Peter, Lipperswil
APOLITA	 S	 F	 Holland	 2005	 Jordan Gaëlle, Villaz-St-Pierre
APOLLO D’ALSACE	 W	 br	 Pony	 2010	 Forestier Pascal, Molondin
APRIL SUNDAY	 S	 br	 Italien	 2004	 Castana Salvatore, Grand-Lancy
ARAGON ST	 W	 F	 Rheinland	 2002	 Eugster Kilchherr Céline, Nyon
ARCOS Z	 W	 br	 Zangersheide	 2001	 Porchet Krystel, Yvonand
ARIA	 S	 dbr	 Pony	 1987	 Muller Amandine, Avully
ASTERIX XIX	 W	 dbr	 Trakehner	 2001	 Walz Valerie, Schmerikon
ATAMARA	 S	 br	 Holland	 2005	 Sargenti Renzo, Quartino
AVALON W	 W	 br	 Westfalen	 2004	 Kauer Trudi, Biel/Bienne
BALDI	 S	 br	 Holland	 2006	 Ecuries de Fenin, Fenin
BALIAN II	 H	 dbr	 BaWue	 2010	 Hediger Sonja, Egliswil
BALOU’S BEST GIRL	 S	 F	 Hannover	 2007	� Reber Susanne, Schwenden 

Reber Denise, Schwenden im Diemtigtal
BANGA DU BEZ CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2009	 Rais Delphine, Asuel
BEAUTY DU NIL	 S	 dbr	 Partbred	 2005	 Rouvière Sylvie, Cerniat
BENVINDA	 S	 br	 Oldenburg	 2003	 Guntern-Burrus Fabienne, Choulex
BISON’S LIZZERASU	 W	 br	 BaWue	 1996	 Raverdino Christina, Versoix
BLACK ELEMENT	 S	 dbr	 England	 2007	 Strähl Sibylle, Laupersdorf
BLING BLING BABOOM CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2009	 Kummer Cornelia, Vuarrens
BOULET DE COULEUR	 W	 F	 Oldenburg	 2002	 Bonati Luisa, Vandoeuvres
CALIRIS Z	 S	 br	 Zangersheide	 2008	 Hunold Natalie, Uezwil
CALISTA VON BELLSKY CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Obrecht Peter, Wangenried
CALL ME CURT	 W	 br	 BaWue	 2004	 Jauch Alexandra, Schwyz
CANTINI DELLA CACCIA	 H	 br	 Italien	 2007	 Traber Maria, Eich
CANTO’S GIRL CAC CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2010	 Gigandet Jimmy, Les Genevez
CARMILLA	 S	 F	 Holstein	 2009	 Torri Gianni, Camorino
CAROLIN CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2008	 Signer Regula, Biel
CARTHAGO’S KRISTALL	 W	 Sch	 Holstein	 2007	 Brägger Karin, Felben-Wellhausen
CARTIENA	 S	 Sch	 Holstein	 2009	� Bodenmüller Mathias, Aesch 

Hotz Nicole, Dorf
CASTLE MASTER LADY	 S	 br	 Irland	 2008	 Kauer Trudi, Biel/Bienne
CASTLEFIELD ILLUSION	 S	 br	 Irland	 2005	 Stoffel Alexander, Mörschwil
CERRIKE	 S	 br	 Holland	 2007	� Bühler Patricia, La Chaux-de-Fonds 

Bühler Paul-Henri, La Chaux-de-Fonds
CHAMP O.H.	 S	 br	 Holland	 2007	 Ramu Valentine, Dardagny
CHANEL DU MOULIN CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2006	 Satleikina Natalia, Moskau
CHAPPA QUA	 S	 Sch	 Holstein	 2007	 Kohli Pascale, Chernex
CHEF DE POLICE	 W	 br	 BaWue	 2007	 Egger Michelle, Recherswil
CHIWAS	 W	 Sch	 Irland	 2002	� Stahlberg Eva, Schönenberg an der 

Thur
CLARISSA XVII	 S	 Sch	 Holstein	 2010	� Ruf Dennis, Thundorf 

Wettstein Simone, Thundorf
CLASS DE LA VELLE CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2006	� Oeuvray Smits Dehlia, Chevenez 

Smits Edwin, Chevenez
CLAUDIA	 S	 Sch	 Holstein	 2006	 Barras Romain, Lossy
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CLOVER HILL IV	 W	 dbr	 Irland	 2006	� Kyburz Anita, Feldbrunnen 
Kyburz Herbert, Feldbrunnen

COMING SOON II	 S	 br	 BaWue	 2006	 Zimmermann Martina, Erlenbach
CORDOBA IX	 S	 br	 Westfalen	 2003	� Béchir Noëlle, Chavannes-de-Bogis 

Béchir Céline, Chavannes-de-Bogis
CORINTH III CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2006	 Roesti Laura Anina, Frutigen
COSTA CALMA	 S	 F	 Holland	 2007	 Künzi Sandra, Balsthal
COUP DE COEUR III	 S	 Sch	 Oldenburg	 2006	� Accola Daniela, Felsberg 

Accola Martin, Felsberg
CRESCENDO VII	 W	 br	 Holstein	 2004	� Rosen Josephine, Kastanienbaum 

Rosen Hermann, Kastanienbaum
CROSBY III	 W	 br	 Holstein	 2002	 Haldimann Elisabeth, Kleinbösingen
CUGANO	 W	 dbr	 Holland	 2007	 Deiss Marie, Essertines-sur-Rolle
CUMARA	 S	 br	 Holland	 2007	 Geiger Haimo, Triesenberg
CURRA VEC	 S	 br	 Irland	 2009	 Kägi Regula, Birrhard
CYNTIA EGE	 S	 br	 Holstein	 2010	� Rogenmoser Peter, Auw 

Kurmann Roland, Cham 
Rogenmoser Daniela, Auw

CYPRIA	 S	 dbr	 Holstein	 2007	 Gillioz Josiane, Genève
D’AMOUR III	 S	 F	 Holland	 2008	 Sternberg Kanako, Versoix
DALIKANO CHARBONNIERES CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2008	 Douce Guillaume, Grandsivaz
DARGOS	 W	 dbr	 Hannover	 2001	� Senn Michelle, Mörschwil 

Senn Christoph, Mörschwil
DARLING XXI	 S	 Sch	 Hannover	 2007	� Zehnder Georges, Ettenhausen TG 

Etter Yvonne, Ettenhausen TG
DELIA VI CH	 S	 br	 FM	 2003	 Hintermann Tanja, Lenzburg
DELICIEUX	 S	 br	 Oldenburg	 2009	 Brauen Isabelle, Allmendingen b. Bern
DELTA BLUES B	 S	 br	 Irland	 2001	 Kiener Jürg, Klarsreuti
DESTENY DE TIJI Z	 S	 br	 Zangersheide	 2009	 Taaks Julie, Bern
DONNER STAR CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 1998	 Stebler Fabienne, Lyss
DREAM ON S CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 2008	� Flury Silvan, Deitingen 

Schröder Christiane, Deitingen
DRENTHE B	 W	 br	 Holland	 2008	 Mollard Cindy, Grandsivaz
E BORUSSIA	 S	 dbr	 Holland	 2009	� Gautschi Peter, Aeugst am Albis 

Gautschi-Rein Barbara, Aeugst am 
Albis

ELDORADO DELLA CACCIA	 W	 dbr	 Italien	 2003	 Perez Ester, Giubiasco
EMORKUS RE	 W	 br	 Holland	 2009	� Bianchi Manimo, Rancate 

Caballus Cec Sagl, Rancate 
Stud San Martino Sagl, Rancate

ENGHOJGARDS ROMAX	 W	 F	 Dänemark	 2005	 Bouvier Bernard, Châtelaine
FATINITZA	 S	 dbr	 Hannover	 2005	� Lüdi Jürg, Biel-Benken 

Lüdi Ilona, Schönenbuch
FIDERSTAR T	 W	 F	 Hannover	 2010	 Wanner Anita, Enggistein
FINE ART	 W	 br	 Westfalen	 2010	 Birkmann Katharina, Münchwilen TG
FLASH DES MOULINS CH	 W	 dbr	 FM	 2009	� Voutaz Jérôme, Sembrancher 

Emonet Pierre, Sembrancher
FLAVIA XIV CH	 S	 br	 FM	 2008	 Piller Sandra, Rechthalten
FOR YOUGSTERS	 W	 F	 Zangersheide	 2005	 Cognié Myriam, Genève
FRANCISKA	 S	 dbr	 Hannover	 2003	� Della Casa Vivianne, Erlenbach ZH 

Della Casa Juliette, Erlenbach ZH
GALINA ZW CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2003	� Kiener Jessica, Neuenegg 

Roner Ulrich, Flamatt
GANDALF IV	 W	 Sch	 Hannover	 2005	 Xenia Immobilien AG, Dübendorf
GARWIN DE LA GENTIANE CH	 W	 F	 Schweiz	 2002	 Schneider Julia Geraldine, Mülligen
GERONIMO XL	 W	 br	 Hannover	 2007	 Barbeau Christophe, Apples
GINGER XIV	 S	 br	 Holland	 2003	 Koch-Furrer Mirjam, Konolfingen
GOLDBACH DANBURIT CH	 H	 br	 Schweizer WB	 2004	 Rodel Valerie, Buttwil
GRACE JONES B	 S	 F	 Irland	 2004	 Rösti Karin, Spiez
GRAF GIGOLO	 W	 dbr	 BaWue	 2007	 Ramseyer Andrea, Oberdiessbach
GRANDE GRIBALDI	 W	 F	 Oldenburg	 2007	 Hofstetter Melanie, Morschach
GUNSMOKE NIC COCLINO	 W	 F	 Quarter Horse	 2007	� Bützberger David, Füllinsdorf
HAPPY BOY VAN DE  
PAARDEHOEVEN	 W	 F	 Belgien	 2007	 Girardin Vincent, Goumois
HAPPY TOGETHER	 W	 Sche	Pony	 1995	 Renggli Serafina, Sursee
HERESIE CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1995	� Salomé Daïna Isabelle,  

Bussy-Chardonney
HILYA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2007	 Etter Gerhard, Müntschemier
IBIZA GIRL VAN’T ZAND	 S	 br	 Belgien	 2008	 Gerber Karine, La Chaux-de-Fonds
ICARE III	 W	 Sche	ohne Herkunft	 2007	 Schenk Maude, Romont
IHWT BROOK	 W	 br	 Irland	 2010	 Jäger Vanessa, St. Margrethen
IKATO	 W	 br	 Belgien	 2008	� JAC Jumping Sarl, Rosé 

Lutta Gian-Battista, Lossy
INFINIO CE	 W	 br	 BaWue	 2003	� Rosen Josephine, Kastanienbaum 

Rosen Hermann, Kastanienbaum
IRONY DE LA ROCHE CMF CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2005	 Dauphin Muriel, Ogens
JECO DE LA CHAILLOZ	 W	 dbr	 Frankreich	 1997	 Almasi Sandra, Murten
JERONIMO DU PERUET CH	 W	 Sche	Pony	 2004	 Rouvière Elise, Cerniat
JESTER IV	 W	 br	 Pony	 2007	� Schönenberger Susy, Mollis 

Berger Ronia, Winkel
JOCKER VII CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2001	 Baeriswyl Jade, Genève
KABIR II CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2008	 Rama Eldin, Kloten
KARLETTA V. SCHL’HOF CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2003	 Nussbaumer Alessia, Meyriez
KENTISH TOWN B	 W	 F	 Irland	 2008	 Delorme Jérémie, Müntschemier
KING X	 W	 dbr	 Polen	 1993	 Ekambaram Jasmine, Reinach
KIRA K CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2009	 Steiner Stefanie, Einsiedeln
KOHEILAN EDEN	 S	 Sch	 Shagya-Araber	 2006	 Steiner Vera, Oberhasli
LA MONALISA	 S	 F	 Paso Fino	 2001	 Küenzi Petra, Guntmadingen
LAGRAZAM	 W	 br	 CZE	 2003	� Stahlberg Kim, Schönenberg  

an der Thur
LANDURO	 W	 br	 Holstein	 2007	 Maillard Antoine, Coppet
LANUR CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2003	� Beyeler Hans-Peter, Kerzers 

Frautschi Christine, Kerzers
LAUGHT BERNINI	 W	 br	 Irland	 2008	 Lienhard Jürg, Wil SG

LE COMTE	 W	 F	 Oldenburg	 1996	 Kocher Marlen, Hittnau
LINDA S CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2008	 Kuhle Stefanie, Oberriet
LIONELLE VON HOF CH	 S	 br	 Cheval Suisse	 2007	 Waldispühl Stefanie Aurelia, Ruswil
LITTLE LEILA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1995	 Morf Ursula, Uster
LUMINEUX DES DROZ CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2009	 Jegen Urs, Forch
MAGIC LADY II	 S	 br	 Holstein	 1997	 Wohlgensinger Céline, Hettlingen
MASTER M	 W	 br	 Oldenburg	 2008	 Richner Sibylle, Seon
MAYLIN	 W	 dbr	 Pony	 2012	 Gigandet Monika, Réclère
MERA LISONA	 S	 br	 Pony	 2006	 Gigandet Monika, Réclère
NEXT GENERATION	 W	 Sch	 ohne Herkunft	 2001	 Zuber Marina, Moutier
NIAGARA DU ROHR CH	 S	 F	 FM	 2009	 Mathys Gaëlle, Attalens
NIDJI DE DIBRU Z	 S	 F	 Zangersheide	 2004	 Gritti Léa, Genève
NOA V	 W	 Sch	 Pony	 2000	� Brahier Pierre, Corminboeuf 

Brahier Ruth, Corminboeuf
NOBLE WIN	 W	 br	 Irland	 2008	 JAC Jumping Sarl, Rosé
NOUGAT DU PARK	 W	 Sch	 Pony	 2001	 Ducret Patricia, Essertines-Yverdon
OCEANE DE BOSSENS CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2007	 Gioria Elvire, Savagnier
OMANA	 S	 F	 Deutschland	 2006	 Fröhli Jeannine, Dürnten
OPALINO	 W	 Sch	 PRE	 2000	 Pieren Lauriane, Genève
OPIUM DU SOUFFLET CH	 W	 F	 Cheval Suisse	 2009	 H. Stables AG, Vaduz
ORAN V	 W	 dbr	 Holland	 1996	 Lutta Gian-Battista, Lossy
ORIS DU GARANDON	 W	 Sch	 Frankreich	 2002	 Aberlé René, Onex
OXARA	 S	 Sche	Pony	 2003	� Frey Alina, Rüschlikon 

Frey Daria, Rüschlikon
PHANTESIE DE COURTINE CH	 S	 F	 Schweizer WB	 1998	� Studer Philippe, Delémont 

Studer Jacky, Delémont
PIDAM DU CLOS	 S	 br	 Frankreich	 2003	 Rätz Werner, Lugnorre
PRETTY PRADA	 S	 dbr	 ohne Herkunft	 2001	 Meier Armin, Aesch
PRINCE XX	 W	 Sch	 Pony	 2008	 Richoz Virginie, Cerniat FR
QUANTO FINO	 W	 br	 Westfalen	 2007	 Jäggin Sabina, Mettmenstetten
QUASTOR DU MOULIN	 W	 F	 Frankreich	 2004	 Linder Manuela, Bottmingen
QUEBIC	 W	 dbr	 Tinker	 2006	 Rufer Karin, Busswil b. Büren
QUICHOTTE	 W	 br	 Oldenburg	 2002	 Scheufele Caroline-Marie, Prangins
QUICKNUT	 S	 br	 Frankreich	 2004	� Despont Nathalie, Echallens 

Despont Patrick, Echallens
QUILLIA	 S	 Sch	 Pony	 2004	 Lesquereux Christophe, Concise
QUIVOILA	 W	 br	 Holstein	 2009	 Ecuries de Fenin, Fenin
QUO FINO	 W	 F	 Holstein	 2009	 Calligaris Annie, Cortaillod
RAFFINESSE H	 S	 br	 Zweibrücken	 2006	 Kolb Daniela, Zezikon
REBEL DU TABEILLON CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2004	 Styger Daniela, Wädenswil
REVEUR DE LA CENSE	 W	 F	 Frankreich	 2005	� Keller Marianne, Allschwil 

Burget Rita, Allschwil
RHODOS CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2009	 Allemann Katja, Wangen an der Aare
RIANA DES HAUTS MONTS CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Cormaci Margaux, Vallamand
RIETENBERG’S GRIBADOR	 W	 br	 ohne Herkunft	 2009	 Meier Thomas, Baden-Rütihof
RISIS CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2008	 Röösli Beat, Schüpfheim
ROCKY VON EICHBERG	 W	 Sch	 Pony	 1999	 Schneider Urs, Bätterkinden
ROSEFIELD CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2005	 Petit Laurène, Genève
RUBIE DE LA ROCHE CMF CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2006	� Ogay Claudine, Vouvry 

Ogay Fanny, Vouvry
RUBIN CORTES	 H	 dbr	 Oldenburg	 2001	 Bertschinger Barbara, Aeugst a. Albis
RUBISTAR FLUSWISS CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Flury Martina, Feldbrunnen
RUETTE STAR	 S	 br	 Angloaraber	 2005	 Besençon Thibaud, Collonge-Bellerive
SANDRINA CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2007	 Stoller Nathalie, Neuenegg
SAPHIRA XII	 S	 F	 Oldenburg	 2006	 Soland Nicole, Boppelsen
SEA CRUISE DE RECLERE CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 2009	 Studer Nadine, Bachs
SENORITA DES PRES	 S	 br	 Frankreich	 2006	 Keller Hélène, Prez-vers-Noréaz
SEVILLE DU VENT	 W	 br	 Frankreich	 2006	 Roch Lea, Nyon
SHEYNE DE TY NEHUE	 S	 Sche	Frankreich	 2006	 Gentil Thierry, Evilard
SIAM DE LA CHENEE	 S	 F	 Frankreich	 2006	 Rizzato Jenna, Genève
SITA Z	 S	 Sch	 Zangersheide	 2008	 Michel Mélanie, Porrentruy
SKY LINE II	 W	 br	 Pony	 2000	 Despont Kelly, Echallens
SNOOPY III	 W	 dbr	 Hannover	 1997	 Hofer Murielle, Glattfelden
SOCKIE	 W	 Sch	 Irland	 2006	 Imbach Brigitte, Baar
SOLUTION	 W	 br	 Hannover	 2008	 Barbeau Christophe, Apples
STORMY DE BREIL	 W	 dbr	 Frankreich	 2006	 Dumoulin Yann, Fully
STURMWIND IV CH	 W	 F	 Haflinger	 2004	 Baumann Ariane, Turgi
TALISMAN DE LUZ	 W	 Sch	 Pony	 2007	� Willemin Anouk, Onex 

Willemin Silène, Onex
TANAEL JUNIOR CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2010	 Kousz Brigitte, Bülach
TANTE PERCY	 S	 F	 Welsh	 2004	 Haab Michelle, Zürich
TEMPERAMENT	 W	 dbr	 Holland	 2000	 Hunger Gerda, Chur
TEQUILA DU GALOPIN	 S	 Sch	 Connemara	 2007	 Müller Georg, Büron
TIA COULEUR	 S	 br	 Oldenburg	 2007	 Grob André, Kirchberg
TITAN DE ROUHET	 W	 br	 Frankreich	 2007	 Ravery Olivia Clemence, Zürich
TRESOR VI CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	� Studer Philippe, Delémont 

Studer Jacky, Delémont
ULADY DE CHIGNAN CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2008	 Perret Chloé, Plan-les-Ouates
ULTIMO VUELTA	 S	 Sch	 Holland	 2001	 Despont Nathalie, Echallens
					     Despont Patrick, Echallens
UMRE FL	 W	 dbr	 Holland	 2001	 Studer Max, Valeyres-sous-Montagny
UPHILLS GRACE KELLY	 S	 F	 Westfalen	 2006	� Kolly Esther, Lugnorre 

Becker Annette, Vallamand
VAHINE DE QUERENA	 S	 F	 Frankreich	 2009	� Christen Thierry, La Chaux-de-Fonds 

Gerber Karine, La Chaux-de-Fonds
VASCO XV	 W	 br	 Holland	 2002	 Menut Callie, Choulex
VEGAS DE VIE	 S	 F	 Frankreich	 2009	 Dupraz Sébastien, Soral
VENDOLINE CH	 S	 F	 FM	 1996	 Pepe Anna, Fornet-Dessous
VENEZIA IV	 S	 br	 Oldenburg	 2008	 Rempfler Alexandra, Bussnang
WANTED III	 W	 br	 Holland	 2003	 Fuchs Kurt, Saint Remy
WARCANCY	 W	 dbr	 Oldenburg	 2004	� Steffen Wagner Rosmarie, Koppigen 

Wagner Willy, Koppigen
WHISTLE STOP II	 W	 br	 Oldenburg	 2004	 Grant Stéphanie, Bogis-Bossey
WILLIBALD CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2003	 Zuber Cyrill, Ostermundigen
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WISE GUY II	 W	 br	 Holland	 2003	 Schenk Beat, Wavre
WONDER DE LA ROCHE CMF CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2009	� Trembley Françoise, Ogens 

Bigar Brigitte, Genève 
Dauphin Muriel, Ogens

ZOKARLO	 W	 Sch	 Holland	 2004	� von Albertini Claudine, Herrliberg 
Reit- und Ausbildungsstall, Stäfa

ZONDELA	 S	 br	 Holland	 2004	 Notz Jürg, Kerzers

Namensänderung – Changement de nom

CHAMP’S ELYSEES   
Ex. LUETTINGHOFS  
CHARLIE HARPER	 H	 F	 Westfalen	 2010	� Dreeling Ciaran, Sihlbrugg 

Ravery Pascal, Zürich 
Schimanko Robert, Sihlbrugg

FRAENZI BLUE
Ex. FRANCISKA	 S	 dbr	 Hannover	 2003	� Della Casa Vivianne, Erlenbach ZH 

Della Casa Juliette, Erlenbach ZH

Streichung aus dem Register – Chevaux rayés du registre

ALISHA VOM MATTENHOF	 S	 F	 American 	 2002	 Stadelmann Sandra,
			   Saddlebred		  Hunzenschwil 
ALYOSCHA	 W	 dbr	 BaWue	 1991	 Steiger Marianne, Studen
ANTIGONE II	 S	 br	 BaWue	 1991	 Stehlin Claudia, Reinach
APACHA	 S	 Sch	 Irland	 1976	 Hostettler Pierre, Sévery
ARTURO II	 W	 br	 Schweiz	 2000	 Korrodi Margrit, Schönenberg
ASTORA JANE	 S	 F	 Holland	 2005	 Jolidon Eve, Delémont
ATMOS	 W	 F	 Hannover	 2002	 Ess Stefanie, Fehraltorf
AURA IV	 S	 br	 Holland	 2005	 Arnet Beat, Gettnau
BAKIRA CH	 S	 br	 FM	 2002	 Jud Otto, Oberriet
BENITO V CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 1990	 Holdener Chiara, Benken
BOLERO XV CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 1994	 Schmid Sabrina, Lyss
BUTTERFLY XIV	 S	 dbr	 Holland	 2006	 Rohner Roman, Montlingen
CANA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1998	 Lüchinger Ursina, Maienfeld
CARISSIMA B	 S	 Sch	 Holstein	 2009	� Bruggmann Katrin, Wängi 

Bruggmann Rolf, Wängi
CASTOR DE L’ESSERT CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1993	 Gauchat Thierry, Lignières
CHADWICK LE DESIRE CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2003	 Buchs Frédéric, Bonnefontaine
CLIPTON	 S	 dbr	 Pony	 1986	 Schönenberger Iris, Schwändi
COEUR LE POINT CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1995	 Savioz Mélanie, Collombey
COLASSEO VON HOF CH	 H	 br	 Cheval Suisse	 2008	� Oeuvray Smits Dehlia, Chevenez 

Smits Edwin, Chevenez
COLORA	 S	 dbr	 BaWue	 2008	� Allemann Caspar, Untervaz 

Allemann Flurina, Untervaz
CYRANA CARINA CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 1988	 Boschung Rudolf, Bremgarten
DAN II	 W	 br	 CZE	 1999	 Steinmann Christian, Oberhasli
DANNY II	 W	 F	 Westfalen	 1981	 von Felten Gaby, Bougnon
DARLING TIME CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1976	 Rufer Peter, Bargen
DOLLY PARTON	 S	 Sche	Irland	 2006	 Keller Nicole, Tägerig
DOLLY X CH	 S	 F	 FM	 1997	 Gysel Walter, Schlossrued
DOLLYS LIL ANGEL	 S	 dbr	 USA	 1986	 Curty Sibylle, Grolley
DON FREDERICA II	 S	 dbr	 Hannover	 2005	 Jäger Melanie, Grabs
ECCOLO II CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1991	 Krauer Sarah, Wald
ECLAIR CANCALE	 W	 br	 Schweiz	 1970	 Alter Albert, Martigny
EL CORAZON	 W	 dbr	 Belgien	 1989	 Wieduwilt Esther, Auslikon
EL NEGRO	 W	 Sch	 Holstein	 1988	 Nussbaumer Päivi, Murist
ELLIOT W	 W	 br	 Westfalen	 2004	 Wagener Ilona, Arni
EVITA W	 S	 br	 Westfalen	 2007	 Wagener Klaus Christoph, Arni
FABIO GO	 W	 br	 Trakehner	 1995	 Rossi-Martin Marcelle, Kreuzlingen
FANTOMAS B	 W	 br	 Westfalen	 1991	 Fasnacht Yvonne, Stäfa
FAUCON ESSLER	 W	 F	 Belgien	 1989	 Hostettler Pierre, Sévery
FELINE II CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1991	 Holzer Andreas, Worblaufen
FERIAL	 S	 br	 Shagya-Araber	 1996	 von Felten Gaby, Bougnon
FINECA DU VIGNAULT	 S	 br	 Frankreich	 1993	 Durussel Aeberhard Martine, Sassel
FLIC	 H	 dbr	 Friesen	 1993	 Deuber Arnold, Osterfingen
FLIPPER III CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2011	 Stern Liliane, Röschenz
FUEGO XV	 W	 br	 Spanien	 2001	 Schnetzler Nathalie, Kaisten
GALAM CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 1988	 Gauchat Thierry, Lignières
GASPINA DE LULLY CH	 S	 F	 Schweizer WB	 1989	� Fünfschilling Hans-Jakob, Lully 

Fünfschilling Urs, Murist
GAUGUIN DE LULLY CH	 H	 br	 Schweizer WB	 1975	 Fünfschilling Hans-Jakob, Lully
GLENGARRIFF	 W	 F	 Irland	 1983	 Haab Nadine, Adliswil
GODEWIND IV	 W	 br	 Hannover	 1991	 Grünig Urs, Wallisellen
HANNIBAL W CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2002	� Oeuvray Josy, Chevenez 

Moser Vanina, Biel
HARVEST GIRL	 S	 br	 Pony	 1993	 Grand Océane, Yens
HERO	 W	 br	 Hannover	 1997	 Roos Tamara-Lucia, Waltenschwil
HEY DI	 S	 br	 Holland	 1989	 Savill Corinne, Binningen
HIVICO VOM OBERSCHOPF CH	 W	 br	 FM	 2008	 Wittenwiler Christine, Flawil
HONESTY II CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2003	 Brägger Karin, Felben-Wellhausen
HORACE DE BLONDE	 W	 br	 Frankreich	 1995	 Würgler Sabrina, Dulliken
INDIAN DANCER CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1989	 von Felten Gaby, Bougnon
INKAS	 W	 br	 Oldenburg	 1977	 Müller-Mäder Karin, Aarau
INNUENDO	 W	 F	 Holland	 1990	 Duss Birrer Diana, Zug
ISBA DE DUSSET CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2002	 Borioli Alain, Colombier NE
JESSICA XXXIV CH	 S	 F	 Schweizer WB	 1992	 Dos Santos Mirjam, Olten
KAIRO II CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1996	 Stern Liliane, Röschenz
KAIRO VOM ERLENHOF CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2008	 Stutz Sonja, Birri
KALINKA IX CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 1991	 Sidler Claudia, Zuzwil
KALINKA XXXII	 S	 dbr	 Polen	 1991	 Huwiler Josef, Schüpfheim
KEMIR	 W	 br	 CZE	 1978	 Neukomm Daniela, Guntmadingen

KERRY ONDREY	 W	 Sch	 Ungarn	 1988	 Schüpbach Manuela, Burgdorf
KILDARE II	 W	 br	 Irland	 1985	 Haab Nadine, Adliswil
LA LUNA XIV CH	 S	 F	 FM	 2000	 Vogt Petra, Galgenen
LARISSA VON FEDERSEE	 S	 F	 BaWue	 1993	 Schweizer Manuela, Root
LEILA XX CH	 S	 br	 FM	 1993	 Valsangiacomo Felice, Rancate
LIBERTINE DU RISOUD CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2000	� Gerber Yann, La Chaux-de-Fonds 

Gerber Karine, La Chaux-de-Fonds
LOCUS DE ST GATIEN	 W	 br	 Frankreich	 1999	� Gerber Yann, La Chaux-de-Fonds 

Gerber Karine, La Chaux-de-Fonds
LUCILLE II	 S	 br	 Holstein	 1993	 Heiniger Peter, Oberbottigen
MAENDI II CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1990	 Tuchschmid Hanspeter, Raperswilen
MAGDAN TIHAMA	 S	 Sch	 Shagya-Araber	 1997	 von Felten Gaby, Bougnon
MARA XI	 S	 F	 Haflinger	 1993	 Gut Sibylle, Möhlin
MARIJKE	 S	 br	 Belgien	 1989	 Schneider Daniel, Fenin
MASTERPIECE CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1987	 Hefti Chantal, S. Antonino
MERLINO	 W	 F	 Pony	 1989	� Zimmermann Kimberley, Lausanne 

Zimmermann Marcel, Carona
MIMOSA DU BOIS	 W	 br	 Frankreich	 1978	 Hostettler Pierre, Sévery
MISS MARINA	 S	 br	 Pony	 1984	 Lansdowne Denise, Büsingen
MOZART IX	 W	 br	 Holland	 2002	 Brauchli Andrea, Wuppenau
NARAM	 W	 F	 Holland	 1995	 Struchen Emilie, Tavannes
NOBLE SCOTCH CHEX	 W	 br	 Quarter Horse	 1996	 Matter Frauke, Lamperswil
NYKOS DU GRIPPEL	 W	 dbr	 Frankreich	 2001	 Poggi Josiane, Bière
OSCAR X	 W	 br	 Shetland	 2001	 Raverdino Christina, Versoix
PADITA	 S	 br	 Westfalen	 1994	 Boschung Rudolf, Bremgarten
PANAMA	 S	 br	 Mecklenburger	 1993	 Bucher Armin, Gunzwil
PASZTOR FURIOSO	 W	 br	 Ungarn	 1994	 Graf Jasmin, Sennwald
PESCHEMBRE L	 S	 F	 Westfalen	 1995	 Heer Christian, Schwyz
PONTIAC	 W	 br	 Holland	 1997	� Gerber Yann, La Chaux-de-Fonds 

Gerber Karine, La Chaux-de-Fonds
POTZI	 W	 Sch	 Irland	 1975	 Alter Albert, Martigny
PROFESOR	 W	 br	 ohne Herkunft	 1997	 Huwiler Josef, Schüpfheim
QUARTEUSE DES MORILLONS CH	S	 dbr	 Schweizer WB	 1986	 Wyss Andrea, Bettlach
QUARTIER V BOSSTRAATHOEVE	 W	 Sch	 Belgien	 1993	 Lüthy Ursula, Staffelbach
QUINTERO IV	 W	 br	 Holstein	 2008	 Wild Sabrina, Schmerikon
RALF FLYING CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2002	 Tardy Christian, Pampigny
RAPHAEL CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1990	� Flückiger Sandra, Utzigen 

Flückiger Andreas, Utzigen
RHEINWALD CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 1996	 Imlig Rudolf, Goldau
RIVERBOY DU VERGER CH	 H	 F	 Pony	 1993	 Hostettler Pierre, Sévery
ROAMING	 W	 Sch	 England	 1969	 Hostettler Pierre, Sévery
ROBIN HOOD V CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2005	 Realini Tiziana, Amsoldingen
ROXANE VII CH	 S	 F	 Schweizer WB	 1997	 Wyser Yvonne, Ruswil
ROYAL ROXANNE	 S	 br	 Hannover	 2001	� Rohr Richard, Mägenwil 

Rohr Heidi, Mägenwil
RUBENS V	 W	 dbr	 Hannover	 1994	 Heyser Burger Nicola, Bern
RUBIS II CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2006	 Siegenthaler Fritz, Lommiswil
RUMPEL	 W	 Sch	 Westfalen	 1974	 Bucher Armin, Gunzwil
RUSSEL	 W	 Sch	 Westfalen	 2001	 Steiner Jasmin, Niederurnen
SAPHIRA VI CH	 S	 F	 Schweizer WB	 1998	 Zbinden Rebecca, Meikirch
SIR EBONY	 W	 dbr	 Friesen	 1982	 Huonder Silvia, Meiringen
SIRANO VII CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1990	 Wyser Yvonne, Ruswil
SMART STEADY DOC	 H	 F	 Quarter Horse	 1999	 Baumeister Judith, Laupen
SOLAIO	 W	 F	 Belgien	 1984	 Huonder Silvia, Meiringen
SPEEDWAY	 W	 br	 Irland	 1972	 Hostettler Pierre, Sévery
STARLIGHT V	 W	 Sch	 Holland	 1999	 Kehrli Markus, Wangen
SZANON	 H	 F	 Vollblut	 2006	 Schöb Petra, Oberriet
TCHEKOF	 W	 br	 Frankreich	 1980	 Barras Romain, Lossy
TILARA	 S	 br	 Shagya-Araber	 1995	 von Felten Gaby, Bougnon
TOURAINE D’ URVILLE	 S	 F	 Frankreich	 2007	� Hohermuth Christian, Wallbach 

Hohermuth Vela, Wallbach
TROJA X CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2008	 Volger Claudia, Oberrohrdorf
WARUM CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1996	 Rey Camille, Montet (Broye)
WORLD FAMOUS GUN	 W	 Sch	 Hannover	 2004	� Baldauf Nerina, Neuhausen  

am Rheinfall
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Das Nationale Pferdezentrum Bern ist führend in der Ausbildung und Betreuung von Pferden, Reitern und 
Fahrern sowie weiteren Interessengruppen. Über 50 Mitarbeitende und Auszubildende der Genossenschaft 
erbringen qualitativ hochstehende Dienstleistungen rund um das Pferd.
 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per 1. Juni 2015 oder nach Vereinbarung eine kompetente,  
teamfähige und belastbare Führungspersönlichkeit als

Leiter/Leiterin Organisation Betrieb
Ihre Hauptaufgaben 
•  Tagesgeschäft, Veranstaltungen und Kurse koordinieren
•  Dienstleistungen für externe und interne Veranstalter erbringen
•  Rund 30 Pensionäre betreuen (40 Pferde)
•  Pflege von Pferden, Infrastruktur, Material und Maschinen  

sicherstellen
•  10 Mitarbeitende führen
 
Was wir erwarten 
•  Mehrjährige Berufserfahrung mit Führungsverantwortung
•  Erfahrung in der Organisation und Durchführung von  

Veranstaltungen
•  Gute bis sehr gute Kenntnisse von Microsoft-Office-Anwendungen
•  Organisationstalent sowie hohes Mass an Eigeninitiative  

und Leistungsbereitschaft
•  Kontaktfreudige und kommunikative Persönlichkeit mit  

unternehmerischem Denken
•  Affinität zur Pferdeszene (Veranstaltungen, Aus- und  

Weiterbildung, Zucht, Sport)
•  Muttersprache Deutsch mit guten Französischkenntnissen

Was wir bieten
•  Vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe mit umfassenden 

Kompetenzen in eingespieltem Team
•  Spannendes Wirkungsfeld und attraktive Anstellungsbedingungen
•  Weiterbildungsmöglichkeiten

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Foto bis spätestens 31. März 2015. Bei Fragen steht  
Ihnen die Betriebsleiterin gerne zur Verfügung.

Genossenschaft Nationales Pferdezentrum Bern 
Mingerstrasse 3, Postfach 165 
3000 Bern 22
Frau Corina Gerhäuser: 031 336 13 12  
oder c.gerhaeuser@npz.ch

Lorenzo anlässlich der Eröffnungsfeier der WEG 2014.
Lorenzo lors de la cérémonie d’ouverture des JEM 2014.
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Hengste auf dem Smartphone

Deckstation Schockemöhle  
präsentiert eigene Applikation

Laden Sie hier unsere App herunter, um Infor-
mationen über unsere Hengstkollektion und 
Deckstation immer dabei zu haben. 

Weitere Informationen:
http://app.schockemoehle.com/

Des étalons sur le smartphone

La station de monte Schockemöhle 
présente sa propre application

Téléchargez notre application ici pour dispo-
ser en tout temps des informations concer-
nant nos étalons et notre station de monte. 
 
Pour plus d’informations: 
http://app.schockemoehle.com/

Ariat – Produktneuigkeiten im März

Ariat® Monaco Tall Stretch Zip

HYPONA 791-5 Sensitive – gluten- 
und melassefrei

Wie Menschen können auch Pferde sensibel 
auf einzelne Komponenten in der Nahrung 
reagieren. Beispielsweise Gluten, das Kle-
bereiweiss aus Getreidekörnern, kann bei 
Pferden zu Problemen führen. Auch ein hoher 
Stärke- und Zuckergehalt kann sich negativ 
auf die Gesundheit des Pferdes auswirken. 
HYPONA Sensitive ohne Gluten und Melasse, 
mit viel Rohfasern und tiefem Stärke- und 
Zuckergehalt bietet Pferden mit sensibler Ver-

HYPONA 791-5 Sensitive – sans 
gluten ni mélasse 

Comme les hommes, les chevaux peuvent 
être sensibles à certains composants alimen-
taires. Le gluten, soit la fraction protéique 
insoluble du grain de céréale, peut par 
exemple conduire à des problèmes chez les 
chevaux. Une teneur élevée en amidon et 
sucre peut aussi influencer négativement la 
santé du cheval.
HYPONA 791-5 Sensitive, sans gluten ni 
mélasse, riche en fibres et pauvre en amidon 
et en sucre, offre une alternative optimale aux 
chevaux sensibles du système digestif. 
HYPONA 791-5 Sensitive se compose de gra-
nulés (luzerne, riz, balles d’avoine, dérivés du 
tournesol et graines de lin), de maïs floconné 
et soufflé et de flocons de carottes; ce qui le 
rend très appétible.

Utilisation conseillée:
•	Chevaux surconditionnés et peu sollicités
•	Chevaux sensibles au gluten
•	Chevaux sensibles à la mélasse
•	En présence d’une tendance à la fourbure, 

au SME, au syndrome de Cushing et au 
tying-up.

dauung eine optimale Alternative. Das Kom-
bifutter besteht aus Würfeln (Luzerne, Reis, 
Haferspelzen, Sonnenblumenprodukte und 
Leinsamen), flockiertem und gepopptem Mais 
und Karottenflocken. Durch die vielfältige 
Struktur und die ausgewählten Futterkompo-
nenten wird HYPONA Sensitive sehr gerne 
gefressen.

Empfohlene Verwendung:
•	�Überkonditionierte und wenig  

beanspruchte Pferde
•	glutenempfindliche Pferde
•	melasseempfindliche Pferde
•	bei Neigung zu Hufrehe, EMS, Cushing  

Syndrom und Tying-up
Bis 25.04.15 erhalten Sie HYPONA Sensitive 
mit 10 % Rabatt in Ihrer LANDI.
Besuchen Sie uns auf hypona.ch

HYPONA-Beratungsdienst:
Zentralschweiz: Hans Huber,  
hans.huber@ufa.ch, 079 344 92 62
Ostschweiz: Markus Boll,  
markus.boll@ufa.ch, 079 440 07 70
Mittelland: Simon Lepori,  
simon.lepori@ufa.ch, 079 300 78 72

Rabais de 10  % sur HYPONA Sensitive, 
jusqu’au 25.04.15.
Dans votre LANDI ou auprès du Service tech-
nique HYPONA. 
Venez nous rendre visite sur hypona.ch.

Services techniques HYPONA:  
Berne, Plateau: Simon Lepori,  
simon.lepori@ufa.ch, 079 300 78 72
Suisse romande: Charles von der Weid, 
charles.vonderweid@ufa.ch, 079 412 81 88

Ariat® Monaco Tall Stretch Zip
Der Monaco-Tall-Stretch-Zip-Reitstiefel – eine 
Vereinigung von herausragender Innovation 
und Handwerkskunst zu einem sehr eleganten 
Stiefel für anspruchsvolle Reiter.
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Ariat® Solan Softshell-Jacke
Schicke Softshell-Jacke, die sowohl auf dem 
Pferd als auch in der Freizeit getragen werden 
kann.
Die Jacke verfügt über einen zweiseitigen 
Reissverschluss und auch die zwei Taschen 
sind mit einem Reissverschluss versehen.
Ein kleiner Kragen am Hals schützt vor Wind 
und die abgesetzten Nähte machen die Jacke 
zu einem echten Hingucker!

Grössen:	 XS–XL
Farben:	 Charcoal, Navy Eclipse
UVP:	 € 99.95

Für weitere Informationen rund um die aktu-
elle Ariat-Kollektion besuchen Sie uns im 
Internet unter www.ariat-europe.com oder 
wählen Sie 01803 001 328.

leovet – °Cellsius GEL für Pferde

«leovet Pflege-Tipp:  
Beine» – der neue leovetMovie! 

Beim Abspritzen der Pferdebeine nach der 
Arbeit steht nicht die Säuberung im Vorder-
grund, sondern die Kühlung und Regeneration 
der wertvollen Pferdebeine. Wegen der feh-
lenden Muskelpakete an den unteren Glied-
massen, welche die Kühlung speichern könn-
ten, hat diese «Dusche» jedoch nur einen 
kurzen Effekt. 
Hier setzt die Wirkung von °Cellsius von leovet 
an. Weltklassereiter Christian Ahlmann und 
seine Stallmanagerin Caroline Schwolow 
demonstrieren im neuesten leovetMovie «leo-
vet Pflege-Tipp: Beine» die Stärken von °Cell-
sius: Auf das nasse Pferdebein aufgetragen, 
wirkt es ähnlich wie eine Kühlmanschette und 
speichert die Kühlung. °Cellsius lässt sich ein-
fach handhaben und eignet sich besonders 
nach trainingsbedingter Belastung zur 
beschleunigten Regeneration.
Die starke, lang anhaltende Kühlung fördert 
tiefenwirksam die schnelle Regeneration, ent-
lastet beanspruchte Sehnen, Bänder, Muskeln 
und Gelenke und wirkt damit als vorbeugen-
der Schutz für die Pferdebeine. Mit Hamame-
lis, Weihrauchharz, Arnika und Rosmarin, ist 
adstringierend, vitalisierend und wohltuend.

Fazit:
°Cellsius von leovet, die Innovation zum Auf-
tragen auf das nasse Pferdebein.

Ariat® Solan Softshell Jacke

Das dehnbare französische Kalbsleder in Kom-
bination mit Stretch an den Reissverschlüssen 
sorgt für einen sehr guten Sitz. Das geölte 
Leder an der Innenseite des Stiefels gewähr-
leistet einen optimalen guten Halt am Sattel.
Der im Karee geschnittene Zehenbereich und 
der konturierte Knöchelbereich in Kombinati-
on mit dem hohen, spanischen Bogen kreiert 
ein unverwechselbares Profil. Der Lack am 
oberen Rand des Stiefels gepaart mit dem 
Abnäher und integriertem Silberlogo macht 
den Stiefel zu einem modischen Highlight.
Die ATS-Sohlentechnologie kombiniert mit der 
Duratread-Sohle sorgt für maximalen Trage-
komfort.

Grössen:	 3–8,5, 36–42,5
Farben:	 black patent
UVP:	 € 749.90

Christian Ahlmann und Caroline Schwolow 
erläutern im neuesten leovetMovie die Stärken 
und demonstrieren die einfache Handhabung 
von °Cellsius. 
Haftet ähnlich wie eine Kühlmanschette und 
speichert die Kühlung.
Mit der neuen Waterdrop-Technologie.

°Cellsius von leovet ist im Reitsportfachhandel 
in der 300-ml-Tube zum empfohlenen VK-
Preis von € 12.95 erhältlich. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter www.leovet.de.
Hier geht es direkt zum leovetMovie:  
http://youtu.be/sittsamsten
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Ferien – Vacances

www.reiterreisen.com

Die ganze Welt zu Pferd!

sc
an
ne
n
un

d
K
at
al
og

be
st
el
le
n!

Ausrüstung – Equipements

Sicherer Transport für Ihr Pferd!

Pferde/Ponys – Chevaux/Poneys

Ihr offizieller Spediteur der Grossverbände SVP und SPZV
mit jahrzehntelanger Erfahrung!

Brändlin sped ag Pferdetransporte international
P.O. 654  4019 Basel  Büro/Grenzstallung: +41 61 631 17 16
Handy: +49 173 36 36 900  E-Mail: hb@pferdesped.ch

Büro Grenzzollamt Basel/Weil-Autobahn
Tel.: +41 61 378 19 71 / Fax: +41 61 378 19 70
E-Mail: braendlin@interfracht.ch

0000-cheval-jura

Acheter un cheval?
cheval-jura.ch

Verschiedenes – Divers

Musterverträge – Beratung – Prozessführung

Bart Krenger Rechtsanwalt

Untere Bahnhofstrasse 25A, PF 209, 
8340 Hinwil, Telefon 043 843 78 25, 
Fax 043 843 78 26
E-Mail: bart.krenger@bluewin.ch

www.krenger-rechtsanwalt.ch

Pferd und Recht

Diverses –  Divers

6428-Krenger Bart

Qualität vom Schlösslihof
grosse Auswahl an jungen Sport-und  

Freizeitpferden zu fairen Preisen

Top Zuchthengste:  
Karondo und Collindro auch im Natursprung

www.gestuet-ruetimann.ch ∙ 079 413 04 87

6977-Rosslade

Bei uns finden Sie die trendigsten Marken!

Animo, Cavalleria Toscana, Kingsland, Pikeur, Tucci, Sams-
hield, Parlanti, Manfredi, Charles Owen, RG Italy usw.
www.rosslade.ch ● Wallisellen ZH ● Pratteln BL

Die

Nr.1
für Turnierreiter

Folgen Sie uns auf Facebook!
www.reitsportoutlet.ch – DIE Markenbörse
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6j. Sch. W. v. Charilan-Calido, wunderschön 
mit super Galoppade u. Temperament. 2015 
SPF A/L u. M gesiegt und viele weitere unter:
www.pferdeservice-karle.de
Tel. 0049 171 741 13 05, Raum Ulm (DE)

Annahmeschluss

der Inserate für die nächste Ausgabe  
vom 22. April 2015 ist der

8. April 2015

die neue Frühlingsmode

Zu verkaufen:
3-jähriger Hengst, V: Carino HO, 
M: CH-Prämienzucht stute,  
VM: Indigene DE Corday SF.  
Zur Zeit auf Hengstweide. 
Info: 079 693 08 28
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Immobilien – Fourrage/Santé

Fahrzeuge/Anhänger – Véhicules/Vans

A N H A N G   E R S T E R   K L A S S E

Bernstrasse 105
Münchenbuchsee/BE 

Permanente Ausstellung

031 869 08 82
www.schoellyag.ch

Carrosserie und Spritzwerk

Fütterung/Gesundheit – Fourrage/Santé

1

Bulletin

Pferdeversicherung Baselland

Die führende Pferde versicherung
der der Nordwestschweiz

– vor über 100 Jahren als Genossenschaft gegründet 
– unter Pferdebesitzern seit Generationen ein Begriff
– gegen 2000 versicherte Pferde und Ponys 
– auch Sie versichern Ihr Pferd vorteilhaft bei uns 

Auskunft erhalten Sie bei unserem Geschäftsführer, Herr Jakob Lanz 
oder bei Ihrem Tierarzt, der auch Ihre Anmeldung entgegen nimmt. 
Weiter Informationen finden Sie zudem im Internet auf unserer Homepage
www.blpv.ch.

Pferdeversicherung Baselland
Postfach 1116, 4133 Pratteln 1 
Telefon 061 823 14 10, Fax 061 821 65 06
E-Mail: info@blpv.ch

Gesundheit – Santé

Gesundheit – Santé

Kotwasser?
Johannisbrotmehl hilft!
100% Natur – 50 bis 100 g/Tag
agro-kessler.ch, 9450 Altstätten
Tel. 071 722 84 75
www.agro-kessler.ch

  Mark tp la t z   
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Verkauf · Service · Vermietung · Leasing

30 Jahre
Pferdesportbedarf

Hindernisfabrikation

Tel. 071 333 17 53
zeller-pferdesport.ch

Landhausstrasse 4b
CH-9053 Teufen

30_Jahre_92x30_cmyk

30 Jahre

Schreinerei
Pferdesportbedarf

CH-9053 Teufen
Tel. 071 333 17 53

zeller-pferdesport.ch

Tel. 071 333 17 53
www.zeller-pferdesport.ch

Landhausstrasse 4b
CH-9053 Teufen

Anhang erster Klasse Verkauf
Service

 · Vermietung · Leasing

laufend Occasionen ab MFK
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BOURSE AUX ANNONCES

Pferde/Ponys – Cheval/poneys

Qualität vom Schlösslihof:
6 aussergewöhnliche Zucht-
hengste für die Züchter sowie
tolle Sport- und Freizeitpferde!

Mobile 079 413 04 87

www.gestuet-ruetimann.ch

Acheter un cheval?

cheval-jura.ch 

ARENA

 
 

Massanfertigung, neues Design, farbige Nähte, 
individuelle Applikationen. Funktionell, passgenau für 

Pferd und Reiter. 

www.pferdesport.ch – Tel. +41 71 385 81 44

. . .Hier könnte
Ihr Inserat 
stehen!

Stall- und Reitplatzbau – Construction d’écuries, manèges et paddocks

Ihr Fachbetrieb für alle Fragen im Bereich Pferdesportbedarf
Hindernisfabrikation Landhausstrasse 4b

CH-9053 Teufen · Tel. 071 333 17 53
www.zeller-pferdesport.ch

info@zeller-pferdesport.ch

�
�
�
�
�
�

Concours-,Werbe- u.Trainingshindernisse
Verwaltung u. Einl. von Werbehindernissen
Dressur- und Fahrsportzubehör
Planung und Bau von Geländehindernissen
Kunststoff-, Holz- und Elektrozaun-Bau
Stalltüren, Stallfenster, Stallboxen-Bau

�
�
�
�
�
�

Gummibeläge, Bodenbeläge, Matten
Alu-Mistrampen
Solarien, Futterautomaten, Freilaufführanlagen
Turnierboxen-Vermietung, -Verkauf
Böckmann Pferde-, Sach-, u. Transportanhänger
Springparcours-Bau und -Vermietung

 Suter
Vertrieb und Service

www.pferdefuehranlagen.ch
079 672 76 25

CHLORONAG
Reitbodentechnik für höchste Ansprüche

Die CHLORONAG Tretschichten sind für 
jede Disziplin auf Mass hergestellt!

Tägliches Training Führanlagen
Dressurplätze Rennbahnen
Springplätze Concoursplätze

Für mehr info:
www.chloronag.ch – info@chloronag.ch – Tel. 026 424 47 75
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Polygreen®

Die traditionelle
Tretschicht für
jeden Gebrauch

Greenturf ®

Die Rasentretschicht
für Concoursplätze

Greenelastic®

Die Tretschicht mit 
hoher Elastizität
braucht keine
Bewässerung

Fahrzeuge/Anhänger – Véhicules/Vans

Pferdeanhänger
Super Preise dank Direktimport
www.thiel-pferdeanhaenger-marti.ch

Marti Mägenwil
Telefon 062 896 29 79

BULLET IN

Grosse Auswahl aller Altersklassen

Zahlreiche Nachwuchspferde 
von Casall, Colorit, Con Air, Numero Uno, 
Stakkato . . .

unter: www.pferdeservice-karle.de
Tel. 0049 171/7411305, Raum Ulm (DE)CASSCARECASSCARE

Musterverträge – Beratung – Prozessführung

Bart Krenger Rechtsanwalt

Untere Bahnhofstrasse 25A, PF 209, 
8340 Hinwil, Telefon 043 843 78 25, 
Fax 043 843 78 26
E-Mail: bart.krenger@bluewin.ch

www.krenger-rechtsanwalt.ch

Pferd und Recht

Diverses –  Divers

Komplettgespann Rexton 2.7 TD
Genesis, 2010,  inkl. 1 neuer 2er-
ATEC-Anhänger, für nur Fr. 39 999.–
(Leasing möglich ab Fr. 399.–);
Ford KUGA 2.0 TD NEU, 
inkl. 1 neuer 2er-ATEC-Anhänger,
für nur Fr. 39 999.–
(Leasing möglich ab Fr. 300.–);
JEEP Grand Cherokee LTD 3.0 TD,
NEU, und 1 neuer 2er-ATEC-Anhän-
ger, für nur Fr. 69 999.–
(Leasing ab Fr. 699.– möglich).
Herr A. Schneider, Tel. 071 313 55 09

Stallbau – Constr. d’écuries, halles et paddocks

Ramms
ervice

Zaunmo
ntage

Direktve
rkauf

ZÄUNE

Wangen a. A.
032 631 20 38

REAL ZÄUNE AG
Hunzenschwil
062 897 30 45

www.realzaeune.ch

Veranstaltungen – Manifestations

Expo-Vente chevaux
Franches-Montagnes
Dimanche 29 mars 2015
Dès 9h30 « Manège du Pré-Mochel »,  
Delémont > Tél.079 376 77 57

Samedi 28 mars, dès 15h > vente de chevaux de sport 

Top-Einstreu bei Marthy-Setz AG
Fragen Sie nach dem Euro-Rabatt

Profitieren Sie von unserer 20-jährigen Erfahrung.
Über 10 verschiedene Produkte in Ballen, teils auch Big Bags.
Zurzeit günstige Heizpelletskrümel auch geeignet für Pferde.

Ca. 700 kg p/Palette in Säcken à ca. 45 kg. Nur solange Vorrat!
Frankolieferungen ab 2 Paletten

Swiss Horse Haylage jetzt noch günstiger!

Ein Anruf der sich lohnt: Tel. 062 726 20 52
info@marthy-setz.ch/www.marthy-setz.ch

Einstreu – Litières

 

 

 

 

 

 

  

 

 
kpl. renovierter Bauernhof an unverbaubarer Lage mit 
6700m2 Gesamtfläche und atemberaubender See- und 
Bergsicht. Ideal für private Tierhaltung. Weitere Auskünfte 
an solvente Kundschaft unter  
 

www.casadue.ch   
Tel. 044 942 00 71        
 

EINZIGARTIGES 
ANWESEN IN 

MAUR (ZH) 
zu verkaufen 

 

 

 

 
   

Ausbildung – Formation

Langjähriger Trainer  
bietet Ausbildung 
für Reiter und Pferd in  
Dressur und Springen, wie 
auch Unterrichtserteilung,  
Turnierbegleitung und  
Bereiten im Raum St. Gallen, 
Zürich und Thurgau.  
Bei Interesse gerne melden: 
Tel. 076 619 44 36

… ici pourrait 
être votre  
annonce!

www.fnch.ch
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  Vorschau   

In der nächsten Ausgabe ab 22. April 2015 erwartet Sie:

Vorschau April
• Gespräch mit dem Verbandsarzt zum Thema Humandoping 
• Das Wanderreiterbrevet
• Teil 2 der Serie über Erbkrankheiten beim Sportpferd

Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir aus aktuellem  
Anlass Themen verschieben.

Ce qui vous attend dans le prochain numéro dès le 22 avril 2015:

Aperçu avril
• �Entretien avec le médecin de la FSSE sur le thème du dopage 

chez l’humain
• �Le brevet de randonneur
• �Partie 2 de la série sur les maladies héréditaires chez le cheval  

de sport

Merci de faire preuve de compréhension si, pour des raisons d’actualité,  
nous déplaçons les thèmes.

Endurance: Trainingsgalopp des Bronze-Teams an den WEG 2014.
Endurance: Entraînement au galop pour l’équipe en bronze lors des JEM 2014.
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Embassy II
Hann., dbraun, geb. 2001,

v. Escudo I / Silvio I

Coronino
Holst., Schimmel, geb.1995
v. Corofino / Fra Diavolo

Magnus Romeo
Argentinien, dbraun, geb. 2001,

v. Royal Feu / Laudanum XX

Croesus
Holst., schwarzbraun, geb. 2004

v. Casall / Coronado

Colore
Holst., braun, geb. 2002

v. Contender / Lord

Impression vom Springen an den WEG 2014.

Impression de la compétition de Saut lors 
des JEM 2014.
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